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Pslitlsche Mocheuschlnr.
Der Name Norderney , der bisher nur in seiner

Eigenschaft als lieblicher Badeort bekannt war . dürfte
vielleicht von weltgeschichtlicher Bedeutung werden,
denn es ist sehr wohl möglich, daß er den Wendepunkt
in der Gestaltung der Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich bildet . Mögen aus der Nordsee¬
insel auch keinerlei spezielle Abmachungen getroffen
worden sein, so war das Faktum einer speziellen
Reise des Vertreters der französischen Republik zum
Kanzler des Deutschen Reiches an sich schon ein erfreu¬
liches Moment und das sowohl in Berlin wie in Paris
veröffentlichte kurze offiziöse CommuniquS sprach
Bände, denn es deutete an , daß das beiderseitige Ver¬
hältnis jetzt einen so herzlichen Grad erreicht hat , wie
kaum vor den Ereignissen von 1870. Wenn auch die
Besorgnis , daß Deutschland den französischen Absichten
in Marokko Schwierigkeiten in den Weg legen könnte,
mit unterlaufen mußte , so ist doch dieser Umschwung in
hohem Matze erfreulich und bedeutet eine weitere ge¬
wichtige Garantie für die Erhaltung des Weltfriedens.
Bemerkenswert ist mich, daß die Chauvinisten jenseits
der Vogesen jetzt völlig verstummt sind und daß die
Blätter fast ohne Ausnahme betonen, wie sehr man
einen dauernden Modus vivendi mit Deutschland her-
beisehne. So ist die Marokkofrage , die einst einen
Weltkrieg heraufzubeschwören schien, entgegen aller Er¬
wartung zu einem bindenden Gliede zwischen Deutsch¬
land und Frankreich geworden.

Je näher der Herbst heranrückt, um so mehr erwacht
auch in Deutschland das innerpolitische Leben. Jetzt ist
die Zeit der großen Parteitage gekommen, in Würz¬
burg hat bereits der Katholikentag stattgefunden , im
September werden die Freisinnigen zusammentreten,
während auch die «Sozialdemokraten ihre alljährliche
Heerschau abhalten und im Oktober die Nationallide-
ralen den Beschluß machen. Während sonst auf dem
Katholikentags die. Politik doch etwas hrneinspielte, hat
man es diesmal auf das peinlichste vermieden, dieses
Gebiet zu streifen, da sonst angesichts der augenblicklichen
politischen Situation die Versammlung leicht einen
sehr scharfen politischen Anstrich hätte erhalten können.
Das Zantrum verführ von je überaus taktisch geschickt
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und so umschiffte man auch diesmal alle drohenden
Klippen . Das gleiche geschah mit Streitfragen _ aus
religiösem Gebiete, obwohl die Schell- und Jrwexfrage
die Geinüter lebhaft beschäftigt. Man wollte aber sehr-
richtig alle, auch die kleinsten Meinungsverschiedenhellen
vermeiden, um den Eindruck der Einigkeit zu wahren,
und so störte in Würzburg nichts die herrschende Har¬
monie. — Einen Gegensatz hierzu bildete^der Verlaus
des internationalen Sozialistcntages in Stuttgart , wo
die Gemüter namentlich cmf dem Gebiete des Militaris¬
mus und der Kolonialpolitik lebhaft aufeinander-
platztcn. Man suchte zwar in einer ziemlich allgemein
gehaltenen Resolution die Gegensätze zu Überdrücken,
aber dadurch konnten die gehaltenen und weit von ein¬
ander differierenden Reden nicht ausgelöscht werden.
Es zeigte sich, daß den Sozialisten der internationale
Gedanke doch nicht so in Fleisch und Blut übergegangen
ist, wie es die Theorie verlangt . Der Franzose ist zu¬
erst Franzose , der Engländer eben Engländer usw. und
die von ängstlichen Gemütern oft geäußerte Befürch¬
tung , daß sozialistische Gesinnung unter den Soldaten
im Kriegsfälle eine schwere Gefahr bilden und leicht
verhängnisvolle Überraschungen nach sich ziehen könne,
dürfte sich als völlig grundlos erweisen.

Wenn der Reichstag im November Zusammentritt,
wird er bereits Beratungsstosf genug vorfinden , und
zwar nicht nur den von der vorigen Tagung übrlgge-
bliebenen, sondern auch eine Reihe neuerer Vorlagen
werden seiner harren . Erfreulicherweise befinden sich
darunter mehrere Verbesserungen auf sozialeiu Gebiete,
womit Fürst Bülow seine Worte einlöst, daß der System-
wechscl in der Regierung auf sozialpolitischem Gebiete
keinen Stillstand bedeuten werde. Vor allem ift es
dankenswert , daß endlich die Heimarbeit eine gesetzliche
Regelung finden soll, da auf diesem Gebiete die Ver¬
hältnisse gar sehr im argen liegen und Abhilfe schon seit
vielen Jahren dringend verlangt wird ; denn gerade
diejenigen, die der gesetzlichen Hilfe am meisten be¬
dürfen , waren bisher von den Segnungen der sozial¬
politischen Gesetzgebung ausgeschlossen. Dagegen wird
der Reichstag mit nciien Stcuergesetzen aller Voraus¬
sicht nach verschont bleiben, zumal solche bei fast allen
Parteien auf den jchärfsten Widerstand zu rechnen
hätten . Überdies muß man erst die Wirkungen der
letzten Steuerreform abwarten , ehe man weitere Maß¬
nahmen treffen kann. Eine Reihe der famosen neuen
Steuern hat zwar völlig versagt und blieb weit hinter
dem Voranschlag zurück, so daß dieses Beispiel nicht zur
Nacheiferung anreizen könnte, aber die Überschüsse aus
anderen Einnahmequellen sind derartige , daß es nicht
notwendig ist, die Steuerschraube abermals anzuzichen.

Auf dem Gebiets der auswärtigen Politik nimmt
die Entwickelung der Dinge in Marokko nach wie vor
das Hauptinteresse für sich in Anspruch, und so wird es
wohl auch noch eine ganze Weile bleiben, denn es ist noch
nicht abzusehen, wann ein Ende der Wirren eintreten
wird . Die Situation wird immer bedenklicher und die
Proklamation des Bruders des jetzigen Herrschers zum
Sultan hat dre Lage auf das komplizierteste gestaltet.
Den Franzosen ist keine leichte und angenehme Aufgabe
durch die Besetzung von Casablanca erwachsen, sie sind
mit ihrer Besetzung so ziemlich in eine Sackgasse ge-
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raten , aus der cs schwer sein wird , in Ehren herauszn-
kommen. Einerseits darf ihre Autorität . nicht leiden,
andererseits aber ist es ihnen im Hinblick auf den
Algecirasvertrag unmöglich, die militärischen Operatio¬
nen allzuweit auszudehnen , da man sich sonst sofort die
Mächte auf den Hals laden würde . Dieses neueste
marokkanische Abenteuer wird Frankreich sehr tuet
kosten, ohne daß der Erfolg ein Äquivalent bieten wird.
Das sah man schon von Anfang an in Madrid ein und
lieh daher dem Bundesgenosseri eine mehr , als laue,
fast wiederwillige Unterstützung . Unter diesen Um¬
ständen sind irgendwelche Komplikationen aus der Auf¬
rollung der Marokkofrage nach wie vor Nicht zu be¬
fürchten.

Die äußere Politik Englands war in den letzter
Monaten estie so glänzende, daß sich alle Welt mit rh!
befaßte, während mau an der Lage im Innern achtlos
vorüberging . Jetzt aber , wo England auf der Friedens-
konferenz mit feiner famosen Abrüstungsvorlage eine
so eklatante Niederlage erlitt und König Eduard wieder
eine Annäherung an Deutschland sucht, weil er anschei¬
nend merkt, daß der Höhepunkt feiner Erfolge bereits
überschritten ist, beachtet man wieder mehr und mehr
die wenig glückliche Politik seines Kabinetts auf inner-
politischem Gebiete. Eine Niederlage nach der anderen
hat man sich geholt und jetzt erhebt auch die irische
Agrarbewegung schärfer denn je ihr Haupt , so daß man
der weiteren Entwickelung der Dinge daselbst mit
großer Besorgnis entgegensehen mutz. Es ist eben da¬
für gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel
wachsen. , . ^

In der Periode des friedlichen Ausgleichs, rn
welcher wir augenblicklich leben, durfte auch eine völlige
Aussöhnung zwischen Italien und Österreich nicht
fehlen, zwischen welchen beiden Ländern doch trotz des
Bündnisses eine gewisse Verstimmung bestand. Diese
ist nunmehr auf dem Semmering bei der Begegnung
zwischen Tittoni und Aehrenthal völlig behoben worden,
und auch über den alten Zankapfel , den Balkan , hat
man eine völlige Übereinstimmung erzielt , und jenseits
der Alpen wird man wohl nun endlich aufhören , immer
und immer wieder Albanien als Interessensphäre
Italiens zu reklamieren . Notwendig wäre cs indessen,
daß diese Verständigung über den Balkan nicht bloß
auf den Papieren bleiben, sondern auch zu praktischen
Resultaten führen wird , damit endlich dem Banden¬
wesen ein Ende gemacht und eine Konsolidierung der
Verhältnisse eintreten könnte.

Der neue Slütmr.
Wie sich Mulai Hafiü  von den ihm ergebenen

Stämmen nach langem Zögern und reiflichen Erwägun¬
gen zu dem folgenschweren Entschlüsse bestimmen ließ,
als neuer Sultan gegen seinen Bruder aufzutreten,
erzählt S . L. Bensusan in einem englischen Blatte . „Ich
sah ihn zum erstenmal", so erzählt der Korrespondent,
„als ich an einem Nachmittag von Marrakesch ausritt,
um das Heiligtum des Srüi bcl Abvas , des heiligen
Schutzpatrons der Stadt , zu besuchen. Über die „rote
Ebene", Blad al Hamra , die sich in endloser Weite von
Osten nach Westen dehnte, galoppierte mir eine kleine
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Allen Reisenden , die in diesem Sommer eine Rhein¬
fahrt von Mainz aus unternommen haben, werden die
zahlreichen Veränderungen im Gesamtbilde der Stadt,
wie es sich vom Flusse ans bietet , ausgefallen sein. An
erster Stelle steht unter diesen vorteilhaften llmwand-
lnngen die teilweise Vollendung der Wiederherstellung
des kurfürstlichen Schlosses, eines alten Wahrzeichens
des goldenen Mainz . Das Schloß hat eine vielgestaltige
Geschichte, und wechselvoll war auch sein Schicksal, genau
wie das der Stadt Mainz , die schon zu Römerzeiten im
deutschen Lande eine hervorragende Rolle spielte.

Das Schloß ist 1626 bis 31 unter Erzbischof und
Kurfürst Georg Friedrich von Greiffenklau in Angriff
genommen worden , der den Bau im Zusammenhang
mit der mittelalterlichen Martinsburg auf die Länge
von acht Fensterachsen in Angriff nahm . Bei seinem
Tode hatte es die Höhe des ersten Gebälks erreicht. Sein
Nachfolger Anselm Casimir von Wambvld hat das Werk
mit Eifer gefördert und den Ban bis zum Kranzgesims
anfgerrchtet, als mit dem Einzug der Schweden in Mainz
1631 ein vollständiger Stillstand in den Bauarbeiten
eintrat . Erst 44 Jahre später wurde der Bau weiter
gefordert und zwar unter Kurfürst Damian Hartart
von der Leyen, der 1676 bas Dach auf den früher
vollendeten Teil des Schlosses aufsetzen ließ . Nun trat
wieder eine längere Pause ein, bis in den Jahren 1750
bis 53 Kurfürst Johann Friedrich Earl Gras von Ostein

die nach dem Rhein belesene Fassade ansbauen und den
nördlichen Flügel des Schlosses errichten ließ . 1775 bis
76 ließ dann Kurfürst Friedrich Karl Josef von Erthal
in den Osteinschen Flügel den sogenannten Akademie¬
saal, einen großen Festraum , einbauen.

Ende des 18. und Anfangs des 19. Jahrhunderts
wurde dem Schlosse durch die Franzosen großer Schaden
zugefttgt. Sie haben Wappen und Büsten abgeschlagen,
und das Schloß als Kaserne benutzt. Unter Napoleon
wurde 1808 die Martinsburg niedergcrissen, 1813 das
Kanzleigebäuöe und die St . GangolfShofkirche, die eben¬
falls zum Schloß gehört hatten . Später wurde das
Gebäude als Warenniederlage benutzt, und auch dabei
noch stark beschädigt.

Im Jahre 1827 ging das Schloß in den Besitz der
Stadt Mainz über . Schon 1848 begann man , das histo¬
risch so bedeutende Bauwerk aus seiner Verwahrlosung
zu befreien . Der Stadt waren aber bald andere Aus¬
gaben Angewiesen und so konnte erst Ende der 80er Jahre
die große Arbeit wieder in Angriff genommen werden.
Stadtbaumeister Geh. Baurat Krcyssig hat damals den
ersten Plan zur Wiederherstellung ausgcarbeitct und
einen Kostenvoranschlag gemacht, der 900 000 Mark als
Bansumme vorsah. 1897 wurde dann eine Anzahl her¬
vorragender Sachverständiger nach Mainz berufen , die
auf Veranlassung der Stadt ihr Gutachten über die
Frage der Wiederherstellung des Schlosses abgaben.
Es wurde einstimmig von allen ausgesprochen, daß die
Erneuerung sich lediglich auf die technische und künstle¬
rische Ausgestaltung des Äußern und des Innern er¬
strecken solle. Namentlich solle die Ausgestaltung des
Innern den weitestgehenden Anforderungen der musealen

Zwecke entsprechen. Man hatte nämlich schon damals
die Absicht, das Römisch-Germanische Museum in dem
restaurierten Schlosse unterzubringen . Für die Wieder¬
herstellung sind insgesamt 1200 000 Mark vorhanden.
Davon sind je 300 000 Mark von der Reichsregierung
und der hessischen Staatsregierung zur Verfügung ge¬
stellt, die übrigen 600 000 Mark hat die Stadt Mainz für
das große Werk aufgebracht.

Mit den eigentlichen Bauarbeiten wurde am 1. April
1903 begonnen . Ihre Leitung hat der Architekt Vaurat
Opfermann . Vor kurzem ist das erste Fünftel des
mächtigen Gebäudes fertiggestellt worden und man ist
gegenwärtig eifrig damit beschäftigt, dort einen Teil der
großen Sammlungen des Römisch-Germanischen Muse¬
ums unterzubringen . Dieser nunmehr vollendete Teil
des Schlosses sei einer kurzen Betrachtung unterzogen.

Läßt schon das imposante Äußere erkennen, mit wie¬
viel Verständnis hier die Restaurierung betrieben wor¬
den ist, so ist man wahrhaft überrascht, wenn man das
Innere des Gebäudes betritt . Durch das Marmorportal
des Erdgeschosses gelangt man zunächst in eine Vorhalle
mit stnckiertem Kreuzgewölbe. Eine Tafel , gekrönt von
den Wappen des Reiches, Hessens und der Stadt Mainz,
gibt in lateinischer Sprache Kunde von der Geschichte
des Schlosses, sowie dem Beginn und der Beendigung
der Wiederherstellung dieses Teils . Zn ebener Erde
sind Vcrwaltnngsräume , im Zwischengeschoß Modcll-
zimmer. Eine nur für die Verwaltung bestimmte, neu
eingebaute Treppe führt in die beiden oberen Geschosse.
Im ersten Stock sind acht Räume , fünf größere und drei
kleinere . Die sämtlichen Fensternischen waren flach ab-
geöeckt. Als man die Abdeckung und den Verputz ent-
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Schar maurischer Reiter entgegen: allen voran ritt ein
hochgewachsenerMann auf feurigem Bcrberhcngst , mit
eisernem Zügelgriff den übcrschäumenden Mut des
stolzen Tieres bändigend . Obwohl das Rotz mit kost¬
barer langherabhängender Satteldecke geschmückt war
und des Reiters weite wallende Gewänder einen fast
unmännlichen Eindruck machten, war doch in Sitz und
Haltung jene ruhige Sicherheit des Arabers unver¬
kennbar, der auf dem Pferde geboren wird und mit
seinem Tiere zu einem Wesen verwächst. Er erwiderte
meinen Gruß mit gemessener Höflichkeit, als er an mir
vorbeiflog , gefolgt von feinem Sekretär und drei
^Soldaten seiner Eskorte . „Das ist LW Sultans Bruder,
Mulai Hafid", sagte mein Begleiter mit Ehrfurcht in
der Stimme . Die Augen, in die ich da auf einem Augen¬
blick geschaut, hatten mir einen starken Eindruck hintcr-
lassen. Ein kühnes entschlossenes Antlitz mit vor¬
springender Adlernase und kurzem wohlgepflegten Bart.
Die dunkelbraune Hautfarbe ließ erkennen, daß der ver¬
storbene Sultan Mnlai cl Hasan die Mutter dieses
Sohnes unter den dunkleren Schönheiten seines Harems
auserkoren hatte . . . Seitdem habe ich Mulai Hafid
öfters gesehen und noch mehr von ihm gehört, um die
Bedeutung dieses Mannes und seine Stellung innerhalb
der Wirren des Landes würdigen zu können. Er ist
ein Feind alles europäischen Luxus  und
hat sich häufig scharf gegen die „Handelsagenten " aus¬
gesprochen, die sich untereinander verschworen hätten,
seinem Halbbruder Mnlai Abd cl Aziz kostspielige Sachen
anzuhängen , für die er keine Verwendung habe: er hat
diese Leute als das Übel bezeichnet, das den Bankerott
des Staates nach sich ziehen würde.

Dabei ist er durchaus kein fanatischer Gegner
moderner Kultur . Auch er bringt der Photographie ein
gewisses Interesse entgegen und schenkt den europäischen
Ärzten so viel Zutrauen , daß er, als eine seiner Lieb-
llnasfrauen schwer erkrankte, einen europäischen Doktor
zuzvg, ihm die Erlaubnis gab, den Harem zu betreten
und von ihm eine Operation ausführen ließ, die seiner
Frau das Leben rettete . In seiner Wirksamkeit als
Statthalter hat er mit großer Aufopferung für das
Wohlergehen seiner Truppen gesorgt und der jüdischen
Gemeinde einen besonderen Schutz angedeihen lassen.
Jahrelang hat so Mnlai Hafid unter Umständen schwie¬
rigster Art treu zu seinem Halbbruder gestanden. Immer
wieder sairdten die großen südlichen Stämme Boten an
ihn und drängten ihn , das Banner der Empörung mit
der Begründung zu entfalten , daß der Sultan Marokko
an Europa verkaufe . Lange hat sich der Statthalter
zurückgehalten, hat mit diplomatischen Ausflüchten ge¬
antwortet . ,̂ fch habe meine schönes Haus und Amt",
so äußerte er sich wohl. „Zahlreiche Frauen sind mein
eigen . Fünfzig oder sechzig herrliche Rosse stehen in
meinen Ställen . Was kann sich ein Mensch mehr
wünschen? Warum soll ich mich den Aufregungen prcis-
geben, die meinen Bruder und Herrn bedrängen ?" Doch
im Beginn des Juni drängte diese schwankende und
unsichere Sachlage zu einer Entscheidung hin . Abge¬
sandte von einigen der mächtigsten und größten Stämme
des Südens kamen zu ihm und erklärten gerade heraus,
Mnlai Hafid müsse nun wählen , ob er Herr oder Diener
sein wolle. Atzlch jetzt noch antwortete des Sultans
Bruder ausweichend und diplomatisch. „Ihr seid viele",
sprach er, „aber ihr seid nicht alle. Laßt mich wissen,
wie alle Stämme denken und dann mit Allahs Willen
will ich mich entscheiden." Eine Woche oder zwei später
trafen sich die Abgesandten der Stämme auf den Ebenen
von R 'hamua . Mulai Hafid war nicht anwesend, aber
:r sandte ihnen eine reiche Gabe von Schafen und Korn,
.ruf daß sie essen möchten und fröhlich sein. Sie be¬
sprachen sich untereinander und cs stellte sich heraus,
daß sich drei mächtige Stämme noch nicht erklärt hatten.
Besondere Eilboten wurden sogleich an sie abgesandt
mit der feierlichen Anfrage , ob sic sich all den andern
anschließen wollten, wenn Mnlai Hafid das Banner
sciper Herrschaft entrollte , seine Rechte proklamierte als

lfcrnte, stieß man ans interessante Stückarbeiten , die
Itadellos wiederhevgestellt sind und sich als Meisterwerke
iin ihrer Art erwiesen haben . In zwei der großen
Zimmer sind die Originaldecken mit reichen Stückarbeiten
Wiederhergestellt worden , sic stammen aus der Zeit des
oben erwähnten Kurfürsten von Ostein (1760—53). Ein
wahres Schmuckkästchen ist das nach der Straßenbrücke
zu belesene Erkerzimmer , das 1695 vom Kurfürsten
Lothar Franz von Schvnborn hergestellt worden ist.
Kleine Landschaftsbilder und Secstücke wechseln hier mit
reichem Stuck wirkungsvoll ab. Die Decken der übrigen
Säle wurden dem Stile der alten Decken angcpaßi und
neu ycrgcstellt.

Das zweite Obergeschoß enthält fünf große Ans-
stellungssäle. Hier sind überall die Originalöecken er¬
halten , die unter Kurfürst Friedrich Karl Joseph von
Erthal 1775 entstanden sind. Wie im ersten Stockwerk,
so waren auch hier die Fensternischen gerade abgedcckt
und man fand nach Entfernung der Abdeckung unter dem
Verputz schöne Malereien in den Lcibungsbogen , die
verständnisvoll erneuert worden sind. Vier der Säle
haben einen gemeinsamen Kreuzungspunkt , einen
kleinen Raum mit einem reich stuckierten Kuppelgewülb-
chcn und einer Nische. Im größten der Säle war das
Gemälde im Deckenspiegcl nicht wrcöerherzustellen. Es
ist durch ein neues ersetzt worden, eine hübsche Allegorie:
iMoguntia überreicht der Stadt Mainz das Modell des
kurfürstlichen Schlosses. Einer der kleineren Säle zeigt
an der Decke eine Bakchantengruppc , in den vier Ecken
sind Kindcrszcnen in Reliefs dargestellt. Wieder ein
anderer Saal hat lediglich astronomische Embleme und
Reliefs aufzuweisen, und ein weiterer Saal hat im
Deckenspiegel wieder ein Gemälde : Klio mit dem Bild¬
nis des kunstsinnigen Kurfürsten von Erthal , dem die
^Litstehung dieser Säle zu danken ist. Eine Wanderung
durch die schönen Räume ist ein Genuß nach den ver¬
schiedensten Richtungen hin . Man bewundert die viel¬
seitige Kunst längst vergangener Jahrhunderte , die Ge¬
schicklichkeit und den Gedankenreichtum der Architekten
und Maler jener Tage . Daun sinder man aber auch
Worte der Anerkennung für denjenigen, der sich mit
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des Sultans älterer Bruder , um die Ungläubigen
aus dem Lande zu vertreiben.  Wieder ver¬
ging eine Weile. Dann kamen auch von den letzten
Stämmen Abgesandte, um dem neuen Sultan zu
huldigen . Der heilige Krieg  ward in feierlicher
Versammlung erklärt und Mulai Hafid noch einmal
verkündet, baß der ganze Süden bereit sei, unter ihm
zu kämpfen, und daß er sich nun endlich erklären müsse,
wenn sie nicht an seiner Statt einen anderen Bruder des
Sultans wählen sollten. Jetzt hielt Muley Hafid seine
Stunde für gekommen und nahm die Proklamation des
Volkes und der religiösen Körperschaften von Marokko
an . . .. Nun reitet er durch die Straßen seiner Stadt
unter dem M'dhal, dem großen , grünseiöencn Schirm,
der daS äußere Zeichen maurischer Herrschergewalt ist.
In den Moscheen wird sein Name ansgerufcn und tau¬
send Gebete steigen zu Allah empor für den neuen Er¬
retter der Gläubigen , der sein Vaterland frei und glück¬
lich machen wird . Nun betet der neue Sultan im Heilig¬
tum des Sidi Del Abbas , des Heiligen , der in den Tagen
seiner Eröenwanöerung vierzig Jahre , lang auf einem
Beine stand, das Lob Allahs verkündigend . Wird der
mächtige Schutzpatron , wird Allah selbst die Ge¬
bete öcS Flehenden erhören ? Viele Tausende hoffen in
dieser Stunde der Not , daß in Muley Hafid der starke
Held gekommen ist, der das grüne Banner des Halb¬
mondes zum Siege tragen wird im Kampf gegen daS
Kreuz . . ."

PoMische Werstcht.
Noch einmal , der Syllabus.

Nach einer weitverbreiteten Ansicht soll sich der neue
Syllabus vor allem gegen Schell und die deutschen
Reformkatholiken wenden. Das ist jedoch, wie die
„Münch. Allg. Zig ." mit Recht hervorhebt , ein Irrtum,
da die im Syllabus von der päpstlichen Bibelkommission
bekämpfte moderne Bibelkritik im katholischen Deutsch¬
land z. B . kaum Vertreter hat . Alle Letter der biblischen
Studien auf den deutschen katholischen Fakultäten in
München, Tübingen / Innsbruck und Würzburg gehören
der reaktionärsten Richtung au . Die „Biblische Zeit¬
schrift" von Göttsberger und Sickenberger geht um die
entscheidendenFragen wie die Katze um den heißen Brei
herum , und ganz so machen es die anderen katholischen
Zeitschriften, die sich mit biblischen Dingen zu beschäftigen
haben. G a n z a n b e r s liegen die  D i n g c a b e r
in  F r a n 11 e t ch. Hier ist durch die „infiltrations
Protestanten" allmählich ein Zustand eingetreten, der nach
dcur Ausspruch des Bischofs Turinaz von Nancy für die
katholische Kirche geradezu  e r s chr e cke n d geworden
ist. An Kühnheit der Kritik, oft natürlich auch der
Hyperkritik, steht eine ganze Reihe gelehrter Abbes
kaum noch den protestantischen Theologen ihres Landes
nach, ja haben sie nicht selten überholt . Leo XIII ., der
die Schwierigkeiten der Lage wohl übersah, suchte in
erster Linie durch Stärkung der Disziplin die äußere
Autorität der Bischöfe aufrecht zu erhalten , scheute sich
aber , mit Gewaltmatzregeln gegen die Forschungsmethode
der neuen Richtung selbst vorzugehen . Noch in seinen
letzten Delirien soll ihn die Sorge um die Bibclkrttik
mehr beschäftigt haben als die drohende Trennung von
Staat und Kirche in Frankreich . Erst seinem Nachfolger,
dem „liberalen Papst" Pius X. war es Vorbehalten,
mit aller Schärfe gegen die Aufrührer vorzugehcn . Das
Wort : „Sie haben Ihren Delitzsch  und mir unseren
Lots  y", welches nach dem bekannten Brief Wilhelms II.
an den. Admiral Hollmann in Rom fiel, kennzeichnete
allerdings die Lage, denn Bahnbrecher war in der
Tat der bekannte Abbe Alfred Loisy, der eine ganze
Menge tiefcinschneidenüer wissenschaftlicher Unter¬
suchungen teils in selbständigen Schriften , teils in der
„Kovuc Biblique" und anderen französischenZeitschriften
veröffentlicht und das Ergebnis seiner Arbeiten in

großer Sorgfalt und viel Verständnis der schwierigen
Aufgabe unterzogen hat , alles Verwitterte und Ver¬
fallene wieder in ursprünglicher Gestaltung zu zeigen.
Mit großem Geschick hat man sich in die Gedanken der
Erbauer des Schlosses zurückversetzt, ihre künstlerischen
Ideen erkannt und wieder zur Geltung gebracht.

Bier Jahre schon arbeitet man an der Wiederher¬
stellung des Schlosses und noch manches Jahr wird ver¬
gehen, bis einst die Vollendung in allen Teilen erfolgt
ist. Aber schon heute kann man sagen, daß der fertig-
gestellte Teil eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges
bietet. Kein Besucher von Mainz sollte versäumen , den
Eindruck des restaurierten imposanten Bauwerks mit¬
zunehmen. Im Innern wird es erst zugänglich sein,
wenn die Sammlungen des Römisch-Germanischen
Museums untcrgevracht sind, das sich in seiner Eigenart
den schönsten Museen unseres Vaterlandes würdig wird
an die Seite stellen können. G u st a v Dörr.

Aus fhmß und Men.
Wie Österreich inr Jahre 1835 regiert wurde.

Im September -Heft der „Deutschen Revue " (Heraus¬
geber Richard Fleischer,  Deutsche Verlagsanstalt in
Stuttgart ) werden Tagebuch-  Aufzeichnungen des
österreichischen Staatsrats Karl Friedrich Freiherrn
v. Kübeck,  späteren Finanzminifters , veröffentlicht, die
in das Jahr 1835 führen , das Jahr , in dem Kaiser
Ferdinand  I ., nachmals der Gütige benannt , an
Stelle seines verstorbenen Vaters Franz I . den Thron
bestieg. Kübeck stand im Rufe liberaler Gesinnungen,
und wiewohl er äußerlich ein erträgliches Verhältnis zu
den Machthabern des Tages , dem allmächtigen Staats¬
kanzler Fürsten Metternich  und dessen Nebenbuhler,
dem Staats - und Konferenzminister Grafen K o l o -
wrat,  hatte , so litt er doch schwer unter dem Verdacht,
ein Liberaler zu sein. In seinen Aufzeichnungen fällt
manches Licht ans die Rivalität zwischen Metternich und
Kolowrat . Aber auch sonst noch gab cs Rivalitäten in
Menge. Kübeck scheint nicht von der Gottahnlichkcit
kat' erlichcr Prinzen und nicht einmal von derjenigen
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seinen beiden weltberühmt gewordenen Büchern
„I/evangile et l’eglise " und „Autour d’un petit livre"
zusammengefatzt und niedergelcgt hat. Der gleichge¬
sinnte Abbe Albert Hontin entwarf in seinen weitver¬
breiteten , in Frankreich mit einem wahren Heißhunger
verschlungenen Werken „La question biblique chez le3
Oatholiques de France au XIXe sieclc " und „La question
biblique au XXe siccle " mit scharfen , sarkastischen Zügen
ein düsteres Bild der Rückständigkeit katholischer Bibcl-
sorschung, während Eduard Le Boy das Verhältnis
zwischen Dogma und Kritik einer Prüfung unterzog,
die freilich nicht zugunsten des Dogmas ansfiel . Dan
jetzt sämtlich auf dem Index stehenden Werken eines
Loisy, Hontin , Le Boy u . a ., denen die deutsche katholische
Theologie nichts Ebenbürtiges an die Seite zu stellen
hat, gilt denn auch der Angriff des neuen Syllabus ln
erster Reihe : mehrere Sätze sind ihnen fast wörtlich
entlehnt . Und doch ist in Loisy die deutsche Wissenschaft
vom römischen Bannstrahl getroffen worden , denn
Loisy steht durchaus auf den Schultern der deutschen
protestantischen Bibelkritik , wie sic namentlich in H. S.
Holtzmann, dem berühmten Straßburger Excgetcn, so
glänzend vertreten ist: nicht als ab er ihr blindlings
gefolgt wäre , im Gegenteil war er, wie seine scharfe
Abrechnung mit Harnacks „Wesen des Christentums"
bewies, kritisch auch gegen die Kritik, der er nur nach-!
gab, wo er nicht mehr auszuweichen vermochte. Loisys
ungeheure Bedeutung liegt eben darin , daß er den-
Errungenschaften der deutschen Bibelforschung in Frank¬
reich Eingang und Gehör verschaffte und ihnen dadurch
auch in Rom selbst Beachtung erzwang : nur auf dem
Umwege über Frankreich kam und kommt die deutsche
Theologie in Rom, wo sie sonst nur aus mitleidig !:
Geringschätzung stößt, zur Geltung . Obwohl demnach,
so schließt jener katholische Gelehrte , der rein theologisch-
wissenschaftlicheSyllabus nicht für die große Menge
der Gläubigen bestimmt ist, dient er vielleicht doch dazu,
Probleme , die man ihnen sorgfältig fcrnhielt , nun ihnen
bekannt zu machen. So fördert er vielleicht doch die
Kultur , zumal die katholische Bevölkerung in diesem
Winter über ihn tu Vorträgen aufgeklärt werden soll.
— Es geht eben anderen Leuten auch so wie Josephs
Brüdern ! -r.
-- -- « - —<

Deutsches Kelch.
* Die erste Plenarsitzung des Reichstags dürfte

voraussichtlich nicht vor dem 22. November stattfinden.
Bekanntlich ist der Reichstag bis zum 19. November der-
tagt . Am 20. November ist aber Buß - und Bettag , so
daß mit Rücksicht auf diesen Tag am 19. die erste Sitzung
nicht stattfinden wird . Unter den ersten Vorlagen , die
dem Reichstag vorgelegt werden, dürfte sich der Etat
noch nicht befinden, der erst in den ersten Dezember-
tagen erwartet wird . Für Arbcihsstofs ist genügend ge.
sorgt, da etwa 20 Vorlagen aus 'dem Mai des Jahres
der Erledigung harren.

* Verbesserung des Zug -Nachrichtendienstes. Zur
Herstellung neuer Telegraphen - und Fernsprechleitun-
gen für die Verbesserung des Zug -NachrichtendienfteI
ist nach einer neuen Verordnung des Ministers aus dein
30 Millionen -DispositwnZfonds eine Summe von 1,3
Millionen Mark bereit gestellt worden . Aus diesen
Mitteln hat man den einzelnen Eisenbahndirektionen
Kredite zur Verfügung gestellt. Den größten in Höhe
von 200 000 Mark hat der Direktionsbezirk Altona er¬
halten . Es folgen die Direktionsbezirke Halle a. S . mit
150 200 Mark , Berlin mit 127 800 Mark , Cassel mit
104 000 Mark , Frankfurt a. M . mit 96 000 Mark usw.

* Aus der Nvrdmark . Die heimliche Ersetzung der
deutschen  Inschrift durch eine in dänischer
Sprache  an dem Denkmal , das von Flensburger.
Bürgern zum Gedächtnis der bei Bau gefallenen däni¬
schen Krieger aus dem Flensburger alten Friedhofe er¬

ber Monarchen selbst überzeugt gewesen zu sein. Da er
dem Kaiser  selbst in seiner Stellung als Staatsrat
Vortrag zu halten pflegte, so ist er ein authentischer
Zeuge dafür , daß Kaiser Ferdinand nicht weniger
schw a chs i n n i g als gütig gewesen ist. Die Geschichte
war so nachsichtig, seine Güte auf das Pieüestal und
seinen Schwachsinn unter den Scheffel gestellt zu haben.
Der zeitgenössische Tagebuch-Schreiber war aufrichtig ge¬
nug, sich selber über seine Wahrnehmungen nicht hrnwcg-
zutäuschen. So schreibt er am 14. Mürz , 12 Tage nach
der Thronbesteigung Ferdinands:

„Samstag , 14. Graf K o l o w r a t erklärt mir , daß
wir jetzt die Regierung des Dalai -Lama haben, dessen
Priester wir seien. Er sei mit dem Fürsten Metter --
n i ch und dem Erzherzog Ludwig  darin einig, daß mit
Ausnahme der Polizeinotizen alles im Staatsrat bear¬
beitet und beraten und dem Erzherzog Ludwig vorgelegt
werden soll. Die minder wichtigen Sachen werde der
Erzherzog expedieren, die anderen sollten dem Staatsrat
zum Vortrag bei dem Kaiser mit oder ohne Bemerkung
des Erzherzogs zugestellt werden.

Die Wahrheit ist: die Besetzungen und Gnaden —,
dann andere Pantschcrcien werden sich die zwei Minister
Metternich und Kolowrat Vorbehalten und die eigent¬
lichen Geschäfte glauben sie in Bruchstückendem Staats¬
rat wie einem Sekretariat überlassen, davon wegnehmen
und zusetzen zu können, was sie wollen, und vor der Welt
die Willkür zu verbergen . Kann das lange so fortgchen?

Um 10 Uhr war Referat bei dem Kaiser,  der,
g a n z v o l l ko m men b l ö ö s i n n i g, von allem
dem, was ihm vorgetragen wird , kein Wort versteht und
immer bereit ist, zu unterschreiben , was man ihm vor-
lcgt. Wir haben jetzt eine absolute Monarchie ohne
Monarchen. Das Prirrzip der Legitimität hätte nicht
furchtbarer angegriffen werden können als durch diese
törichte Anwendung und konsequente Ausrechterhaltung
desselben. — Wie unsinnig ist auch das Benehmen der
zwei Machthaber Kolowrat und Metternich!

Wenn sie es mit dem Staat und der Dynastie gut und
mit sich selbst verständig meinten , so mußte unter den ge¬
gebenen Umständen ihre Politik sein, den wahrschein-
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'richtet worden ist, wird einen interessanten Prozeß im
Gefolge haben. Als Täter hat sich der Flensburger
Grobkaufmann Paulfen , einer der wenigen in Flens¬
burg noch agitatorisch tätigen Protestler , entpuppt , der
sich zur Auswechslung der Marmorplatte , wenn nicht be¬
auftragt , so doch befugt gehalten und sich im übrigen
„nichts Böses dabei gedacht" haben will. Die Fried¬
hofskommission läßt , da beim HeraüZnehmen der
Marmorplatte durch Paulsens Beauftragte auch das
Denkmal selbst Beschädigungen erlitten hat , dieses auf
Parstsens Kosten vollständig wiederherstellen und hat
außerdem Strafantrag gegen ihn wegen Friedhofs-
frencls gestellt.

" Ein Meisterstückchen fiskalischer Liebenswürdigkeit
ha : neuerdings die Verwaltung der sächsischen Staats-
Launen geleistet. Der Görlitzer Wohltätigkeitsverein
„Namenlos " hatte die Absicht, an einem der letzten
Sonntage mit der sächsischen Staatsbahn einen Aus¬
flug nach dein Löbauer Berge zu veranstalten , und er
bar deshalb nni Fahrpreisermäßigung oder, falls dies
niftr angängig sei, um ausnahmsweise Einstellung von
zw .: Wagen vierter Klasse zur Hin - und Rückfahrt an
jenem Sonntage , da auf der sächsischen Staatsbahn
Wagen vierter Klasse an Sonn - und Festtagen für ge¬
wöhnlich nicht Verkehren. Beide Wünsche wurden jedoch
vor: der Dresdener Generaldirektion abgelehnt , wohl
ober machte diese in ihrem Antwortschreiben folgendes
Zugeständnis : „Sollte jedoch Ihr Gesuch (die Ein¬
stellung von Wagen 4. Klasse betr .) dahin zu verstehen
sein, daß Sie Wagen 4. KlassebeiLösung von
F a hrkar t e n 3. Klasse benutzen  wollen , cr-
suchen wir Sie , dies dem Bahnhose Görlitz mitzuteilen ."
Man könnte fast geneigt sein, diesen Teil des amtlichen
Schreibens als einen Scherz anzusehen, den sich die
Ecneraldirertion den Bittstellern gegenüber geleistet
har , aber es ist Ernst , bitterer Ernst ! Die Fiskalität
unserer Eisenbahnverwaltung treibt solche Blüten!

Deutsche Kolonien.
„Wirtschafts-Atlas der deutsche« Kolonie«", zweite

verbesserte Auflage . Anläßlich seines zehnjährigen Be¬
stehens hat bas Kolonial -Wirtschaftliche Komitee im
Dezember vorigen Jahres einen „Wirtschafts-Atlas der
deutschen Kolonien" herausgegeben , der zum ersten
Male eine kartographische Darstellung der wirtschaft¬
lichen und Derkchrsverhültnisse der deutschen Kolonien
umfaßt . Die erste Auflage , 2000, war bereits nach
wenigen Monaten vergriffen . Die dem eigenartigen
Werke vom Kaiser, von Fachgelehrten , Forschungsreisen-
dcn und Kolvnialpraktikern , von Handel und Industrie,
vom Reichs-Kolonialamt und den obersten Verwaltungs¬
behörden gezollte rückhaltslose Anerkennung , sowie die
Neubestellung von über 1900 Exemplaren , insbesondere
von Schulen , veranlaßte eine Neuauflage , die durch die
neuesten wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Erkun¬
dungen verbessert und ergänzt und durch das neueste
statistische Material über koloniale Eisenbahnen , Post-,
und Tclcgraphenstationen und Telephonanschlüsse, sowie
über  die Ein - und Ausfuhr der deutschen Kolonien er-
wr .tert worden ist. Anfang September wird die zweite
Auslage des „Wirtschafts-Atlas der deutschen Kolonien",
enrhMenü 10  Kartenblätter 4 °, 23 Seiten Text , er¬
scheinen. Die Abgabe erfolgt zum bisherigen Preise von
5 M ., ausschließlich Porto , durch das Kolonialwirtschaft-
liche Komitee, Berlin , Unter den Linden 43, und durch
den Buchhandel.

Ausland.
Ata Ire«.

Die sozialistischen Blätter besprechen in heftigem
Tone einen ihnen bekannt gewordenen Gehe  i m -
e r l a tz des Ministeriums des Innern , wonach gegen
Geistliche  verübte Beleidigungen jetzt nicht mehr
mit Kontraventionsstrafe belegt werden, sondern unter

lichen nächsten Thronerben und zweiten Sohn des ver¬
storbenen Kaisers , den Erzherzog Franz Karl,  der
Beistand , Herz und guten Willen hat, dem Kaiser an die
Seite und an die Spitze ö-er Regierung zu stellen, ihn mit
einem gut organisierten , aus den ausgezeichnetsten
Ministern und Geschüstsmännern bestehenden Staatsrat
zu umgeben und also schon jetzt in die Lage zu bringen,
die Zügel der Regierung mit genauer Kenntnis der gro¬
ßen Interessen der Station, der vorhandenen Intelligen¬
zen nach festen Maximen und Zwecken zu führen und
so den nicht zu berechnenden Reaktionen vorznbeugen,
welche während und nach dem Ppppenspiel , das man jetzt
zu treiben sich vermißt, unvermeidlich cintreten werden.
Statt dessen benehmen sich diese zwei Menschen wie die
ersten Hausbedienten eines reichen Gutsbesitzers, der
stirbt und einen blödsinnigen Erben hinterläßt , dessen
geistige Impotenz sie für ihre kleinlichen persönlichen
und Familienintercssen ausbeute  n ."

Am 23. März heißt es in dem Tagebuch:
„Donnerstag , 23. Graf Kolon» rat  erzählte mir,

;« welchen Nuskunstsmitteln er mit Metternich seine
Zuflucht nehmen müsse, um die Geistesschwäche des
Kaisers zu maskieren . Der von Rußland abgesandte
Botschafter Gras Orlow sollte auf eine ähnliche Art zur
kaiserlichen Tafel gezogen werden, wie Kaiser Nikolaus
es mit dem österreichischen Gesandten Fürsten Karl Liech¬
tenstein hält.

Es wurde also am 22. eine Hoftafel  veranstal¬
tet, wozu die ganze Familie , dann Metternich und
Kolowrat geladen waren . Der Kaiser wurde gebet"«,
zur Behauptung seiner Würde nicht viel zu sprechen, und
Metternich , dann Kolowrat nahmen Orlow in ihre Mitte,
um ihn zu unterhalten.

Es ist schwer, den Verstand zu verbergen , aber un¬
möglich, den Mangel desselben als Besitz öarzustellen.

Orlow äußerte überall , wo man cs hören und weiter-
sagen wollte: Er finde den Kaiser in Beziehung auf seine
Intelligenz weit weit höher, als was man früher dar¬
über gesprochen. Aus Mangel au Übung sei er der Rede
nicht mächtig, aber daß er ein tiefer Deuker  sei,
Laune dem Beobachter nickst entgehen ."

WiesdaveWr TagblM.
8 142 des Strafgesetzbuches verfallen , welcher sofortige
Verhaftung und Haststrafe von 3 bis 30 Monaten an¬
ordnet.

Iapmr.
Die für gestern «unberufene Sitzung des Staats-

rates , in der die koreanische Politik  Marquis
Jtos erörtert werden sollte, wurde vertagt , weil einige
Minister und ältere Staatsmänner durch die Über¬
schwemmungen am Erscheinen verhindert werden. Man
nimmt an , daß Jtos Plan sei, eine vollständige
R e f o r m der Landesgesetzgebung sowie die Umge¬
staltung des Justizwesens und der Polizei nach japani¬
schem Muster dnrchznführen . Auch vermutet man , daß
Marquis Jto beabsichtigt, die Bewilligung von etwas
über eine Million Jen jährlich für den Zeitraum von
fünf Jahren bei der japanischen Regierung zu bean¬
tragen . Gut unterrichtete Kreise hegen die Zuversicht,
daß die Landreformen das Einkommen Koreas ver¬
mehren werden und daß eine Anleihe, für die die
finanzielle Unabhängigkeit des Landes Sicherheit geben
würde , mit japanischer Garantieleistung ausgegeben
werden könne.

ANS Ktadr im& grmk
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  81 . August.
Zur Frage der Schulferien

schreibt Professor S . in der „Franks . Ztg ." unter Bezug¬
nahme auf einen kürzlich an gleicher Stelle erschienenen
Artikel , in welchem für acht wöchige  Schulferien in
Preußen plaiöiert wurde:

Allerdings mag die Verschiedenheit der Sommer¬
ferien in den. verschiedenen Provinzen des Königreichs
vom Übel sein, und eine Änderung darin wäre wohl zu
wünschen, ein größeres Übel wäre aber eine Ferien¬
dauer von acht Wochen. Eine solche wäre ja nur am
Ende des Schuljahres denkbar. Abgesehen davon , daß
eine so wesentliche Änderung des Schulbeginns , der auf
die Mitte September fallen müßte , einem ganzen Schul-
geschlcchte die Schulzeit verlängern und den Eltern ge¬
radezu einen wesentlichen materiellen Verlust zufügcn
müßte — allerdings ein vorübergehender Übelstand —
wird man doch zugestehen müssen, daß für die Lehrer
wie für die Kinder der Beginn der Schultätigkcrt im
Frühling angenehmer und ersprießlicher als der im
Herbst ist. Das psychologische Moment darf hier nicht
außer Betracht gelassen werden . Aber, und das ist das
Wesentlichste: was sollen die Eltern acht Wochen lang
mit ihren Kindern anfangcn ? Da die Schule doch für
die Kinder da ist und nicht das Umgekehrte der Fall ist,
hat man doch wohl auf die Meinung der Eltern Rücksicht
zu nehmen. Nicht alle können sich Beaufsichtigungs-
vder Lehrpersonal für ihre Kinder halten , und nur die
wenigsten sind imstande, gemeinsam mit ihren Kindern
eine Sommerfrische aufzusuchen. Bei einer so langen
Dauer würden viele Kinder öaö Lernen verlernen und
dem Müßiggang anheimfallen . ES kommt aber noch ein
Moment hinzu : die achtwöchigen Sommerferien könnten
nur für die höheren Schulen cingeführt werden, für die
Volksschulen müßten die vierwöchigen bleiben : sollte
dieser markante Unterschied,  der hier zwischen
den Schülern der höhercn Schulen  und denen der
Volksschulen,  wie auch zwischen den Lehrern der
beiden Schulgattungen zutage treten würde , wirklich ein
wünschenswerter Zustand sein? So gar arg ist es mit
unserer Ferienorönung nicht: zu wünschen wäre eine
Gleichlegung der Ferien im ganzen Staate und die An¬
beraumung deL Anfangs der Sommerferien auf Mitte
Juli , statt, wie cs wenigstens in der Provinz H e s se n -
N a ssau  der Fall ist, auf den ersten Sonntag noch dem
1. Juli . Eine größere Anzahl von Pausen , auf das ganze
Jahr verteilt , ist viel besser als eine lange Ruhezeit von

* Eine Sonder -Ausstellung von Hans Bölckcr wurde,
wie uns aus Baden weiter  geschrieben wird , im
dortigen „Kunstsalon" veranstaltet , den der bekannte
Schriftsteller und frühere Chefredakteur der „Baseler
Nachrichten" Hermann Stegmann , der seit vorigem Jahre
in Badenweiler als Kurkvmmisfar rührig und erfolg¬
reich waltet , im Kurhause daselbst eingerichtet hat. Die
entsprechend den Raumverhältnissen nur kleine Aus¬
stellung umfaßt elf Bilder aus Badenweiler und zehn
afrikanische, sowie See - und andere Darstellungen . Sic
wurde durch den Besuch des erbgroßherzoglichen Paares
von Baden , das im Sommer längere Zeit in Badcn-
wcilcr mit Vorliebe zu wcileu pflegt, eröffnet und er¬
freut sich seitdem eines sehr regen Besuches und allge¬
meinen Beifalls , der sich gleich in den ersten Tagen znm
Ankäufe mehrerer Bilder seitens verschiedener Kurgäste
verdichtete. Die Ausstellung ist daher ein voller Er¬
folg des Künstlers wie auch der veranstaltenden Kurver¬
waltung.

Über die Genauigkeit wissenschaftlicher Messungen
schreibt der „Kosmos ", das bekannte Organ der gleich¬
namigen Gesellschaft der Naturfreunde : Was für einen
erstaunlich hohen Grad der Schärfe die wissenschaftlichen
Metz- und Wügemethoden erreicht haben, ist jedenfalls
nur wenigen unserer Leser bekannt, weshalb folgende
Notizen von allgemeinem Interesse sein dürften . Es
meint sicherlich mancher Besitzer einer Briefwage , daß
diese das Muster der Genauigkeit darstcllc. Aber die
Chemie arbeitet mit Wagen, die noch den 5V. Teil eines
Milligramms mit Sicherheit anzeigen. Um einen Chrono¬
meter ist's ein schönes Ding , und darf der Eigner eines
solchen sich über dies kleine Meisterwerk der Technik
wohl freuen . Was will aber dessen Seknnöcngenauigkeit
gegenüber der Beobachtungsschärfe eines Foucault be¬
sagen, welcher berühmte Physiker die Zeit matz, die das
Licht zur Zurücklegung einer Strecke von 20 Meter
braucht und sie als den 16 Millionsten Teil einer
Sekunde bestimmte. Zur Messung der Länge der Licht¬
wellen benützt man sog. Gitter , Silberplättchen , die auf
ie 1 Millimeter ihrer Länge mit 1000 Teilstrichen ver-
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acht Wochen, die einen Abzug auf anderer Seite veran¬
laßt . Wenn auch Bayern sich des zweifelhaften Vorzugs
der achtwöchigen Sommerferien erfreut , so liegt für uns
kein Grund vor , dies nachzuahmen, namentlich daun
nicht, wenn man selbst Gelegenheit gehabt hat zu hören,
wie Eltern dort sich über den Mitzstanö beklagen.

Der Rhein - und Taunnskluü Wiesbaden , E. B.
der am 7. und 8. September die Feier seines
2 5jährigen Bestehens  feiert , hat aus diesem
Anlaß eine hübsch ausgestattete Festschrift  herauS-
gegeben, die neben einem vollständigen Mitgliederver¬
zeichnis die Geschichte des Klubs von seiner Grün¬
dung an schildert. Wie wir dem Buche entnehmen,
lagen die Wcgeverhältniffe im 18. Jahrhundert in Wies¬
baden und seiner Umgebung sehr im argen . Doch bald
scheint hier eine erhebliche Besserung eingetreten zu sein,
denn Goethe, der 1814 und 1815 in der Stadt verweilte,
berichtet uns von täglichen größeren und kleineren
Ausflügen in die nähere und weitere Umgebung, und
stets ist er des Lobes voll über die herrliche Gegend und
die prächtige Aussicht. Doch seltsam, so sehr auch eine
frohe Wanderlust immer dem Deutschen eigen war und
so bereit wir ihn sonst finden , sich gemeinsam mit Gleich¬
gesinnten zu Vereinen zusammen zu schließen, so spät
erst wurden die ersten Wanöervereine gegründet . 1882
am 21. Juli war es, als von 31 Wanderfreunöen der
„Rhein - und Taunusklub Wiesbaden " gegründet wurde.
Rasch wuchs der Verein an und heute zählt er an 960
Mitglieder . An Bauten errichtete er in dieser Zeit den
steinernen Aussichtsturm auf dem Kellerskopf, den
eisernen Aussichtsturm auf der Hohen Kanzel, offene
Schutzhallen am Grauen Stein (Ludwig Schwenckhütte) ,
Spitzenstein und Bahnholz , geschlossene, größere Hallen
auf dem Kellerskopf und der Hallgarter Zange , ferner
wurde die Koppel bei Frauensteiu zugänglich gemacht
und bas eiserne Aussichtsgerüst am Grauen Stein wie
der Holzturm auf der Hallgarter Zange vom Klub über¬
nommen und unterhalten . Wegemarkierungen wurden
im ganzen Bereinsgebiet , das den ganzen westlichen
Taunus und den Rheingau umfaßt , insgesamt 50 a»K-
geführt in einer Gesamtlänge von 917 Kilometer . Die
Bezeichnung der Wege geschieht neben Wegweisern durch
farbige Wegezeichcn, welche der leichtercrn Übersicht
wegen durchweg auf weißem Grund angebracht wurde «.
Bei allen diesen Arbeiten kamen die Forstbehörden den
Wünschen des Klubs in dankenswerter Weise so weit
als irgend möglich entgegen. Veröffentlicht wurden
diese farbigen Wegebezeichnungen in der Karte der mit
Farbenzeichen versehenen Wege im w e st lichen
Taunus , welche in diesem Jahre zum 12. Male erscheint
und damit eine Verbreitung von 22 500 Exemplaren
findet. Weiter gab der Klub heraus : Karte der Um¬
gebung von Wiesbaden 1 : 50 000, sowie Führer durch
den Westlichen Taunus und das Rheingaugebirge mit
Karte , welche beiden Werke guten Absatz finden . Be¬
sonders verdient machten sich um die Wegemarkierungen
und die Verlagswerke die Herren C. Eichhorn, Fritz
Laupus , C. F . Roth ('s) und Fr . Wendler , welche in
selbstloser Weise ihre Kräfte jederzeit in den Dienst des
Klubs stellten. 169 ganztägige Hauptwandcrungen , all¬
jährliche mehrtägige Wanderfahrten führten die Mit¬
glieder nach allen Gegenden unseres schönen Vater¬
landes . Kleinere halbtägige Wanderungen , sowie zahl¬
reiche Familienausflüge wurden , stets unter großer
Beteiligung , in die nähere Umgebung unternommen.
Als Auszeichnung für die regelmäßige Beteiligung an
sämtlichen 10 Hauptwanderungen wurde 1884 das
Goldene Eichenblatt zum erstenmal Herrn Peter
Benninghausen Anerkannt. Bis heute wurde dasselbe
an 143 Mitglieder 802mal verliehen . Im Winter
wurden insgesamt 126 Vorträge , fast durchweg über
interessante Wanderfahrten , gehalten und fanden die¬
selben bei stets starkem Besuch reichen Beifall . Nicht
zum wenigsten war man bestrebt, neben allem anderen

sehen sind, und eS ermöglicht haben, jene Länge bis auf
1000 Millionstel eines Millimeters zu ermitteln . Ein
zu Winkelmessungen konstruiertes Pendel zeigt noch eine
Bewegung des 300. Teiles einer Winkclsekünde an . Um
sich die Kleinheit dieses Winkels annähernd zu veran¬
schaulichen, denke mau sich von seinem Äuge ausgehende
Strahlen die Ränder eines in 1600 Kilometer Ent¬
fernung befindlichen Zweimarkstückes treffend . Die
Spektralanalyse vermag so unendlich winzige Mengen
nachzuweisen, wie z. D . den 3 Millionsten Teil eines
Milligramms des Natron , das sich beim Verbrennen
dieses kleinen Bruchteils eines Bruchteils noch durch
eine deutliche, gelbe Linie im Spektrum verrät . Es ist
klar, daß zu so subtilen Messungen und Wägungen
neben außerordentlicher Schulung der Bcobachtungs-
schärse und Aufmerksamkeit des Forschers auch ungemein
exakt arbeitende und mit peinlichster Sorgfalt kon¬
struierte Apparate gehören, wie sie eben nur die hoch¬
entwickelte, moderne Technik zu liefern vermag , die ihre
Fortschritte wiederum der unermüdlich arbeitenöcu
Forschung verdankt.

Theater und Literatur.
Frau Johanna D Yb w a ö , eine der hervor¬

ragendsten Schauspielerinnen des Nationaltheaters in
Christiania,  beginnt Ende September mit einer
Anzahl Mitglieder jener ersten Bühne Norwegens eine
K u n st r e i s e durch Deutschland,  wobei außer in
Berlin Gastspiele in Leipzig, Dresden , München, Stutt¬
gart , Frankfurt a. M., Wiesbaden,  Hannover»
Bremen und Cöln gegeben werden . Gespielt werden
ausschließlichStücke von Ibsen.

Der bekannte Münchener Impresario Maximilian
Burg  wird im Laufe dieses Winters am König!. Hof-
und Nationaltheater zu B u ka r e st Wagners „R i"n g
des Nibelungen"  mit einem Personal erster deut¬
scher Sänger und Sängerinnen erstmalig zur Auffüh¬
rung bringen.

Rudolf Herzogs „C o n d o t t i e r i" werden im
Dezember dieses Jahres am Lyriktheater in M a i ka n ö
~* ‘^ «Attiüßcr Sprache zur Aufführung gelangen.
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auch eine edle Geselligkeit unter den Mitgliedern zu
pflegen, und cur viele wohlgeluugene Feste erinnert mau
sich gern und freudig . Immer war es und soll es stets
das Bestreben des Klubs sein, die Naturschönheiten, die
sich in dem Vereinsgebiet so überaus reich bieten , aufzu¬
schließen und durch Anbringung von Wegweisern, Wege¬
zeichen, durch Verbesserung der Wege, durch Errichtung
von Aussichtstürinen , Schutzhallen und Bänken leicht und
mühelos zugänglich zu machen. Nicht weniger wie
119 223,07 Mark hat der Klub in den verflossenen
25 Jahren zur Erreichung dieses Zieles ausgegeben.
Dankbar sei vor allem des Vorstandes gedacht, der in
selbstloser Weise in all den Jahren den Klub geleitet,
der Herren Dr. Jak . Boüemer , des stets wanderfreudigen
Touristen , Ad. Messing, der mit seltener Redegabe die
Mitglieder für die Ziele des Klubs zu begeistern ver¬
stand, Dr. H. Kurtz, unter dessen Vorsitz die farbige Wege-
bezeichnung durch Len damaligen Leiter der Wege-
kommission, Herrn F . C. Roth , auf das ganze Vereins¬
gebiet ausgedehnt wurde , Ludwig Schwenck, der mit
seinem herzlichen Wesen alle zu dem großen Werke
heranzog und wahre , edle Freundschaft unter den Mit¬
gliedern säte, Fritz Laupus , der sich mit seinen unüber¬
trefflichen Kenntnissen des Gebietes stets in den Dienst
des Klubs stellte und durch Wort und Schrift immerdar
neue Freunde dem Klub erworben , Gustav Vietor , der
immer rastlos für das Blühen und Gedeihen des Vereins
tätig ist. Mögen auch die ferneren Jahre erfolgreich sein
wie bisher , mögen immer weitere Kreise sich den Be¬
strebungen des Klubs anschließen, die tatkräftig ihn bei
der Erreichung seiner Ziele unterstützen , auf daß die
Liebe zu unserem herrlichen deutschen Wald, zu unserem
lieben deutschen Heimatland einziehe in jedes Herz.

— Postbcstcllung. Folgende Straßen , Gärtnereien
asw., die znm Gemeindebezirk Biebrich gehören, wurden
dem Landbestellbezirk des Postamts 1 in Wiesbaden zu¬
geteilt : Hasenstraße, Jägerstraße , Marienstraße.
Marienhof , Schierfteinerstraße (Gemarkung Biebrich)
t2, 4, 6 und 22, Waldstraße -Vahnhof , Haltestelle Wald-
ftraße -Kolonic , Westheim: Blumenstraße , Niedstraße,
Wereinsstraße , Wiesenstraße, Gärtnereien von Wilhelm
Diehl , Gerlach, Philipp Kissel, Karl Klein , Franz Rauch,
Gebrüder Richter, Jakob Wolf und Seifensieder Laux.Da die nach den genannten Straßen gerichteten Sen¬
dungen meistens nur die Ortsbezeichnung Biebrich
tragen , werden sie vielfach unrichtig dem Postamt
Biebrich zugeführt und erleiden dadurch eine oft er¬
hebliche Verzögerung in der Bestellung . Zur Ver¬
meidung derartiger Fehlleitungen 'und Verzögerungen
empfiehlt es sich, Sendungen nach diesen Straßen usw.
mit dem Zusatze „Post Wiesbaden " zu versehen.

— Nechtskonsuleutentag. Kürzlich fand der 15. Ver-
banöstag des Verbandes Deutscher Rechtskonsuleuteu-
Junungen in Cassel statt. Der Vorstand teilte mit, daß
seine Bemühungen , das Amt eines Rechtskonsulenten
von der Erlangung einer Konzession abhängig zu machen
und eine amtliche Festsetzung der Gebühren für Rechts¬
konsulenten zu erhalten , bis jetzt keinen Erfolg gehabt
haben. Die Angelegenheit soll jedoch weiter verfolgt
werden . Besprochen wurden weiter die Folgen einer
Erweiterung der Zuständigkeit der Amtsgerichte und die
Lage des Rechtskonsulentenstanöes.

— Arme Kinder . Seit einigen Jahren haben sich auch
in zahlreichen deutschen Städten Vereinigungen ge¬
bildet, die sich den Schutz der Kinder  gegen Aus¬
beutung und allerlei Mißhandlungen zum Ziel setzten.
Sie haben viel Arbeit gefunden, aber auch manchen
schönen Erfolg zu verzeichnen. Es handelt sich für sie
besonders darum , Fälle , in denen Kinder in gesetz¬
widriger Weise ausgenutzt oder grob mißhandelt wer¬
den, entweder selbst zu ermitteln oder Anzeigen, die
ihnen aus der Bevölkerung zugehen, zu verfolgen und
für ein behördliches Eingreifen tätig zu sein. Weiter
fällt ihnen oftmals , wenigstens vorläufig , die Fürsorge
für solche Kinder zu, die ihren Eltern oder Pflegern
wegen grober Mißhandlungen sofort weggenommen
werden müssen. In die vielseitige Tätigkeit derartiger
Vereinigungen gewährt der Bericht einer Kiuüerschutz-
Kommission Einblick, die vor einiger Zeit in Leipzig von
Frauen gegründet wurde , die meistens der arbeitenden
Bevölkerung angehören . Sie hat Kinder in Schutz
genommen in zehn Fällen , wo diese gesetzwidrig vor der
Schulzeit Zeitungen , Milch und Frühstück anstragen
mußten, in neun Fällen , wo Kinder von 12 bis 1 Uhr
nachts in Gastwirtschaften oder sonst in einer gegen bas
Kinöerschntzgesetz verstoßenden Weise beschäftigt wurden.
In vier Fällen wurde Überanstrengung von Schul¬
mädchen bei der sogenannten Aufwartung festgestellt
und ebenso häufig überarbeit von Kindern bei der
Spitzenschneiderei. Die Kommission erstreckte ihre Für¬
sorge aus vier Kinder , die am späten Abend beim
Hausieren von Waren angetroffen wurden , und auf
sechs andere, die während der Schulzeit im schmutzigsten
Zustande bettelten . In zwölf Fällen mußte curge-
griffeu werden, wo Kinder von Stiefeltern grob miß-
bandelt wurden oder sittlich gefährdet waren . In sechs
weiteren Fällen handelte es sich um Mißhandlung un¬
ehelicher und in drei Fällen um eine derartige Vernach¬
lässigung ehelicher Kinder , so daß diese in andere Pflege
gegeben werden mußten . In sechs Familien mußten die
Kinder gegen Mißhandlungen ihrer be¬
trunkenen Väter  geschützt werden. Meistens sind
eS die gedrückten wirtschaftlichen Verhältnisse
und der Alkohol,  die sich in den Leiden jener Kinder
'spiegeln, mit denen sich die Vereine für Kinderschuh be¬
fassen müssen. Das geht auch ans den hier angeführten
Fällen hervor . Sie sind typisch für das in gewissen
Bevölkerungsschichten bestehende Kinderelend . Völlig
beseitigen läßt sich dieses niemals . So lauge es eine
wirtschaftliche Not und eine mit ihr und dem Alkoholis-
mns oftmals eng zusammenhängende moralische Minder¬
wertigkeit gibt, werden auch arme Kinder unter ihr zu
leiden haben. Aber wenn die Kinöerschutzvereine auch,
ihrer ganzen Tendenz nach, dem Übel nicht an die
Wurzel gehen körrp.cn, so bringen sie doch manchem
Kinde Mlfc in höchster Not. Sie schärfen die Gewissen

gegen brutale oder gedankenlose Verelendung der '
Kinder und tragen so dazu bei, daß deren Leid von
dritten Personen Mitempfunden wird , und daß man
nicht mehr achtlos an ihm vorübergeht , sondern zu
helfen sucht.

— Das Märchen von der „giftigen" Tinte . Im Volke
hat sich bis heute vielfach der Glaube an die Giftigkeit
der Tinte erhalten , obwohl unzählige Male von fach¬
männischer Seite und durch augenscheinliche Beweise die
Unschädlichkeit der Tinte nachgewiesen worden ist. In
den Fällen , wo wirklich einmal nach einer Stich- und
Ritzwunde mit der Stahlfeder eine örtliche Anschwellung
eingetreten ist, konnte nachgewiesen werden, daß nicht
Tinte , wohl aber Rost oder Schmutz die Ursache zu der
Blutvergiftung war . Es ist leicht erklärlich, daß eine
Feder , die nach dem Gebrauch nicht abgewischt wird , durch
die Einwirkung der Nässe rostet) hinzutritt noch der un¬
vermeidliche Staub , so daß man sich über Blutvergiftun¬
gen nach Verletzungen mit einem derartigen Gegenstand
nicht zu wundern braucht. Man bedenke, wie sorgfältig
Ärzte ihre Instrumente vor dem Gebrauch reinigen , um
auch das geringste Teilchen Schmutz von der Wunde sern-
zuhälten . Eine Verletzung mit der Stahlfeder hat also
an sich nichts zu sagen, wie auch die Sorge über die dun¬
kel gefärbte Wunds durchaus unbegründet ist) sie bedingt
eben nur die gleiche Behandlung von kleinen Wunden,
die darin besteht, daß mau die Verletzung von Schmutz-
teilchen sauber hält und sie tüchtig auswäscht. Ebenso
ungefährlich wie die Tinte in den Wunden ist, erweist sie
sich auch innerlich als unschädlich. Hierfür ein charakte¬
ristisches Beispiel : In Leipzig hatte vor kurzer Zeit eine
Arbeiterin , in der Absicht, sich zu töten , drei Fläschchen
Tinte getrunken . Die Arbeiterin wurde im Kranken¬
hause St . Jakob tu Leipzig untergebracht , aber schon nach
wenigen Tagen als geheilt und arbeitsfähig wieder ent¬
lassen. Die bekannte Firma Eduard Beyer , Tinteu-
fabrik in Chemnitz, hat über den Fall , insbesondere über
die Wirkung des schwarzen Getränkes und die Behand¬
lung der Arbeiterin an maßgebender Stelle Erkundigun¬
gen eingezogen. Die Auskunft hat ein so überzeugen¬
des Bild von der Unschädlichkeit der Flüssigkeit ergeben,
daß die „giftige Tinte " damit endgültig in bas Reich der
Fabel verwiesen wird . U. a. schreibt der behandelnde
Arzt : „Irgendwelche Zeichen von Vergiftung waren nicht
nachweisbar . Die Arbeiterin schied in den nächsten vier
Tagen noch blaugefärbten .Harn aus und entleerte livid
blau verfärbte Stühle . Aus dem Harn ließ sich ein
Farbstoff ohne Zersetzung nicht isolieren ) jedoch gab der
-Harn sämtliche Reaktionen auf Methylenblau , so daß
wohl mit Sicherheit auf dessen Anwesenheit geschlossen
werden kann. Die Betreffende ist kurze Zeit daraus als
geheilt und arbeitsfähig entlassen worden." Daß übri¬
gens auch den Augen die Tinte , und sogar die unver¬
wüstliche Hektographentinte nichts schadet, beweist ein
Fall , der in der Zeitschrift „Die ophthalmvlogischeKlinik"
erzählt wird : Durch Zerspringen einer Flasche Hekto-
graphentinte war einem Mann eine Quantität dieser
Tinte in die Augen gespritzt. Bindehaut und Hornhaut
beider Augen waren blau gefärbt, das Epithel der Horn¬
häute war gestrichelt und der Patient gab au , alles blau
zu sehen. Unter Borsalbenverbänden entfärbten sich die
Hornhäute schnell) Trübungen blieben nicht zurück. —
Schon seit vielen Jahrzehnten wird dank der modernen
Technik eine völlig unschädliche Tinte hergestellt) das
heute noch weit verbreitete Vorurteil stammt aus alter
Zeit , in der mau allerdings nicht ganz einwandfreie Tin-
tenrohstvffe zur Verfügung hatte.

— Nene Reklame. „Warum tu die Ferne schweifen,
sieh', das Gute liegt so nah'." Unter diesem Wahlspruch
versenden zurzeit eine Anzahl größerer Geschäfte des
westlichen ansblühenden Teiles unserer Stadt eine neue
gemeinsame Reklame, um zu zeigen, üaS man ebensogut
in der Nähe kaufen kann wie in der Mitte der Stadt.
Die Lage der betreffenden Geschäfte ist in einem Straßen¬
plan eingezeichnet.

— Schulnachrichten. Lehrer Ketter  zu Wiesenbach
scheidet aus dem Schuldienst des diesseitigen Bezirks aus,
um eine Lehrerstelle in Niederscheiden im Req.-Bezirk Arns¬
berg zu übernehmen. — Angestellt wurden oie Schulamts¬
bewerber Abel  in Niederreifenberg, M eurer  in Rupperts¬
hain und Eisenüach  in Hornau. — Der Schülamts-
beweroerin Fräulein Gaul  aus Diez, bisher in .Arnsberg,
wurde eine Stelle an der Volks- und Realschule zu Idstein
übertragen. — Die Lehrer Köhler  zu Rödelheim und
Friedrich Dietrich  zu Hahnstätten find gestorben. —Mit
dem 1. Oktober d. I . ist Lehrer Wolf  von Merseburg an
die Mittelschule an der Luisenstraße zu Wiesbaden versetzt.
Mit dem gleichen Zeitpunkt wurde Lehrer R ei chw ei n ,
bisher auf dem Schulberg, eine Mittslschullehrerstclle an
der Stiftstraßeschule übertragen. — In der ersten Hälfte
d. M. wurde am König!. Lehrerseminar zu Usingen die2. Lehrerprüfung  abgehalten. Das Thema der schrift-
l'chen Arbeit lautete: „Vorteile und Nachteile der Anordnung
dcS Unterrichtsstoffesin konzentrischen Kreisen". Von den
32 zur Prüfung erschienenen Lehrern bestanden 27.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Atten¬
hausen,  Kreis llnterlahn, kathol. Lehrerstelle mit 1100 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. —
2. Weiperfelden,  Kreis Usingen, ovangel. Lehrerstelle
mit 1200 M. Grundgehalt, einschl. 100 M. für kirchliche
Dienste, freier Dienstwohnung, 180 M. Alterszulage. —
3. Siershahn,  Kreis Unterwesterwald, kathol. Lebrer-
stelle mit 1200 M- Grundgehalt, 250 M. Mietsentschädigung
für verheiratete, 120 M. für unverheiratete Lehrer, 20Ö M.
Älterszulage. — 4. Heddernheim,  Kreis Frankfurt a. M„
kathol. Lehrerstelle mit 1300 M- Grundgehalt, 320 Miets¬
entschädigung für verheiratete, 200 M. für unverheiratete
Lehrer, 175 M. Alterszulage. — 5. Heddernheim,  die¬
selbe noch einmal. — 6. Dachs enha  u sen , Kreis St.
Goarshausen, ovangel. Lehrerstelle mit 1180 M. Grundge¬
halt, 125 M. Mietsentschädigungfür verheiratete, 100 M.
für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. — 7. Clee¬
berg,  Kreis Usingen, evangel. Lehrerstelle mit 1100 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Älterszulage.
Anmeldungen zu sämtlichen Stellen bis 15. 9. 1907, Antrittam 1. 10. 1907.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der
Firma Guggenheim u. Marx,  Mainzer Warenhaus,
mft dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen worden, daß
alleinige Inhaberin die Witwe des Kaufmanns Berthold
Guggenheim, Adele, geb. Schatz in Wiesbaden, ist.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Es wird uns aus

Langenschwalbach geschrieben: Herr Hans W i l h e l in h kann
als Leiter der Kurtheater in Langenschwalbach, Schlangen-

■■bad, Soden i. %.  und Münster a. St . auf eine erfolgreiche

Tätigkeit zurückblicken, da er es verstanden hat, ein gutes
Ensemble zusammenzustellen und für ein abwechslungsreiches
Repertoire zu sorgen. So standen denn die letzten Vor¬
stellungen im Zeichen: „Ausverkaust" ; in Schlangenbad mußte
Herr Wilhelmy auf Wunsch der Kuvdirektion noch eine Extra-
borstellung veranstalten, bei welcher der beliebte Küitstler
wie seine Partner - Gegenstand großen Beifalls waren. h. r.

Vcrsins -Nackrichten.
* Die „Krankenkasse für deutsche Gärtner

(E. H. 33)", deren Hauptgeschäftsstelle sich in Hamburg 21
befindet und welche auch am hiesigen Platze eine Ver¬
waltungsstelle besitzt, begeht am 31. August d. I . die Feierihres L5jährigen Bestehens, und zwar zu gleicher Zeit in 411
Orten des Deutschen Reiches, in welchen Verwaliungsstellen
errichtet sind. Vor 25 Jahren von 7 Vereinen des deutschen
Gärtnerverbandes gegründet, hat dieselbe sich zu einem
Institut herausgebildet, welches alljährlich zirka eine halbe
Million Mark zur Auszahlung bringt. Es gehören derselben
zurzeit ca. 80 000 Mitglieder sGärtnereivesitzer, Garten-
inspektoren, Baumschulestbesitzer, Obergärtner, Gehilfen undLehrlinge) an und genügt diese Krankenkasse nicht nur dem
8 75 des Krankenversicherungsgesetzes, sondern ihr war es
in den 25 Jahren möglich geworden, außer den gesetzlichen
Mindestleistungen ganz bedeutende Mehraufwendungen bis
auf die Dauer eines Jahres zu machen. In der hiesigen Ver¬
waltungsstelle ist heute Samstagabend im „Rheinischen Hof"
eine kleine Feier geplant.

* Der „Freidenker - Verein"  veranstaltet amSonntagnachmittag gemeinsam mit seinen Mainzer und
Frankfurter Freunden einen Familien-Ausflug nach Chaussee¬
haus, Schläferskops, Fasanerie und Wcrloeck. Näheres im
Inseratenteil . Außer den Mitgliedern und deren Ange- -
hörigen sind auch andere Gesinnungsfreunde willkommen,
ebenso zu den Montags-Zusammenkünften, die fortan in der
„Wartburg" stattfinden.

* Am Sonntag, den 1. September, feiert der „Spar¬
verein Gaswerk Wiesbaden"  sein elfjähriges
Stiftungsfest, verbunden mit Tombola, Tanz und Kinder¬
spielen aller Art, in der Jriedrichshalle (Mainzerlandstraße).

Vereins-Feste.
lvufnahme frei bis zu 20 Zeileur

* Der vom Männergescng-Verein „C ä ci l t a" arraru
gierte Familien aus flug nach Frei-Weinheim wurde am ver.
gangenen Sonntag, den 25. August, programmäßig ausge-
sührt. Der Abmarsch von Wiesbaden erfolgte um yz12  Uhr
mittags vom Luisenplatz aus nach Biebrich. Hier schifften
sich ca. 200 bis 250 Teilnehmer mit dem prächtigen Dampfer
„Großherzog Ernst Ludwig" der Cöln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft nach Frei-Weinheim ein. Durch Vortrag einiger Chöre,
speziell Rhein- und Wanderlieder, verkürzte man sich bie-
herrliche Fahrt, welche vom schönsten Wetter begünstigt war.In Frei-Weinheim angekommen, begab sich der Verein in das
altrenommierte Gasthaus von Nik. Schweikcwd. Tanz, Ge¬
sang und komische Vorträge sorgten für Unterhaltung: auch
Küche und Keller des Wirtes taten ihr Bestes, so daß bald die
gehobenste Stimmung herrschte. Alle waren des Lobes vollüber die vortreffliche Bewirtung. Nur allzu früh gemahnte
die hereinbrechende Nacht zum Ausbruch. Wiederum brachte
ein Salonboot der Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft sämtliche
Teilnehmer, welche Zahl nun aus über 250 Personen ange,
wachsen war, zurück nach Biebrich. Alle trennten sich in dem
Bewußtsein, wieder einmal im Kreise der „Cacilia" recht ver¬
gnügte stunden verlebt zu haben. Zur Erinnerung an diesen
Ausflug wurde von seiten eines Mitgliedes eine wohlge-
lunaene Gruppenaufnahme gemacht, welche manchem der
Teilnahmer sehr willkommen sein dürfte. F 481

Nussauische NaüjvichLen.
Eisenbahnprojekte im Westerwald.

Man schreibt der „Franks. Ztg.": Die Handelskammer
in Limburg hat beschloß cn, für den Bau der Elsenbahnlinie
BuHach-Renneroü einzutreten. Im entgegengesetzten Sinne
haben sich die Handelslammern von Dillerwurg und Covl'enz.
soweit wir unterrichtet sind, ausgesprochen. Diese beidenHandelskammern sind für den Bau der Konkurrenzlinie
Daaden-Fehl-Ritzhausen eingetreten. EL erscheint uns
zweifelhaft, ob der Beschluß der Handelskammer Limburgwirklich den Interessen ihres Handelstammerbezirks ent¬
spricht. Die Entwickelung des Eisenbahnnetzes auf dem
Westerwald ist in den letzten Jahren keineswegs günstig für
Limburg, Frankfurt und Wiesoadcn gewesen. Bisher hat
von Frankfurt und Wiesbaden aus nur eine Verbindung nach
dem Westerwald über Limburg-Westerburg nach Hachenburg
geführt, eine Linie, welche sich irver Altentirchen weiter uaqAn (Linie Gießen-Coluj fortsetzt nnü den Bewohnern des
Westerwaldes zugleich eine verhältnismäßig bequeme Ver¬
bindung nach Cöln verschafft. Durch die sogenannte Wester-
wald-Querbähn ist und wird der Westerwald hingegen in
der Richtung von Gießen zum Rhein hin erschlossen. Bereits
ist die Strecke Herborn-Fehl-Ritzhausen-Wesievourg, bczw.
Marienberg, dem Verkehr übergeben worden; der weitere
Ausbau einer Verbindung von Westerburg nach Montabaur
ist in Angriff genommen. Augenscheinlich wird auch von
Marienberg, da dieser kleine Ort sicherlich nicht als Endpunkt
einer Bahn gedacht ist, eine weitere Verbindung zum Rhein
hergestellt werden. Diese Bahnlinien werden unzweifelhaft
dazu führen, den Verkehr dos Wcsterwaldes, des Hinterlandes
von Limburg, Frankfurt und Wiesbaden, zum Rhein hin zu
ziehen, ein Umstand, der für diese Städte um so bedauerlicher
ist, als sich auf dem Westerwald eine erhebliche wirtschaftliche
Entwickelung vorbereitet, von der aber die drei Städte, w-e
jetzt die Verkehrsverhältnisse liegen, wenig Nutzen haben wer¬
den. Nur eine eingleisige Nebenlinie führt zu dem Wester-
Walde. Diese Linie wird bald nicht mehr in der Lage sein
den Güterverkehr aufzunehmen. Auch der Personenverkehr
ist umständlich und zeitraubend, da neben den über Gebühr
langsam fahrenden Zügen bei den ungünstigen Anschlüssen in
Limburg fast stets eine Reise auf den Westerwald mit Aufent¬
halt und Zeitverlust verknüpft ist. Diese Verkehrshindernisse
sind außerordentlich schwerwiegender Natur . Schon heute
kann man beobachten, daß die industriellen Unternehmungen
welche auf dem Westerwald fortwährend neu entstehen, von
Industriellen, die am Rhein wohnen, — von wo man schneller
auf den Westerwald gelangen kann — in Betrieb gesetzt wer¬
den. Dies wird in Zukunft, wenn die Linien zum Rhein aus-
gebaut sind, um so mehr der Fall werden. Wollen die Städte
Limburg, Wiesbaden und Frankfurt einen Anteil haben an
der industriellen Entwickelung des Westerwaldes, so werden
sie dahin streben müssen, schnelle und sachgemäße Linien
über den Westerwald zu erhalten. Diese Linien müssen zn
gleicher Zeit auch so geführt werden, daß sie zwischen Süd¬
deutschland und vom Jndustriebezirk eine direkte Verbindung
schaffen und zu gleicher Zeit die stark überlasteten Eisenbahn¬
linien den Rhein entlang und Frankfurt-Gießen-Betzdorf-
Siegen entlasten. Dieser Zweck wird aber durch die Linie
Burbach-Rennerod nicht erreicht. Die Verfechter dieser Bahn¬
linie denken sich nicht in Rennerod den Endpunkt der Bahn
sondern haben die Fortführung der Linie von da aus nach
Mengerskirchen und eventuell Weilburg im Auge. Von dieser
Linie wird nun zu erwarten sein, ganz abgesehen davon, daß
sie Limburg ganz außer Betracht läßt, daß sie den Verkehr
von Süddeutschland nach dem Jndustriebezirk aufnimmt. Zstl
dem würde die Erweiterung des Bahnhofs Bürbach auch tech¬
nisch ungeheure Schwierigkeitenbieten und Kosten machen

Ganz anders ist die Sachlage bei dem Bau der Linie
Daaden-Fehl-Ritzhausen, wobei zugleich auch noch der Weiter,
führung der Lüfte Marienberg nach Erbach gedacht ist. Diese
Linie würde den direkten Weg von Süddeutschland zum
Jndustriebezirk darstellen und jedenfalls mehr als die andere
Linie den Interessen der Städte Frankfurt, Wiesbaden und
Limburg dienen. Sie fübrt direkt auf Betzdorf zu dem Aus¬
gangspunkt des Jndustriebezirks hon Süden her und würde
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dann der Verkehr aus dem Jndustriebezirk von Betzdorf über
Fehl-Ritzhansen-Marienberg -Wefterburg -Ltmburg und Frank¬
furt nach Süddeutschland gehen können. Für die Eniwicke-
lang des Wefterwaldes würde diese Linie unzweifelhaft auch
große Vorteile bringen . Sie führt von Fehl -Ritzhansen bcs
Daaden durch eine ganze Reihe von reichen Dörfern hindurch,
was bei der Linie Rennerod -Burbach keineswegs der Fall cst.
Auf dem höchsten Teile des Westcrwaldes liegen nur wenig
und arme Dörfer . Auch ist durch die Linie Daadcn -Fehl-
Ritzhausen eine Entwickelung der Industrie und Landwirt¬
schaft in dieser an Bodenschätzen so reichen Gegend zu er¬
warten , während man bei der Linie Burbach-Rennerod kaum
aus eine solche Entwickelung hoffen kann. Selbst aber , wenn
,eine gleiche Entwickelung der Industrie auf Heiden Strecken
zu erwarten wäre , würde man der Daadener Linie den Vor¬
zug geben müssen, weil hier im Gegensatz zu der anderen
Linie eine Industrie in einer stark bevölkerten Gegend ge¬
ischassen wird . Sicherlich würde auch bei dieser Linie den
Wünschen der Bewohner von Rennerod leicht Rechnung zu
tragen sein, indem man immer noch von Rennerod aus nach
Mengerskirchen und Werlburg eine Bahn bauen könnte. ES
würde dann von Betzdorf aus eine Verbindung nach Frank¬
furt einerseits über Fehl-Ritzhausen-Marienbera -Erbach und
Westerburg -Limburg , andererseits über Fehl -Ritzhausen-
.Rennerod-Weilburg -Usingen geschaffen werden . Dem für die
Linie Burbach-Rennerod geltend gemachten Argument , daß
den Arbeitern aus dem Westerwalde eine beguemere Verbin¬
dung zu ihrer Arbeitsstätte geschaffen werden soll, ist ent-
gegenzuhalten , daß der Westerwald seine Arbeiter überhaupt
nicht in fremde Gegenden führen , sondern sie hier behalten
will , und zwar dadurch, daß man Industrie im eigenen
Lande schasst. Erfreulicherweise wird durch das Bahnnetz,
welches _ sich schon jetzt über den Westerwald ausbreitet,
Industrie aus dem Westerwald erschlossen, und cS macht sich
bereits ein Rückgang in dem Zuge nach dem Siegerlande
bemerkbar . Übrigens würde auch die Beförderung der Arbeiter
in das Sicgcrland durch die Linie Daadcn -Fchl -Ritzhausen
besser zu erreichen sein.

Zu bemerken ist endlich noch, daß bei der großen Hebung
des Verkehrs sich die Eisenbahnbehöroen augenscheinlich ernst¬
lich mit dein Gedanken tragen , die Linie Limüurg -AIten-
kircken zweigleisig ausz-u,bauen, ein Umstand, der sich daraus
ersehen läßt , daß der Bau eines zweiten Gleises von Lim¬
burg bis Staffel schon in die Wege geleitet ist. Es wird sich
daher ganz besonders empfehlen, daß die Bahnen , welche jetzt
gebaut werden, möglichst in Anschluß und in Zusammenhang
mit der Haupilinie gebracht werden.

R. Langemckwalbach, 30. August. Die Zahl der Bade¬
gäste  ist auf 6304 Personen angelanot und haben wir den
Höhepunkt der Saison überschritten . Die Zahl der Wreiscn-
oen überwiegt schon die der Ankommenden, doch sind viele
Hotels und Villen noch recht gut besetzt. Dieser Tage hat auch
die berühmte Sängerin Madame Nordica,  der „Star"
der Vereinigten Staaten , welche drei Wochen hier zum Kur-
gebvauche weilte und im Hotel Metropole wohnte, uniern
sturort verlassen, um sich nach Marienbad zu begeben. Das
5. urtheater  hat seine Räume bereits geschloffen, da die
Vorstellungen des Residenz-Theaters in Wiesbaden , denen
die Mehrzahl der Mitwirkenden angchören , am 1. September
beginnen. Die ReUnions und Künstlerkonzerte sind dagegen
noch sehr gut besucht und es treffen täglich noch Badegäste
hier ein.

( !) Flörsheim , 30. August. Seit einigen Monaten macht
,'ich auf der hiesigen Eisenbahnstation  ein empfind¬
licher Miß stand bemerkbar. In den Mittagsstunden ist
nur ein Beamter auf der Station , derselbe soll das Ein - und
Ausfahren der Züge und das Rangieren derselben über¬
wachen und auch noch die Fahrkarten ausgeben . Die Folge
davon ist, daß täglich Passagiere ohne Fahrkarten einsteigen.
Nach den neueren Bestimmungen der Dahnbehörde ist dies
zwar gestattet , aber es entstehen dadurch dem Reisenden
unter Umständen Unannehmlichkeiten. Er muß auf seiner
Zielstation Nachweisen, wo er abgefahren ist und muß warten,
bis der diensttuende Beamte für sein Anliegen frei ist. Zu-
d.m sollte die Behörde selbst für einen ordnungsmäßigen Be-
crielb sorgen und sich nicht erst von dem Publikum auf solche
Unregelmäßigkeiten Hinweisen lassen.

+ Esch, 29. August. Wer vor etwa vierzig Jahren an
einem Sonntagmorgen durch unser Dorf wanderte , der sah
hier zahlreiche Fuhrwerke  halten , die mit Selterser
Wasser,beladen und aus der Gegend von Niedcrselters waren.
Alle Pferde , die in Esch und Bermbach waren , wurden den
Wagen vorgespannt und mußten die Lasten bis jenseits
Glashüten ziehen helfen. Wer vor etwa siebzig Jahren durch
Esch ging, der merkte sofort, daß unser Dorf ein echtes Fuhr¬
mannsdorf war . Einige Fuhrleute von hier fuhren die
Frankfurt - Cölncrstraßc.  Mit schweren Ein-
st'ännerkarren besorgten sie den Warenverkehr zwischen
diesen beiden Handelsstädten . Zahlreiche Fuhrleute aus
anderen Gegenden rasteten nachts hier und die alte Wirtin
„Zum Riesen " hatte jeden Morgen , so erzählten die alten
Escher Einwohner , eine Schürze voll Geld. Die alte Handels¬
straße zwischen Esch und Königstein wurde vor Jahren nur
noch selten befahren ; und so wuchs Gras auf derselben. Da¬
durch,, daß sie Rennbahn für das Taunusrennen wurde , ist
sie wieder bekannt geworden. Die Straße Frankfuri -Cöln
kann jetzt -auf ihr lOüjähriges Bestehen zurückblicken, Nassau
gehörte bekanntlich vor 100 Jahren zum Rheinbund und
stand unter der Oberherrschaft Napoleons , der den Befehl
gab, diese Handelsstraße zu bauen . Sie führte in gerader
Linie über Berg und Tal von Cöln nach Frankfurt . Die Be-
wchner der anliegenden Dörfer mußten schwere Frondienste
verrichten. Die Einwohner von Glashütten und der Um-
acgend mußten nicht allein die Straße in der Nähe ihrer
Dörfer bauen , sondern auch die Strecke zwischen Soden und
Königstcin. Durch die Erbauung der Eisenbahnen hat die
Straße heute sehr an Wert verloren.

a. Aus dem Taunus , 30. August. Eine wahre Freude
hereitet jetzt eine Eisenhähnfahrt von Höchst nach Königstcin
durch die überreich mit Obst behangenen Bäume an den
Wegen, in den Gärten und Feldern dieser Landschaft..
Namentlich find, es Äpfel-, Birnen - und Zwetschenbäume, die
hier so guten Ertrag in , diesem Jahre bringen . Das Dorf
Münster ist besonders mit diesem Obstreichtccm beglückt und
die Bäume sind hier gestützt, daß sie nicht zerbrechen unter
der Last. — , Eine große Bautätigkeit  zeigt sich in
diesem Jahre in den Orten an der Königsteiner Bahn ; in
K e l kh c i m allein werden in diesem Jahre zwölf Villen
und Häuser neu ausgeführt.

z.  Limburg , 29. August. Wie wir bereits vor einigen
Tagen mitgeteilt haben, ist bie Liste der Anwärter für das
Zivil - Supernumerariat  bei der Kgl. Regierung zu
Wiesbaden wieder geöffnet worden. Aussicht auf Annahme
laben aber nur solche Zivilanwärter , welche u. a. mindestens
i Fahr bei einem König!. Landratsamt beschäftigt gewesen
sind und hierüber gute Zeugnisse ausweisen können. Nach
einer Bekanntmachung des Herrn Landrats B ü cht i n g vom
26. d. M. können Anwärter mit guter Führung beim Land-
ratsamt Limbura  jederzeit angenommen und daselbst
in allen Zweigen der Verwaltung — also auch der Steuer-
verkvaltung beschäftigt werden.

X Diez, 28. August. Herr Idr. Ernst Dcul hat sein Haus
in der Rosenstraße für 35 000 M. an Herrn I) r. med.
Moosscn hiersclbst verkauft.  Weiter ging der Besitz nebst
Inventar deS Herrn Weber im sogenannten Schläfer für
ZZ 000 M. an Herrn Engeln aus Homberg a. Rh. und die
Gastwirtschaft und Bäckerei des Herrn Fritz Stesse für
26  500 M. an einen Herrn ans Duisburg über . — Durch die
günstige Witterung der letzten Zeit konnte die Hafer¬
ernte in hiesiger Gegend beendigt werden . Sowohl die
Winter - als auch die Sommerfrucht ergab in hiesiger Gegend
einen reichen Ertrag.

! ' Vom Mittelrhcin , 30. August. Mit dem Stande
per stieben  ist man im allgemeinen zufrieden . Die Witte-
rungSverhällnille des Monats August waren für die Ent-

Wieslradener Tagdlatt.
Wickelung des Rebstockes und der Trauben recht günstig. Die
Regengüffe und die,Wärme förderten die Trauben im Wachs¬
tum . , Noch haben dieselben nicht vollständig ihren iwrmalen
Entwickelungsstand erreicht, doch sind sie wenigstens so aus¬
gewachsen, daß sie in das Stadium ihrer Reife übertreten
tonnen . Die Rottrauben  haben sich nicht allein an
Spalieren unid Hausstücken, sondern auch in den Weinbergen
zu färben begonnen und an den meisten Trauben findet man
in besseren Lagen bereits weiche Beeren . Wenn die Witte¬
rung günstig bleibt , werden die Trauben noch zur Reife ge¬
langen und der 1907er kann noch einen annehmbaren Mittel¬
wein abgeben. Das Quantum  fällt recht unterschiedlich
aus ; je nach dem mehr oder weniger günstigen Verlaus der
Traubenblüte unid den Schäden durch den Heuwurm
schwanken die Aussichten zwischen stj und y*  Hcrbstertrag.
Reiche Erträge sind nirgends zu erwarten . Das Jahr 1907
wird die Wunden , die die Peronospora im vorigen Jahre ge¬
schlagen hat, nicht zu heilen vermögen, wenn auch nach dem
Stand der Aussichten und der im Weinhandel herrschenden
Situation hohe Herbstpreise zu erwarten sind. —- Im frei¬
händigen Weingeschäft herrscht zurzeit wenig Leben. Das
Geschäft mit älteren Jahrgängen geht ziemlich schleppend.

UerMischtes.
Das Völkerschlacht-Denkmal Sei Leipzig.

Seit Jahrzehnten beschäftigen sich vaterländisch ge¬
sinnte Kreise mit der Idee der Errichtung eines Natio¬
nal -Denkmals auf dem Schlachtfeld von 1813, das der
Erinnerung an die Befreiung unseres deutschen Vater¬
landes von dem Joch des korsischen Eroberers gewidmet
sein soll. Acht Jahre bereits wird an der endlichen Ver¬
körperung dieses leider erst etwas spät aufgetauchten Ge¬
dankens tatkräftig gearbeitet und der Zeitpunkt der
Vollendung und Enthüllung , das Jahr 1913, das 100-
jährige Jubiläum der Völkerschlacht bei Leipzig, rückt
allmählich näher . Freilich wird die so noch vorhandene
Zeitdauer von 6 Jahren vollauf erforderlich sein, um
das großartige Werk fertigzustellen, denn ganz gewaltig
ist die Aufgabe, die hier Architekten, Künstlern und
Handwerkern gestellt wurde . Ist daher ungeachtet der
verhältnismäßig langen Bauzeit der Denkmalsbau heute
erst bis zur Sockelhühe gediehen, so erklärt sich dies aus
den riesigen Erdarbeiter ! und Unterbauten , letztere be¬
stimmt, bas eigentliche Denkmal zu tragen . Diese Un¬
terbauten bestehen aus entsprechenden Stützmauern , die,
ans Beton hergestellt, ganz gewaltige Mafien von Zement
und Kies verschlungen haben, aber noch gewaltigere
Mengen von Füllmaterial verschlingen werden. Diese
sind nötig , um die Zwischenräume zwischen den Stütz¬
mauern zu verschließen und das Denkmalsgelände zu
planieren . Die Anfänge hierzu sind bereits gemacht,
allein es sollen nach vorgenommener Schätzung bis zum
Jahre 1913 noch weiter täglich 300 Wagenfuhren zur
völligen Ausgleichung der vorhandenen Lücken nötig
sein. Es läßt sich denken, was da alles als Füllsel her-
beigcschleppt wird , und daß augenblicklich die Umgebung
des Monuments einen nichts weniger als einladenden
Eindruck macht. Schon die dort herrschende Luft ist nicht
die beste, und man kann nur froh sein darüber , daß ihr
wenigstens die große Mehrzahl der Arbeiter am Denk¬
malsbau entrückt ist, und zwar auf einem mehr als 50
Meter hohen Holzgerüstc, von dem aus übrigens eine
weithin in die Lande reichende Fernsicht sich eröffnet.
Der in der Denkmalsumgebung zusammcngcstapcltc
Unrat und Müll hat sogar eine Rattenplage im Gefolge
gehabt, wie Plakate verraten , mit denen „vor dem Mit-
bringcn von Hunden wegen ausliegcnden Rattengiftes"
gewarnt wird . Diese Mitzstänöe verschwinden natürlich,
sobald die Vollendung des Denkmals naht, das dann von
hübschen Anlagen umgeben werden soll. Besucher des
Baues finden sich zur jetzigen Zeit tagtäglich ein, und
dank des Entgegnkommens der Bauleitung ist es ihnen
möglich, einen lohnenden Einblick in das Werden und
Entstehen des grandiosen Projektes zu gewinnen . Das
Denkmal , das nach dem Entwurf des bekannten Bau¬
meisters Bruno Schmitz ausgeführt wird und zu dem
seinerzeit auch von einem jungen Wiesbadener , dem
Architekten Kreis , ein preisgekrönter Plan geliefert
wurde, ist als Ruhmeshalle gedacht mit einem nicht weni¬
ger als 60 Meter hohen Kuppelbau. Massive, auf riesi¬
gen Stützmauern ruhende Treppen vermitteln bereits
von einer Seite den Aufstieg zum Denkmalssockcl, und
die Kolossalreliefs in der Frontfassade (Ritter in
Rüstung , Adler usw.) sind bereits fertig . Jedenfalls gibt
das zu Schauende schon heute einen Begriff von der Er¬
habenheit und Größe des zukünftigen , vollendeten Bau¬
werks, das in seinen gewaltigen Dimensionen in Deutsch¬
land wohl kaum ein ebenbürtiges Gegenstück finden
dürfte . Die Kosten des Baues sind aus 4 Millionen
Mark veranschlagt; mehr als 2 Millionen sind zusammen-
gebracht. Um die Aufbringung des Restes kann sich also
noch mancher Patriot , der es dazu hat, verdient
machen. 6 . E.

* Von der Heilsarmee . Auf dem in diesen Tagen
stattfindenden Berliner Kongreß der Heilsarmee sprach
W. Elwin Oliphant , der „Kommandeur " von Deutsch¬
land, über das soziale Wirken der Heilsarmee . Der
Vortrag , der in der „Philharmonie " stattfand, war für
ein gebildetes Publikum gedacht. Die Heilsarmee er¬
freue sich jetzt, so versicherte der Kommandeur , der Sym¬
pathie vieler Behörden und fürstlicher Persönlichkeiten.
In vielen deutschen Städten , z. B . Hamburg , Pforzheim,
Leipzig, Stratzburg , werde sie tatkräftig unterstützt , und
nun hofft der Kommandant , daß die Zeit kommen möge,
wo endlich auch Berlin der Heilsarmee die so nötig«
Beihilfe für ihre Arbeit gewährt . Der Redner meinte,
er habe mit dem Oberbürgermeister von Berlin ge¬
sprochen, der der Heilsarmee sehr sympathisch gcgenüber-
stehe. Wir haben eine Anerkennung wirklich verdient,
weil unsere soziale Arbeit sehr bedeutend ist! Die Ge¬
sellschaft schickt uns ihre „schwarzen Schafe", Mörder,
Verbrecher, Diebe. Was erspart dadurch die Stadt nicht
alles ! Ein Statistiker der Heilsarmee hat ansgercchnct,
daß die Summe , die der Staat jährlich durch die sozialen
Arbeiten der Heilsarmee erspart , 2 Billionen Mark (?) be¬
trägt ! Voller Stolz führte der Kommandeur Oliphant
die guten Urteile an , die Männer wie Harnack, Pfleiüe-
rer und Hylty über die Heilsarmee ausgesprochen haben.
— Der Kommandeur versicherte, c§ werde ihm nicht in
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den Kopf kommen, gegen die Kirche zu sprechen oder zu
arbeiten . Die Heilsarmee mache den Versuch, die Band«
der Sympathie zwischen Deutschland und England noch
fester zu knüpfen. Dann schilderte er die soziale Arbeit
der Heilsarmee an den Trunksüchtigen, an den Gefalle¬
nen und an den Kindern und schloß: „Kritisieren Si<
nicht, sondern helfen Sie unS". — Mehr und mehr ge¬
winnt man den Eindruck, daß die Heilsarmee in man-
cheu Stücken „nationaler " zu werden versucht. Die eng¬
lischen Lieder z. B . werden jetzt häufig durch deutsche
ersetzt.

* Ein Rechtsanwalt , Ser mit Sem Gericht eine Wette
eingeheu will. Bei einem Cölner Zivilgericht wurde
kürzlich ein Haftpflicht-Prozeß verhandelt , bei dem der
anftretende Kläger gegen einen Fuhrwerksbesitzer einen
Entschädigungsanspruch geltend machte, weil er, auf
dessen Leiterwagen fahrend , während der Fahrt durch die
Sprossen der Leiter , welche nicht dicht genug gewesen
seien, gefallen , und durch den Fall verletzt worden wäre.
Der Anwalt des Beklagten hält es für eine Unmöglsig-
keit, daß der Kläger , ohne besondere Kunststückchen zu
machen, durch die Sprossen der Leiter Hütte fallen
können. Der Anwalt des Klägers repliziert hierauf , sich
an das Gericht wendend, folgendes : „Meine Herren ! was
die Gegenseite für unmöglich erachtet, halte ich durchaus
für möglich, ja sogar für wahrscheinlich. Ich möchte mit
dem hohen Gerichtshof eine Wette eingeheu, daß, wenn
derselbe auf dem Leiterwagen des Beklagten einen Land¬
ausflug machte und sich dabei in animierter Stimmung
befände, sämtliche Mitglieder des hohen Gerichtshofes —
der verehrliche korpulente Präsident nicht ausgenommen
— durch die Leitersprossen dieses Unglückswagens fallen,
würden ." Ob diese Argumentation bei dem Gericht von
ausschlaggebendem Erfolg gewesen ist, wissen wir leider
nicht.

* Blutiger Streit in einer Aufsichtsratsfitznng. Zu
einer heftigen Schlägerei zwischen zwei der bekanntesten
Millionäre New Jorks kam es in der letzten Sitzung
des Direktoriums der Illinois Zentralbahn , dem die
ersten Mitglieder der New Uorker Finanzaristokratie au¬
gehören. In dieser Sitzung stellte der abgesetzte Präsident
der Bahn , Stuyvesant -Fish, einen gegen den jetzigen
Präsidenten I . T . Harahan gerichteten Antrag , in wel¬
chem eine Untersuchung über den Einfluß der Harrimau -.
scheu Bahnenkonzentration auf den Betrieb der Gesell¬
schaft verlangt wurde. Präsident Harahan beantragte
die Vertagung des Vorschlages, die auch erfolgte . Erregt
beschuldigte Stuyvesant -Flsh seinen Nachfolger, daß er
ein Werkzeug Harrimans sei. Darauf erwiderte ihm
Harahan mit dem Zuruf : „Lügner !" Jener stürzte sich
sofort aus seinen Gegner und schlug wutentbrannt auf
ihn ein. Die Streitenden wurden von den Teilnehmern
an der Versammlung getrennt und Präsident Harahan
blutüberströmt von seinen Freunden nach seiner Woh¬
nung gebracht. (B . T.)

* Die Rache. Ein Geisenheim er  Lehrer ließ
seine Schüler das Gedicht „Die Rache" in Prosa um¬
schreiben. Einer seiner Schüler lieferte dabei folgenden
kuriosen Aufsatz: „Die Rache. Der Rache ist der ängste
Teil des menschlichen Körpers . An der Rache bcfünüert
sich die Zunge . Die Rache ist der empfindlichste orkan
des Körpers . Der Rache ist der Haubbunkt , wo sich die
Speise und trank verschluckt. Der Rache kann heißes und
Kaltes Essen verschlucken. Wenn der Rache verkältert ist,
so bekommt man einen rauhen Hals ."

Ä ! rnre Cür'onrk.
Vom Heuwender zerrissen. In Kurzberg bei Jmmen-

stadt kam ein mit dem Heuwender vom Acker heimkehren¬
der Knecht, dem die Pferde durchgingen, unter das um¬
geworfene gußeiserne Gerät , dessen Zähne ihm den gan-
zen Leib vom Kopf bis zu den Füßen fürchterlich zer¬
rissen, während die Pferde weiter rasten.

Die Manl - uud Klauenseuche auf dem Tanzboden.
Die „Gaislinger Ztg ." macht Mitteilung von folgendem
amtlichen Erlaß : „Das Kgl. Bezirksamt Neu -Ulm macht
bekannt, daß bis auf weiteres die Erlaubnis zur Abhal-
tung öffentlicher Tanzmusiken nicht mehr erteilt wird,
da im Bezirk die Maul - und Klauenseuche herrscht und
die Gefahr besteht, daß die Seuche bei Tanzgelegen-
hciten weiter verschleppt wird ." Eine vorsichtige Maß¬
regel, in der Tat.

Todessturz einer Wiener Malerin . Vom Hoch-
tausing stürzte 150 Meter tief die bekannte Malerin
Marianne Gelmo aus Wien ab . Sie war sofort tot. Der
Berg ist nur 1818 Meter hoch, hat aber gefährliche
Schroffen. _ _

Kehle Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".

Ottawa , 30. August. Über den B r ü cke n c i u st u r z
in Quebec  werden noch die folgenden Einzelheiten
gemeldet: Der Arbeitszug , durch den der Einsturz des
Südcndes der Brücke herbeigesührt wurde , bestand aus
einer Lokomotive und drei Wagen mit Ecsenmateriak.
Der Oberbau stürzte in einer Länge von 800 Fuß in den
Fluß und riß 80 bis 90 Personen  mit , die zum
Teil zu Tode gequetscht,  bezw . schwer ver¬
letzt  wurden . Bis jetzt sind 16 Leichen geborgen wor¬
den. Die verunglückten Arbeiter sind meist Ameri¬
kaner. Die Brücke, für deren Bau sechs Millionen Dollar
ausgeworfen sind, sollte im nächsten Jahre fertig wer.
dem Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Die Lage in Marokko.
Paris , 30. August. (Privattelegram nt.)

Der englische Botschafter teilte gestern dem Minister¬
präsidenten Clemenceau den Wunsch der englischen
Kolo  n ca in Tanger nach Schutz mit . Clemenceau
kündigte die Entsendung des Panzerkreuzers
„Desaix" an.

wb . Paris , 30. August. Der „Figaro " erfährt aus
Masccaan, daß Reiter Muley Hccfids die Ausschiffung
von Munition , welche dem Maghzen gehört und für
Tanger bestimmt ist, h i n d e r t e n. — Über das Ge-.
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sechs vom 28. August bringen die Blätter keine Einzel¬
heiten. Der Berichterstatter des „Matin " schreibt nur
von einem Geschützfeuer gegen Reiierscharcn, welche aus
östlicher Richtung anrückten. Nach Angabe :: der Ein¬
geborenen befinden sich zehntausend Marokko,
n e r in der Umgegend von Casablanca.

bei. Casablanca , 30. August. Nach der Stadt zurück¬
gekehrte Eingeborene berichten, daß der Stamm der
Mediunas in einer Stärke von 3000 Mann in der Nähe
von Teddert lagert . Die übrigen Stämme beklagen
sich über die Mediunas und werfen ihnen vor , mit den
Franzosen unterhandeln zu wollen. Bekanntlich sind
die Mörder der Europäer und die Hauptangreiser der
französischen Truppen , sowie die Plünderer der Stadt
Angehörige dieses Stammes.

ved. Münster , 30. August. Der Kaiser  begab sich
um 9 Uhr 40 Minuten vormittags im Automobil vom
Königlichen Schlosse nach dem Paradefeld in der Denn»
Heide. In den Straßen bildete ein tauscndkopfiges
Publikum Spalier , welches den Kaiser mit jubelnden
Hurrarufen begrüßte . Das Wetter ist sehr schön.

wb . Hamburg , 30. August. Die vom Kaiser
sMe n e I i k von Abessinien zur Begrüßung des Kaisers
mach Berlin entsandte außerordentliche Gesandtschaft,
jbie heute nacht mit den: Neichspostdampfer „Preußen"
lhier eingetroffen ist, wurde heute früh von einem Mit¬
glied des Auswärtigen Amts in Berlin bei der Landung
begrüßt . Die Mission, welche aus zwei hohen abessini-
schen Würdenträgern besteht, wird sich hier zwei Tage
laufhalten und unter anderem den Hafen, die Werst von
Blohm und Voß und die Börse besichtigen. An den für
^morgen angesetzten Besuch beim Präsidenten . des
Senats wird sich ein Frühstück im Rathause an¬
schließen.

hd . Wien , 30. August. Der serbischeMinister-
!präsident  Paschitsch kommt am Samstag nach
Ären und wird vom Minister des Äußern Baron von
Aehrenthal empfangen werden. Wie es heißt, wird
Paschitsch unter allen Umständen den Abschluß eines
Handelsvertrages  zu erreichen suchen.

M . Budapest, 30. August . In dem Goldbergwerk
von Ghula Fehervar wurden 13 Kilogranim Dynamit
g e st o h I e n. Da befürchtet wird , daß das Dynamit
zu Anschlägen auf die Eisenbahn benutzt werden könnte,
wurde eine strenge Untersuchung cingeleitet.

bä . Rom, 30. August . Im Hinblick aus die anti¬
klerikale Bewegung  sind alle für die Monate
September und Oktober geplanten Pilgerfahr¬
ten.  auf nächstes Jahre verschoben worden.

bä . Rom, 30. August. Der Orden der B a r na¬
ht t e n hat den Kandidaten des Vatikans , den Peter
Pica , zum General gewählt.
1 wb . Sofia , 30. August. Gestern abend fand hier im
Palais ein Galadiner  statt , zu welchem die Minister,
die Chefs und ersten Sekretäre der fremden Missionen,
die Militärattaches , die Generale und die Bürgermeister
her Departementsstädte geladen waren . Ferner bewegte
sich am Abend ein imposanter Fackelzug  zum
Palais , wo die Teilnehmer dem Fürsten eine Huldi¬
gung darbrachten.

■wb. Essen, 80. August. Auf der Station Kray-Süd
fuhr heute nacht 1 Uhr ein Eilgüterzug auf einen im
selben Geleise haltenden Gütcrzug . Ein Bremser
wurde getötet.  Der Materialschaden ist bedeutend.
Die Aufräumungsarbeiten dauerten die ganze Nacht.

bä . Stettin , 80. August. In der Aula der Präpa-
ranöen -Anstalt zu Plathe in Pommern schoß sich der
Präparand Grip vor versammelter Prüfungskommission
eine Kugel in den Kopf, weil er die Prüfung nicht
bestanden  hatte . Grip ist lebensgefährlich verletzt.

wb. Danzig , 30. August. Vom Zug Nr . 301 Gerlin-
Dirschau entgleisten, vermutlich durch Umlegen der
Weiche unter den: fahrenden Zug , auf der Station Czcrsk
gestern abend um sijlO Uhr die letzten drei Wagen und
schlugen um. Dabei wurde ein Kind  russischer Natio¬
nalität getötet;  11 Personen wurden unerheblich ver¬
letzt. Sie fuhren mit dem nächsten Zug weiter . Ver¬
kehrsstörungen sind nicht eingetreten . Die Untersuchung
ist im Gange.

wb. Landshut , 30. August. Wie der „Kurier für
Niederbayern " berichtet, ist über den Vororten Hagrem
und Aschdorf ein schwerer  W o l ke n b r u ch nicöer-
gegangen. Die Distriktsstratze wurde zum größten Teil
Zerstört: über 2 0 Brücken  aus Holz oder aus Stein
wurden von den Fluten f o r t g e r i s s e n. Zwei
Häuser sind teilweise weggeschwemmt, die Telephon - und
Telegraphenleitung ist vielfach zerstört worden. Auch in
Schönbrunn bei Landshut richtete das Wasser großen
Schaden an.

bä . Budapest, 30. August. In Zimmanod kcntcrtc
ein Boot , in dem sich drei junge Mädchen befanden.
Alle  d r e i e r t r a u k e n.

bä . Lille, 30. August. Die französische Barke „Vio¬
lette" ist bei heftigem Sturm mit 18 Mann Be¬
satzung gesunken.  Der Gemeinderat von Lille
hat den Witwen und Waisen der Opfer Untcrstütznngs-
gelder zur Verfügung gestellt.
| bä . Marseille , 30. August. In einem Raume des
Justizpalastes brach gestern eine Feuersbrunst  aus,
;f3nnle aber glücklicherweisebald gelöscht werden . Nur
ieiit Teil der Akten verbrannte.

bä . New Aork, 30. August. Ter Erfinder Edison
'hat, als er im Hause seiner kranken Mutter angelangt
war , einen Nerven - Kollaps  erlitten . Man
fürchtet für sein Leben.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Zwetschen-Großmarkt zu Ingelheim a. Rh. Mit Beginn der
ßwctschenernte herrscht wieder reges Leben auf dem Markte.
Entsprechend der sehr großen Ernte sind die Marktstunden auf
dormittags von 7 bis 9 Uhr und nachmittags von 5 bis 7 Uhr
festgelegt worden, wobei jeden Werktag Markt ist. M«ren bis¬

her täglich erst an die hundert Zentner angefahren , so dürste
sich die Zahl heute schon verdreifachen und mehr und mehr
steigern . Obstgroßhändler seien besonders auf diese lohnende
Kaufgelegenheit aufmerksam gemacht.

Einsendungen mrs denn Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuzeüenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlausn.)
* Zur Bekämpfung des Alkoholismus

empfiehlt nach einer Mitteilung in der Sonntag -Morgen-
ausgäbe des „Wiesbadener Tagblatts " der Minister des
Innern die Schriftwerke des Bereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke aufs neue . Das ist ein lobenswertes
Tun — d. h. unter der Voraussetzung , daß es noch Menschen
gibt , die über die schädlichen Folgen des Alkoholgenusses nicht
unterrichtet sind. Der erwähnte Verein , die Presse» die
Schule und andere Faktoren des öffentlichen Lebens jedoch
sind gerade in diesem Punkte so rührig bei ' der Arbeit ge¬
wesen, daß es — so kann man wohl kühn behaupten —-
keinen Deutschen über 10 Jahre mehr gibt , der hier noch
untcrweisungsbedürftig wäre . Heute gilt es vielmehr , prak¬
tische Arbeit zu schaffen, indem man die alkoholischen Ge¬
tränke durch alkoholfreie verdrängt . Warum werden denn
die erstercn noch bevorzugt ? Doch einfach deshalb, weil sie
billiger sind. Unsere Limonaden , gleich den natürlichen und
künstlichen Tafelwassern , haben einen so enorm hohen Preis,
daß der gewöhnliche Mann ihn kaum erschwingen kann. Das
natürliche Selterswasser — königlich Selters genannt —•
das in versandtbarem Zustande einem unserer Säuerlinge
in so großer Menge entspringt , daß der Brunnen nicht aus¬
zuschöpfen ist, kostet überall in unserer engeren Heimat 25 Pf.
der kleine, 40 Pf . der große Krug . Welches Verdienst um
die Menschheit würde der oben erwähnte Minister sich er¬
werben, wenn er Pacht und Versand an dem Selterser
Brunnen so gestalten würde , daß die entsprechenden Preise
12 und 20 Ps . betrügen . Der Staat als Eigentümer der
Quelle hätte doch die Sache in der Hand. Das würde für den
Vertrieb auch der übrigen Erzeugnisse maßgebend sein, und
die alkoholfreien Getränke würden mit einem Schlage billiger.
Auch Gemeinden und wohlhabende Privatleute konnten in
dieser Richtung praktischer arbeiten . Der Dorfbrunnen , an
dem man vor zwei Jahrzehnten allerwärts seinen Durst nach
Herzenslust stillen konnte, ist durch die Anlage von Wasser¬
leitungen fast überall verschwunden. Findet sich hier oder
da noch eine Wasserstelle, so steht mit ziemlicher Sicherheit
auf einem Täfelchen die Warnung „Kein Trinkwasser ". Ein
öffentlicher Brunnen mit der gegenteiligen Aufschrift sollte
in jedem Dörfchen zu finden sein, auch wenn die eingesessenen
Wirte ein paar Glas Bier weniger verkaufen würden . Noch
besser wäre c§, wenn man auf Touren hier und da im Walde
oder an der Straße Gelegenheit zum 'Wassertrinken finden
könnte. In der Nähe von Georgenborn hat ein Menschen¬
freund nach dieser Richtung mustergültig gewirkt . Bekannt¬
lich wird die Jugend auf größeren Märschen, wie Schüler-
ausflügen und Turngängcn , ungeheuer durstig . Sie sehnt
sich dabei nur nach gutem Trinkwasser , für das sie ganz von
selbst auf jedes alkoholische Getränk verzichtet. Zu diesem
greift sie nur der Not gehorchend, findet aber dann gar bald
Gefallen daran und die ersten Schritte zum Alkoholismus
sind getan . Es wäre anders gekommen, wenn man dem
durstenden Knaben statt Broschüren gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke — Wasser gegeben hätte . C. M.

Stefidelstell.
Vom Finanzmarkte.

Borlia, 29. August. Die Stimmung, die die maßgebenden
Börsen diesmal bekundeten, unterschied sich vorteilhaft von
derjenigen, die lange Zeit vorher den Verkehr beherrscht hatte.
Die Hauptursache hierfür bildet die Erleichterung , die gegen¬
wärtig am internationalen Geldmarkt eingetreten ist und über¬
all in einem Herabgehen der privaten Zinssätze zum Ausdruck
kam. In New York  traten der wider Erwarten gute Bank¬
ausweis und die von der Regierung geplante Unterstützung des
Geldmarktes hinzu , um die Tendenz zu befestigen ; auch die
Erholung der Kupferpreise und befriedigende Aussichten auf
den Erfolg bei Ausgabe der neuen New Yorker Stadtanleihe
trugen zu der einsetzenden Aufwärtsbewegung bei. Unter¬
brochen wurde dieselbe zeitweise durch ungünstige Dividen¬
dengerüchte, bezüglich einiger Eisenbahngesellschaften . In
London  bot der ziemlich erhebliche Rückgang des Privat¬
diskonts und des Satzes für tägliches Geld eine bedeutende An¬
regung, und eine weitere fand sich in der in den letzten Tagen
eingetretenen Befestigung am Metallmarkte. Neben der
Spekulation beteiligte sich auch das Privatpublikum diesmal
etwas mehr am Geschäft. In Paris  übte bei Beginn die
Marokkoafiäre einen Druck aus . Späterhin wirkte die Er¬
leichterung am Geldmärkte befestigend. Auch die Zusammen¬
kunft zwischen Bülow und Cambon wurde günstig kommentiert,
und schließlich nahm die Spekulation wegen der bevor¬
stehenden Regulierung umfangreiche Deckungen vor . Wien
schloß sich der freundlicheren Haltung der anderen Börsen im
allgemeinen an. Angenehm berührten außerdem die Betriebs¬
ausweise der Bahnen, sowie der glatte Verlauf der Liquidation.

In der deutschen  Reichshauptstadt ließ sich trotz
aller Unregelmäßigkeit nicht verkennen, daß man allseitig be¬
müht war, sich eine freundlichere Auffassung über die
Situation zu eigen zu machen . Die anfänglichen, aus der
Marokkofrage resultierenden, politischen Besorgnisse traten
bald in den Hintergrund , und als sich die zunächst noch be¬
stehende Befürchtung, daß die Bank von England von neuem
zu einer Diskonterhöhung schreiten würde, als grundlos er¬
wies, trat auf der ganzen Linie eine durchgreifende Be¬
festigung und teilweise auch Belebung ein. Anregend wirkte
außerdem die Absicht der amerikanischen Regierung, dem
dortigen Geldmarkt zu Hilfe zu kommen, sowie das Herab¬
sinken der hiesigen Zinssätze, die sich am Schluß auf 45/a Proz.
für Privatdiskonten , 3 Proz. für tägliche Darlehen und ca.

Proz. für Ultimomittel stellten. Der Verkehr wurde gegen
Ende lebhafter , als er am Anfang war, und man konnte seit
langer Zeit wieder eine, wenn auch nicht sehr umfangreiche
Beteiligung des Privatpublikums wahrnehmen . Die Einzel¬
heiten des Geschäfts bieten nicht viel Bemerkenswertes. Renten,
einheimische wie fremde, zeigten am Schluß etwas festere
Haltung. Von den Transportwerten erholten sich die amerika¬
nischen Bahnen sehr ausgiebig, österreichische profitierten
von Wiener ' Anregungen, und bei Schiflahrtsaktien trat die
ungünstige Wirkung der Tarifermäßigungen zuletzt .etwas
zurück. Am lebhaftesten ging es auf dem Gebiet der Montan¬
papiere zu. Eine Anzahl vorkommender Momente, wie die
Schwäche des amerikanischen Eisenmarktes und die erfreu¬
lichen Meldungen über die Situation des westdeutschen Koks-
raarktes , verlieh der Haltung zeitweise eine gewisse Unsicher¬
heit. Späterhin regte die Erholung der Preise für Ober¬
schlesische Hausbrandkohle an, auch zirkulierten günstige
Dividendengerüchte über einzelne Gesellschaften. Die meisten
Papiere auf dem Gebiete weisen ziemlich beträchtliche Steige¬
rungen auf . Dieselbe Erscheinung ließ sich auch am Kassa¬
markt wahrnehmen, der in den letzten Tagen bemerkenswerte
Festigkeit aufwies. _ _

Von der Berliner Börse. Die Tendenz der gestrigen Börse
hatte einen schwankenden Charakter. Das Geschäft war
xubiser. Das Vorgehen Frankreichs in Marokko wird mit

Aufmerksamkeit beobachtet . Dann wartet man auf das weitere
Verhalten des Publikums . Banken, anfangs gebessert, waren
im weiteren Verlauf des Geschäfts wieder abgeschwächt . Am
Montanmarkt war die Haltung zuerst ziemlich fest, da vom
Kassamarkt Anregung erwartet wurde , die aber nur teilweise
kam. Bochumer, Phönix und Deutsch-Luxemburger waren
abgeschwächt. Auch Gelsenkirchener rückgängig und Laura¬
hütte verloren Vs  Proz . Schiffahrtswerte waren weiter ge¬
bessert trotz widersprechenden Nachrichten über die Passage¬
preise, in der Hoffnung, die Anwesenheit Ballins in Bremen
werde eine Klärung bringen. Amerikaner lagen ziemlich fest,
in der Annahme, die Deponierungen des amerikanischen
Schatzsekretärs würden annähernd befriedigen. Von Renten
war die 3proz. Reichsanleihe begehrt und gewann 0,15 Proz . ;
such preußische Konsuls schloßen etwas höher. Privatdiskont
45/s Proz.

Zulassungen an der Berliner Börse. Die Zulassung von
neuen Wertpapieren mehrt sich wieder in ziemlich beträcht¬
lichem Maßstabe. So wurden neuestens zugelassen : 5 Mill.
Mark 4proz. Anleihe der Stadt Karlsruhe , 35 Millionen Pesos
5proz. Innere Goldanleihe der Republik Argentinien, 3 Mill.
Mark 4proz. Schuldverschreibungen der Provinz Hannover,
60 Millionen Mark 4proz. Kur- und Neumärkische Ritte»
sebaftliche Gemeindeschuldverschreibung und schließlich
500 000 M. 5proz. Schuldverschreibungen der Aliaiiwerko
Ronnenberg.

Verhandlungen der Tezfälkonventionen. Die Verhand¬
lungen zwischen dem Verband deutscher Detailgeschäfte der
Textilbranche mit dem Sitz in Hamburg und dem Verbände
deutscher Damen- und Mädchenmäntel-Fabrikanten findet am
l . September in Berlin in der Handelskammer statt . Am
6. September beginnen sodann die Verhandlungen des ge¬
nannten Abnahmeverbandes mit dem Verbände der Blusen-
und Kostümrockfabrikanten. Das Ziel der Verständigungs¬
bewegung ist, die von den beiden Fabrikantenkonventionen
einseitig aufgestellten Kauf- und Lieferungsbedingungen in
einer die Interessen beider Teile der Abnehmer und Liefe¬
ranten wahrenden Form festzusetzen.

Ausnahmefarife für Steinkohlen und Ecks. Die Nach¬
richt, daß an zuständiger Stelle im Hinblick auf den wachsen¬
den Kohlenmangcl und die Steigerung der Kohlenpreise seitens
der preußischen Regierung die vorübergehend«! oder dauernde
Aufhebung dieser Ausnahmetarife erwogen wird, bestätigt sich.
Bekanntlich hatte Graf Kanitz seinerzeit im preußischen Ab¬
geordnetenhaus die Aufhebung der Ausnahmetarife in An¬
regung gebracht. Kohlenausnahmetarife bestehen in Preußen
seit 20 bis 30 Jahren ; zum Teil sind sie bei der Verstaatlichung
der Privatbahnen mit übernommen worden.

Bortaxunder Union. Anfangs September findet die Auf¬
sichtsratssitzung statt, in der die Ab Schluß zittern für 1906/07
vorgelegt werden. Ob auf die Prioritätsaktien Lit. C eine etwas
höhere Dividende als 2 Proz . wie i. V. ausgeschüttet werden
kann, steht noch nicht fest. Es gehen über diesen Punkt die
Meinungen der Verwaltung noch ziemlich stark auseinander.

Gberschlesische Eisenindustrie, Akt.-Gas., für Bergbau
und Hüttenbetrieb in Gleiwitz. Die Gesellschaft beabsichtigt,
die ihr gehörige Baildonhütte bedeutend zu erweitern . Zu den
bisher in Betrieb befindlichen Stahl-, Buddel- und Walzwerken
soll eine neue große Elektrostahlofenanlage kommen, und das
erst vor 2 Jahren errichtete Hammerwerk vergrößert werden.
Außerdem soll eine Riegelputzerei neu gebaut werden.

Schubert u, Salzer, Äkt.-Ges., in Chemnitz. Die Verwaltung
teilt mit Bezug auf ihren Prozeß mit der National Cash
Register Company in Berlin offiziell mit, daß sie die ange-
fochtene Konstruktion von Monopolkassen überhaupt nicht
mehr ausführe , da sie eine vollkommenere und wesentlich ein¬
fachere Konstruktion habe, für die sie ein unbestrittenes
Patent besitze. Im übrigen sei die Fabrik für längere Zeit voll
beschäftigt.

Aachen. Zwecks Fortführung der bisher von der offenen
Handelsgesellschaft in Firma J. G. Houben Sohn Karl in Aachen
betriebenen Gas-Badeofen und Heizofenfabrik hat sich hier
mit einem Grundkapital von 1 100 000 M. die Firma Houben
Sohn Karl, Aktiengesellschaft, gebildet. Vorstand sind die
Herren Gustav Houben und Franz Houben.

Nene Gründung. Die Cöln-Ehrenfelder Gummiwerke, G.
m. b. H„ sind in eine Aktiengesellschaft mit 1 Mill. M. Kapital
umgewandelt worden.

SefchtMicheZ.
tfsiterscfoirift von der 1 EifoeHreBriei*

Poiäsei beglaubigt!
Elberfeld,  den 10. Mai 1907. Ich kann Ihnen Mit¬

teilen , daß bas Bioson ein ausgezeichnetes Mittel gegen
Magenleiden , Appetitlosigkeit und Körperschwäche ist, da ich
Bioson gegen vorstehendes Leiden au mir selbst versucht habe.
Ich habe ca. 4 Monate lang jeden Tag drei Tassen getrunken
und schon nach den ersten acht Tagen eine bedeutende Besse¬
rung meines Magenleidens feststellen können. Meine Gesichts¬
farbe hat sich durch den Gebrauch des Bioson sehr gebessert
und das Körpergewicht hat zugenommen . — Bioson bekommt
mir sehr gut und cs schmeckt angenehm , weshalb ich es sehr
empfehlen kann. Hochachtend! Richard  K i e s c l b a ch
Schüler der Pr . Höh. Fachschule für Textil -Jndustric . Unter¬
schrift beglaubigt : Elberfeld , den 27. Juni 07. Der Polizei-
Kommissar Büttcher.  Bioson ist in Apotheken, Drogerien
usw. das Paket zu drei Mark erhältlich , welches für circa
14 Tage ausreicht und wird jeder Arzt gerne Auskunft über
die Vorzüglichkeit des Bioson geben. (B.Z.1516) F 17

Iliosoii erhältlich in der Taunsis -ÄpatheSce . 1221

■uiNuiufii, BarisMl,
BSeidelfeergersitr . B3W.

Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert. — Neueste Holz-
troeknungsanlagen mit bewegter .Luftzirku ’a' ion,

Grösste existierende übersichtlich arrangierte
Ausstellung za . 300 Zimmereinrichtungen,

in allen Preislagen. F 17
Friüliefeniing : — HO-jährige (Sarautie —

Sonntags g-eölFnet vo «i 11 —1 8 Sir.
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iS&is’süsepiciit des WiesbasSenei *¥ agblaüs 130.August 1907.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . (D Privat -Telegramm des Wiesbadener Taoblatts.

1 Pfd . Sterling -= A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel

: A  0.89; 1 österr . kl. i. G . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . -
su Jb  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jb  2 .16

= A  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = A  0
1 Peso == A  4 ; 1 Dollar = Jb 4.20; 7

.85 ; 100 kl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = A  1.70;
fl . süddeutsche Whrg . ----- Jb  12 ; 1 Mk. Bko . — A  1 .50.

Zt.

3»/2
3. .
3»/2
3V:
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3-/r
3. .
«. .
4. .
Sl/2
3. .
3 »/2
3Va
31/2
31/2
3. .
3. .
3 . .
4 . .
31/2
3-/2
3«/a
3-/r
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3..
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3. .
3»A
3-/7
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3..

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Its 0/e.

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v . 1901 uk . 09 *
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 *
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» > * v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b . 06 JL
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe v

Braunschw . Anl . Tlilr.
Brem . St .-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v . 1899 uk .b .1909»
» v. 1896
* v. 1902 uk .b .1912>

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887*
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) c
* * » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . *

» » 1881-83 » *
» * 1835u .87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1393 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

92 .30
OZ
453 15
9UO
92 .65
32 .15

103 .10
9;
91 .50

Bl.
»1.
S .90

. 3 1.30
!o 1.4 s

0 1.55
8 1.50
8 2.15

87 .50

lOo.

91 .50
80 .50

93.

a-
w-
91 .10
91 .10
30 .80
80 30
82 .20
92

291 .80
61 .80
91 .80
91 .80

91 .80

91 .80

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. . ! Belgische Rente Fr . —
S. .1Bern . St.-Anl .v.l895 » 35 .30
4-/2' Bosii . u . Herzeg . 98 Kr . 97 .90
41/21 » u. Herz .02uk.1913» 98.
4. . » u. Herzegovina » 97 .30
5. . j Bulg . Tabak v. 1902 Jb  98 .26
3. . Franzos . Rente Fr . —
4. . ; Galiz . Land .-A.stfr .Kr . 97 .70
4. » Propination » » —
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 46 .50
l */4: » Mon .-Anl . v. 87 » 46 .70

J » » 87 2500r » 46 .7 0
3. .! Holland . Anl . v. 96 h.fl. 90 .50
4. . Ital . Rente i. G . Le 101,20

» » 10,000 » 103 .10
» » 1000-4000 » 103 .10

H. . » » stfr . i. G . » — -
» » i. G . » 69.
» » 30,000 »

4. . > amrt. v.89S.I1I,1V»
4. . * Kirchgiit .Obl .abg .»

» 5000r »
3-/r Luxemb . Anl . v . 94 Fr
'3>/2 Norw . Anl . v 1894 Jb  89,50
Z. . . » cv . » v. 3820,400»
4. J Öst . Goldrente ö. fi. G . 98 Oß
4V5 » Silberrente ö. fl. 98 .05
4>/5j » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr . 96 .35
4 » » »1. 5./II .» 96 .45
4 . * Staats -Rente 200ör » 96 .50
4 » » » 20,000r »
4-/r Portug . Tab .-Anl . Jb
Z. . » unik. 19028.1410» 66 .70
3. . > » » 8 . 111» 11 .50
Z. . » » » 8.111(5.) » 99 .80
5. . Rum . amort .Rte .1903 -> 38.
4. . » v.81,88,92,93abg . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (% 89) Lei
4. . » äuss . Rte . (i/sS9) *
4. . » amort . » v. 1894.4
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 » I 87 .60
4. . » » » » 1905
4. . j Russ . Gons . von 1SS0 » 72 .50
4. . 1 » Gold -A. » 1889 *
4. . » C.E.B. S.Iu .1189 » 73 .90
4. . » » S. lIIst ?.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » I!! 90 »
4. . » » » IV 90 »
4' » » » VI94 »
4'. » St.-R .v. 94a.K. Rbl . _ or _
4. . » » » 1902 stfr . Jb ”4 .35
38/10 » Conv . A. v. 98stfr . » 06 .10
31/2! » Goldanl . » 94 » » 66 .05
3 . » » » 96 » » 00 .55
41,2! » St.-A. v . 1905 stfr . » 90 .30
31/2! Sclnved . v. 80 (abg .) »
31/21 » » 1836 *
3: 2 » > 1890 » 93 .50
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895^6 78 .30
4. . Span . v . l882 (abg .)Pes
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 95.
4. . » priv . stfr . v . 90 Jb  85 .50
4. . » cons . » v. 1890 » 88.
4. . » (Administr .) 1903» 86 .80
4 »con . unif .v .1903 Fr . 93,30
4. . » Anl . von 1905 Jb  85 .80
4 . Ung . Gold -R. 2025r » 92.

1012,50r »
Staats -Rente Kr . SC .95

10,000r
31/2 » St.-R.v.l897stL » 81 .05
z. . » Eis . Tor Gold » Jb  75 .80
4] ] » Grundtl . v . 89 »öfl . 92 .50

500r » 92 .60

I. .

5. .
5. .
1-/2
4-/2
4.
4- -
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
3Va

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G .-A.v .l887 Pes . —> » » 500 » —

» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i . G . 90£ 98 .30
» innere von 1888 Jb  94.
» äuss .G .-Anl .!SS8 £
, » » v . 1897*$ 182 .50

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . v .06 Int .-Sch . » 86 .75

Chin . St.-Anl . v. 1895 L 203 .80
» ». » 1896 » 100 .120
, > » 1898 » 94 .80

CubaSt .-A. 04stf .i.G. ./<5 101 .10
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte > —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II *

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons .inri .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln ü,o

89 .40

97.
99 .7G
92 .20
60 .80

97 .30

Provinzial - « . Communal-
Zf. Obligationen , i -, oü
e. .1
33/4
36/10
3-/2
5-/2
31/2
31/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3 -/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/-
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3 . .
3. .
3 . .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4 . .
4 . .
4. .
3 -/2
3 -/2
Zl/2
3-/2
3 -/2
31/2
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4. .
3 -/2
3 -/2
3-/2
4 . .
4. .
4 . .
3 -/2
3 . .
4-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4 . .
4 . .
3-/2
4 . .
4 . .
3-/2
3 -/2
4 . .
3 -/2
3 -/2
3-/2
4. .
4
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .

Rheinpr .Ausg . 20,21 J6
do . » 22u .23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b .l9l6»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

S v. 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99 *
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1894 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II .1II»
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v,1901uk.b .08»
Baa .-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b .06 »

do . » 1893 »
do . v . 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1388u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 » abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1338 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 *
do . v.1896kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk .b .l91 !»

Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 *
do . » 1884 »

1895 »
1897 . »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1885u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludvvigsh . v. 1896 *

do . » 1903uk . b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v . 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . » L.J. v. 1654»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .lr.1915-

Mannheim von 1901 »
do . » 1688 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . * 1904 »

München v . 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do ’. » 1903 »
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 ->
do . » 1902 v
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.C5»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . » 1894 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk .1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

1896 *
1898 »
1902 S . II »
19038 .1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/59 »
do . » 1896 *
do . » 1903 >

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

do.
do.
do.
do.

90 .CO
96 .50
94
00 .90
9X .ÄO
91 .30
38 .50
95 .50

92.
92 .10

C2 .20
92 .10
92 .20
02 .80

04,

89 .75
89 75

97 .60
©0.30
90 .30

90 .15

90 . 10

98 .30

91,

90 .70

90.
87 .90

3 -/2
4-/2
41/2
4 -/2
472
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.
38Jjo
4. .
5. .
5 . .
4. .
4. .
3 -/2
6. .
4Val

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884 (con v.) J6
do . » 1888 » *
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 9

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul, Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1853 L

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In <
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
805.

1295

9 . .
4-/2
4 -/2
7.
6-/3
8..
8 . .

12 ..
H. .

5. .
7 . .
6 . .
9. .
8-/2
6.
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7.
5-/r

,0
V.
83/4
47;
9. .
772
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5. .
5. .
7. .
5
5-/4
7. .
6 . .

67a1 A. Eisass . Bankges * 120 .70
672 Badische Bank R. 135 .50
4-/2 B.f. ind . U .S. A-D.^ 76 .50
0. . Bayr . Bk., M., abg . » —
5. . » f. Handel u .Ind . » 101,90

» Bod .-C.-A., W. » 134.
S°5 » Handelsbanks .fi. 153.

12 5̂ » Hyp . u.Wechs . » 279.
Berg - u. Metall -Bk. Jt> 124 .90

9. . Berl . Haiidelsg . » 150 .80
572 » Hyp .-B. L. A. » 153 .40
572 » » Lit . B s* 107.
6. . Breslauer D.-Bk. » 105 .10
672 Comin . u. Disc .-B. » X12.
9. . Darmstädter Bk. s .fl. 124 .60
8. . » » M 124 .90

12. . DeutscheB . S.I-V1I » 222 .60
» Asiat . B.Taels 140 40

5. . » Eff . u. W . Thl . 103 .30
7 . . » Hypot .-Bk . » 141.
6. » Ver .-Bank Jb  122 .20
y. . Diskonto -Ges . » 167 .40
81/2 Dresdener Bank s 136 .30
6. . » ßankver . » lOS.
7. . jEisenbalm -R.-Bk. » 117 .50
y. JFrankfurter Bank * 198 .45
0] j do . H .-Bk. » 200.
8*. do . Hyp .C .-V. » 151 .70
8. jGothaerG .-C.-B.Thl . 150.
43/4'Mitteld .Bdlcr., Gr . Jb  86 .50
6i/j do . Cr .-Bank » 114 .40
7i/2|Natlbk . f. Dtschl . » 117 .50
6. J Nürnberger Bank » 113.

i (d *| do . Vereinsb . » 208.
632i7o!Oest .-Ungar . Bk. Kr . 127 .70

gi/JOest . Länderb . » 108.
do . Cred .-A. ö .fl. 199 .20

Pfalz . Bank A  100 .50
do . Hypot .-Bk. » 185.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 148.
do . Ifyp .-A.-B. Jb  109 .20

Reichsbank » 153.
Rhein . Credit .-B. » 137.
do . Hypot .-Bk. » 187.

Schaaffh . Bankver . » 133 .10
Siidd . Bk.. Mannh . » 111.
do . Booenkr .-B. » 172 .40

Schwarzb . Hyp .-B. » —
Schwarzvv. Bk.-V. » S2,
Württbg .Bankanst . » 140 .20

do . Landesbank » 101 .10
do . Notenb . s. fl. 113 .50
do . Vereinsbk . » 140 .75

Würzb . Volksb . -Ä| ilö.

93/8
5. .
9. .
7ih.
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5 -/2
S. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in <v»
8. . | |Banque Ottom . Fr . | 136 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In °/u.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . JS  j 92-

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Vorl . Ltzt.— 22. . 26. . A1um.Neuh .(50°/o)Fr.10. . 10. . Aschffbg .ßuntpap .^9. . 10. . » Masch .-Pap . »7. . 7. . ßad . Zckf . Wagli . fl.
- 15. . 15. . BaugSiidd.Immoh . J6

Bleist .Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . » Duisburger »

99 .20 10. . 10. . » Eichbaum »
12' /a l2 '/2 » Eiche , Kiel »

8. . » Schöfferh .-Bgb .»
91.
91.
91.

9. . 9. . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . » » Pr .-Akt. »
6. . 5. . » Kofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kemp ff »

9l! 4. . 4. . -- Löwenbr . Sin . *
13. . 13. . » Mainzer A.-B. »

oe .’xo 8. .
S. .

8. .
9. .

» Mannh . Act. »
» Nürnberg »

6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5. . » Sonne , Speler . »

99 .20 13. .
6. .

13. .
6. .

» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »

91 .50 10. . 10. . » Union (1 rier ) »
98 .50
99 .30

6. .
9. .

6. .
9. .

» Werger »
Bronzef . Sehlenk »

99 .30 8. . 12. . Cem . Heidelb . »
©O. 7. . 9. . » F. Karlst . »7 . . 8. . » Lotlir . Metz »9. . 10. . Cham . u .Th .-W.A. »7. . 7-/2 Cliem .A.-C. Guano»

1C0 .40 27. . 30. . ->Bad . A.u .Sodaf . » t9. . » BIei,Silb .Braub . »22. .
10 . - D.üold -.SI.-Scii.»10. . » Fahr . Goldbg . »12. . 12. . > » Gricsli . El. »

90. 24. . 30. . » Farbvv. Höchst »
4. . 4. . » * Mühlheim»

19. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»19. . 22-/2 » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fahr . Ver . »

93 .70 12-/2 12-/2 1:1. Accum . Berlin »
90. 9. . 9-/2 » Deut . Ucbersee »

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl .»31/'2 > W .Homb .v.d.H .»
99 .70 7. .

7. . » Lahmeyer »
01 .50 7. . » Licht u. Kraft »

9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
99 .50 4. . 5. . » Schlickert »
09 60 9. . 1». . » Siem. u. Hals . »
99 .50 5-/2 5-/2 » Siemens , Betr . »
94. 6-/2 7. . » Tel .-G . I )tsch .A. »

9. . 10. . Feinmechanik (J .) »0. . 5. . Getsk . Gußst . »
9. .

10. . Holzverk .-ind .(K.) »7. . Kalk Rh . Westf . -
35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . 10. . Ledcrf . N. Sp . »

90. 10. . 0. . Ludvvigsh. W .-M. ^— 20. . 25. . Masch . A., Kley er »
» » neue »

12. . 12. . » Badenia , Wh . »
28. . 25. . - Bielefeld D., .
11. . 10. . » Fader u . Schl . »
6. . 6. . » Gasni . Deutz n

14. . 14. . > Gritzn ., Dur!. »
03 .50 8. . 10. . » Karlsruher »

15. . 16. . > Moenus »
93 .10 6. . » Mot. Oberurs . *

11. . »Sclm.FrankenÜa .»
93 .80 14. . 23. . » Witter . . St. »

135 .75 4-/2 4-/2 Mehl- u . Br. Haus .»
12. . 12. . Meta !lGeb .Bing,N . »
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. »

12. . >0. . Pliotogr . G. Stgl . »80 .30 12-/2 12-/2 Pinself ., V. NrnD. -81 .50 7. . 6. . Prz . Stg . Wessel »100 10 15. . 15. . Pressli .,Spirit , abg . »
8. . 9. . Pulvert ., Pf ., St.I. t

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . do . Frankf ., Herz»
9 .. 10. . Scluthst . V. Fulda »

96. 15. . 16. . Glasind . Siemens »
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »100 .10 6. . 7. .
— 20. . 25. . Zellstof J-F. Waldli . »

ln o/a-

144.
122 .05

91 .45
253.
826.
232.
142.
193.
130.
135.
152,

130 .60
76 .50

240 .
168.
161.
102 .
107 .50
118,

75 .50
213.

97.

ICO.
128.
152 .20
124.
118.
153 .80
109 .50
481 .50
150 .20

.50
177.
237 .59

aö .25
34.

318.
383.
154 .90
195.
148 .70
186 .60
119 .40
115 .50
116 .30
163 .50
100 .60
161.
115 .70
120 .20
163.

83 .32
124.
127 .70

175.
166.
288.

366.
355.

LOS.
206.
222 .

76 .60
183.
262.

81 .50
204.
131.
151 .20
229.

90 .50
214 .50
130 .50
164.
122 .
142.
236.
,124.©5.
321 .60

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Iw V,
12. . 15. . Boch . Bb . u. G . Ji 205 .40
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 111,75

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutscli -Luxembg,» 147.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 207.
0. . 10. . Fried rieh sh . Brgb . » 157 .50

11. . 11. . Gelsenkirchen » a 138 .70
9. . 11. . Harpener Bergb . s 191 .75

11. . 14. . Hibernia Bergw . » 142 .26
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. * 141 .50
15. . 15. . do . Westereg . * 200.
4-/2 do . do . P .-A. » 104.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 93 .70

12. - Riebeck . Montan »
10. . 12. . V.Kön .-u .L .-H .TUIr. 218 .50
12. - !l5 . . Östr . Alp . M. ö . fl 295.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/o
10. . 10. . Liidwigsh .Bexb . s .fl. 218.
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 135.
5. . 5. . do. Nordb . » 130.
3. . 4-/2 Allir. D. Kleinb . Ji 91.
7V4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 145.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 165.
4. . 4. . Cass.  gr . Str .-B. »
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B, s 127.
5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . »
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 118 .40

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . © 127 .90
7-/2j 8-/2 Nordd . Lloyd » 111 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 111 .50
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

126/7 13-7-21 Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
113|201*3,20Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) » 102 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 139 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .30
41/4 5V4 do . Nordvv. ö . fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Aet . » 96.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 100.
I . . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . StuliIw . R. Grz . »
6*/s 72/5 Gotthardbahn Fr. -
5. . 6. . Baitun . u . Ohio Doll. öl.
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 117.
5. . 6. . Anatol . E .-ö . ,« |116.
6. . 63/5| Prince Henri Fr. 126.
9. . 9»/i GrazerTramwayo .fi. 172.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/fl.

4. . Pfälzische A 99.
3-/2 do . *
3'/a do (convert .) » 91 .25
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb 70 .20
4. . Alb»■.Loc.-u.Str .-B.v.9S» 99 .40
4-/2 Bat . A.-G . f. Schifff. » 100 .20
4. . Casscler Strassenbalm »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. i « 96 .30
4. . D. Eisend . G . S. I u. III » 99 .60
4-/2 do . Ser . 11 » IOI.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » 07.
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
s. . Böhm , Nord stf . i. O . Ji 97 .10

do . stf . i. G . » 97 .10
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 95 .50

do. do . » i. S. » 95 .50
4. . do. do . » in G . A 98.
L. . do do . von 1895 Kr.
<. . Donau -Dampf .82stf.G. Jb 96.
4. . do . do . 86 * i.G. *
ft. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
t . . do . stfr . in Gold » 96 .50
ft. . Fr . Jos.-B. in Silb . ö . fl. 96 .30
5. . Fiinfkircii .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. 13. 00stf . i.S. >
fl. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
€. . do . v. 89 » i. G . Jb
i.  . do . v. 91 * i. G . » .
«k. . Lemb .Czrn .J . stpfl .3 . ö .fl.
e. . do . do . stfr . i. S. »
fl. . Mahr . Gib . von 95 Kr. 96,30
4. . do . Schles . Centr . * —
4. . öst . Lokb . stf . i. Ci. JI —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 102 .40
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 86 .3t>
3-/2 do . do . v. 1903LÜ.C. »
5. . do Lit . A. stf . i. S. ö. fi.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 36 .50
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 86,80
5.  . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. x 03.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . v.1903L.I3. » 86 80
5. .
4. .

do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A 103.
90 .80

$6/10 do . do . Fr. 62 .80
1.6/10 do . E. v. 1871 i. Q.  »
5. . do . Stsb . 73/74sä.f.O- Ji 105 .20
5. - do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 97 .05
s. . do Stsb . v.83stf . i.G. A db .40
3.. I.-VIII .Ein .stf.G. Fr. 86 .40
3. . do IX. Em. stf. i. G. »
3. . do v. 1885 stf . i. G . » 82 .55
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. - do v. 1895 stf . i. G . A 75 .30
4. •• Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 76 .30
5. . Pra g-Dux . stf . i. G . Jb
3. . do v. 1896 stfr . i . G. » 76 .20
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 73 .70
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i . G . »
4. - Reichend .-Pard .sk.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 96.
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A 76 .10
5. - Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2</ic Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69.
4. do . Mittelm . stf . i.G . »

2Vic Livorno Lit . C, Du . D/2 » 70 .30
4. Sardin .Sec. stf . g. I u. 11» 101 .50
4. Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 101 .30
4. do . v. 91 » i. G. » 102,60

2Vic Siid .-Ital . S. A.-H . »
4. Toscanische Central » 111 .80
5. Westsiziliau . v. 79 Fr. 101 .10
5. do . v. 18S0 Le XOl.
31/5 Gotthardbahn Fr. 94 .50
3-/' lura -Bern -Luzern gar . »
3V' Jura -Siniplon v. 98 gar . » 95.
4. Sehweiz -Oentr . v. 1830 » 101 .90
41/5 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. Kursk .-Kicw.stfr .gar . » 71,
4. do . Chark . 89 » » » / X.
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 71 .50
4. do . wind . Rb .v. 97 » 71 .65
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. do . Wor . v . 95 stf . g . » 74 .50
3. Gr . Ross , E.-B.-G. stf. » 28 .00

Zf. In %
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . fr. .* —
4. . do . Südwest stfr . g . » 70 .90
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »-L . do . do . v. 07 stfr . » 71.
4. . Wladikawkajs stfr . g . »■*- . do . v. lS9Suk . 09» 74 .20
5. . Anatolische i. G . Ji 101.
41/2 Port . E .-B. v. 891. Rg . » 98.
3. . Salonik -Monastir » 62 .20
4. . Türk . Bagd .-B. S. I .
5. . Tehuantepec rckz .1914.» 100.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In °/».
?>/*!AlJ«r. R.-A., Stuttg . JI 91 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» B9 .0C
31/2 do . do. » 92.
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 89 .70
4. . do . do . S.21 uk .1910, 90 .70
5-/2 do . do . Ser . 16 u . 19 » 91 .90
4. . do . H .-B. S.611k.1912. 99 .80
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 .80

do . Hyp .- u.W .-Bk. » 99 .7 G
i.  . do . do . (unvcrl .) » SS 30
3-/2 do . do . » 91 .90
31/2 do . do . (unverl .)» 92.
ft. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 93 .10
4. . do . do . S. 9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 96.
3-/2 do . » 80% » 96 .10
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 98.
4. . 98.
4. . do . » 9 u. 9a » 98 .00
4. . do . S.10,10a uk .1913» 98 .60
4. . do . » 12,12a » 1914» 98 .60
4. . do . » 13 unk . 1915 » 99.
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 99 .80
3-/2 do . » 5 » 92.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.lö» 97 .70
3-/2 do . do . do . » 91 .50
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 » 01 .50
3.1/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 96.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 98 .50
4. . do . do . S.20uk .1915 » 99 .80
4. . do . do . S. 16 u . 17* 99
4. . do . do . Ser . 18 » 08 .50
Z-/2 do . do . Ser . 12,13 » 91 .10
3-/2 do . do . Ser . 19 » 92.
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .1910» 03 .20
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 98 .30
4. . do . do . S. 31 n . 34 » 98.
4. do . do . Ser . 40u .41» 98 .80
4. . do . do . S.^3uk .l913» 99 .10
4. . do . do . Ser . 46 » 98 .80
4. . do . do . S.47uk.l915» 99 .30
3V4 do . do . S.44uk.1913» 96.
3-/2 do . do . S. 28—30 » 93 .80
3-/2 do . do . » 45 » 92 .80
4. Hambg . H . S. 141-340» 97 .30
4. do .S.341-400uk.!910» 98.
4. do . 8 . 401-470 » 1913» 98 .25
3-/2 do . Ser . 1-190 » 90 50
3-/2 do . » 301-310 » 90 .60
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 91 .BO
4. do . uk . 1916 » 98.
4. Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 98.
4. do . do . Ser . 6 u . 7 » 98
4. do . do . S.Suk .lQll » 98 .10
4. do . do . S.9 » 1914 » 98 .30
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 90 .60
31/2 do . unkb . b. 1907 » 91.
31/2 do . Ser . 10 » 92.
4. M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 98 .30
4. do . Ser . 3 » 98 .10
4. do . » 4 » 98 .25
31/2 do . unk . b . 1906 » 92.
4. Pfalz . Hyp .-Bank » 31 .80
3-/2 do . do . » 91 .80

ft. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 97 .50
ft. . 97 .70
5-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 90 .50
ft . Pr . C .-B.-C.-G. v. 90 » 97 .30
ft. . do . v. 99 uk . b . 09 » 97 .70
ft. . do . v . 01 uk. b .1910 » 98 .90
ft. . do . » 06 » » 1916 » 98 .70
S-/2 do . von 1886 » 90 .30
5-/2 do . » 1896 » 92 .30
ft. . do . Connn . v. 1901 » 08 90
2-/2 do . do . » 1906 * 93 .50
«. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 96,
5-/2 do . auf 80% abg . » 89 SO
ft. . do . v. 04 uk . b .1913 » 98.
4. . Pr .H .-Pfbr .-B.u .l910» OS.30
4. . do . « 1912« 98 .40
4. . do . « 1914« 95 .10
4. . do . « 1915* 98 .60
4. . do . « 1917* 95 .90
3V4 do . « 1914« 95 .40
3-/2 do . « 1912« 93.
3-/2 Comm .-Obl . » 1912» 02 .50
4.  . do . » 1917» 93 .30
6. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 98.
s. . do . uk . b . 1907 » »8.
ft. . do . » » 1912 » 98 .75
2-/2 00 .60
Z>/- do . » » 1914 » 91 .30
4. . Rh .-Westf .B.-C .S.3,5 » 98.
ft. . do . Ser . 7 u . 7a » 98.
ft. . do . » 8u . 8a » 98 .10
4. . do . » 10 » 98 .80
S‘/2 do . » 2 u . 4 » 90 .60
3-/2 do . » 6uk .b .08» 91 .90
4. . Siidd .B.-C.31/32,34,43» 39 .5G
5-/2 do . bis inkl . S. 52 » 31 .60
4. . W . B.-C . H .jCöln S. 8 » SS.
3-/2 do . do . S. 4 » 91 .80
4. . Wiirtt . H .-B.Em.b .92 » 92 .70
»>/- do . do . > 92 .70

Staatlich od . provlnzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
do . S.14-15uk .l914»4. .

3-/2 do . Ser . 1—5 »
8-/2 do . » 6—8 verl . »
3-/2 do . »9-1luk .1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 »
i. . do . do . » 7-8 »
3-/2 do . do . » lu . 2»
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . »
Z-/2 do . 8 . 4 vl . uk. 1915»
4. JL .-K.(Cass .)S.22u.l914»
31/2I „ „ S.21u .1917»
4. . Nass . L .-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit . J »

F, G, H , K,L»
M, N, P »
S »
T »
O «

31/2I do.
31/21 do.
Z-/2I do.
3-/2 do.
3. .1 do.

99 .75
99 .90
02 .
92.
92 .20
92 .75
99 .90
92.
93.
92 .20

100 . 15
94 .60

100 .10
Ö4.
94.
93 .30
93 .80
Ö4 .8 0
80 .60

Zf.Atnerik . Eisenb .-Bond $»
4* . Centr . Pacif . 1Ref. M. 93 .20
31/2* do . —
6. • Chic .Milw. St.F .jP .D. 101 .SO
5* . do . do . do . 107 .30
4° . do , do . 37 . 5 Ö
4* . North .Pac . Prior Lien 97 .60
3* . do . do . Gen . Lien —
5*. San Fr .u . Nrth .P .IM . 104 .70
6* . South . Pac . S. B. I M. LS.
6* . do . do . I . Mtge . 91 .20
5* . WesternN .-Y.u .Pens . 110 .25
4*• do . Gen .M.-B.u.C, 87 .20

do Income -Bonsd 28.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. .
4 . .
4.
4.
«. .
4 . .
4 . .
4.
4-/2
4-/2
4>/r
4. .
4. .
1. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
1-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2 -/2
2 -/4
2 . .
4-/2
4-/2
4. .

4-/2
4 -/2
4.
4-/2
4 . .
4.
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4.
4-/2
4 . .
4-/2
4 -/2
4 -/2
4. .
4-/2
4 -/2
4-/2
41/21

Armat . u . Masch ., H . Jb
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . u . »
do . f. Orient . Eisend . »

Brauerei Binding H . *>
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . s»
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H . »
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . *
Blei- ti . Silb.-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Cheni . Ind . Mannh . *

do . Kalle 6c Co . H . »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfa . M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtscli . UeLerseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rclcz. 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichttt . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweder »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagcrh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegehvk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In
54.

95 .50

98 .90

100 .50
103,
100.
101.

99.
95.
99 .90

101 .50
97 .10

100 .95
102 .50
102 .70
100

97 .70
94-

100 .50
©7 .90
©2 .50

96.
101 .50
100 .30

62 .90
62 .70

102 .
89.

100 .40
101 .

98 20
94 .50

100 .80
97.
82 .50

99.
98 .50

100 .
97 .30

101.
91.

100.
101 .
100.
100.
101 .50
101 .

99 .70
102 .

Zf.
4. .
3. .
5. .
51/2
$1/2
$. .
3 . .
S-/2
3-/2
? -/2
3.
1.
t.
Z.
5.
$.
21/2

Verzins !. Lose , in«
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 8 .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

129.

103 .25
129 .50

128.
60.

129 .20
148.

345.
245.
104 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in 1

Ansb .-Gunzenli . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder )■ Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

156 .20
115 .50

17 .50
31.
67.

42.
141.
310.

30 .70

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr,
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N . p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .100 R,

Schweiz . N . p . 100 Fr.

20 .47
16 .29

17.
4 .19

2800
2804
95 .70

81 .25
20 .49-/2
81 .40

169 .50
81 .60
85 .20

81 .30
81 .65

20 .43
16 .25
16 .20
16 .90

4 .18 -/2
215.

2790

93 .80

4 .18

4 .18V2
81 .15

20 .481/2
81 30

16940
81 .50
85 .10

31 .20
81 .45

* Kapital n . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5'/2 °/q Wechsel.
Keras I

8° Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage SÄ
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . IOO
. Kr . 100
Kr . m, S.

169 .37V*
81 .20
81 .50
20 .48

4 .20 V«
81 .421/2
81 32

85 .07 ‘/2

20 .46 -/2

Monate.
5o/o
50/0
5 0/o
4 0/o
5 0/o

81 .321/2 31/20/0
— 4-/2 O/o
— 8 %

— 4V*o/o



«ette 8. Sanrstag, 31 . August 1907. Wiesdadenrr TagMatL Morgen-2lus gabe, 1. Matt. Nr. 403.

§ Am 1. September 1907 ff
Zn Wen

und Mderen fi êstlicIaUc îleEa

Eröffnungs-Vorstellung§ verleide auch
des

Biophon-Theaters
Wilhelmstr. 6, Hotel Monopol.

Auftreten bekannter Künstler und Künstlerinnen in
lebenden u. musizierenden Photographien, unter Anderm:
die Damen: Hedwig Franciilo-Kauffmann,

Ida Hiedier, Kgl. Preuss. Kammersängerin,
die Herren : Lieban, Braun, Steidl.

"Vorstellungen Sonntags : Matinee 12—1 Uhr, nach¬
mittags 4—6 Uhr, abends 7—10 Uhr.

Wochentags : Nachm. 4—6 Uhr, abends 7—9 Uhr.

Preise der Plätze : Loge 2 Mk,, 1. Parkett 1.50 Mk.,
2. Parkett 1 Mk., Parterre —.50 Mk.

in allen Grössen elegante

Traek- ul
Gekmk'ünz&ge

sowie and » einzelne
'ffelle derselben . 677

Inst®Wandt,
Wieshailen,

Vkbricher Kerb!
Statt dem früheren Mosbacher Markt findet dieses Jahr am 1. tt . 2 . Scpt.

(Sonntag und Montag ) unsere Kerb statt. Für hinreichende

Tanz- und Volksbelustigungen
aller Art, sowie für vorzügliche Speisen und Getränke ist in weitgehender Weise
Sorge getragen.

Zahlreiche Anmeldungen von Schaubuden , Karussells er. versprechen ein
großartiges Volksfest und ladet ganz ergebenst zum zahlreichen Besuch ein

Hochachtungsvoll
_ _ Der Gastwirt euerer » Biebrich.

Saalbau Insel, Biebricha.Rh.,
Haltestelle der Straßenbahn Bievrich-Lchlostpark.

Während der Kirchwerhtage am 1. u . 2 . September:

Große Tanzmusik
bei Wein . Stark besetztes Orchester. Großer schattiger Garten . Prima Speisen
und Getränke. Zum Besuch ladet höflichst ein
> J . Satiter.

Hrrrra! Hurra!
( In sämtlichen Räumen

Jur Mi Mesbudeu" in MW
vor Abbritch der erste und letzte Kcrbcrummel.

Auster gut besetztem Orchester eine vorzügliche Küche.
Spezialität geöratene Enten und Kähne.

Prima Bier und rein gehaltene Flaschen- nnd Ausschank-
Weine.

Zum freundlichen Besuch ladet ergebenst ein
_ Georg Gei «, Biebrich«

Biebricher Kerb.
AclstHaus „Ium KngsL".

Großes Enten essen,
sowie sonstige gute Speisen nnd Getränke empfiehlt
__ _ Herrn . Schröder.

ILerßadter Kirchweih e.
CJastiliaii®iiiiii Taunus«

Zu der am 1. , 2 . u. 8 . September stattfindendcn Kirchweih « empfehle
meine reinen Weine , Bier , sowie vorzügliche Küche.

Während dieser Tage findet ^ NNHWNsit statt.
Zum freundlichen Besuche ladet ergebenst ein

Wilhelm Gossmanu , Witwe.r
Handelslelsraiastalt

Institut I. Ranges mit Pensionat . Gegr. 1862. Höhere Handelsschule,
Bealscliule mit Unterricht in den Handelswissensehaften und
sicherer Vorbereitung iür das Einjithrigen - Exiinieu . Muster-Kontor I

Prospekte und Beferenzen durch Direktor Aheinier . F 1H8j
ABsliinder "Kurse . j Nenonfitahinc : 17. Sept . iSpraclien -Inxtit « t .|

42 HCärctlagasse 42.
3U93 Telephon aO « S.

Jodmagnessumseife,Fi36
hergestellt aus Jodmagnesiumsalz
der üulzbranner Bömorquelle,
stärkste aller reinen Jodquellen.
Altbewährt und ärztlich empfohlen
hei Hautausschlägen aller Art, un¬
reinem Teint, Mitessern u. Finnen,
Frostbeulen , rauhen Händen usw.

Vorrätig in den Apotheken und
meisten Drogerien u. Mineralwasser¬
handlungen , wo nicht , wende man
sich an die Generalvertretung
Für gra « E SSeiitscMaod der
Snlzbrnimer ^ odqmellcn-
Frodnkte , München X . 34.

Hauptdepot : Bfritie Wllrieli.
Drogen en gros , Helenenstrasse 14.

Myrrlio - Nabhtol , kos¬
metisches Schönheits¬
mittel , wird angewendet
bei Sommersprossen,
Mitessern , gelb. Teint
u. unreiner Haut LFl.
Mk. 3. halbe Flasche
Mk. 1.50. Lilienmilch

»nacht die Haut zart und blendend
weiß, ä Flasche 1 Mk. Chines . Haar¬
färbemittel ä Fl . Mk. 4, halbe Fl.
Mk. 2.—, färbt sofort echt in blond,
braun u. schwarz, übertrifft alles bis
jetzt Dagewesene. Orient . Ent¬
haarungsmittel ä Fl . Mk. 2.— , zur
Entfernung der Haare , wo man
solche nicht gern wünscht, im Zeit¬
raum von 5 Minuten , ohne jeden
Schmerz und Nachteil der Haut.
Fabrikant : W. KrauS , Parfümeur in
Köln a. Rh. Die alleinige Niederlage
in Wiesbaden befindet sich bei
Backe & Esklony,

Drogerie und Parfümerie,
TannuSstraße 5.__

[gemahlen?
FlS € IT0 va

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gestcht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweicheHaut und blendend fdjöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte

KleÄelii ?ftll !- § llleWlll !) - Selse
v. kSerx !U>irL»i », L Ho ., Radcbcui,

mit Schutzmarke: Steckenpferd
öSt . 8VPf . bei: Ä?/iH,r -IoiNrLvI »« o-
I. eiiaer , Adler-Drogerie , Bismarckr. 1,
Ernst Hoch « u. 309

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanoetrus-

ftflethode
(gesetzl. geschützt)

Broschüre mit Hamen
MfiW  vieler Geheilter gratis,

Dr. med.F. Franke
■r Arzt für Beinleideo. ^

Wiesbaden , Nerostr . 35,
nur Mittwochs u. Samstags 3—5.
Lager in amerik.Schuhen.

Aufträge nach Mass. 1114
ESIem *. Stirkiiora « Gr. Burgatr. 4.

nur bewährte anerkannte Fabrikate, bringen wir während unsere»
Räumungs - Verkaufs für

y . * * » >. ® . ss
Äitnt Verkauf uub bitten btc hervorragenden Qualitäten , die wir hierfür bieten,
9 zu vergleichen.

Wiesbadener Schuhwaren - rronjum , « . >» . b. N,
nabe der Luisenstraße. 10 Kirchgaste 19 , nahe der Luiscnüraße.

Nronenburg. $onitenta8cilta!t 53.
Morgen Sonntag , Den 1« September , anläßlich der

Sedan -Borfeier:
Großes Ganzküänzchen.

Llbendö brillante Jllnutination.

! Pb. lajfartl! & C»., |
Frankfurt a . M., H

^ .— — Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, - — - Ds
Ä empfehlen die Besichtigung ihrer auf der

HusslellungmMeini. Tauras|
am 2 . u . 3 . September 1Ü©7

ausgestellten Wrascläiraesi und Geräte . Versäume niemand
unserer Ausstellung einen Besuch , abzustatten . F oA  jfT

Wiesbadener Kronen-Brauerei kl
Spezialität:

la Lagerbier
(hell nach Pilsener Art).

Vollständiger Ersatz für sogenannte erlite
Fil §encr Kiere.

Ansscliaiulks teile « in allen Teilen der Stadt und Umgegend . —
«rigflnaill ^ scIieii -FUltung - in den mit unseren Firmenschildern ^ be-
zeichneten V » kanfsstellen zu Originalpreisen erhältlich . Garantiert
reines Malz- und Hopfenbier , ärztlich empfohlen . 1U63

für»
pDampHüofor-u.Handbetrieb

injederPreisIage.Referenzen erster Hotelsu.An: !
stallen.ProspekteU.Kostfnanschläge gratis.!

Mfflidf&Sctunils,
. . . Kö Sn a/Rh.Mozapfelr.il.

WaschmaschinemirdirekierFeuenrngu.Heiss- -Maschinen zum Waschen,Trocknen,Bügeln,
wassepReswvulrca/tflKiloTfKkenwäsc'ncFässemL.' jed.Wasche unlGaranHe grösster Schonung.
Einzgl-Lieferungen.sonicUebernzhniekoinptit.AnlagentiirHospilaleiiOarnisonen Hotels etcetcj

FF9l

Bin Riesen -Posten
130 cm breiter weisser Bett ^Damaste,

solideste elegante Ware,
verkaufe ich anas zu Pf. pro Meter.

80 cm breit zu Fi . pro Meter.
ISSjfr“ Mail beeile sich mit dem Einkauf.

Nie -wiederkehvendes günstigstes Angebot.

Säehstsshes Warenlage?,
Fernipronlx -r «*? « . 1» . Sin - rr VIlen ogrng nmee S.

Sommerkur für Kranke . (Geisteskranke ausgeschloss .)
Behaglich eingerichtete kleine Anstalt
Spe 25fla! lieila « staJt . Neue Gesell-
schaflsräume und Bilder . Kühler schat-

B tiger Park . Sorgsame lieliaiuUKiiisr
und 'Verpflejruiiji ’- 151 ätlisiress . (JDe-

dendance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko.

Dr. 1»I . Schulasc -KaBileyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Alleinverkauf: Alleinverkauf: Klü

Erieh Stephan, ReMonsenre -Gläser . ^ eP!l?n’
Kl. Burgslr ., Ecke Häfnergasse. Ausst.-5fl?g. f. Haus u. Köche.
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Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Samstags

31. August 1907.
55 , Jahrgang.

Die vereinigten Wuhrhalter Wiesbadens
sehen sich infolge der ansierordeutlich hohen Futterpreise , sowie der sonstigen stets steigenden Ausgaben genötigt , vom 1» September an
die Preise für die Fahrten entsprechend zu erhöhen . ' ' " ’

Wiesbaden , 31 . August 3©07.
8WWD

wegen
Umbau u. verkauf des Hauses jj

S8

stelle ich mein reichhaltiges Lager in fertiger

Herren- u. Knaben»Kottfefttoit
Q

sr

zu einem reellen

roßen AusverKcruf.
Die Ware wird zu und unter Einkaufspreisen verkauft.

»

«
»

et*n

P ^.Beufter,In|.I ioerptirfeMm.,©mninlr. 12. M

Einladun g
w  Mllipi bk Sjbzi;

verbunden mit grosser erstklassiger Ausstellung

Moderner Wokungs-Einrichtungen
jTi sämtlichen 4 Etagen meines Etablissements bei grosser elektrischer Beleuchtung.

Bcsichtigang ' ohne jeden Kanfzwang . P60

Ästeei Schranz, St las » ,
Reiche CSarastr. 2 , nächst dem Flachsmarkt. i

vVJV'f

yüchlaß-VerftetzerMg.
Heute SmnStag » den J51. August er . , nachmittags 2v 2 nyr an¬

fangend , »erste gere ich im Auftrag der Erben die zu dem Nachlaß der »erstorb
Frau Rechnungsrak FoinaM , Wwe., dahier gehörenden

Mobilien , Wäsche, Kleider , -"'Aas,
Porzellan , Hans - und Küche.. ,, . äte,

in deren Wohnung

AoEratze 2, 1. Etage links,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Bcsichligung2 Stunden vor Beginn der Auktion.
Adam Heilder , Auktionatoru. Taxator,

Vleichstratze 2 . Telephon 1847.

Versteigerung ein«
hochherrschastlichen Villa zu Mainz.

Kommenden SamStag , 14. September 1907 , nachm . 3 Uhr , ( nicht
Donnerstag , 8 . September ) , lasse ich die zur aontursmass « des Architekten
Peter Scheuren zu Mainz gehörende, allda RneinaUee No »3 gelegene hoch-
herrschaslliche Billa, Flur V, No. 06 1, 423 qm, auf brr Amtsstube des Großh. Notars
I»,-. Rrinliardt zu Mainz , Große Bleiche 44, öffentlich meistbietend versteigern.

Die Villa liegt in vornehmster Gcgcno der Neustadt zn Mainz, mit herr¬
lichster Aussicht aus den Rhein und Taunus . Sie besteht aus zwei vollständig
von einander getrennten Wohnungen von je 8 Zimmern mit modernster Aus¬
stattung in je 2 Etagen, hat Zentralheizung, soivie alles sonstige für eine hoch¬
herrschaftliche Villa erforderliche Zubehör. (No. 4671) 4' 50

Die durch die Rheinallee führende cleftr. Straßenbahn (Rundbahn) hat
Anschluß an sämtliche Straßenbahnlinien und führt in lürzcstcr Zeit zum Bahn¬
hof, Theater. Stadtpark , Stadthallc , die Vororte und Wiesbaden.

Die Versteigermigsbedingungenkönnen ans der Amtsstube de? Gr. Notars
B®r . Beinhanlt in Mainz jederzeit ein gesehen werden. Auch kann ein frei¬
händiger Verkauf stattfinden, worüber nähere Auskunft ..uf dem Bureau des
Unterzeichneten Konkursverwalters, Kaiserstraße7 in Mainz e teilt wird.

Der Konkursverwalter:
' ®r . llaberling , Rechtsanwalt.

Bis Abholnum FraciilmEi jlton
zur ISalm 911

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Mtemyers
ßoil-nrni Gepcicwaoen

jeder Tagciitaade.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6 StundendEilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:Nikolasstrasse0d.

| Königlicher Hofspwllteu?

fettenmayep
k === == Wiesbaden -- - --

Mirabellen , Reineclauden , Birnen
biXI. zu verk. Nöderstraße 21, 2.

Geschäfts-Uebergabe.
Meiner verehrlichen Kundschaft und sonstigen Gönnern zur gcst,

Nachricht, daß ich das von meinem verstorbenem Manne betr. Tapezier-
und Dekorations-Geschäft Herrn Ferdinand Fj &J»er , hier, über¬
tragen habe, und bitte, das meinem Manne entgegengebrachte Vertrauen
auch dem Nachfolger zu teil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll

krau Georg Hoffmann Wwe.

L̂ll -n= ;7—= «5= =5a1-—==^—'Feinste 1

Tafel -Butter
liefert in Postkolli [n
und Bahnkisten CO

CO

W . Schnetzer jun. §

^ Kempten 33 im Allgäu. b
Hofyeim i. T . , Rheingaucr .Hof.

Schattiger Garten. Saal , Kegelbahn.
Schöne Zimmer mit Pension. Gute
Küche. Touristen u. Vereinen empfohlen.

Fniiu Täi<Irj3« t Hwe.

Geschäfts.Uebemah«e.
Auf Vorstehendes Höst, bezugnehmend, teile ich einer verchrlicheu

Kundschaft, Nachbarschaft und Gönnern mit, daß ich das von Herrn
Georg - Hofffniann betr . Tapezier - und Dekorations -Geschäft er¬
worben habe, und wird es mein Bestreben sein, alle die an mich ge¬
stellten Anforderungen aufs Beste auszuführen.

Um geneigtes Wohlwollen bittet

Ferdinand Faber,
Tapezierer und Dekorateur,

Albrcchtstraße 23.
Wiesbaden , den 30. August 1907.

taiiii -ieüeiiiiapn,
r garantiert wasserdicht,

für IineH ’ nen , Mranke und Hindert
von Mk. ^ EÄ r*n per Meter.

Windelhöschen, .S£J!*Z "SÄ
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mfk . 1. 75 an. 960

Sämtliche Artikelmr Kranken- und Woebeubettpflege.
dir . Ta aber , “ H ,1

II in zu raumen,
verkaufe mehrere große Gekegenheitspofieu in eleganten

Stohahwaren
für Herren, Damen und Kinder in Boxkalf, Cdevreau und Wichsleder, sehr mod
Fassons, nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir eingetroffen.
Darunter befinden sich Original amorik . Schuhwaren Goodyear - Welt
mir Origlnalstempst, Nat » ne» arl »eit und System Handarbeit , Mac -Kay»
sowie sonstige Sorten Schuhe uud «stieiel in schwarz und farbig. Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt 8614

pgr - fabelhaft billig . - UW
Außerdem Konfirnraudeu - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für Gclegenheitskäufe.

kein Laden . 22 ,̂ 1 , kein Laden,
im Hanse des Po rzellan- Geschäftes der Firma W » rt. Wolf . Telephon 1894

Kem Luden mehr,
deshalb verkaufen wir zu den billigsten
Preisen: 4100

Gaslüster,
Speisezimmerkronen,

Ampel«
mit und ohne Zug,

ferner:
prima Glühstrümpfe

bei rL„-iox-> Kirchgasse rv, im Hofe
,,,, , Ucinecl., Mirab., Fwelscheu Pfo,
'Vst, lSPf . G. Mainzerstr. 70. S2254
Leichte Madüpfcl zu verkaufen

fund 12 Pf . Horz, Adlerstraße 31,

Streup . „ Bums " (gef. gesch.).
Radikalm. g. Schwaden , Anreisen rc.
Kein löst . Stäuben ! Gar . t?rsolgk

Wauzeutiuktur,
sicherste Beseitigung der Plage!

Kerne Flecken a. Tapeten u. Möbeln
In folgenden Drogerien zu haben:

Apoty . erete» Siefeert , Marktstr. 9,
am Schloß. F131

Drog . Koebus , Taunusstr . 25.
„ uz. Müller , BiSmarckr. 31.
, , Minor , Schwalbacherstraße.

'A oty . « tto lülie . Moritzstr. 12.

Kr Mt Me.
zu verkaufen Ncngassc 22 , 1 St.

Visiten-i<3rten
in fecisr Ausstattung ^ ^ "

fertigt die

L. Schellenfaerg ’sche 4c* * *
* * * * *  Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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Weidlich » Merlanen.
Tüchtige Verkäuferin

aus der Korsettbrnnche bei hohem
Gehalt gesucht. Arnold Obersky,
Wrofte^ urgstrafte 8/7 .,

Zu.arbciteriunen f. Nocku. Taillen,itnfr* r miHhrfSf'rr etcr'ir'ir ^ i’riTÜlinmsowie Lehrmädchen gegen Vergütung
s. gesucht Frankensträße 1,2.  Stack.

Ein Lehr- oder Laufmädche»
sofort gesucht.
_ H. Althoss, Marktstrafte 8.

Lehrmädchen
von nur anständ . best. Familie sucht
Nenst adts Schuhwarenü .. Lanaaaste 9.

Einfaches gebild. Fräulein,
rn allen häuslichen Arbeiten erf ., a.
Stutze mit Familien -Anschluß in s.
Hause gesucht z. 15. Sept . Gefl . Off.
u . P . 637  an den Tagbl .-Verlag erb.

Olcsucht gutbürgerl . Köchin,
w. Hansarb . ^mit übern . Vorzust.
vorm, von 9 bis 12  Uhr Herrngarten¬
st rafte  10 , 1. St ._ B 2037

Suche feinb . Köck., Älleinmädchen
s. 2 Pers .» Pens .-Zimmermdch. für g.
Hauser . Frau Elise Lang . Stellen-
vermittlerrn, ^Frt cdri chstrafte 14,_ 2._

, Kochlebrsräulein gesucht. 8630
Priv .-Hotel Cordan,_ Nikolasftr . 15a.
_ Sauberes Mädchen gesucht
Wellritz strafte 48, Birckeren L I986

>Tüchtigcs Älleinmädchen,
das rochen kann, zum 1. September
gesucht Bahnh ofstra fte 6, 1._
Tiicht. Mädchen gegen Hoheit Lohn

gesucht Que rfeldstrafte 7, Hochp. I.
Älleinmädchen

Mit Zeugn ., das bürgcrl . kochen kann,
gesucht Adelheidstrafte 84^ 3., Etage.

Zuverlässiges Kindermädchen,
w. etwas Hausarbeit mitübernimmt,
6es. Wiener Cafö. Webergaste _8._

Einfaches fleistiaes Mädchen
gesucht Fried richstrafte 13._

Sauberes Kiichcnmädchengesucht.
Falstaff , Moritzstrafte 16._ _

Tücht. Hausmädchen m. g. Zeugn.
ges. P . Alz en, Webergasse 21._ __

Säuft, jg. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Nero strafte 30. 2. "

Ein Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Lohn 24 Mk. Mbrechtstrccke 81, Part,

Zuverlässiges fleißiges Mädchen
cher sofort ob. 15. September gesucht.
N̂äheres Karlstrafte 24. Laden.

a . Einfaches junges Mädchen
ff. leichte Arbeit ges. Kl. Weberg. 9,1.

Jg . sauberes Hausmädchen gesucht
Fri edrich strafte 11, I . Ulrich. _ 8634

Gesucht für 1. Oktober
von einzelner Dame ein nicht zu sg.
zuverl , Älleinmädchen mit guten
Zeugnissen, welches selbständ. kochen
kann . S chiersteinerstrafte 5, 1 r ._

Tüchtiges Älleinmädchen
per 1. Oktober gesucht Rhciugauer-
strafte 11, 1. Wiesbaden . , 8640

Tüchtiges Älleinmädchen,"
nur mit Jahreszeugnifscn , gesucht
Friedrichstraste 48, 1. Et age.

Tücht. Hausmädchen per sofort
gegen hohen Lohn gesucht Taunus»
strafte 16, Vens. Friedrich Wi lhelm.

I . br . Mädchen sos. od. 1. Setzt, «es.
Diederichsen, Westendstr. 12. B2213

Wrist ' stche Krrsonsn.EineB«e
gesetzten Mters , in allen kausmänn.
Arbeiten versiert , Stenographie und
Maschinenschreiben, ans das Bureau
eines chemischen Laboratoriums ge¬
sucht. Nur erste Kräfte wollen sich
unter Angabe von Gehaltsansprnchen
melden unter W. 48 an die Tagbl .-
Haupt -Llg., Wilhelmstrafte 6. 8656

Fräulein,
welches gut französisch spricht, zu zwei
Mädchen von 10—12  Jahren tagsüber
gesucht. Brüsseler Hof, Grisbergstr. 8,
Zimmer Nr. 15.

TWige NerkmiseriMen
der Kolonialw .- v. Dclikatesfenbranche
gegen hohes Salär und bei selbständ.
dauernder Stellung für sofort oder
später zu engagieren ges. Branche-
kundige Bewerberinnen , welche au
selbständ. Arbeiten gewöhnt sind und
sich über ibre bisherige Tätigkeit
auswersen können, wollen Meldung
mit ausführlichem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften , unter gleichzcit.
Angabe, zu welchem frühesten Ter¬
min der Eintritt erfolgen kann, unt.
A. 380 a. d. Tagbl .-Berl . cinreichcn.
—BMt 'üiKagEaaaaa

Mädchen zu einz. Dame gesucht
Müllcrftraftc _7, 1 St . _ _

Ein anständiges Älleinmädchen,
nicht zu jung , in kleinen Haushalt
gesucht Herrngartenstra fte 16, 2. 8635

Ein tüchtiges Mädchen
per sofort oder 1. Scptenrber gesucht.
Lewin , Häfnergaffe 1, links ._

Gesucht znm sofortigen Eintritt
ein tüchtiges Älleinmädchen, das im
Kochen bewa ndert ist, Lahnstr . 6, 2.

Alleinmädchen

Bügelmädchen
für feine Wäsche gesucht. Adresse im
Tagbl .-Verlag . _ _ Za

Putzfrauen sofort gesucht.Synago ge, Friedrich strafte 25.

mit gut . Zeugn . per sos. in kl. Faw.
gesucht Karlstraft e 35,  '

Einfaches cvang. Mädchen
m. g. Zeugn ., nicht unter 25 I ., w.
kochen kann, s. zwei Damen gesucht.
Hilfe vorh. Vorstellung y. 12—2 und
3—5 Uhr . Elisabethenstrafte 4, Part.

Kräftiges sauberes Mädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Sch walb acherstrafte 9, 2.  Stock ._

Zu Zjähriaem Knaben
auf sofort ein best, älteres Mädchen
gesucht. HotelJLurghof.

süchtiges Hausmädchen gesucht.
Pcns .,W ilhelminenstr . 44, b. Beausite.

Tüchtige erste Taillen - und
Rockorbeiterinnen gegen höchst.
Loh» für dauernd gesucht. Ebenso
finden auch tüchtige Zuarbcite-
rinnen dauernde Bcschäftignng.

Wiegand , TauiuiZstr, 13.

Tücht. Hausmädchen sof. gesucht.
Näh. Luxemburgvlatz 5, 2 links.

Sauberes Mädchen für Pension
sofort  gesucht Geisbergstraft e 28.

Junges Mädchen,
d. etwas nähen k., in kl. Hansh . als
Haus mädch. ges. Sonnenbergerstr . 56.

Gesucht per 15. September
ein tücht. junges Mädchen, das gut¬
bürgerl . kocht u. die Hansarb . derst.
An  der Ringkirche 6, 1 Treppe. _
___ Tüchtiges Mädchen gesucht
Schwalbacherstrafte 55, ststart.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Viktoriastrafte 12._ _

Alleinmädchen, ca. Aushilfe,
znm 2. September gesucht. Zu meid.
9—3, na ch C Uhr Schlichterstr . 13, 3.

Ged. sol. gesetztes Alleinmädchen
(ticrliebend ) gesucht Rheinstr . 48, 2.
Suche Älleinmädchen, w. kochen k.,

Haus - u . Zimmerm . f. gute Stellen
b. h. Lahn . Hellmundstr . 44. Maria
Hafherr , Stellcn -Vcrmittlerin.

Mädchen für Küchenärbeit
sofort gesucht. Lohn 30 Mk. Hotel
Reichspost.

Sank . best. Mao Hl für Küche
u. Haus bald . od. p. 15. Sept . ges.
Seerobcnstraft c 30,_ 1. B 2274

Mädchen
fürs Badhaus Nassauer Hof gesucht.
Zu , melden Lehrstrafte 2, 2._

Ein jg; Mädchen f. d. ganzen Tag
gesucht Marktstrafte 13,„2. Etage ._

An st" jung . Mädchen tagsüber
ges. Seerobenstrafte 5,H Ists. 6 2284

Gesucht ein sauberes jg. Mädchen
für tagsüber als Stütze zu meinem
Mädchen. Frau Isenbeck, Rüdes-
hermerstraßc ^ 3, 2. Etage ._

Mädchen,
sauberes tüchtiges, tagsüber sofort
gesucht F riedr ichstrafte 3, 2. _
'Friseuse , welche ondulieren kann,
tägl . zu einer Dame ges. Off . mit
Preisang . u. V. 639 a. d. Tgbl .-Verl.

T. Bügelniädchen s. dauernde Erst
gesucht Wellritzstrafte 37, Hth. _

Tücht. Büglerinnen sof. gesucht.
Scheller, Göbensträfte 3. L 2009

Angehende Büglerin
auf dauernd gesucht Äcrost rafte 83.

Tüchtige Waschfrau
auf dauernd gesucht Nerostrafte 23.

Frau zum Ladenputzcn
p. sofort gesu cht Bl eichst rafte 6.

Monatssrau
gesu cht He rderstrafte 25, 1. Etage ._

Saub . Monätsmüdchen oder Frau
gesucht Schiersteinerstrafte 12, 1 lks.

Ncinlrchc Monatsfrau
OHsucht Walkmühlstrafte, 30,, ! rechts.

Unabhängiges Monatsmädchen
od. Frau gesi  Rie hlftrafte 11, 2 rechts.

Junge reinliche Monatssrau
morg . 3 u. mittags 2 Stnnd . gesucht
Fr . Bücher , Röderstraste 41._

Monatssrau
gesucht Werderstrafte 5, 3 r.

Fleißige pLnktl. Monatssrau
od. Mädchen sof. gesucht Scharnhorst-
str afte ,10 , Ladern B 228.3

Saub . tücht. MonatSfr . od. Mädch.
für 2—3 Stunden vormittags ges.
Webergasse 58, jä I.

Orb . saub . Laufmädchen gesucht.
Walther , Moritzstrafte 8.

Lnusmädchc» gesucht.
Heinrich F ri ed, Kirchgasse 38._ _

Saub . Frau z. Brötchentragen
gesucht Röderstrafte 41.

Wänntiltzr Personen.
Reisender für Wirte

in Stadt u. Umgegend gesucht. Off.
unter Z. 640 an den Ta gbl.-Verlag.

Adrcsscnschrcibcr
mit flotter .Bandschrift gesucht. Off.
unter M. 639 an den Tag bl.-Verla g.

Adressenschreiber
gesucht. Sclbstgeschrieb. Offerten mit
Preisangabe für 1000 St . u . Z . 48
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 86 57

Schlossergeselle, selbst. Arbeiter,
gesucht Oranienstrafte 23.

Selbst . Spengler u. Installateur,
sow. einen Hausburschen , 15—16 I .,
sucht H. Br odt, Or anien strafte 24 ._

Zuverl . Installateur f. dauernd.
Wenzel, Bertramstrafte . B 2258

(Aasergebilfe
gesucht Emse rstrafte 10.

Glasergrhilfe
gesucht Moritzstrafte 60.

Tapezicrergehilse
gesucht Adelhewstrafte 46. ^

Jüng . Anstreicher sos. gesucht.
Rauen th alerstrafte 17, P. r . B 2268

Tüncher und Anstreicher
gesucht Aarstraftc 14.

Ein erstklassiger Hosenschneider
(durchaus tüchtig) findet dauernde
Beschäf tigung . Fr . Baum ann.

Tüchtiger Gärtner
auf feste Tage gesucht. Offerten
unter B. 49 an Tagbl .-Hanpt -Agent.
Wilhclmstrafte 6._ _ _ _ 866b

Tapezierer -Lehrling
g. Berg , gesucht Eleonorensir . 7, 2 t.

Diener gesucht.
d. einem krank. Herrn z. Hand geh. k.
Rcfer ., Zeugn . u. ßlehaltsanspr . eins.
Off , u . P . 640 an den Tag bl.-Verlag.

Zuverlässiger Diener
mit guten Zeugn . gesucht Friedrich-
strafte 89», 1, vm. 8—10, nachm. 2—5.

15— 16-jahriger Hausbursche
ges.  Häsncrgasse 3, Dcrgolderei

Junger sauberer Hausbursche
f. sos. gesucht. Scheffel, Weberg. 13.

Sauberer Hausbursche für bauernd
gesucht. Gg. Auer , Taun us strafte 26.

Junger Hausbursche
gesucht. MauS , S cbwalbackerstr. 79.

Junger Hausbursche gesucht
Kaiser -Fricdrich -Ring^ 8, Lad. B2220

Jüngerer Hausdursche gesucht.
Adler-Drogerie ^ Bismarckring
Geivändter stadtkund. Hausbursche

gesucht (lediger bevorzugt). Hornung,
Hellmund strafte 41.

Junger Hausbursche
gesucht Mnht gasse P5.

Hausbursche
mit guten^ Zeilgnisscn p. sof. gesucht.

't  r»Lohn 22 Mk. Verheiratete bevorzugt.
H. Süfte nguth , Ble ichstrafte 6._

unger AusläuferJunger Auslauscr
gesucht Rhe instraße, 56, Part.

Ein Laufjunge
gesucht Grabenstrafte 34.

Junger Mann
z. Plakatherumtr . s. einige Std . d.
Tages ges._ Frohwcin , Web erga ffe 2.

Ein tücht. stadtkundiger ' Kutscher
per sof.  gesucht Hochstrafte 10._

Fahrbursche für sofort gesucht.
E. u . A. Ruppert , Kolonialwaren
en  g ros,  Dotzheimerstratze 8.

Gewandter stadtkund. Fuhrmann
ges. (lediger ev. bevorzugt). Hornung,
Hellmund strafte,41 .,

Gesucht ans sofort
bei gutem Lohn tüchtiger solider
lediger Fuhrknecht. Herm. Baum,
Domäne - Adamstnl.

Kohlenfuhrmann gesucht.
Zu meld en 12—2._ Karlstraft e 9,  P.

Ein solider Fuhrmann
wird bei gutem Lohn gesucht. Es
wollen sich rnrr solche mit lang^
jährigen guten Zeugnissen melden.
Adresse zu ersr . im Tagbl .-Berl . Yz

WekdUche3ßnfmtsn.
Jungfer,

perfekt im Schneiü . und Frisieren,
ln aller Hausarbeit erfahren , sucht
passende Stellung . ^ Offert , postlag.Renkenwied unter R. S . 24.

Junges einfaches Kindersräulein,
welches schon bei 3 gröft. Kind, war,
s. Stell , bei Kindern bis zu 7 Jahren.
Am liebsten auf dem Lande . Näh.
Luxembur gstrafte 7, St b. Schmidt.

Eins , evang. Kindersräulein,
im Schneidern erfahren , sucht per
Okt. Stell . Offert , an Hermine Hold,
Elberfeld , Hasane  24 , 1.

Besseres Kinderfräulein,
tücht. i. Kindcrpfl . u. Hansh ., g. a.
als Stütze , Hotelzimmer -, Allein- n.
Hausmädch. s. St . Hellmundstr . 44,1.
Maria Hofhckrr, Stellenvermi ttlerin.

Junges Mädchen,
'ne Ze"i . Schneid. Vers., eine Zeit lang als

Kindcrfrl . tätig gewesen, sucht Stell .,
auch als Reisebcgleiterin od. Gesell¬
schafterin bei älterer Dame . Offerten
unte r A. 435 an  den Tagb l.-Verla g.

Fräulein mit Sprachkenntn.
s. Besch, in Konf.-Haus od. einz. Br .-
Gesch. Of f, u, O .,640 a. Ta gbl.-Verl.

löjährigcs Mädchen
mit guter Handschrift sucht Stelle
auf Bureau oder im Laden . Offerten
unter V. 640 an den Tagbl .-Vcrlag.

Köchin, die gutbürgerlich kocht,
sucht in einem guten Herrschafts,
hause Stellung . Näh. Frankfnrter-
strafte 6, Biebr ich a. Rh.
Empf . bcss. Pers «, wie Köchinnen»

Kellnerin ., Büfettfrl ., Kind.-, Zim .-,
Küchen-, Spül - u. Waschm. Eintr . n.
Uebereink.. Fr . Emmel , Stellender»
Mittlerin, Bad Ems, Coblenz erstr. 2.

Tücht'. will. Mädchen vom Lande,
das gedient hat , sucht Stellung.
Roonstrafte 8, 3 links._ B 2286

Mädchen s. St . in best. Hansh.
Näh. Marktstr afte 12, Hth. 3 St.

Älleinst. ält . zuverl . Fräulein
w. tagsüber irgendw . Vertrauenspost.
Off,  u . H. 638 an den Tagbl .-Ve rlagf

Büglerin sucht Beschäftigung.
Albr echtst rafte 30, Parterre ._

Mädchen, das näh . u. büg. k.,
s. ta gsüber B es ch. Karlstr . 28, H. 2.

Gut emtzsohl. Frau s. Monatsst.
van 10 morg. ab. Hellmundstr . 36, 3.

Nnabh. Frau s. n. W.- u. Vutzbesch.
Feld strafte 16, Hth. 2 Tr . l. ^
Jg . tücht. Frau sucht Bkonatsstelle.

Faülbrunne nstr afte 9, 3 St.
Saubere Frau sucht Mouatsstclle.

Or anie nstrafte 56.
Jg . Mädchen sucht Monatsstelle.

Näh . Faülbrunnenstrafte 9,  1 l.
Junge Frau sucht Mvnatsstelle.

Göbe nst räfte 19, Hth. 1 lks.
Junge reinliche Monatssrau

sucht, den ganzen ^Vormitt ^ Stelle.Blü cherstrafte 17, Mtb . 3. Stock._
Junge Frau sucht Monatsstelle

7—10  Üh r . He len enstr . 16, Hth. 2.
Monatsstelle.Frau sucht morg

für 2 Std . Gö" "ööbenstr. 11, H. 1. B 2277
Junge Frau sucht Monatsstclle.

Hermannstrafte 24, Dachl.
— - u/ 8 - -liTT . Frau s. Monatsst.
morg. Borkstrafte 3, H. 2 lks. B 2280
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäst.

Ellenboge ngasse 6, im Metzgerladen.
Eine saubere Frau

sucht Wasch- und Putzbeschästigung.
Westendstrafte 1, Part , links.

Junge Frau sucht Beschäftigung
i. Geschäft, Hotel od. Restaurant von
5 Uhr ab. Blücherstrafte 44, 3 links.

Mmrnttch» Personen.
Aelt . erfahr . Architekt sucht

Stellung . , Ansprüche mäftig. Offert.
lt. P.  6 38 an den Tagbl .-Verlag.

Jg ) Mann mit guter Handschrift
(Invalide ) sucht Beschäftigung . Näh.
Nettelbe ckstrafte 14,  Hth . 1 lin ks.
Tücht. Dreher u. Maschinc::schlosser^

sucht sofort Beschäftigung . Offerten
unter D.,64P ^an ^den,Tagbl .-Berlag.
Kräst . 14-j. Junge sucht Lehrstelle,

elektrotechnisches Geschäft bevorzugt.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Ze

Stellen suchen
mehrere jg. Hotelhausdiener , Haus¬
burschen, Liftsungen , Hotelschreiner,
Haushälterinnen , gew. Zimmermdch ..
tücht. Hausmdch., fl . Serviersrl ., pers.
Büglerinnen . Kleinhenz , Stellen-
bureau , Bad  Kissingen ._ _

Junger strebsamer Mann~ cfn'. . . .sucht Stelle als Ausläufer od. s. Ver.
tr auensstelle. Wellritzstr . 18, Vdh. 3. Z

Junger Mann
sucht Beschäftigung als Hausbursche
od. sonst. St . Hellmundstr . 53, H. 3 I.

Krankenpfleger , staatl . geprüft,
übernimmt Pflege bei leid. Herrn.
Off . W. R. 100 postl. BiSmarckring.

Tüchtige

Berkimserin
aus der Schuhbrauche gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschr., Bild und Eehalts-
ansprüchen unter 8 . 6 S 86  an 89.
iPrenra , Mainz . _ (No. 6780) F50nMBi

eine tücht. Hotelbuchhalterin (Jahr .-
Stelle ), ferner Zimmer - u. Küchen-
Haushälterinnen , Wäschebeschlietzer.,
Französinnen zu Kindern , Kinder-
Fräulein » Kassiererinnen für Eafss,
tüchtige Büfettfräulein für erstklaff.
Geschäfte, tzrrfettc und angehende
Jungfern , bessere Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotel und Privat-
häufer , adrette gewandte Zimmer¬
mädchen für erste Hotels und feinste
Pensionen , diverse Älleinmädchen zu
einzelnen Herren oder Damen (20
bis 35 Mk. mon.), flotte Alle-.n-
mäbchen nach Brüssel und England,
Köchinnen für Hotels (80— 100 Mk.
man.), perfekte sein bürgerliche und
gut bürgerliche Köchinnen von 35
bis 60 Mk. moit.., Fräulein zur St.
in Hotels , Pensionen n, .Herrschafts-
Häuser, Restanrationsköchin ., Kafsee-
Wchinnen, Beiköchinnen, kalte Mam¬
sells, Köchlehrmädchcn, Herdmädchen,
Küchenmädchen «sw. Höchstes Gehalt.

Internationales
ZeiUral-Plaeiernngs -Burcair

WM 'Meüsteill,
Lnmggaffe 24 Telephon 2355

(erstes Bureau am Platze),
Frau Lina WaArahenstestt,

Stellenveranttlerin.

Tüchtige erste Tnistcri - u . Rock-
arveiterinnen sof . f. dauernd ges.

M . Leister -Bodach,
Gro ße Burgstrafte 9,1.

Koiifcttliii!
Rheinstr.. sucht noch gute Taille « -,
Mock- und Znarbeiterintte « . 8663

Gnip ArtcMerl « •wird für sofort
iycsucltl . Gelegenheit Französisch zu
lernen . Adresse : F 90

Mme . Rue Haldimand,
fcaiisanue (Schweiz ).

Gesucht
z. 1. Okt. eine selbständige feinburgerliche
Köchin in. gut. Zeugn., Hie auch Haus¬
arbeit übernimmt, ' Alter 2,5—30 I .,
Dauerstellung, Lohn 25—30 Mk. Pnrk-
strnfte 20,  1 , vorm. 8—10, nachm. 8—4.

'$CtHC0 § 0tCl in Wiesbaden
sucht Kochlehrsränlem.

Mastiges Honorar. Offerten unter
M . « A8 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
auf sogleich od. 15. Sept . tücht.
Hausmädchen , welches vorzügl.
näht und bügelt . Meldungen
Nöstlerstraße14.

Sauberes zuverlässiges
Mädchen mit gut. Zeug¬

nissen für Haus- lt. Kücheuard. in beif.
Hansh. gesucht. Zu sprechen bis 4 Uhr
und na ch 7 Uhr Grone Bnrgstr. 13, 2.
BesseresAlleinmadchen

gesrrcht Kaiser -Friedr . »Ring l<>» 3.
Zn «i '1."'"Otto ver

wird ein kräftiges Haus - u. Küchen-
mädchcn gesucht, nicht unter 18 Jahr.
Lohn 20 Mk. Persönl . Vorstellung b.
Frau Koppen, Schöne Aussicht 20,
von 8—3 und 6—10 Uhr.

Suche nette Mädchen für prima
St . bei lrol). Lohn f . sofort , nett.
Büfettfrl .» Hotel - u . Pens .-Zi »n .-
Mädche « , nur ante einträgl . St.
Frau Anna Viüller , Stellen - Ber-
mittleri n , Webergak te 40 , 1 St.

Gesucht nach Mranks. a/M.
in kl. Haushalt c. bcss. Haus¬
mädchen, das in d. Hausarbeit
gründl. bewandert, gut nähen,
servierenu. bügeln kann. Nur beste
Zeugnisse. Hoher Lohn, dauernd.
Stellung . Z . Z. Pension Beuer,
Ncrotal. Zu spr. v. 3—5 a. Z. 4.

iunlschr Nerfonrn.

DeLsraLiousmale^
welche im plastischen Graumalen geübt,
auch Vergoldergehilsen gesucht bei
Kirchcnmaler Volk , Maiuz « b' 138

Tücht . Rock-, Westen - « . Hoscn-
Schncidee sofort für dauernd gesucht.

B . M arrheimer.MniderletzM« LS?
gesucht. Meldungen erbeten Luisen-
straste 31, P . l., vormittags 11—1 Uhr.

Reservisten
und andere Leute, 15—33 Jahre alt
(jeden Berufs ), welche herrschaftliche
Diener in fürstl ., gräsl . u. Herrschaft!.
Haus . wcrd. woll., können tägl . ein-
tretcn . Diener -Fachschule u. Servier-
lehranst ., Hcrmesweg 42, Frankfurt
a. M. Prospekte gratis . Bis jetzt über
5400 Diener verlangt . F 139

Braver Junge für kl. Hans - und
einfache Komor-Arbeiten sofort gesucht.
F . Ad «Müller Söü ne , Taunu sstr.44.

Suche für sofort einen jüngeren

I . M
PW - Ansliinfer - pj

Roth Nachs .» Gr. Bnrgstr. 4.
Herrs kĥ ftsknts ch er

sofort gesucht Adolfstrafte 6.

tellen -Geiuche

Weiblich» Personen.

Kesseres Mtzr».
25 I ., das geaenw. in einem feinen
Hause (Konsul) in der Nähe v. Kassel
erste Stellung einnimmt , w. sich pxx
1. Oktober nach Wiesbaden zu ver¬
ändern . Suchende ist , mit der süd¬
deutschen Küche vollständig vertraut
und sieht mehr auf bessere Herr¬
schaft als Lohn, Offerten erbeten ü
R. 639 an den Tagbl .-Verlag.

Eine anständige Dame mit
liebenswürdigem Wesen fadst die
Pflege einer älteren kranken Dame
oder eines Herrn zn üvern. Off.
u. ü». an  de» Tag bl.-Ver laa.

Bes ?« Fräulein , "
welches 8 Jahre in einer Stellung
b. Kind w„ sucht Stellung . Schmitt.
Jahnstr . 34, Frankfurt a. M. F J39

Männliche Personen.

Fg . BaNLechrnterz
mit Reifezeugnis f. d. 1. KI. einer
Kgl. Baugewerkschule, sucht BeschLft.für die Feriendauer von 8 Wochen'
Anfr . u. B. 635 an den Tagbl .-Verl'

Gebild. jung . Mann , pcffekt
englisch rmd französisch sprechend
(im Ausland erlernt), wünscht
Stelle als Reisesekretär. Off. u.
« . ©:?» an den Tagbl .-Verl.

Mk. Belohnung
Demjenigen, der jungem Manne, 32 Jahr?
eine Vertrauensstellung als Kassierer'
Kasscnbote oder Bureaüdicner verschaffr'
Offert, unt. 1«. 1 s 4i an die Tagbl.-
Zweiastellc, BiSmarckring29. LL141
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1 Zimmer.

Albrcchtstraße 32, V. M ., Z „ K., IBS.
Vrmannslraße 18, 3 r ., 1 hübsch , gr.

Zun ., Küche u . Keller per 1. Olt.
zu vm . Näh . Wcllritzstr . 61, Laden.

2 Zimmer.
Bleichstr . 19 2 Z ., K., K., ,1.,10 . B2208
Goethestraße 17, H., Dachw ., 2 Z .. K„

K., per sof. Näh . Vdh . Part .̂ 2768
kratze 20 2 Z.. K, .̂ Abschl ., 2866

2 ' Zim .. Küche u . Mansarde mit kl.
Werkstatt od. Lagerr . per 1. Okt . zu

^perm . Näb . Adlerstraste 4, 1. 2780
Zwo '. Zimmer , Küche u . Keller 1. Okt.

z. v. N . Walter , Hirschgraben 18».
8 Zimmer.

Doubeimerstraße 28 Frontspitzwohn .,
3 Zimmer mit großem Balkon , per
sofort oder später an ruh . Familie
zuZicrmieteli ._ ._ 2863

Eacrnfördestraste 12, freie Lage,
schöne 8-Zim 'mer -Wohnung sofort

__ zu vermieten . __ 2871
Sck>aruhvrst strafte 18 , in unmittel¬

barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.

zu
Wohn , rechts od. Luisenstratzc 14,
im Weinkontor , v. Ä. M eier . §870

Walramstraße 21 3 Zim ., Küche, Ms .,
auf 1. Okt . zu vermie ten . N. Part.

si> Z immer ' .

Kl . Burgstraße 11 eine schöne Fünf-
Zimmerwohnung , der Neuzeit ent¬
sprach. eingerichtet , ist der 1. Okt.
zu vermieten durch d. Testaments¬
vollstrecker . Rechtsanwalt Flindt.
Rbeinstraste 80 , 2. Etage . F 242

$; Zimmer.

Klliser -striedriÄ -Ning 3, 2, 6 Zim.
mti reich !. Zubeh ., Pr . 1700 Mk.
Einzuschen 11 bis 1 Uhr . Näh.
ssreseniusstraste 41. 2800

7 Zimmer.
F riedrichstraßr 4, 1, 7 Zimmer und

Sadez ., Gas , elektr . Licht , passend
kür Arzt ad . Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm . 2820

Liide « und G «fchilfk » rä « mr.

Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billig zu Perm . 2864

HMMSR l»«
Karlstraßc 39 Arbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straste 28 . 3 links . 8764

Seerobcnstraße 29 ist eine Helle Werk-
stüttc , des. f. Tapez . geeignet , der
sofort zu vermieten . Näh . daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz ._ 2843

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet , iin Hause Langgasse '25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse27 , im Drucks -Kontor . *

Biebrich . Kaiserstr . 51, ist ein Laden
mit Wohn , zu Perm . Nah . das . 1 l.

Möblierte Wohnungen.

Neu möblierte Etage
f. d. Wintcrm . fr . Frankfurtcrstr.  18.

Kködiirrtr Zimmer , Wansardr»
etr.

Abclheidstraße 10, 1. Et -, elegant
möbl . Zimmer zu ve rmiet en . 8643

ÄbelheidstraßL 39, 1,  sch . m . Mst z. v.
Jldlerstraße 35, P ., c. Arb . sch. s. Schl.
Adolfstraße 5̂ güt möbl . Zimmer freu
Rlbrcchtsiraßc 30,P .,sch . u:., Z ., s. E.
Albrechtstraße 30, 2 r „ sch, mbl . Zim.
Albrechtstratzc 30, 2 I., sch.̂ mbl . Lim.
Älbrechtstraße 33. 1. 1"Z . m. st B7 z. v.
An der Ringkirche 1, Part ., möbl.
_ Zim . an ernz . Herrn ẑu v. 8 2029
Bertramstraße 12, 2 r .. sch. m . Zim.
Bertramstraße 22. P .. m . ST B.W6
Bismarck -Ring 37, t , schön möbliert.

Zim . mit vor z. Pe ns , frei .LZ 2264
BleichstrastsL . L , m . Z ., sep.  Eff 22270
Bleichstraße 11, H. P . r ., möbl . Zim.
Bleichstraste 15, 2 r ., g. m . Z . a . b.~g>~.
Bleichstr . 15a , Um . Z . tn , P . U 2286
Bleichstraste 151 , 3Lm . ZRb . ~P 2239
Bleichstraße 23, 1, nirbstZ . 82280
Bleichstraste 26 , 2 Tr ., sch. möstl . Zim.
_ m . od . ohne Pension zu vermieten.
Bleichstraste 26 , 2 r ., schön möbl.

Zimmer _ zu vermieten . B 215 8
Bleichstraste 29, 2, möbl . Wohn - u.

Schlafzimmer , auch  einzeln , z. v.
Bleichstraste 31, l ^ g^ mbl . Zim . Bl988
Blüchcrstraste 18, 3, sch. Zi m. "B 2173
Gr . Burgstrnste 9 g. mbl . Z . er. Tage,

W . u . M . mit oder ohne Pension.
Dambachial 5 möbl . Zimmer . Alexi.
Dambachtal 5 mbl . Mansarde . Mein.
Dotzheim erstraste 10 möbl . Z . u . Ms.
Dotzheimerstr . 11, H. 1, m . Z . 8662
Dotzkiei mer straße 11, H. % möbl . Z.
Dotzhciinerstr . 49, 2^ mK . Lalk .-Zimk
D vl>!)eimerft raft c_ 72,Jö . P . h., Schlst.
Drudenstr . 4, n . Ecke Emserstr ., 2 m.

Part .-Zim .,_ Schreibtisch , Klavier.
D ruden str . 8, 1 L, in . B .-Z.. Schreibt.
Eleonorenstraste 3. 1 r ., în . Z . b. z v.
Eltviller str aste 12, 'M . 1 l,^ f/' Arbt L.

^ '-roTse  46 , Fr .., mbl . Z > hl z. vl
Frankenstraße 15, 3 l./m . Z . 8 2089
Frankenstr . 21 , H7P . H . Z . L2210

F riedrichstr . 14 mbl . Z . fr . b . Scheut.
Friedrichstraße 21, 1, m öblicrtes Zim.
Fricdrichstr . 43, 2', mbl . ' Zim . m. P,
Friedrichstraße 46, 3, gut mbl . Zim.
_mit , Pension zu vermiet en. __
Friedrichstrahe 48, H. 3, sch, möbl . Z.
Fried richst ra ste 5V. 2 , m. Z ., 1—2 B.
GeiSbergstraste 11 e. m . 8.  aipLfrl.
Geriltztsstraste 5, 8, b. Iurrg , 2 f . mbl.
_Zim . a . £>tn ._ pb. Dame _ fof. billig .
Gplb gaff e 15, 2, gut möbl . Z iim , z.J9.
-Sallgarirrstratze _5j_8,1 .. mö bl . Ziuü
Helenensträste 2, 1 I., schön mbl . Zim.
_sof . oder später zu,verm ._ 5,2246
Helenensträste 24 , 3 I. (Neubau ), sch.

möbl.  Zimmer billig gu_vermieten.
Helenensträste 26 , 2. mbl.  Z . m . g.„ P,
Hellmundstr . Z. 2 l., m . Z . bLD2188
Hellinuubstratze 4, 2, sch, mbl . Z . z.,v.
Hellinundstr . 30, 2, 2 m . Z „ s. B2166
Hcllmundstratze 32) P ., möbl . Zim.
Hellmundstraßc 44, 1, separ ., .schön

^uöbl .Llinrincr,billig zu vermieten.
Herderstraste 17, P . l „ inöbl . Zim.
Hermannstraste 1'3, 2 , g . m . Z ,̂ 55090
Hermamlstraße 21, B- , möbl . Z . z. v.
Herm annstraste 21 , 3, m . u. Ms . b.
S ermn unstr . 22, 2 r. , mbl/Z . in . 2 g.
Herr nmithlgnste 5 mbb , Dachz . z., vm.
Iahnstraße 7, Vdh . V .. sch. LogiS mit

Kaffee chrei .̂ W^ 4,,Mk ._ 8666
Jahn st ratze 40,,H ^ 2. erb - a. L. sch. L,
Kanellenstraste 18 . Part ., hübsch mbl.

Zi m . per  sofo rt dauernd zu  verm.
Karlstraste 2 erh . ’Arbeiter Schläfst.
Karlstpas ?e^ 8,L r ., eins , möbl . Zim.
Karlstraste , 16, Part ., möbl . Zimmer.
K« rlstraste37//P ^ l .,,möbl . Lim .,z ^ v.
Karlstraste 38 , 1, sch. möbl . Zim . mit

g. Ps ., Mt . 65,Mk, , a . z.,v.
Kellerstratze 11, Gartenh . 1 I-, sonn.

Zimmer f. Kurfremde p^ T aa 1 M.
Kirck,hasse 4, R , schön möbl . Z im . z. v.
Kirchgasse,46 , Los 3. a. m . Z . b. z. v.
Luis enstr aße 16  mbl . Ms , a . sol. Ar b.
Mainzerstraste 44 'möbl . Zimmer mit

u.  ohne Pension zu vermieten ._
Marktstraste 8, 2 I., mbl . Z im . s. z. v.
Marktstraste 13, 2, erh . anst . s. Mann

sch. Zimmer m it Kost , 10 .M . d.
Manerga ffe 12» 2 r^ ,sch. nibl . Z . z. v.
MichclSberg 9, 2 L, möbl . Zi m. z. v.
M 0ritz str a ste,3, , S 1, mbl . Zim . z. v.
Moritzstraste 21 . 1, schön möbl . Z . fr .,

esinz. u . zus ., 20 —25  M -, m.  u . o. P,
Nerastraste 28, 1 u . 2. sch. möblierte

Zimmer m . 1 u . 2 Bett en zu Perm .
Vrankenstratze 2, Hart / Logis m . K.
Oranienstraßel22 , 1, sch- rn . Z . zu v.
OranienstrastcpZI . H .L, , mbl, .Z . JJ.
Oranrensiraste 35 , M . 3 I., möbl . Z.

mU _ÄÖfice pei: Woche  3 Mk . z. v,
Oranienstraste,36 , 3, mbl . Z ., Klav.
'Or anienstra ße 37, Gth . 1 r ., mbl . Z.
Pbilivhsberastraße 20 . 3, erh . Mädch.

freie Schlafsielle geg. d. Aufsicht
über 2 Kinder bis morg . '/ -8 llhr,
od. auch tagsüber . B 2278

mmmmam
PhiliPpSbergstrastc 18. 2, gr . möbl . Z.
PhiliPhsbergstrZlü , P .,̂ Z . m . P . 45.
Nheinstraße 82, 3, sch. möbl . W .- u.

Schlafz ., a . geteilt , per 15. Scpi.
„ Gute Bed.  Anz . b. mitta gs 2 Uhr.
Rvderstraße 4, 1 t ., e . r . A . ü. Log.
Rö merb erg Iß,_J , irui61. Zi m . z,_öm.
Römerberg 16 möbl . Z . a . Tg . u . W.
Römerstera 23 , 1, eins , möbl.  Z ^ Lad,
Römerberg 30, 3 l ., frd l . mbl . Zim.
Rv onstraste 17, 3, j.M . K. u . L. B226 7
Schachtstraste 4 sch, fr . möbl . Z . z.,v.
Schachtstraste 8, 2, 'srdl . möbl . Mans.
S charnh orststr . 2,_2p ren a, Zi  rn.JB2212
Schwai Vach erstrast c 6, 2, möbl . Zim.
Schwalbacherstr . 10, 2,  nahe Rhelnstr .,
_gut , möblierte , Zimmer zu  verm,
Schwalbachers tr . 25, M . l., 2 r . Schlst.
Sckiwalüacherstr . 2,5,, Min 3 _J ., ,m -,Z,
Schwaibacherstraste 28, bei Fräünd,

P .. scĥ Znn . an,sol ,̂Sexrn zu vm.
Schwalbacherstratze 37, M . 2 l ., mbl.
_Zim . an anst . jungen Mann z. v.
Schwalbacherstr ., 45 , 2, Ms . in . 2 D.
Schwalb ach erstraste 55, P .. möbl.
Schwalbacherstraste 65 erh . anständ.

Arbeiter bill , Logis,_
Sedanstr . 3 , 1 l ., sch, in.  Z . 8209 5
S edan straste 5, H7 1, l ., möbl/Zg . z/v.
Seerobcnstrastc 1, 2, sep. mbl . Z . z. V.
Seerobenstr . 9, M . 2 l ., sch. 2 . 52130
Steingass e 3, 2 l ., mbl . Ms -, 2 Mk.
Steingasse 10, 2, möbl . Wimmerst , v,
Stei ngasse 34, Part ., Schlafstelle fr.
Stlftstraste 1, Part ., möbl . Zimmer
_mi t 2 Betten zu vermieten.
TäunuSstratze 29 , 4/ sch, m . Z. so f.
Wulramstraße 1, 2, möbl . Z . b. z. , v,
Walramstraße 15. 1 r .. m . Z . 8 2248
Wa lram straße 31, V . 2,^ Kost^ .̂ Log.
Webergasse 16 möbl .,Mansarde z. vm.
Weils traße 9. 1, sch, möbl . Z . zu  v.
Weilstraße 18, P- , mbl.  Zim . Ms.
'Westenbstratzo 1, 2 r ., mbl . Ms . 82038
Westendstraße 6» P -, mbl . Z . 8,2198
Wörthstraße i,_  1 L, sch, möbl . Zim.
Wörthstraße 7, 2 , grpt möbl.  Zimmer.
Z'immer man nstr . 9, 2, m . Z., Pens.
Gut möbl . Zim . zu verm . Fricdrich-

straß e 39», 2 I. , Ecke Kirch gasse._
Elegant möbl . Zimmer , am Kaiser-

Friedrich -Ring , mit Schreibtisch u.
Pianino u . mit sep. Eingang , ist
vom 1. Seht , ab an geb . sung . H .,
Kaufm . od. Beamten , billig zu
verm ., cvent . gratis verfügbar geg.
zeitiveilige licüerwachung d. Etage
bei öfterer Abwesenheit des allein-
steb. Besitzers . Off . u . a b c 999
m .Ang . p. Berh . postl . Berliner Hof.

Keopo Zimmou rrnt » $tU n 'xrZen eis.

Faulbrunnenstraße , 10 2 Ms . N. 1 r.
ssr,edrichstraße bji7%  Ms . an rl . Ar b.
Goetheffraste 1 l -LronisL/zim . z^ v.
Philivbsbergstraße 27, 8, leeres grt

Lfenst . Z . an Hess. Dame od. Herrn.

Armiseu , ZlaUungen ctc.

Wcstcndstr . 4 Stall , f . 2 Pf ., Heusp -,
Wa gen r . n . 2-Z .-W . N . 1 l . 82129

Automobil -Garage Karlstraste 39 per
sof. oder später zu verm . Näheres
Dotzheimerstrast e 28 , 8 l_2763

Stallung , hochelegant , für 2 Herr------ ;i  v
so
Ni

Weinkeller , ca. 200 Omtr ., m . Pack-
u . Füllraum , Auszug , gr . Hofr .,-
Karlstraste 39, per sof. oder spät.
Näh . Dotzheimerstr . 28 , 3 l. 2762'

In dies- Rubrik Inerden
nur Anzeigen mit Überschrift

nusgenommcil. — Dar Hervorlieben einzelner
Worte in: Text durch feile Schrift ist unstLittzaft.

Gesucht für 1. Oktober
bis 1. April eine gut möbl . Wohn ^.
Villa od. Etage mit Aufzug , 8 Zim ..
möglichst , Wilhelmstraße , Paulrnen-
strastc , lsonnenbergerstraste od. deren
Nähe . Offerten unter A. 419 an
den Tagbl .-Vcrlag. _ _ ___ _

Sofort zu mieten gef. Wohnung
von 6— 7 Jim . mit Zubehör , mogl.
freie Lage . Offert , mit Preisang.
u . L . 640 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Wohnung
von Oktober bis April von 4—5 be-
cruem eingerichteten Zim ., Küche:
Mädchenzim ., Zubch ., mögt . Sonnen¬
seite , nur 1. oder 2. Etage gewünscht.
Offerten mit Preis unter A. 433 an
den Tagbl .-Verl ag ._ _

Verlangt werde»

L. 686 an den T agbl .-Verlag.
Suche per sof. eins . möbl . Zim .,

ä 10—-12 Mk -, evcnt . m. Pens , lkräft.
Kost ) n 45— 50 Mk ., in gutem ruh.
Hause , für geb . allcinstch . Hing . Frl.
Offerten mit Preisangabe unter
A. 49 an die Taghl .-Haupt -Ageutnr,
Wilhe lmstrast e 6. _8658

ilnmöbl . Parterre -Zimmer
in guter Kurlage sof. zu ini -' tcn gcs.
Off . u . R . W . 100 postl . Bismarckr.

Suche sofort
elea . möbl . urigen . Zimmer , Kursiert.
Gefl . Off , u . G . 640 a . d.  Tgüi .-Verl.

Dame sucht 3— 3 leere Zimmer
mit Itebenräumen in gut . Hause,
Nähe Kurhaus , bei ein ?.. Dame o. II.
Fam . Off . I . B . 10 postl . Berl . Hof.

Leeres geräumiges Bart .-Zimmer
von einz . Herrn gef . Off . m . Prcis-
ang . u . O . 686 an den Tagbl .-Verl.

2  Zirmnrr-

Zn Vista Sout . , separat - 2 Zimmer,
Küche für Mk. 300 zu verm . Off.
unter C,  S ®2 an den Tagbl .-Verlag.

o Irmmeu.

Ssttnenbergerftr. 45»
1. Etage , schöne 5- Zimmerwvhnung,
1 Frcuidenz . ec., sogleich oder später.
RädercS 2,  Eta ge. _ _ _ 2716

In Biller , 5 —6 Zimmer , 3 Kammern re.,
für Mk. 1800 zu verm . Off . unter
Bt . K 'rs an dev T agbl .-Verl ag.
Schone S -Zimmcr - Wo !i» « » g

v. Okt . ab zu vermieten , auch möbliert
bis März 1908 abzugcben . Näheres
Philipp tbergstraße M , 1 rechts.

Fäden und Geschüftariinme.

Leere RäruNe»
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Langitassc 25 mouatweise
zu vermieten . Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Koutor . ' ' *

Die von der Firma L Rettenmayer seither bewohnten
Bureau -Ränme

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
2609

Sehr.
AdelsteiSsttmtze 55.

netter EStaden
jülltl villtg zu verm.

Möbiiertr Wolznuirsr».

Mshtlerle Etagen iserm
6 Z . . Bad , Gart.  Kl . Wilhelmstr . 7.

Nerotal -Änlagen . Elektr . Hältcstelle
SanitaS . Herrsch , möbl . 5-Zim .-
Wohn . u . groß . Balkon w. Abreise
für Winter , vom 1. Okt . an , evtl,
ein ganzes Jahr , zu vermiet . Näh.
schriftl . u . U. 48 an die Tagbl .-
Haupt -Ag .. Wilhelm str . 6. 8650

MötLl -I'-lrii.
Id  furnished 5 room Flat;

large baleonj ' on aceount of travel-
üng for Winter from Okt . first or
possiblv for wholo year . For terms
anpiy by letter * . 410
D&a » |cl - Jlgentaii Wilhelm-
!-tr £a.üse W» F . 0

l
4-

lööliexl
-6 Z ., gr.
auch cinzeli

e GiLße iw
Balkon , Bad , elektr. Licht,
r, Gr . Burgstraße 5, 1.

Mötziieutr Zimmer , Manstrrde»
cts.

Karls ; r . 36,
Zim . in

2 , großes elegant m.
rntz . Hanse zn verm.

Moritzstraste 16 » Ecke Adelhcidstroste.
2. Etage l., schön möbl . Zimmer , sep.
Eing ., für 25  Mk . monatl . zu vermieten.

Sehr groß . mövl . Zim . preiswert
zw vm . Sccrobenstr . 19,3 l« B2i ; 5

mmmt  6,i «4 schön möbl.
« ^ pi . Zimmer.

!—3 fßjöiie ill . PU.-In,
inemanbrröcbeub. Lift, . Zentralheiz.,
clcftr. Licht, in seinstcr Kurtage, sofort
od. später zu verm. Off. u. V. -L-2
Tagbl.-Ha»pt-Ag.,Willolnistr.6. 8535

mg mit Atelier
für 1.  April lö ©8

böe  iiinflMlet gesaP.
4 Zimmer , Bad , Küche, Kammer,
Gas , nebst Atelier , zirka 6X7 Mir .,
mit rein . Nordlicht u . event . kleinen
Vor - oder Nebenzimmer mit eig.
Eingang in 3. Etage . Eventuell rn
Neubau , in dem sich da ? Atelier nach
näheren Angaben einüauen ließe.
Preis nicht über 1200 Mark . Nähe
Kaiser -Friedrich -Ring bevorzugt.

Offerten mit genauen Angaben
über Lage , Größe der Zimmer u . des
Ateliers und Preis , event . Grundriß,
unter M . P . 4189 an Rudolf Mosse,
München . sölc 5262s F 139

Ehepaar
sucht für 3 - 14 Luge austäirvigeS
Zimmer mit guten Betten . Ausführ¬
liche Offerten mit Bretsaugabe unter
3G. E . 8 . 88 harrptpostlagcrnd
Straßvnrg i . Cls . FS1

«uaawmasra
ESesir * mit

vorzüglicher Pension findet Herr oder
Harne in gebildeter Familie.
On parle iraugais . Se Uabia espaäol.
_ Bäder im Hause . Luisenstr . lfe 2.

Uairtou Hiila Sofejiprten,
Rosenstr . 10 , elegant möbl . Zimmer
frei. Winterarrangements billigst.

2tii§lÖnS£ltHlS£ll iiubÄÄ
Monat eiuschl. Unterricht im Malen
u. kttnstgewsrbl . Entwerfen k .' Gest.
Off . mit . lirinst Grunst **
Gcisbergsiraße 8 erbeten . _

Plakate : M
Laden zu vermieten l,

aif Papier aad anfgezogea aaf Pappdecfal̂
zu haben in der

L. ScMleuberg ’sclien

Langgasse 27. * HofbucMmckerei.

d-s-id JmmoMen-Markit«Mê adrieri
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobllien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

MMbWWWW «S«

Knpitnlien -Gesnchc.

Mk . 10,000 .—
-uf prima 3. Hypothek auf gutes Gc-
i/iästshaus in bester Lage gesucht.
S,i , K- 636 oR_bm Tagbl .-Berlag .
-Gesucht 20—25,000 Mark

a dovv. Sicherh . v. pünktl . Zins-
zahcr . Off . T . 627 Tagbll ^ erlag.

L« iSIKS*l5MTO^
°— n

ImmolrMsn -UrxstLnfr.

Vielfach vorgekomincneMißbräuche geben 8
uns Bdrnnlüssunq zu erklären, daß wir nur Z
direkte- Offcribrrefe , nichr aber iolcho von ZVermittlern befördern.

Maß . Haus , 6 °/ - reut ., m . Gosch.
156,000 Mk ., 4000 Mk . Anz .s zu verk
Osf . u . F . 637 an den Tagbl .-Berlag

Herrschaftliche kleine Billa
mit IV - Morgen großapi Garten mit
grünen Strauch ., ■sowie feinst . Tafel¬
obst angelegt , gesunde Lage , hoch ge¬
legen , Blick auf den Rhein , vreisw.
zii verk . Seit . Gelegenheit f . Kranke
oder pensionierte Beamte usw . Näh.
durch H. Heep , Frciwcinheim.

Billa Hainerweg 12,
jt,m Alleinbewohuen , neu erbaut,
enth . 11 gr . Zimmer , ausgeb . Dach¬
stock, Zemralkiciz ., reich !. Zubehör,
auch f. Pension geergnet . zu verk.
N . Baubur . Bierstadterstr . 6.

Eckhaus mit Geschäft
d. LebcnSmittclbr ., b. Lage , i . nördl.
Stadtteil , a . z. Neubau gccign ., mit
genehm . Bauplänen , and . Unrernchm.
halb , sofort zu verkaufen . Offerten
unter sh. 639 an den Tagbl .-Verlag.

Gut rent . Haus mit Laden,
sehr gute Gesch .- li. Knrlage , auch als
Z-remdcnpens . vorzügl . geeign ., dicht
a . Kochbr ., prcisw . zu verk Ag . Verb.
Off . u . G . 638 an den Tagbl .-Verl.

Pr . Bauplatz gegen kl. Etagenhaus
od. Villa zu vertauschen . Offerten
unter E . 637 an den Tagül .-Verlag.

ImmobUirn-Kanfgcsnchk.
Rentables Haus

mit Werkstätte zu kaufen gesucht
Osf . n . R . 036 an den Tag bl .-V e

Großes Wohnhaus,
mit großen Burcauräumen , Stall
<in Rhein - , Nikolas -, Moritz-
angreuz . Straßen ) sof . zu kauf.
Olff . u . M . OZÎ an den Tagbl. -Vcr

Größere Bauplätze
in bester Lage zu kaufen gesucht,
an Elise Hrnninger , Moritzstraß.
Parterre , erbeten.

Verlag.

. . re.
oder
gcs.

Osf
5k
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Bielfach vnrgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassuiig zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Drr Verlag.

KwpiLaliru -Angebote.

HlMheken-KEal
in jeder Höhe offeriere zu zeit¬
gemäßen Bedingungen . 8655

LS. ^ kŝ rrL--!? ar *i
Wallufrrstratze 2.

Für Wiesbaden und Biebrich habe
1 . HtzvoihetLRLKpiiKl
zu 43/s°/o bei Beleihung nach der Archi-
tcktentaxe. «S. Philipps-
bcrgstraße 53. Telephon 8914. 151865

NlMttn-AltsLtM
hat noch 1. Hypoth. - Kapital
für Wiesbaden abzugeben. Off.
unter v . -Ls an Tagdl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 8(53

10,000
15 .000
22 .000

auf 2. Hypotheken auszuleihen.
Off . u . SJ. a . d. Tagvl . -Berl.

Kaprtalrrn -GesÄcho.

Suche PrivaL-Mpitlile
zu hohem Zinsfuß f. prima 1. Hypo¬
theken: 6-, 7-, 10-, 18-, 20-, 80-, 35-,
88-, 60-, 68-, 90-, 150-, 168-, und
175,090 Mark . Auf prima 2. Hypo¬
theken: 5-, 8-, 12-, 13-, 15-, 18-, 20-,
25-, 27-, 31-, 35-, 40-, 45-, 50- und
60,000 Mark . Ferner habe ich ver¬
schiedene Hypotheken, welche mit
Nachlaß zediert werden . Kostenloser
Nachweis. Elise Hen-ringer , Moritz¬
straße 51, Parterre. _

6 - 7000 Mark
von tücht. h Geschäftsm . auf 1 Jahr
bei monatl . Rückzahlung u. doppelter
Sicherheit bei hohen Zinsen zu leihen
gesucht. Offerten unter K. 640 an
den Tagbl -̂Verlag. _

Auf prima 2. Hypoth.
suche ich 10 .600 Mk . aufzunchmen.
Offerten unter BL. ©SS an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Htzpothelen-KchiLal
zur zweiten Stelle suche ,
in Posten & MT. 10,000 bis <
Mk . 100,000 . 8654 !
W. Aises -le »*•«» Walluferstr. 2. j

MM" Pünktlicher Zinszahlcr sucht
12 —18,000 Mk . zweite Hypothek bei
höherem Zintfist . Offerten u. LL° ELL
an den Tagbl.-Verlag. _

25,000  Mk. gesucht
auf 1. Hyvotbek . Offerte » unter
Ll. GA» an den Tagbl .-Brr !. erbeten.

10 000 ®**‘ 1 Hypot !,. , Hälst-
‘xu fu \JU  j, ej, Taxe , gesucht.

Prima Anlage, Iiuu » ck,Tännusstr . 12.SEiaa«a«£aa«MeKM^«aararraKa»«i?fc^

Bielfüch viirgerommene MißöräuÄe geben
uns B '-rmtlasiung zu erklären, daß wir nur
direkte DsferLbrrrfe , aber folche von
Bermittle.ru befördern. Der Verlag.

ImurodUisn -Aerkänfr.

mit grotzeru Garten , für 2 Familien
eingerichtet, zu verkaufen. Preis
56,000 Mk. AUstadt.

Pillenm ElWÄMer,
GeslhWWnser

Md GrnyWMe
stets zu verkaufen durch

WsstnungSnaKwers-Bnreau

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

GsschKstshaM^
nahe am Bahnhof , m. Bureau,
Lag r u. Stallung billigst zu verkaufen.
Anfragen von Selbstkäüfer erteilt unter
A . W. S.® Babnposiamt.

Q-,
t |W

DrtWit Wirtfckiaft , in bester Stadt¬
lage, zu verkaufen.

Ein Haus ^
mit einem seit 56 Jahren betriebenen
Ltolouialwareugefchäft u. Brannt¬
wein-Konzession ist weg. vorgerückt. Ali.
unter günsst Bedingungen zu »erst Näh.
Biebrich n« Rh .» Elisnbcthenstr. 14.

Die Billa
MZtzrmgUraße

' mit Garten, zusammen il ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem V rtr ter der Erben,
Justizrat Lvu. Llkrsiet », Adelheid-
straße 24. __ F 242

Immobilien.
Frcmden-Pcnsion, nächst der Elisa,

bethcnstraße, zu verkaufen.
,Li ! - eer«lt.

Immolrrrrrn -Kaufsssnche.

Ml sein GkWZ?M7
Geschäfts- oder Privathaus , Villa,
Hotel, Restaurant , Rittergut , Land¬
wirtschaft , Mühle . Ziegelei , Baupl.
etc. verkaufen will, wer Hypotheken
oder Teilhaber sucht, sende Adresse
sofort unter A. 437 an den Tagbst-
Verlag . Generalvertr . in d. nächsten
Tagen anwesend. Besuch kosten!. K.
Agent, strengste Diskretion . Verbind.
mrt zirka 200 Ban kgeschäften.__Villa
zu kaufen gesucht. Off . u . W. G. 11g
an Haasenitein & Bögler A.-G-,
loblenz a. Rh. F 91

Weser Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsonn 15 Pfg „ in davon abweichender Satzausführung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile.

In dieft Rubrik werden
nur Anzeigen init Überschrift

ausgenommen- — Das HeTvorheberi cinaflner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgehendes Kolouialw .-Geschäft,
Ecke, ger. Ladenmiete , Verh. halber
billig zu verkaufen . Agenten Verb.
Off , u. S . 640 an d. T agbl.-Berlcig.

Ein zugfestes
und fehlerfreies Pferd zu Verkaufen.
Näheres Castellstraße 2, Parterr e.

Schönes Hündchen zu verkd
Hellrnnnd straß e 53, Hinterh . 3 rechts.

2 f . neue schwarze D.-Kleider
sehr bilst zu vc rk. Kl. Webergaffe 9, 1.

Schwarzer Gehrock-Änzug billig
zu verk.  A . Leicher, Adelheid str. 46.

Ein Kabinett -Flüge!
wegen Umzug und Platzmangel sof.
zu verk. Philrpvsb ergstr . 33, 1 r.

Günstige Gelegenheit!
Passend für Geschenke! Alte Geige

mit varz. Ton , Silber -Schreibzeug,
Silb .-Majolika -Service bill. zu ver¬
kaufen  Taunusstraße 1, 8 rechts._

1 Triumph -Automat billig
zu verk. Biebrich a. Nh., Schloßstr . 28.

2 hochhäupt. lack. Betten billig
zu  verk . Albrechtstr. 14, 1. _ B 2262

Zwei Diwans , Mokett L 48 Mk.,
2 Ottomanen L 16, vr . Wollmatr . 18,
pr . Secgrasmatr . 12, vollst. Bett . 48,
sowie Kastenmöbel sehr bill. Scharn-
horststraßc 46, H„ Wcrkstätte. B 2204
Zweisitz. Diwan , rötbr ., in. Plüsch¬

einfass., u . verstellbare Ottomane s.
billig zu ve rk. Jahnstr . 3, Hth. B. r.

Gut erb. Reisekoffer zu verk.
Franksnrterst r . 6,  Z , 4, 11—12. W184

Nähmaschine, Original -Singer,
mit Klapptisch u. Verschluß, im Näh.
sehr gut u . gut erh., für 28 Mk. zu
verk. Saalg asse 16, Kurzwarenladen.

Kontra ll-Kaffe,
auch f. Gastwirtschaft Pass., billig zu
verkauf en_ Marktstraße 6, Eckladen.

Ein Glasausstcllkasten
für Ladentheke zu  verk . Moritz str. 22.

Zwei eisernc Aushängekastcii,
fast neu , mod., 1D5 lg., 35 cm br.,
billigst zu verk. S tiftstr . 10, Gth . 1.

Oüasplatten m. Mossingaestell billigzu veri . Riesner , Êltvillerstraße 12.
Opel -Fabrrab billig zu verk.

.Hellmundstraße 56, P . B 2186
Alexander -Rad , fast neu,

bill. zu verk. Langgasse 29, Drogerie,
lstut erh. Fahrrad (Adler, Freil .)

weg. Abreise sof. bill. zu verkaufen
Wellritzstr. 31, P ., Färberei . 8 2281

Gut erhaltenes Fahrrad
bill. zu verk. Römerber g 23, Laden.

Wcgzugshalöer zu Verkäufen:
1 Gasherd , 4-fl., mit eis. Tisch, ar.
Badewanne mit Wfl ., 1 Gaszich-
lampe , 2 kompl. Gaslyras f. Küche,
1 sch. Ma nte lofen Ade lheidstr. 65, P.

Zu verk. Petroleum -Hängelampe,
gut erh., Oranienstratze 54, 3 St .,
Besichtigung 10—L Uhr.

Ein Diffcrenzial -Flaschenzug
für 1500 Kilo Tragkraft mit 4 Mir.
Hub zu verk. Koch, Schiersteiner-
straße 50. _ 8592

60 Pfund staubfreie Roßhaare
L 1 Mk. zu verk. 18 Hochstätte 18.

Wegzugshälbe
Eich.-Ausziehtisch ~ f. 18—20 ■Pers .,
dazu pass. Anrichteschrcmk, gut erh.,
5U verk. I ahnstraße 4, Pa rt.

Ein Lädenschrank
mit Marmorplattc und Etageren zu
verkaufen Moritzstraße 22._ _̂

Nähmaschine, v
'Vs Jahr im Gebrauch, billig zu verk.
Bleichstraße 9, Hth. Part.

aeu, Sofa mit 2 u. 4 Sessel, bill. zu
verk. Oranienstraße 10 , 2 S t ._

ffilcg. tlcMc. lifdilampt,
Renaissance, Bronze mit Malerei,
2 elektr. Kandelaber , Figuren , Bukett
haltend , mit je 3 Flammen , wegen
Auflösung des Haush . preiswert zu
vcrk. Besicht, morgens v. 10—1 Uhr
Dotzheimers traß e 110, 2 r._ 8660Treppe-
massiv Eichen. 22 Srciaungcn, billig zu
verkaufen. Anzuschcn im Obstladm

Färberei rrnd chcnr. Wäscherei
irr Wiesbaden oder nächster Urn-
gebleilg von inngcm Fachmerrrn %\i
kaufen gesucht . Offerten u. H . ©Sä*
an den Tagbl.-Verla!

kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn, - n. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sacben. Bri llant en. Aue Best, k. ins Haus.

MsschNKiheRr
Luu:pen, Pap -cr, Flaschen, Eisen ec. kauft
u. boltv . ad W. Oranienstr. 54.

J -r diese Ruürik werden
nur Anzeigen mit  Überschrift

aufjcüpnrmca- — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gebrauchtes Tafelklavier
oder Pianino zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 436 an den Tagbl .-Berlagerbeten.

{tK«wwa » f
ist die beste Zahler 'rn Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl.,Militärs ., Schube.Gold, Silber,
Möb el, g. Nachl. rc. Postkarte gcnngr.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.AschMiUlli. KSÄtS?
Gold, Silber , Brillanten Antiquität.

Aräulein A . HeizHaks,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H.° u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nächst, PRndsch . Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. in« Haus.

Zahir den hösilstnr Prris!
für Lumpen. Alteisen, Metalle, Flaschen,
Gummi, Neutuchabi., Akten u. Druck¬
papier unter Garantie des Einst. Be¬
stellung wird sof. besorgt.

Althandl. « . Jäger , Kirchgaffe 56.

Caaistl . cSiessi.
sucht zur Vorbereitng f. d. Examen ge¬
eigneten Repetitor . Offerten unter
>8. 84 a an den Ta gdl. -Verlag._

Engländer » : erteilt engl. Unterricht.
Miß Ha nne , Mawr ga sie 17, 2.  _

Engländerin erst Unterricht (Kon-
vers ationst  Elisabethenstraße 11, 3.

Franzöffscki Äa<vBerlitz -M «tt»sd «k
Zu einem Kursus für Anfänger werden
noch einige Tcilnehm. gesucht.' Wöchentl.
2 Std ., monatl. Mk. 3.—. Raschen u.
grüudst Erfolg garant . Offerten erbeten
unter. Li. WS o. d. Tagol .-Verlag.

Schreibmaschine,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter R. 640 an
den Ta gbl.-Verlag.

Eine Glaswand , undurchsichtig,
zu 1.50—1.60 Breite u. 1.80 Höhe.
Preisang . u. Adr, n. Ellen bogeng. 14.

Krankcn -Fahrstuhl,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 639 an >den Tagbl .-Verlag.

I Zs diele Nllbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

I aulgenoinmen. — Das Herrordebe» einzelner
l Worie im Tcxi durch irrte Schrift if>unstatiaaft.

Ges. f. eine Stunde vormittags
junge deutsche Lehrerin für junge
Engländerin . Zu meid. 9—10 oder
2—P Uhr ._ S ., Leberberg 11.

Franzose als Lehrer
der französ . Sprache f. e. 10-j. Knab.
gef. Off , u. § .J339 a. d. Tagbl .-Verl.

Gepr . Lehrerin
unterr . Deutsch, Franz ., Englisch,
Klavier . Rheinstraße 52, Stb . 1._
Nachh.-Unterricht in franz . Spräche

f. Schüler höherer Lehranst . gründl.
Maß . Pr . Zietenring 10, 3 r . B1 878

Französ . Konversationsstunden
aibt e' »e Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter G. 556
an den Taabl .-Berlag . _ _

KlavierschüleriNnen
können noch angen . wcrd . v. e. Dame,
früher am Konservatorium tätig.
Schwalbacherstraße 34,̂ 2. Etage,_

Schnitt ; ., Züschn., Kleiderm .,
Weißnähen , Sticken. Ausbeffarn lehrt
staatll . gepr. Lehrerin mit lüjähriger
Tätigkeit . Fricdrichstraße 18, 3. Etg.

Französisch.
ItGltenifs!}.

Leutfch für Airtzlättder.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.

Lttisenstxake 7.

Wc-rl »̂ »-' schcs Kattiervatarittm f.
Musik , Schwalbacherstraße 29. Dir . ^
08. BJpcber , Hochschule für Klavier.
Moline, Cello. Orgel,Harmonium,Kunst-
gesang rc. Eintr . jederzeit. N. d. Proip.

WZMWA.
Blücherplatz 2, 2. St .,

erteilt grdl . Gesang -, Chorgesang-,
Klavier - und Harmonium -Unterricht
in allen Stufen in u. außer d. Hause.

Sprechst. i2 —3 Ühr.

SMWWMMMWWz

MK - -

Handtäschchcn mit Inhalt
a. Kochbr. Verl. Abz. g. Best Wellritz-
straße  43 . Sisenhandst_ B 2287

Schirm mit gostd. Griff
u . eine Schlipsnadcl Verl. Abz. geg.
Belohn. Badhans Spiegel.

IN diese Rubrik werden
nur Auzeigeu mit Überschrift

aufgeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worie im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ehepaar sucht existenzsäh. Gesch.
oder Filiale zu übern ., wo Branchek.
ausgeschl. Wiesbaden oder Umgeg.
Kaution vorhanden . Offerten an
F. Groos , Dotzheimerstr. 94, 2 St.

Gutbürg . Mittags - u. Abcndtisch
empf.  Aoristraß e 11, 1._ B 2188

Reparaturen an Rolläden
u. Zugialousien übernimmt billigst
Heinrich Heiland , Schiersteinerstr . 19.

Polstermöbel . Betten z. Aufarb .,
Vorh., Dekor., Tavezieren übern , nnt.
Garantie Louis Wölfert , Polster - n.
Dekorations -Geschäft, großes Lager
fertiger Sofas , Garnituren , 9 Bis-
marckrinq 9. B 2282

Tücht. Schneiderin s. n. Kunden.
Luisenstraße  1 a, Parterre ._

Schneiderin
sucht Kunden in u. auß . dem Hause.
Hellm undstraße _44,  Hth . 1 Tr.

EWMk ßÄesj!! I
sofort für Jeden, der 3—510) Mark jj
bar bat, durch einfachste Fabrikation
konkurrrrrzl . « tue » N «drr »« gs » ,i
mittels » Ja Sache! A » M «»ls!
Revetteewerbl Großer Umsatz! ki
Höchster Verdienst! Gunst. Beding. !|
Äl. Barthels , Frankfurt K/M. , ij

Wittelsüachstraße.

Schneiderin sucht Kunden
außer d. Ha use. Markt straße 8, 2 st

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem H.
Hochstät te 4,  Lad ert.__ __
Näherin empf. s. i. Wcißzeugnähen

u. Klciderausb . Richlstr . 15, M. 1 r.
Gardinen -Wäscherei n. Spannerci,

Nettclbcckstr. 8, Frau Rapp . Eigene
Bleiche, fließ. Wasser. B1906

Ausführung künstlicher
Grottcttbantcir , Ga , teuan-
laaeer , Springbruune » , sowie
sämtl , moderner Inncu-
Dekorationcu und sonstig er
StuSaroeitett , Rosetten , Tür-
airfiätzeu , patent . Kaikctten-
deckeu nach cigruen Enr-
wür eu n . nach Zeichnung.
Gefällige Aufträge werden
bei billigster Preisberechnung
sofort -rnsge .uhrt » O erter»
unter 1 . befördert der
Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Waschfrau
s. no ch e. Kunden . Oranienstr , 41, M.

Friseuse sucht noch Kunden.
Seerobcnftraße 28,̂ Hinterh .^st^Schock.
Friseuse nimmt noch Damen an.

Mühlgaffe^ .4, Part ._ _
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Reugasse 3, 2 r.

M -E
ZKhlttKgs-

SchwieNigkeiteN.
Kausteute , Fabrik , uteu und
Gewerbetreiveut -e wcrd. bestens,
schnellstens uns diskret arrangiert,
auch gebe Kapital zur Zahlung
der Pergleichsquoten. Bei nur
vorübergehendr Zahluugs-
stockuug wird die Regelung der
ganzen Schuld übernommen. Geil.
Off. u. 8 « -KL Tagül. -Hauptaa .,
Wilhelmstraße 6. 8641

Junger Sänger , B 2256
Heldentenor , sucht zur Ausbildung v.
diskreter Hand die erforderst Mittel
zu leihen. Rückgabe nach Isteüerein-
kunft . Offerten unter T . 114 an
die Ta gül. .Zwei gst ., Bismar ckrg . 29.  i
Ein Achtel Theater -Abonnement -4

(2. Rana . 1. Reihe links ) abzugeben
Elisabethenstraß e 11._ _ _

Ein Achtel Parterre , 1. Reihe,
Abonnement D, abzug. Näh. Geschw.
Str auß , ^Webergaffe 1._ __ _

V«-Tbeat .-Abonn., 2. Rg. 3. Ri,
gesu cht Herrngartenstraße 15, Part.

Ein Achtel Abonn. Part ., 1. R .,
gesucht. Offerten unter T. 639 au
den Tagbl .-Verlag . _ _

Welcher Kavalier
gibt einem j. Künstler abgel. Garde¬
robe gegen Zahlung ? Offerten unter
V. 637 ’ an den Ta gbl.-Verl " a.

Herr , hier fremd , sucht
während s. hies. Aufenth . p. Anschi.
Off , u. C. 640 an den Ta gbl.-Verl.

Aclteres Fräulein , kath.,
wünscht mit sol. kath. Mann bek. zu
werd. zw. b. Heir . Off . u . I . A. 1000
posrlag. Bismarckring . . .

Restaurateur,
Mitte der 30, mit gut geheridem Ge¬
schäft, sucht die Bckanntsch. einer
gebild. Dame im Alter von 25 bis
30 Jahren mit etwas Verm . zwecks
Heirat . Offerten unter S . 639 an
den Tagbl .-Verlag ._

War . durften Sie in. d. n. kenn,
lern . ? Gen . es, w. ich sag., d. ich
Ihn . imm . n. gut b., od. woll. S . mir
a. d. noch Lebewohl sagen?

Große
Kedeiisiers.-GkseUlliM

mit vorzügl. Cinrichtungcnfucht Vertreter.
Herren, welche in den b sten Kre-scn
gute Bczstjungen haben, wollen ihre
Adresse unter cki. 2H-3 in der Taghst.
Fil ale, Bismarckring21, nicdwl. I! .094

"Wlle SrlkllißNĝ 8-
sucht Kaufmann an rentabl. Geschäft,
Angebote von Jnhab . u.
an Ann.-Exp. Cöln, Postfach 67.

5„fJ_CiEiijt- h»  lanüelSi
iB8 speziell alte hartnäck. Fälle,

lü Sperialknren für

geq-ii.Ilcracnüraniie.
E. Langen , atoiiiJ,

Schusiera <,r?e 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F49

Sprech zeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

SS
UariÜL. Isersbart, 862i

SSfeFderstr , a , S , 10—1 u. Z—7 Uhr
Schweb . Masfaae,

spez iell B us ermassage, Weil str. 1«, P.
' WH rtffpüff * ausgedllder

wÜl jj llljq Friedrichstraße18. aMaNikRre.
Fräul . E . Oebliarät , Röder»
straffe 4t , 1, Ecke Tau '.nrsstra \c t
Sprechstunden: 10—12 und 3—8 Ubr



Nr. 405. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesvasemer Cagblatt. Samstag, 31 . August 190» Seite 13.

LtrediLhauL
gewährt an JedermannDarlehen Fis
unter günst. Bedingungen . Ratenrück¬
zahlung gestaltet . Ausfünste kostenfrei!
« . ;-«e, Leipzig 41, Sidon instr . 87.

Ver lange keinen Porsebnst!
Werlanft gute Kundenwechsel k

Ost. unter 8 . LS. « 4 hauptpostlagcrnd.

BergnüglragssaaL,
sowie Vcreinszimmcr noch einige Tage
in der Woche frei.

Znr Turn -Gc sellschaft » Stiftstr . 1.
s6l »Üktiit Prima Jagd »,und zur
vMi . ,llll ) 1 Hühner - und Hasenjagd

leihweise in g. Hände . Offerten unter
S>*. «r St » i. Tagbl .-V crl. nikdcrzulcgen.

Bettnässen,
auch Hosennüffen , beseitigt soiort unter
Garantie . Auskunft geg. Retourmarke.

KrliHnt » <& C' o ..
Frankfurt a . Mai » Nr . 39.

-Hroralt i&eit Hb
Störungen re. behandelt gewissenhaft
Hygieia , Kartstr . 16, Part . Sprechz.
9—1 und 3—7. Damen - Bedienung.

Frauen¬
leiden . Rcgelstör . nsw. beh. Eaarrieli,
Köln -Brauns ield 181. Frau I ». in N.
schreibt: „Ihr ' Kur hat großartig ge¬
wirkt . " Rückporto erbeten . F 186

Tlnmptt finden diskrete , liebevolle Auf-
LkllMrU nähme . Witwe lFiuKei '.

Asthcirn bei Mainz , Post Trebur.

Wegen vollständiger

g5 €)

des Geschäfts Kirchgasse 34 (im Hause des Herrn
Weygandt) alle Schuhmaren zu bisher nie ge¬

kannten Preisen.
Herren hochelegante Stiefel aller

Formen für . 10.50 und
Damenstiefcl aus Chcvreaux,

braunu. schwarz, weiß Glace-
Leder, sowie graue Lcder-
stiefel, früher bis zu 17.00,
für . . . . 8.50 und

Mk.

75
Mk.

MOM mm 34,
unweit der Faulbrunnenstraße.

1 Drebstrom - G !eick)strom »1! mforiner (mit Transformator i
und eine vollständige Lchaltnitlage für Licht u. Kraft , I Aalah»
Widerstand und 1 istcgnttee - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkamen . *

g. KchMrrrvrpg'sche Hofkrrchdvrrcksrei»
Wiesbaden.

Zu einer einzelnen Dame gesucht eine evangelische

feiner Familie , mit guten Umgangsformen , im Alter von 25—35 Jahren,
die gewillt ist, sich angenchni und nützlieh zu machen. (Wö . 6042) F139

Photographie erwünscht . Offerten unter SS. SS © 8 “ an
SSutiolf Moss :’, Cäln a » Rh»

asä Ab

' ' nl , i B]EM AZ

Ferd . Müihens , oiocKenggsse N§ 4711

Achtung . Nur erste Qualität zartes
5i:ndft «isch 86 Pf . , Kain, . risch «st
n . 80 Pf . . Schw ' inst . 7V n . 80 Pf.
Me tzg. titr rriii «, Hc nnan nstr. 3. 8 218

~S.su. Speisskärtöffelü
Kaiserkrone ), sowie r -- btzävskl und

Zl ! ctschen Hot obru eben
llerni . LSl-.!!»-,, - Domäne Adamstal.

Tel Phon 1913.

MU— Günstiges Angebot . -“££3

50»
Anzüge , Ho en » Joppen , WasJ"
anzüge in elegan en •> u lern für He r n
und Kinder sollen diesen Mo at zu
jedem nun bmbarcn Breis vertan -t werden

Rciigaffe 22, S, !*

Nur kurze Zeit!
Unterstelle mein grosses

SchrchwarenLager
räumuitgShalber einem Saison-

MMms !!
Beste Gelegenheit

nur gute Schllhwaren wirk¬
lich billig eiuznkaufen.

Miner
Philipp Schönfeld.

Gegründet 1884. 1098

N Marktßratze \\
im Hauscd . Harth ' schen Schweinemetzgerci.

8»driMr,
Harktstrasse 20.

Samstag abend von 8 Uhr
ab:

Streich-Konzert.
Zr ; spat

bot sich mir Gelegenheit , 1 Posten bessereSchutzwaren
in schwarz u . farbig , in neuester Fasson,

Marke = SStlt,
u. verschiedene andere Sorten , für Herren,
Damen u. Kinder , auch in weiß , billig
einzukaufen . Um schnell zu räumen , ver¬
kante ich dieselben zu billigen Preisen.

»2SL Nciigassc 22,1 St.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.
MD

Langgasse 20.
1108

Masseuse Sri.perret
11- 6 Uhr . Goldg . 21, 1, a. d. Langg.

Zu KpaAerrlNeu m.
10—12 sucht

answärt . Herr.
40 Jahre alt . verheir ., Gesellsch. Gest.
Off , unter W . €»» » q, b. Tagbl -Perl.

„Heirate nicht"
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen , Ruf , Vorleben rc. genau
inwrmiert sind. Diskrete Auskünfteüber
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Weltauskunitei „GlovuS " Nürnberg
8 . »V . >9 , Bindcrgosse 24 . 1s 143

M. gebld. liebeuollct Mann
wünscht gleich veranlagte junge schicke
Dame von schöner Erscheinung zwecks
Heirat kennen zu lernen . Offerten
unter L. 639 an den Tagbl .-Verlag.

Mzf Ehrenwort.
f¥rf ., 27 I ., große schöne Erschein^

450,000 sofort . Berm ., später ebenso¬
viel , sucht sich mit höherem Beamten,
ev. Fabrik ., der über noblen Charaft.
verfügt , zu verheiraten . Offerten , w.
auch vorerst anonym , u . A. 438 an
den Tagbl .-Verl . erbeten . Diskretion
selbstverständlich.

Am 29. August 1907 verschied ruhig und gottergeben unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Fm AM»Päücnfcller, Mm.,
im 75. Lebensjahre.

geb. Kchoh.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
FrQNx Meidenfcller.

Phrlippsbergstr . 12, 2.

Mtrsbodrn , den 30. August 1807.

Die Beerdigung auf dem neuen Friedhof findet in der
Stille statt.

Todes-Anzeige.
Heute früh verschied sanft nach langem

Leiden meine noch einzige Schwester, unsere
liebe Tante, 1127

Mulem l ) Cn !ll! M
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Elise SaSts.

Wiesbaden, den 80. August 1907.

Die Beerdigung findet Sonntag, den
1. September, vormittags 10 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Todes- Anzeige.
jliü sanft nach langem Leit
chwicgervater und Großvat

Johann lvittmer.
Heute N"cht entschlief sanft nach langem Leiden mein lieber Mann,

unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater,

im 61. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Mittmev.
MieobnÄrn , den 30. August 1807.

Die Beerdigung sinnet Montag , den 2. Sept mber , vormittags
11 Uhr . vom LOcknnhnus ' aus statt . B2272

:

¥ remicleBi -Werzelchaiis®
Rlein -Eotel.

Boismann , m. Farn ., Helsingfors . —
las , m . Farn ., Rotterdam . — Allay,
Kfm ., rn. Fr ., Hagen . — Broaks , Scar-
borough . — Hofmeister , Kfm ., Halle.
— Poderegin , Schuldirektor , m . Frau,
Russland . — Honigsheim , Kfm .,
Düsseldorf . — Williams , Frl ., Oakland.
— Hirsch , Kfm ., Köln . — Piehle,
Frl ., Amerika . — Eilers , Kfm ., Elms¬
horn . — Bonnemann , m. Fr ., Gelsen-
liirchen . — Sammeck , Eegierungs-
baumeister , Aachen . — Wurmstich,
Frl ., St . Johann , — Riege , m . Tocht .,
Fibau . — Bartholdy , stud . phil .,
Königsberg . — Hermann , Köln . —
Aerkamp , Amsterdam . — Cantilena,
Dr ., Mailand . — Esser , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Miehaloff , Dr ., mit Familie,
Moskau.

Flitters ITotel ti.  Peusio -n.
Schuhmann , Frau , Wien . — Kraus,

Kfm ., mit 2 Kindern . Lemberg . —
Esser , Oberlehrer , m . Fr ., Düsseldorf.
— Meyer . Dr . med ., Wald . — Bauer,
Kfm ., Elberfeld.

H.ömerbad.
Rüger , m . Frau , Dresden . — Kleiner-

mann , Fr ., Warschau . — Wicke , Frau
Amtsrat , Schönberg . — Loyke , Frau
Baurat , Schwerin . — Bernstein , Frau,
Warschau . — Frankel , Fr ., Kiew . —
Meysen , Frl ., Bonn . — v. Baur , Rent .,
Bonn.

Hotel Royal»
Hellwig Köln.

Hotel Rose.
van Oordt, , 2 Frl ., Arnheim . —

van Oordt , Fr ., Arnheim . — van
Oordt , Arnheim . — Frederking , Dr.
jur „ m. Fam ., Dresden . — Pfaffen¬
dorf , FrL Köln . — Budde , Hotelbes .,
m . Fr ., Köln . — Sandhagen , m. Frau,
Frankfurt . —- Schauff , Barmen . —
Fuchs , m . Fr ., Berlin . — Sperr , Apo¬
theker . m . Fr ., Berlin . — Nerincx,
Brüssel.

Goldenes Ross.
Joepan , m. Tocht ., Köln . —■ Blüm-

lein , Dr ., in. Fr ., Alsfeld.
Weisses Ross.

Lotz , Gerichtsassessor , Dillenburg.
— v . Cybulska , Fr . Oberst , Warschau.
— v. Cybulska , Warschau . — Lyon,
Kfm ., St . Tnebert . — Enker , Marburg.
— Weskott , Barmen .— Mühl . Mühlen-
bes ., Grunau . — Grütcr , Dr . med ..
Werden.

Savoy - Hctel.
Opnenheimer , Kfm ., Lampertheim.

— Katzenstein , Kfm .. m .Fr ., Franken¬
berg . — Hyamson , Rabbiner , m . Fr .,
London . — Pruss , Fr ., London . —
Levie , Kfm ., m . Fr ., Sprang.

Schüfzeniiof.
Berthold , Hauptm . a. D ., Charlotten¬

burg . — Theis , Pastor , Lötzbeuren.
Send -ig - Eden -Hotel.

Andries , Rechtsanwalt Dr ., m . Fr .,
Amsterdam . -

Scliweinsbergs
Hotel Holländisclier Hot.

Studai -t , Kfm ., Giessen , — v . Häfen,
Kfm ., Lehe . — Majer , Kfm ., Lehe . —
Larbater , m . Fr ., London . — Bändert,
Fabrikant , Apolda . — Gondert , mit
Fr ., München . — Krüger , Bürgerm .,
m . Fr ., Betsche . — Blase , Kfm ., Metz.
— Bnluschek , Kunstmaler , Berlin . —
Mahing , Kfm ., Berlin . — Grimm , Fr .,
m . Tocht ., Dortmund.

In Pi -ävathünsern.
Adelheidstrasse 31:

Wille , Ger .-Assessor , Celle . —
Förgbe , 2 Schüler , St . Marie aux
ebenes.

Pension Albion:
Goquel , Apothekenbes ., Danzig . —

Asch , Lodz . — Jocheisohn , cand . phil .,
Bern.

Gr . Burgstrasse 11:
von Zwehl , Hauptm ., Detmold.

Villa Carmen:
von Gözsy , Fr . Baron , Wien.

Privathotel Colonia:
Aloff , Fr ., Dresden . — Biermann,

2 Frl ., Krefeld.
Privathotel Cordan:

Stoeckel , Fabrikant , m . Fr ., Magde¬
burg . — Philipp , m. Fr ., Basel . —
Karop , m. Fr . Berlin.

Dambachtal 17:
Wahl , Fr ., m . Frl ., Philadelphia.

Elisabethenstrasse 13:
Renneberg , Kfm ., m. Fr ., Witten¬

berg.

Elisabethenstrasse 19:
Höfeld , Frl ., Sleipen . — Schmeiger,

Kfm ., Kieff . — Krawetz , Kfm ., mit
Fr ., Lodz.

Flohrs Privathotel:
Schmidt , Rektor , in . Fr -, Köln . —

von Laue , Fr . Major , Siegburg.
Friedrichstrasse 8:

Werner , Oberleut . d . R . u . Post-
inspektor , Bitterfeld . — Meyer , Frau
Rent ., Halberstadt.

Goldgasse 6:
Haefelin , Kfm ., Zürich.

Heimat Lehrstrasse 11:
Balz , Frl ., Grünstadt.

Villa Herta:
Kingsford , Frl ., Eastbourne . —

Hills , Frl ., Maidstone.
Christi . Hospiz II:

Spiess , Heidelberg . — Bachmann,
Heidelberg . — Rocktäschl , Fräul .,
Zwickau . — Schumann , Frl . Lehrerin,
Zwickau . — Petri , 2 Hrn ., Barmen . —
von Harlessen , Chemiker , Kassel . —
Mahr , Frl ., Dieringhausen . — Köcker,
Frl . Schwester , Dieringhausen . —
Baumke , Fr ., Unna . — Schmidt , Frl .,
München . — Eekardt , Frl . Oberlehr,
a . D., Bonn.

Evangel . Hospiz:
Stade , Basel . — Shröer , Frau , mit

Tochter , Dortmund . — Jeske , Frau
Rent ., Stettin . — Jeske , 2 Hrn . KfL,
Stettin.

Pension von Lengerke:
Rolffes , Fr ., jn. Tochter , New York.

Pension Margareta:
Foss , Fr . Justizrat , m. T.. Berlin . —

Liebig , Fr . Oberstleut ., l ^ ffendorf,
— Blasche , m. Fr ., Aachen.

Mühlgasse 15:
Erpel t , Kreisbaumeister , Bonn.

Nerotal 15:
Otten , Frl ., Hamburg . — Ritters

haussen , Fr ., Hamburg.
Itöderstrasse 31:

Siefert , Gutsbes ., Seehausen.
Privathotel Silvana:

Hechtenberg , Baumeister , Altona . —
Hermann , Kfm ., m . Fr ., Lodz.

Stiftstrasse 12, 2:
Sewöster , Oberhausen.

Taunusstrasse 1, 3 1.:
Schiebeck , Fr . Rent ., Berlin

Taunusstrasse 33/36, 2:
Lewin , Fr ., Krementsehuk.

Webergasse 39:
Schräder , Fr ., Langenberg.

Stierwaldt , Prof ., m . Sohn , Langen-
berg.

Pension Wild:
Kuezynska , Fr . Gutsbes ., Warschau,

Pension Winter:
Sommer , Frl ., Berlin . — Heller , Fr,

Rent ., Frankfurt . — Buchmann , Frau
Rent ., New York . — Payser , Dr . phil .,
m . Fr ., Ann.

Pension Julius Winter:
Wolff , Fabrikant , Binnlacken . —.

Grawe , Rent ., Lodz . — Marks , Frl .,
Zeltingen,
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 1. Sept . (14. n. Lrinit .).

Marktkirche.
Hauptgottesdienst 10 fflr : Vikar

Müller . (Beichte u. heil. Abend-
jinahl. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Schußler . (Die Kollekte ist
.für den evangel.-lirchlichen 'Hilfs¬
verein bestimmt.) •— Amtswoche:
Mkar Müller . — Vikar Müller
(wohnt Roonstraße 22, 3.

Bcrgkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Hfjt : Pfr.

Vcesenmcvcr. — Hauptgottesdienst
[10 Uhr : Pfarrer Dielst. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Grein.
(Die Kollekte ist für den evangelisch¬
kirchlichen Hilfsverein bestimmt .) —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Dielst. Beerdigungen : Pfr.
Grern.

Ningkirche.
Jugendgottesdicnst 8.1o Uhr : Pfr.

Friedrich . , — Lauptgottesdrenst 10
Uhr : Vikar Weber. — Abendgottcs-
dienft 5 Uhr : Pfarrer Lic. Schlosser.
'(Die Kollekte ist für den ebangel.-
kirchlichen Hilfsverein bestimmt.) —
Amtswache: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Lieber. Beerdigungen : Pfr.
Lic . Schlosser.

Kapelle des PcmlinenstiftS.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Hauvt-

gottesdienst . Vormittags 10.18 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . Nachm. 4.30
Uhr : Jungfrauenvcrein.
Evangel . Bereknslians , Plaiterstr . 2.

Sonntag , den 1. Sept ., vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung sungcr Mädchen). Abends
8.30 Uhr : Bibelstunde für Jeder¬
mann . — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.
! Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . — Montag , abends
0 Uhr : Hebung des Mannerchors . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Freier
Verkehr und Turnen . — Mittwoch,
abends 9 Uhr : Monatsversammlnng.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Monatsversammlung der Juaendab-
teilung . — Freitag , abends 8.80 Uhr:
Uebung des Posaunenchors und
Turnen . — Samstag , abends 3 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Vereins räume
sind feden Abend geöffnet . — Gästewillkommen.
Christlicher Verein snnger Männer.
, Vereinslokal : Bleichstratze 3, 1.
1_Sonntag , ncrc&m. : Spaziergang,
Abmarsch 2.30 Uhr vom Sedanplast.
Abends 9 Ubr : Männerchor -Probc . —
Montag , abends 8.48 Uhr : Mit-
glieder-Versammluna . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprcckmna.
— Mittwoch, abds . 8.45 Uhr : Bibel¬
stunde der Juacnd - Abteilung . —
Donnerstag , abds. 9 Uhr : Poiaünen-
chor-Probe . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Turnen . — Samstaa , abends
9, Uhr : Gebetsstunde . — Das Ver¬
einslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an qeöffnet . — Gäste sind herzlichwillkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntag , nachm.: Spaziergang;
Abrncrrscki2.30 Ilhr vorn Sedan platz;
abends 8.30 Uhr : Versammlung iur
Evangelischen Vereinshaus , Vlätter-
stratze 2. — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesvrechung. — Sanrstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge-
betsstundc . — Jedermann ist herzlichwillkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gcmeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Ktrchcngesangvcreins.

Versammlungen
im Gcmcindesaal des Pfarrharstes

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdiensi . Nachm. 4.80 bis
7 Uhr : Versammlung ig. Mädchen
(Sonntags -Verein ). — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Fraucn -Vcreins der Neukirchen-Ge-meinde.

Katholische Kirche.
15. Sonntaa n. Pfingsten . 1. Sept.

Schutzengel-Fest.
Die Kollekte im Hochamt in beiden

Kirchen ist für das Waisenhaus in
Marienhausen bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen 5.80, 6.30, 7.15, heil.

Messe mit Predigt 8, Kindergottes¬
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Pre¬
digt 10, lebte heil . Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zur Er-
flehung günst. Witterung (Nr . 846).
— Montag , den 2. September , abds.
8 Uhr : Gestiftete Andacht zum Trost
der armen Seelen . — An den
Wochentagen sind die heil . Meisen um
6, 6.35, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. —
Samstag , 5 Uhr : Salve . — Bcicht-
gelegenheit :, Samstaa . nachm. 5—7
u. nach 8, sowie am Sonntagmorgen
von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilfkirchc.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6 Uhr , zweite hl . Messe 7.30,
Kindergottcsdienst (Amt) 8.45, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht (859), .— An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6.30. 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr

sind Schulmcssen, und zwax Montag
und Donnerstag für die Lehrstratze-
ichule, Dienstag und Freitag für die
Castellstratzeschule, Mittwoch und
Samstag für die Stiftstratze - und
Ricderbergschule. — Freitag , den
6. September , abends 6 Uhr : Ge¬
stiftete Hcrz-Jesu -Andacht mit Pre¬
digt (357). — Am Vorabend von 6
brS 7 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
— Samstag , nachm. 5 Uhr : Salve,
5—7 und nach 8 Uhr : Gelcacnbeit
zur Beichte. — Waisenhaus -Kapelle,
Platterstratze 5. Donnerstag , früh
6.30 Uhr : Heil . Messe.
Altkathvl. Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 1. September , vorm.
10 Uhr : Festgottesdienst mit Te
Dcum au§ Anlaß der Sedanfeier.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lntberifchcr Gottesdienst

Adelheidsträße 23.
Sonntaa , den 1. Sept . (14. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der cvang.-lnth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstratze 54.

Sonntag , den 1. Sevt . (14. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vormittags
9.30 Uhr : Beichte. 10 Ubr : Predigt
und heil . Abendmahl . Nachmittags
4 Uhr : Christenlehre.

Sup . Rübenstrnnk.
Ev. - Luther . Treieinigkeits -Geincinbe

u. A. E.
In der Krppta der Altkatbolischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntaa . den 1. Sept . (14. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lescgottesdienst.

Mcthodisten-Gemeinbe,
Friedrichstratze 36, Hinterhaus.

Sonnt >ag, den 1. September , vorm.
9.48 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-
tagSichule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abds. 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde (Mission). — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengeineindc ), Adlerstratze 17.
Sonntag , den 1. September , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Borm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt u. Abendmahl . — Dotzheim,
Rheinstratze 53, nachm. 3 Uhr : Sorm-
tagsschulc. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gesanastunde.

Prediger C. Karbinskh.
Rnsstschcr Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 10.30 Uhr : Heil.
Messe. Große Kapelle.
Angiic/in Chnrcli of 8t. Aasastine.

Sept. 1., XIY. Snnday after Trinity.
8.30 Hnly Eucharist , 11. Mattins, Litaüy
and Sermon. 12. Holy Eucharist.
6. Evensong.

F. Ei. Freese M. A,, Chaplain.
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Kochbrunne»,
musik.

Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8.30 Uhr : Nieüerländiiches
Rational -Konzert . Bengalische Be¬
leuchtung. Bukett von Raketen.
Leuchtfontäne.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die Welt ohne Männer.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Ein tolles Mädel.
RcichShallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.

Rktnarhns ' Knnstsawn , Taunusitr . 6.
Banners Kuiistsalon, Luisenitr . 4 u. 9.
Kunftfalon Victor , TaunuSstratze 1,Gartenbau.
Die Demminschc Sammlnng kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 3— 5 Uhr.

Damen -Kliib E. V. Oranicnstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10  bis
abends 10 Ubr.

Die Bibliotheken deS VolksbildungS-
BcrcinS stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Caftellstr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhcinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gassc 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 ilhr ; . die Philipp Abegg-
Biblioihck (in d. Gutenbergschulc ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs - und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

BolkSlesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.
bis Ö'A Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Sommerpflcgc armer
Kinder . Das Bureau , Steingasse 0,
1 St ., ist Mittwoch und SamStag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein . für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen , Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , kür Männer)

Wiesbadener TaglriatL.
Zentralstelle für Krankenpflegerinnen

(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von y,9 bis
'Al und 'A3—7 Ubr.

Verein Fraucubildung -Frauenstudlum
Lesczinimer : Oranienstraßc 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Dleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht-, , Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬heitspflege auf d. Atzelbern (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgelttich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12'A und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12' /,
und von 2'A—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt . 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Christl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 13 der
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Franc » und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
stratze 22, 1.

Gemeinsame Ortskrankeukasse. Melde-
Kellk" c!,,;s^ st̂ nße 22

Morgen -Nusgabe , 2 . Blatt. Nr . 405.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Vorkstr. 2, 1 St, , nachmittags
2.30 ilhr . (S . Tagbl . Nr. 405, S . 9).

Einreichung von Entwürfen zur Er¬
richtung eines Krieger -Denkmals
hier , im Botenzimmer des Rat¬
hauses , abends 6 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 80. S . 2.)

Mivleorologifche Kcovachluns - »
der» Station Wirst -»den.

29. August, 7 Uhr
niorg.

2Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt,

Barometer*) 752,8 752.7 752.6 752.7
Tyermom. E. 16.1 19.9 18.1 18.0
Dünftip. mm 13.1 15.3 18.9 14.1
Rel. Feuchtig¬

keit ( /») . 96 89 96 91.7
Windrichtung still SW . 1 stell —

Rieders>>Iags-
höhe (mm>. 2.7 0.5 1.5

Höchste Tcmvcratnr 20.9.
Niedrigste Temperatur 15.1.

*) Dil Baromcterangaben sind ans
0 " C. rednst-rt.

D-mrpfer-Fahrten.
Norddeutscher Llovd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmitratze 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Bork:

„Kronprinz . Cecilie" nach Bremen,
27. Aug. 12 Uhr mittags in Bremer¬
haven . „Kaiser Wilhelm d. Große"
nach Bremen , 27. August 12 Uhr mit¬
tags von New sslork. „Kaiser Wil¬
helm II ." nach New Bork, 27. August
8 Uhr vorm, in New Bork. „Kron¬
prinz Wilhelm " nach New Dark,
28. August 7 Uhr 30 Min . vorm.
Beachv Head passiert. —• Mittel-
meer-Lirne : „Prinzeß Irene " nach
Genua , 27. August 11 Ubr vorm . von
Gibraltar . „König Albert " nach
New Port , 26. August 8 Ubr nachm,
von Gibraltar . —■New Dark-, Balti¬
more-, Galveston-, Pbiladelphia - u.
Savannal -,Linien : „Breslau " nach
Bremen , 27. August 1 Uhr nachmitt.
in Bremerhaven . „Barbarossa " nach
Bremen , 26. August 2 Uhr nachm, in
Bremerhaven . „Gneisenau " nach
New Aork, 27. August 2 Ubr nachm,
in New sstork. „Hansa " nach Savan-
nah , 28. August 2 Uhr nachm, von
Bremerhaven . — Australien -Linie:
„Bülow " nach Bremen , 27. August
4 Ubr nachm, in Antwerpen . —
Ost-Asien-Linie : „Prinz Ludwig"
nach Bremen , 27. August 9 Ubr nach¬
mittags in Neapel. „Zielen " nach
Hamburg , 27. August 1 Uhr vorm,
in Colombo. „Prinz Heinrich" nach
Oftasten , 2g. August 12 Uhr nachts
in Hongkong. „Kleist" nach Oft-
asicn, 27. August 7 Uhr vorm, in
Genua . „Roon " nach Ostasien,
28. August 7 Uhr vorm, von Bremer¬
haven . —- Cuba -, Brasil - und La
Blata -Linien : „Heidelberg" nach
Bremen , 26. August in Bremen.
„Coblenz" nach Antwerpen , Bremen,
27. August van Oporto . „Weimar"
nach Vigo, Bremen . 28. Anquft von
Fnnchal . „Crcfeld " nach Brasilien,
26. August von Pcrnambuco.
„Oldenburg " nach La Plata , 27.Aug.
v. Corunnä . — Deutsche Mittclmccr-
Levante -Linic : „Therapia " nach
Genna , 28. Augrtst von Neapel.
„Stambul " nach Marseille , 28. Aug.
in Konstantinopel . „Pera " nach
Batum , 28. August in Batum.
„Galata " nach Nicolajefs , 28. August
in Piräus . — Aüstral -Japan -Linie:
„Manila " nach Hongkong, 27. August
5 Uhr nachm, von Sydney . Kadettcn-
Schulschiff „Herzogin Sophie Char¬
lotte " (Uebungsfahrt ), 27. August in
Deal.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4- -6:
Turnen der Schüler . Abends 6 U. :
Bücherausgabe und gesellige Zu-
fammenkunft.

Turngescllschaft . 2.80 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilr ug.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knabcn -Abtetlung,

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1801. Nachm. 4 Uhr : Uebung.

Nkänner-Tnrnvercin . Bon 4.30 ow
b.8u Uhr : Mädchen-Turnen , 5.80
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Kiieger - und Milrtär -Bercin . Abds,

8.30 Uhr : Gesangprooc.
Männergefnng -Derein Fidelis . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Bsgelfreunbc . Abends

9 Uhr : Mitglreder -Vcrsammlung
Mannergesangverein Union. 9 Uhr,

Probe.
Ev. Männer - u. JünglingS -Verern.

Abends 9 Uhr : Gebetstundc.
Ebristlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Verein Hedera . 9 Uhr,

Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Ubr : Vereinsabend.
Bürgcrschützcn-KorvS. Vereinsabend.
Klub Borussia . Bereinsabend und

Probe.

Biehhsf -Maektbericht
für die Woche vom 22. bis 28. August.

ES
Vieh-

waren
anme- Preise von -bis

gattung trieben 2
Stück Q per M \ $ «HB,

Ochsen .
} 130

r. 50 kg 80
1

84'•—
ii. Schlacht- 75 79;-

Kühe
| 203

i.
ii.

gewicht 68
60

— 74 —
65 —

Schweine 1040 1 38 140
Mastkälb. 284 1 kg 1 90 21-
Landkälb. 377 Scklacht- 140 170
Hammel 174 gewicht 160 1 64

LUesbaden , den 28. August 1907.
Städtische

SchlachthanS -Berw -rltirng.

Direktion: vr . phil. K. Unnch,
Samstag, den 31. August.

Dntzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Die Welt shrre MLnrrer»
Schwank in 3 Akten von Alexander

Engel und Julius Horst.
Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

Personen:
Gusti Brandt . . . Bertha Blanden.
Christine Höllmayer . Else Noorman.
Paula Fehringer . . Stefft Sandari.
Ludmilla Purst . . Rosel van Born.
Dr, Ferdinand Specht,

Advokat . . . . Theo Tachaucr.
vr . Max Waldeck,

Konzipient . . . Rudolf Bartak.
Gampcrl, Kanzleibc-

amter . Georg Rücker.
Schmidt, Kanzleibe-

amter . Fricdr. Deqcner.
Herr Gebhart . . . Gerhard L>ajcha,
Adele, seine Frau . Theodora Porst.
MIzzi,Klavierschülerin HeleneLcideniuS.
Swoboda, Hausbc-

sorg r . Karl Feistinantcl.
Ein Briefträger . . Arthur Rhode.
Ein Dienstmann . . Willr, Schäfer.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Sonntag , 1. September , nachmittags
з .30 ilhr : Scan ; abends 7 Uhr:
Die Welt ohne Männer.

Montag , den 2. September : Die
Brüder von St . Bernhard.

Dienstag , den 3. September : Die
Welt ohne Männer.

Mittwoch, den 4. September : Der
Abt von St . Bernhard.

Donnerstag , den 5. Sept .: Kcan.
Freitag , den 6. September : Die Welt

ohne Männer.
Samstag , den 7. September : Der

Dieb.
Reichs;,allcn -Tlicater , Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Kaisertagc

in Wiesbaden , das neue Kurhaus
и. Besuch der Saalburg . Serie 2:
Hochinteressante Ski -Reise in die
galizisch-ungarische Hohe Tatra.

Answärtis » Nhvntrr.
Frnnkfnrtev Htadtt !»entern Opern¬

haus . Samstag : Die Entführung
aus dem Serail . — Sonntag : Der
Dämon. — Schauspielhaus. Sams¬
tag : Hamlet. — Sonntag , nachm.
3'/i Uhr : Ein Blitzmädel. Abends

7 lt,r : Hu'acrrliiwrc.

W«IhMa-Theateri.
Operctten-Saison.

Samstag , den 81. August, abends 8 Uhr:
Benefiz für Frau Elly Schumann.

Gin iisües MKdel.
Vaudeville in 2 Akten mit einem
Vorspiel von Curt Kraatz und
H. Stobitzer . Gcsangstcxte von Wilh,
Sterk . Musik von C. M . Ziehrer.

Leiter der Vorstellung : Ernst Baum.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenu

Personen:
Andre Claire, Maler Paul Schultze.
Susanne , seine Frau Luise Naab.
Meline, Automodil-

favrikant . . . . Ernst Baum.
Mathilde, seine Frau Elli Schumann.
Fredy, beider Sohn . Hanns Gcmeier.
Rosette, ein Modell . Henni Loges.
Rombean, Oberst . . Carlo Berger.
Lucie, seine Frau . Sophie Stabella.
Bernier, Leutnant . Ernst Helmbach.
Gaston, 5kadett . . Georg Alexander.
Dubois, Sergeant . Bruno Waldow.
Paul , Akademiker. . Hanns Adolf.
Charlotte, Dienst¬

mädchen bei Claire Else Mügge.
Mimi,! cvn„|., r(„ . . Sinnt Boese.
Lola, f Modelle _ , §anni  Reimers.
Ein Polizist . . . . Georg Becker.
Ein Soldat . . . . Hubert Portz.
Das Vorspiel spielt in Paris (AndrS

Claircs Atelier ).
Der erste und zweite Akt ln einer
kleineren Garnisonstadt bei Paris
(Gartenterrasse eines Offizier -Ge¬

bäudes ).

-onntag, den 1. September: Die lustige
Witwe.

&irrim.»s zu Wiesbaden.
Samstag, den 31. August.

Morgens 71/* Uhr:
Konzert fies Kur-Orchesters

in der Kochbrunnon-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Sadony.
1. Choral :„Herzlich tut mich verlangen,“
2. Ouvertüre z, Operette

„Prinz Conti“ . . . Lecocq.
3. Finale aus der Oper

„Lohengrin “ . . . R. Wagnern
4. Griibenlichter-'Waizer

a. der Operette „Der
Obersteiger“ . . . C. Zeller.

5. Kleine Serenade . . Grünfeld.
6. Zeitungsenten, Potpourri A. Conradi.
7. Matrosen-Harsch . . F. v. Lion.

Kaohmittags 44/2 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung : Kapellm. Herr Herrn. Jrmey
1. Mozart-Ouvertüre . . F. v. Suppe.
2. Aschenbrödel,Märchen¬

bild . F . Bendel.
8. II . Finale a. der Oper

„Rienzi“ . R. Wagner,
4. Hus ar en-Wa Izer . . L. Ganxie.
5. Ouvertüre zur Oper

„Teil“ . G. Rossini.
6. Gr. Duett n, d.IV. Akt

der Oper „Die Huge¬
notten“ . G.Meyerbeer.

7. Ungarische Tänze Kr. 1,
3 und 10 . J . Brabms.

8. Heil Europa, Marach . F . v. Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 31. August,

im Abonnement, abends 8.30 Übr:
NiedorliiiHlisehcs Natsonal-Koazert
des städtischen Kurorchesters anläss¬
lich des Geburtstages Ihrer Majestät
der Königin Wilhelmine der Nieder¬

lande.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni.
1. National -Hymne (Wien neerlandsch

Bloed).
2. Jubel -Ouvertüre . C. M. v. Weber.
3. Niederländisches

Flaggenlied . . . . A. Smit.
4. Grosse Phantasie über

holländische Lieder:
„Im Nuam von
Oranien“ . A. v. d.Yoort.

5. Niederländischer
Kvönunss marsch
(Preisgehr .) . . . . G. Mann.

6. Phantasie für Flöte
mit Orchester über
„Wien neerlandsch
Blond“ . J - Andersen.

Solist: Herr Fr . Danneberg.
7. La Caprieouse, Polka

für Trompete . . . A.v. dA'oort.
Solist: Herr E. Schwiegk.

8. Drei altmoderländischo Volkslieder
aus der Sammlung von Valerius.

a) Wilhelm us von Nassauen,
b) Berg op ZoOn, c) Dankgebet.
Bengalische Beleuchtung ete.

der Insef, der grossen Fontäne und des
Parkes . — Die Initialen Ihrer Maj
der Königin der Niederlande iii\y
Krone in Brillantfeuer in den N̂ieder¬
ländischen Farben . — Leuchtkugel-
Bombardement u, Bukett von Raketen,
Leuchtkugeln und Brillantsternen . - 1
Leucbltfontäne. — Beleuchtung der

Kaskaden.
Städtische Kurverwaltung.

Hotel Nonnenhof.
Kirchgasse 15, Eolce Luisonstr

Allabendlich von 8 Uhr an:
S4oaiieert des beliebten 1.Rhein.
Künstler - Ensembles Miini :>
Bus ItJinli . (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. 11' - Uhr ab:

Priihschojtfien - lton *ert,
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Kbend°Kusg«de.
1. Matt.

Cm neues AhlntzZehlet.
Heute ist in Berlin eine seltene exotische Gesandt¬

schaft eingetrossen, um dem Kaiser im Namen ihres Ge¬
bieters ihre Reverenz zu machen; sie soll gleichzeitig im
Lustrage ,des Negus Menelik dem Monarchen den
Tank sür die Entsendung jener deutschen Mission nach
Abessinien ausdrücken, welche vor zirka 2 galten  unter
fier Führung des damaligen Generalkonsuls vr . Rosen
in Addis Abeba eintras , um daselbst wirtschaftliche
Studien zu machen. Trotz schön geschriebener Berichte
bat man von den effektiven Erfolgen dieser deutlichen
Gesandtschaft bisher noch nicht viel gehört und es Ware
erfreulich, wenn die augenblicklicheGelegenheit dazu be¬
nutzt würde , engere Beziehungen wirtschaftlichen Cha¬
rakters anzuknüpfen . Das ist Wohl auch außer dem
Höflichkeitszweck die, wenn auch nicht offen ausge-
-prochene Hauptabsicht der abessinischen Mission. Es ist
bekannt, daß England und Frankrerch — die
abenteuerliche Expedition des Russen Leonftew kommt
nicht in Betracht — schon seit Jahren sich bemühen m
Aethopien festen Fuß zu fassen, nachdem die Rivalität
Italiens durch dessen unglücklichen Krreg mit Abessinien
völlig ausgeschaltet worden war . Infolgedessen Herrsast
am Hofe von Addis Abeba ein lebhaftes Intrigen-

, spiel, ohne daß bisher eine der Mächte einen nennens¬
werten Fortschritt zu verzeichnen hatte . Negus Menelik
verfügt nämlich über einen sehr gewitzigten euro¬
päischen Ratgeber , den .Schweizer Jlly , der seit fast 30
Jahren im Lande weilt und uneigennützig mit der
größten Energie die Interessen seines Herrn wahr¬
nimmt.

Früher durch innere Kriege zerrissen, hat das Land
seit zirka 20 Jahren Ruhe und Ordnung , seine Blüte
schreitet fort und durch den erfolgreichen Krieg mit
Italien hat das Land auch nach außen an Ansehen ge¬
wonnen. Der wirtschaftliche Fortschritt ist ein ganz
beträchtlicher, der Ausfuhrhandel wird aus 14 Milt.
Mark beziffert und beschränkt sich in der Hauptsache auf
Rohprodukte ; den Hauptanteil hat die Kaffeeausfuhr,
aber bedeutend ist auch neben dem Export von Fellen
die Goldaussuhr , die zirka 2 Millionen erreicht Die
Einftlhr nach Aethiopien ist auf 10 Millionen gestiegen,
während sie vor ungefähr zwei Jahren sich aus kaum
eine drittel Million Mk. bezifferte. Der deutsche An¬
teil daran ist verhältnismäßig gering , er betragt unge¬
fähr eine Million Mark , fast ebensoviel wie der fran¬
zösische, während der englische mit 5 Mrllronen domi¬
niert . Jedenfalls handelt es sich um ein Land mit
sehr aussichtsvoller Zukunft und es ist begreiflich, dag
unter den Mächten ein Wettrennen entsteht dort als
Erster durchs. Ziel zu gehen; freilich besteht die Gefahr,
daß hierbei sich ähnliche Ereignisse abspielen könnten
wie in Marokko, wenn die Mächte sich nicht oer Zer .en
verständigen . Da wird es denn an unserem Aus¬
wärtigen Amte sein, nicht bescheiden zuzusehen, wie
andere die Hauptbissen wegschnappen und für Deutsch¬

land nur geringe Brosamen übriglassen . Es herrscht
zwar in der Wilhelmstraße das ängstliche Bemühen vor,
nur ja nicht den Anschein zu erwecken, als wenn man
die Kreise anderer stören könnte, aber in diesem Falle
hat niemand irgendwie verbriefte Rechte und keine
Macht dürfte sich dariiber beklagen, wenn Deutschland
verlangt , als gleichberechtigter Bewerber austreten zu
können. Für die deutsche Industrie wäre Abessinien
ein sebr gutes Absatzgebiet, zu welchen Zwecken ia
die Anwesenheit der abessinischen Mission benutzt wer¬
den tonnte , und die Reichsregierung könnte bei einiger¬
maßen geschicktem Vorgehen in jenem noch wenig er¬
schlossenen Lande für uns wirtschaftlich etwas heraus¬
schlagen. Man weiß, daß Frankreich nicht abgeneigt
ist, Deutschland sür weitere Zugeständnisse m Marokko
anderweit Kompensationen zu gewähren.

Cöln , 30. August . In einem Berliner offiziösen
Telegramm wird der „Cöln . Zig ." zum Besuch der
abessinischen Abovdnug mitgeteilt , letztere drücke den
Wunsch aus , daß die freundschaftlichen sowie die
Handelsbeziehungen  zwischen Deutschland
und Abessinien zukünftig eine noch größere Förderung
erfahren . Außerdem solle sie dem Kaiser die Bitte
unterbreiten , er möge sich in Konstantinopel sur eine den
abessinischen Wünschen günsftge Regelung der
Klosterfrage  verwenden.

Die wrstfMschs Aarftrparadr auf drw
Mtruper Felde.

(Von unserem militärischen v. L.-SondeiLerichterstatter.)
Münster , 30. August.

Was die hannoverschen Kaisertage an dem hohen
Besuch mit drohendem und gelegentlich grundschlechtem
Wetter gesündigt hatten , das schien zunächst Westfalen
und seine Hauptstadt an Kaiser Wilhelm wieder gut
machen zu wollen. Wie auf Kommando war am
Münsterer ' Einzugsabend der Wiiid, der ebenso beharr¬
lich wie feucht für Wochen aus dem Westen geweht hatte,
umgesprungen , und ans dem Osten her blies schon
gestern eine Brise , wie sie den Paradebummler nicht
weniger erfreut als den marschierenden Soldaten . Von
allen Richtungen der Windrose, aus Stadt - und Land¬
quartieren zogen am Morgen die schönen Bataillone,
Eskiidrons und Batterien nach dem Exerzierplatz bei
Hiltrup Hinaus , um aus der Hand des kaiserlichen Chefs
neue Feldzeichen entgegen zu nehmen und sie vor ihm
in militärischem Gruß zu senken und zu paradieren.
Mit den Truppen auf den verschiedenen Wegen, die vom
Generalkommando nach der Schnelligkeit der Beförde¬
rungsmittel vorsorglich je den Kraftwagen , Fuhrwerken,
Radfahrern und Fußgängern zugewiesen waren , strömre
eine Menge nach Hiltrup hin, die man ohne Übertreibung
auf 70000 schätzen darf . Die oberen Zehntausend dieser
Paradebesucher saßen fürnehm auch der geschmackvoll
dekorierten Tribüne , die anderen bescheideneren Zehn-
tansendc machten das Heer minorum gentium , die Zaun¬
gäste, aus . . '

Es ist ein erhebendes Gefühl und stolzes Bewußt¬
sein unserer militärischen Rüstung zu Lande, wenn man

bedenkt, daß jedes einzelne der drei Armeekorps —
das 10., 7. und das Gardekorps — die vom obersten
Kriegsherrn innerhalb einer Woche besichtigt werden,
der Totalstärke des Heeres entspricht, das beim Aus¬
bruch eines Krieges die Vereinigten Staaten
an verwendungsbereiten Truppen Japan gegenüberzu-
stellen haben. Während des gesamten spanisch-amerika¬
nischen Krieges aber haben die sonst so großartig anf-
tretcnden Yankees niemals mehr Mann unter Waffen
gehabt, als am 27. in Hannover , heute hier in Münster
und am nächsten Montag in Berlin , vor dem obersten
Kriegsherrn vorüberdefilieren . 32 Bataillone , 29
Batterien , 20 Eskadrons stehen heute unter Exzellenz
v. Bissing in der Parade , alles Westfalen vom festem'
Schrot und Korn . Manche der heimischen Westfälinger
Regimenter haben Enaksöhne in ihren Reihen , die
ihnen die Garde neiden darf . So besteht die 1. Kom¬
pagnie des Infanterie -Regiments Nr . 86 aus lauter
ausgesucht schönen Leuten von durchschnittlich1.70 Meter
Größe , und auch die ganzen ersten Bataillone der Regi¬
menter 13, 16 und 33 haben ähnlich das Soldatcnherz
erfreuenden Ersatz. Infolge des recht beschränkten
Raumes haben die Kriegervereine nicht vor der großen
Tribüne ihren Platz angewiesen erhalten , sondern skriv
im offenen Karree rechts von der Paradesront , östlich der
Chaussee nach der Stadt aufgestellt. Nur die 330 Fahnen
der Vereine stehen dem kaiserlichen Revuestande^gegen¬
über , mit den Reserve-Offizieren vor der Zuschauer-
Empore . Die Kavallerie , nur vier Regimenter stark,
faßt mit einem Kürassier- und einem Ulanen -Regiment
die blauen Paderborner Husaren und die Tanz -Husaren
aus Krefeld ein. Bei den 4. Kürassieren hält im Küraß
und Stahlhelm der in den neunziger Jahren von ihm
als Kommandeur getragenen Uniform Kriegs-
m i n i st e r v. E i n e m,  der sich in seiner alten Heimats-
garnison der gleichen Liebe und Verehrung zu erfreuen
scheint, die der treffliche Mann und Soldat im militäri¬
schen und parlamentarischen Berlin verdientermaßen
aenießt . Vor und nach der Parade ist Exzellenz v. Einem
bei den . zahlreich vom Lande und der Essener Gegend
her gekommenen Gefährten des westfälischen Abels und
der Industrie zu sehen. Besonders der anmutige Damen-
flor scheint dem früheren westfälischen Reitersmann tm
weißen Koller und ponceau-roten Abzeichen, der im
blonden Bart und Haar wie ein flotter Rittmeister drcin-
schant, ein gar gutes Angedenken bewahrt zu haben.

Die Artillerie ist mit den neuen Rohrrücklauf-
geschützen im feldgrauen  Anstrich, die Vespannnngv-
abteilung der 7. Fußartillerie mit ihren 10,3 Zentimeter-
Haubitzen ansgerückt.

Der bis in die spate Nacht hinein andauernde gestrig«
Regen hatte den Kaiser veranlaßt , für die Infanterie,
die Artillerie und den Train feldmarschmäßigen Anzug
zu befehlen, was für die Generalität kleine Uniform be¬
deutete. Er selbst hatte den gelben Küraß und den Helm
ohne den silbernen Adler angelegt . Die Kavallerie war
in Parade -Adjustierung ausgerückt , die Driesen -Kurai-
siere im Küraß , das Husaren -Regiment Nr . 11 in den
vom Kaiser von Rußland geschenkten Pelzen — oer dem
Regiment kotoyierte der Großfürst Nikolaus von Nutz¬
fand _ die 5. Ulanen mit roten Rabatten , alle Regi¬
menter im Busch. Die militärischen Zuschauer waren

Frurllrio«.
Oer „Wille zum Sieg iS

pw den Schilderungen , die über das zwölstägige ge¬
waltige Ringen bei Mulden  gegeben worden sind,
aesellen sich jetzt die fesselnden Ausführungen des be-
tonttet russischen Majors Novij . sky,  der veun
Geiwralstab der 2. Mandschurei-Armee (General Kaul-
bars ) die Schlacht miterlebte . Die Arbeit dech russi¬
schen Offiziers , die in der „Rondelle Revue" erscheint,
beansprucht ein besonderes Interesse , denn sie beschränkt
sich keineswegs aus die Untersuchung der tattischen und
strategischen Umstände, die zur Niederlage der russi¬
schen Armee führten ; mit Nachdruck wefft NovUsky auf
die psychischen Kräfte  hin , die in einer Schlacht
am Werke sind und die, auf der Wage des Erfolges
schwerer wiegen, als die Tragweite der Gewehre und
das Kaliber der Geschütze. . . ^ .

Vom Morgen an , da die ersten Geschosfe oer fapain-
schen Artillerie sich surrend in den russischen Linien ein¬
gruben , gab es keine Minute der Ruhe mehr . „Mehr
als 350 Geschütze donnerten ohne Unterlaß . . . Man
tonnte sagen, die Lust wurde durch das Rollen dieses
Donners in ein Meer von Wirbelstürmen verwandelt,
die den Wind des Todes bliesen." Gegen diesen „Wind
des Todes " gab es keine Rettung mehr . „Vom Morgen¬
grauen bis zur Dunkelheit wurden unsere Positionen
von einem Geschoßhagel überschüttet ; rings um uns , in
der Luft, auf dem Boden, überall in dieser Hölle gähnte
der Tod . Die Geschosse durchsausen die Lust mit einem
schn eidenden. - aellenden Pfeifen . ...das man. schon von

weitem hört ; mit einem dumpfen Schlag graben sie sicy
in den Boden krepieren in einer Wolke von Staub und
dunklem Rauch. In der toten , öden Stadt (in Sandepu)
gab es nicht einen Hof, nicht einen Fleck Erde, 'ute naht
von den verderblichen Projektilen aufgewühlt waren.
Selbst in der Nacht schwieg nicht der wütende Kamps.

Zwei lange Wochen währte das fürchterliche Ringen
der Hunderttausende . Die Russen kämpften ms an die
äußersten Grenzen menschlicher Leistungsfahrgrmt . Die
Müdigkeit übermannte Offiziere und Soloaten selbst
in bet Feue^Iinie. SBoĴtcnb einer rBerciturtcj beim
General Kaulbars überwältigt der Schlaf eine, : Gene-
ralstabsofsizier ; er sinkt, den Bleistift in der Hand , üöer
den kartenbedecktenTisch und beginnt laut zu schnarchen.
„Weckt ihn nicht", sagt der General , „er rst erschöpft,
ist nötig , daß er schläft." Und dieser Schlafmangel ge¬
staltet in den letzten Schlachttagen sich zu einer furcht¬
baren Marter für das ganze Heer. Eine unüberwind¬
bare Gleichgültigkeit gegen Tod und ^.eben umschnurt
alle Seelen „Fortwährend mußten wir die fast be¬
wußtlose Masse zil Stätten treiben , wo sie vor dem
feindlichen Feuer einigen Schutz fanden ; alles war
ihnen gleichgültig, mit einer Ausnahme : Dem oumpsen,
brennenden Verlangen nach Ruhe. Auf den Böschungen
lagen Hunderte unglücklicher Soldaten , dre nicht im¬
stande waren , sich fortzuschlcppen; Hunger und Lcylas.
losigkeit hatte ihre Kräfte erschöpft. Und den Japanern
ging cs nicht viel besser. Vor dem Bajonett erlahmte
mich ihre zum Höchsten getriebene Energie . Als eine
Sckar Russen mit blanker Waffe auf einen wrupp
Javaner losgeht , fliehen die Japaner nach Ge¬
wehr, Gepäck. Munition von sich werfend . . Einige
wer den  gef an gen. «.Erschöpft, am...Ende „ihrer . -craste

starren sie mit gleichgültigen Blicken auf ihre Um¬
gebung und kauen die Zuckerbrote, die unsere « oldaten
ihnen zustecken. . . Auf beiden Serien enthüllt \x )
die höchste Todesverachtung . . . rr

Aber zutage tritt allgemach eine Ungleichheit der
Willenskräfte . Die Russen müssen Fuß um Fuß zurück-
welchen, Spanne um Spanne wird ihnen , der Boden ao-
gerungen , den sie mit ihrem Blute getränkt haben ; die
kleinen gelben Männer dringen vor weil ihr Wille zum
Sieg der stärkere ist. Und darin gipfeln die Ausführun¬
gen des russischen Generalstäblers . Vor Beginn oer
Schlacht war die moralische Verfassung der Truppen
über jeden Zweifel erhaben . Zuversicht, Unternehmungs-
aeist Enthusiasmus herrschten in allen Graben , und im-
geduldig harrte man des 12. Februars , an dem die
Offensive beginnen sollte. Am 11. erklärt General
Kaulbars seinen Offizieren : „Meine Herren auf Be¬
fehl des Kommandierenden ist der morgige Angriff ab-
qesaat " Die erste Enttäuschung , der unerwartete
Gegenbefehl bedrückt die Triippen und eine Unruhe ent¬
steht di,- nun stetig wächst. „Von diesem Augenblick an
begannen die Ereignisse sich in ganz anderer Weise abzu-
rollen ; ein allgemeines , schwer zu charakterisierendes
Gefühl , das Zusammentreffen der Umstände wandeln
unsere ' Stellung als Angreifer nach und nach in die
einer verzweifelten Verteidigung ."

Und unter dem „Zusammentreffen der Umstände",
die Novitsky meint , steht als schwerstes Moment die
Flankenbewegung Nogis nach Norden . Von diesem
Augenblick an , 'da diese Gefahr der Umfassung ge¬
meldet wird , legt sich bei den Russen eine geheimnis¬
volle Angst über alle Gemüter . „Um uns verknüpfte
sich eine Kette Mlvorhergese.hLN.er.. und tragischer Ereig-
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in verschiedenartigem Anzüge. Die ganze Skala von
Gala bis zum Exerzicr -Anzuge mit Schmierstiefeln war
vertreten . Sehr forsch stand zu Pferde auch die Schwester
des Kaisers , die Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Lippc,
als einzige Dame mit dem 53. Infanterie -Regiment in
Her Parade und begleitete sie ihre Vettern von Detmold
und Bückeburg bei dem alten Regiment Kaiser Fried¬
richs . Viel bemerkt wurde auch der General von Bock,
der Kommandierende des 14. Armeekorps , der ä la suite
Der 55er steht, sowie die Felömarschälle von Hahnkc und
Graf Hacseler, der crstere im Waffenrock eines kaiser¬
lichen General -Adjutanten , „Gottlieb " Hacseler in der
bekannten Ulanka seiner gelben Saarburgcr Ulanen.

Als die Dorsnhr auf dem Hiltrnper Kirchturm um
10 Uhr zum Schlage anshob , erschien neben dem Sani¬
tätsposten , der vorsorglich hinter der Linie der alten
Krieger stand, die Gestalt des Kaisers , der heute in der
Gardedukorps - Uniform das bekannte Paradepserd,
feinen schwarzbraunen Trakehner „Brutus " ritt . In
diesem Augenblick ging es wie ein zuckender Blitz über
das Paradefeld hin . 26 000 Mann Fußvolk hatte auf
den Wink des kommandierenden Generals fast genau
gleichzeitig b^ gaücweise das Gewehr mit aufgepflanztcm
Seitengewehr geschultert. Aus dem Knäuel der heran-
-marschierenden Fahnenkompagnie lösen sich die 22 neuen
Feldzeichen der Regimenter 13, 15, 16, 89, 58, 55, 56,
57 und 7. Jäger los , und mit lustig im Winde slattern-
lden Fahnen führte der Kaiser diesen eigenartigen Zug
persönlich vor die Mitte der Paradefront . Einige mar-
Ikigc Worte des Monarchen und die kurze, stark kriegs¬
mäßig angehauchte Antwort des kommandierenden 'Gene¬
rals — nochmals geht ein Blitzen über das Feld und die
gleißenden Bajonette eines jeden Bataillons erweisen
dem neuen Symbol ihrer Waffenehre den ersten Präscn-
ticrgruß.

Von 10,20 Uhr bis 10,45 Uhr dauerte die nun folgende
Abgehnng der 1% Kilometer langen Front . Dann be¬
gann in Regimentskolonzren der Vorbeimarsch der In¬
fanterie.

Bei der 13. Division , die zuerst bei dem Kaiser vor-
b?ikam, hatte die Musik einen zu großen Abstand ge¬
nommen, so daß ein Flügeladjutant zu dem dirigieren¬
den Kapellmeister geschickt wurde , um diesem Ubclstande
abzuhelfen, da durch die zu große Entfernung und die
verlängerten Schallwellen eine Kompagnie der Regi¬
menter 15 und 55 aus dem Tritt gekommen waren . Von
der 14. Division kamen die Düsseldorfer Füsiliere und
die Regimenter 16 und 57 besonders gut vorüber . Auch
das 2. Bataillon des 7. Fußartilleric -Regtments mit
überhängtem Karabiner rsef ein zustimmenöes Nicken
des Kaisers hervor . Um VglS Uhr erschien die TAe der
Kavallerie , die 4. Kürassiere, dem Kaiser gegenüber , der
inzwischen auch für die berittenen Truppen einen Vor¬
beimarsch im Schritt befohlen hatte . Die schweren
'Panzerreiter , das Hausregiment der Stadt Münster,
die mit ihm durch langjährige Beziehungen eng ver¬
knüpft ist, ritten wie ein Chor mittelalterlicher Ritter,—
so ruhig und tadellos gingen die prächtigen Pferde dieses
schönen Regiments . In rascher Folge kamen nach %:12
Uhr die Artillerie und gegen %12 Uhr der Train vor¬
bei, so daß um die Mittagsstunde der Kaiser die höheren
Offiziere zur Kritik versammeln konnte. So rückhaltlos
iwie in Hannover soll des Kaisers Lob nicht gelautet
haben . Es war auch ausfallend , daß auf den Tribünen
mährend der .ganzen Parade sich keine Hand zum Beifall
regte, noch andere Zeichen der Billigung und Bewunde¬
rung hörbar wurden . Immerhin mag dies Schweigen
ans den kälteren Charakter der Westfalen zurückzuführen
sein. Die Hannoveraner und die lustigen Braunschwcigcr
besitzen eben ein leichteres Naturell.

*

Münster , 30. August. Bei der Paraöetafel im
Landesmusenm hielt der Kaiser folgenden Trinksprnch:
Das siebente Armeekorps hat mir am Heutigen Tage
durch seine hervorragende Haltung aus der Parade große
Freude bereitet . Die feste Zuversicht, die ans den Augen
sämtlicher Leute mir cntgegcnleuchtete, die energischen,
befehlenden Charaktere , die sich in ihren Blicken aus¬

sprachen, verkündeten die Absicht, alles herzngeben, wenn
das Vaterland oder der Dienst es erfordern . Das Korps
ist in musterhafter Verfassung, wie ich es schon dem
kommandierenden General ausgesprochen habe. Infolge¬
dessen kann ich die Herren nur nochmals zu dem beglück¬
wünschen, was die Truppen mir heute gezeigt haben.
Ich erhebe mein Glas und trinke ans das Wohl meiner
Westfalen. Hurra ! hurra ! hurra ! — Der komman¬
dierende General Freiherr v. Bifsing anttvortete und
sprach den Dank für die Anerkennung des Kaisers aus.

Ms Lage in Marokks.
Das Gefecht bei Casablanca.

Am Mittwoch nachmittag zeigte sich im Osten deS
französischen Lagers vor Casablanca eine Gruppe
marokkanischer Reiter , gegen welche eine Abteilung Ein¬
geborene Freiwillige und zwei Züge Spahis entsandt
wurden . Nach kurzem Kamps um eine Hügelstellung,
die die Marokkaner vor den Franzosen besetzten, er-
öffneten von der einen Seite die Feldgeschütze, von der
anderen Seite _ die Schiffskanonen ein mörderisches
Feuer gegen die langsam nach Südwesten weichenden
Kabylen. Kaum war aber die Artillerie verstummt,
als die mittlerweile durch Zuzug voir Laddert her ver¬
stärkten Marokkaner , zusammen etwa 1600 Mann mit
Blitzesschnelle ein Umgehungs -Manöver ausführten
und Spahis und Freiwillige einschlossen. Nur der aus¬
geführten Quarröbildung und der im allgemeinen
guten Feuerdisziplin verdanken es die Franzosen , daß
ihre Verluste die Zahl von 4 Toten und 10 Verwun¬
deten nicht übersteigen. Die Nacht auf Donnerstag ver-
lief ziemlich ruhig . Am Donnerstag war der Kreuzer
„Gueydon" genötigt , den Ort Elank an der Küste zu
bombadieren, weil dort ein neuer Angriff gegen Drudcs
Lager vorbereitet wurde . Gleichzeitig richtete der
Kreuzer „Gloire " einige Schüsse gegen Sidi Beliut,
um die in einer Geländefalte verborgenen Reiter-
gruppen zu vertreiben.

Durch die Vorgänge der letzten Tage ist General
D r u d e in seinem Entschluß, das Lager während des
beabsichtigten Vormarsches nach Süden der alleinigen
Obhut der Spanier zu überlassen, wieder wankend ge¬
worden . Vielleicht zieht der General cs sogar vor, jede
größere Aktion bis zunr Eintreffen des französischen
Gesandten in Tanger zu verschieben. Dieser hat , mit
besonderen Instruktionen Pichons versehen, Toulon an
Bord des Kreuzers „Desaix" verlassen, um sich nach
Casablanca zu begeben.

Aus Tang er  wird gemeldet, daß drei Mahal-
las  in Stärke von 15 000 Mann , die soeben von den
französischen Kundschaftern entdeckt worden sind, gegen
das Lager vor Casablanca anrücken. Man erwartet
eine große  F e l d s chl a cht. Die Kanonenboote be¬
ginnen unaufhörlich zu feuern.

Die „Morniug Post" meldet aus Tanger:  Ein
Zeichen, wie ernst die Lage in Tanger ansgesaßt wird,
ist die offizielle Ankündigung der britischen Gesandtschaft,
worin drei große Gebäude in jedem der vier hauptsäch¬
lichen Viertel von Tanger als Zufluchtsstätten
im Falle einer antichristlichen Erhebung bestimmt wer¬
den. Unter diesen Gebäuden sind das Hotel Cecil, El
Menebhis Haus , die spanische und die italienischen Ge¬
sandtschaft, das britische Konsulat und die britische Gc-
sandtschast in Tanger . Die Garnison unter dem Befehl
des Kriegsministers El Gebbas ist nach Fez beordert:
folglich ist Tanger ganz ungeschützt  gegen R a i -
s n l i. Nachdem Bagdadis und MeraniS Kontingente
durch Raisulis Verbündete gründlich geschlagen worden
sind, hat nun der Maghzen keine Möglichkeit mehr, Kaiö
Maclean zu befreien . Die britische Regierung beschloß
nun , direkt mit Raisuli zu verhandeln . Es scheint un¬
vermeidlich, daß Sic britische Regierung Raisuli irgend
welchen Schutz wird gewähren müssen.

Aus Mogador  wird von gestern berichtet: Herr
Steinwachs , ein Deutscher  und der einzige Christ,

nisse; wir blieben ununterrichtet in dieser Umklamme-
rung , moralisch gelähmt und außerstande , dagegen zu
handeln , dem Willen eines kühnen und willenstarken
Feindes unterworfen ." Und anstatt gegen den Gegner
entschlossen vorzustotzen, verteilt sich alles gegen die be¬
drohte Seite zu. „Es ist nicht der 25., der Tag des
Rückzuges nach Norden , auf den unsere Niederlage zu
datteren ist. Sie war in Wirklichkeit schon viel früher
eingctreten . Sie begann an jenem Tage , als die Um¬
fassungsbewegung Nogis in unseren Augen nnabschätz-
bare Bedeutung annahm und uns buchstäblich hypnoti¬
siert hielt und inVerblüfsung bannte und dasAuftauchen
des Feindes auf unserer Rückzugslinie uns bedrückte."

Es ist bezeichnend, daß das ■Wort „hypnotisiert " in
der Arbeit immer wiederkehrt ; es umschreibt die un¬
widerstehliche Suggestion , die der unbeugsame Wille der
Japaner auf die Russen ausübtc . „Ohne leitenden Plan,
ohne beherrschenden Gedanken, ohne frohe Initiative
haben wir uns von einem Ende der Schlacht bis zum
anderen dem Willen des Gegners gebeugt", so faßt der
russische Major die Tragödie von Mulden zusammen.
Es war nicht die Überlegenheit der japanischen Waffen,
nicht die kühne Taktik der japanischen Feldherren , die
letzten Endes den Zusammenbruch der russischen Armee
besiegelten, sondern die Überlegenheit der japanischen
Willenskraft . Nicht die Geschütze und Gewehre allein
entscheiden über das Schicksal eines Heeres : schwerer
.wiegen die Seelen . Und darin gipfeln die UntersnchiIn¬
gen des Russen: die Japaner siegten, weil „ihr Wille
zum Sieg " der stärkere war . O. M.

Äus Kunst und Kdl-u.
h. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns:

In diesen Tagen ist ein tolles Gehen und Kommen in
unserem Schauspielpersonal . Es gehen die Damen
Martha S » u t e n, Olga Werde  und Jvsephine R o t t-

mann.  Wirkliche Tränen weint unser großes Publi¬
kum eigentlich nur Fräullein Rottmann nach. Sie ist
ein starkes Talent , seit der unvergeßlichen Kathi Frank
haben wir eine so großzügige Tragödin hier nicht mehr
gesehen. Schade, daß wir Fräulein Rvttmann verlieren,
wirklich schade. Aber sie glaubt am Hofthcater in Mün¬
chen ihren großen Zielen näher zu kommen. Viel Glück
auf den Weg, du junge blühende Kraft ! Neu eintretcn
werden mit 1. September Fräulein Marianne Wulf
und Herr Georg Lengbach,  beide von Prag , Fräulein
Grete I l m von Nürnberg und Fräulein Mary Ü r b a n
von Berlin . Alle diese Künstler hatten vorher mit Er¬
folg gastiert . — Ob Herr D i e g e l m a n n uns nach
26jähriger Tätigkeit verläßt , steht noch nicht fest. Herr
Direktor Reinhard vom „Deutschen Theater " in Berlin
sagt, der Künstler habe sich ihm per 1. September ver¬
pflichtet. Herr Diegelmann glaubt , der Vertrag sei nicht
zustande gekommen. Er will wieder hier bleiben . Unsere
Intendanz ist bereit , den Darsteller zu behalten . Wie
die Streitfrage ausgcht , weiß man noch nicht. Vorläufig
aber darfHerrDiegelmann ab I .September hier nicht mehr
auftreten , nnrß sich vielmehr Herrn Reinhard in Berlin
zur Verfügung stellen, sonst schwebt das Damoklesschwert
des „Kontraktbruchs" über dem Künstler.

* Der grüne Grotzherzog. Aus Weimar wird ge¬
schrieben: Das vor einiger Zeit enthüllte Karl
Alexander -Denkmal wurde Mitte vergangener Woche
mit künstlicher Patina bestrichen. Bei der Wahl des
Farbstoffes oder bei dessen Auftragung mutz jedoch ein
Versehen vorgekommen sein, denn das Denkmal er¬
strahlte nach der Patinierung in so leuchtendem Grün,
daß die Vorübergehenden kopfschüttelnd diese Verände¬
rung des neuesten Weimarer Standbildes bestaunten.
Und siche da! Am Samstag erschienen einige Männer,
die die künstliche Patina wieder zu entfernen begannen.
Sie wurden mit ihrer Arbeit jedoch bis Feierabend nicht
fertig , und so stand am vergangenen Sonntag das Karl
Alexander -Denkmal vom Kops bis zur Mitte des ehernen

der bet der Proklamierung Muley Hasids in Marrakesch
anwesend war , traf gestern unter Bedeckung einer
Kavallerieeskorte des neuen Sultans , welcher ihm
großes Entgegenkommen bewies , hier ein. Dies führte
zu dem Gerede, Muley Hafid bemühe sich um die Gunst
Deutschlands . Steinwachs erklärt , längs der Straße
herrsche völlige Ruhe.

Sämtliche Deutsche  aus Fez sind wohlbehalten
in Larasch eingetroffen.

Das „Echo de Paris " meldet, Clemencean habe
einem Delegierten mitgeteilt , daß die Kammer bei ihrem
Wiederzusammentritt nach den Ferien die Kredite
für die marokkanische Expedition zu bewilligen haben
werde. Später würden diese Kosten, setzte der Minister¬
präsident hinzu , v.o n M a r b kko z u r ü ckg c f o r -
dcrt  werden . Deutschland, England und die anderen
Mächte seien auch in diesem Punkte über die Absijsten
Frankreichs unterrichtet und hätten ihre Zustimmnwg
hierzu bereits gegeben.

wb. Tanger , 80. August. Mit dem französischen
Kriegsschiffe „du Chaila " ist heute eine Anzahl Deutscher,
Engländer , Franzosen und Spanier aus Fez hier ein-
getroffcn, die in Larrasch an Bord gegangen war . Die
Reise verlief ohne Zwischenfall.

llä. Paris , 31. Angnst. Der „Matin " meldet ans
Tanger , daß dort ein Kurier aus Fez eintraf , der die
Nachricht mitbrachte, daß in Fez enorme Erregt¬
heit  herrsche . Die Stämme in der Umgebung nähmen
eine drohende Haltung ein. Eine Mahalla unter dem
Befehl des Kaiö Abdul Kader wurde von den Stämmen
angegriffen und vollständig zerstreut . Die Soldaten
flohen unter Zurücklassung der Waffen und Munition.

wb. Tanger , 31. August. Raisuli  ist nach dem
Marabut Siöi -Abd-el-Salem zurückgekehrt. Eine Ver¬
sammlung von angesehenen Männern dreier Stämme
beschloß, ihm die nötigen Truppen zur Verfügung zu
stellen, um Bouchta Ben Vagdadi zu vertreiben . Dieser
will indessen den Angriff Raisulis nicht abwarten , son¬
dern sich nach Tetuan zurtickzichen. Raisuli wird dann
durch lttchts mehr gehindert sein, nach Zinat und von
dort nach Tanger zurückzukehrcn, wo die Garnison
augenblicklich sehr schwach ist.

llä. Tanger , 31. August. R a i s u l i marschiert nach
Norden und befindet sich augenblicklich nur noch acht
Stunden von Tanger entfernt . Seine Anhänger for¬
dern die verschiedenen Stämme auf , sich Raisuli anzu-
schlietzen. 8000 Bergbewohner sollen sich bereits für ihn
erklärt haben.

bä . Rom, 31. August. Nach der RückkehrT i t t o n i s
findet sofort ein Mirnsterrat statt, der sich ausschließlich
Mit den Dingen in Marokko  beschäftigen wird.

*

Die Goumiers,
Araber , die von den Franzosen nach Marokko gebracht
wurden , werden vom „Daily Telegraph " wie folgt ge¬
schildert: Die Goumiers sind vorzügliche Kämpfer. Sie
beziehen niemals ein Lager, sondern sind jeden Augen¬
blick kampfbereit, und können jedes Maß von Strapazen
und Anstrengung ertragen . Sie gehören zu den Stäm¬
men südlich von Oran und sind die Gendarmen der
Sahara . Ihre besondere Aufgabe ist, Karawanen und
Reifende durch die Wüste zu bringen . Wenn mit den
benachbarten marokkanischen Stämmen Konflikte ent¬
stehen, so sind cs die Goumiers , die von den Franzosen
mit der Bestrafung beauftragt werden . Sie dringen
dann in maurisches Gebiet ein und verbrennen,
plündern und vernichten alles:  sie kennen
keine Spur von Schonung,  sind also die „geeig¬
netsten" Leute, um im Sinne der Algecirasakte und der
europäischen Mächte als „Orönungs "polizei in Marokko
aufzutreten . Ihre Bewaffnung besteht aus einem Lebek-
gewehr, einem Revolver , einem Säbel , einem Messer
und 250 Patronen . Biele der Goumiers tragen Orden
und sind sehr stolz darauf . Sic sind außerordentlich ab¬
gehärtet . In der Wüste essen sic nichts anderes als Brot,
und hier und da vielleicht einige getrocknete Feigen oder
Datteln . Ihr Brot tragen sie in ihren Kleidern mit sich.

Reiterkvrpers metallisch glänzend da, während die untere
Partie , hauptsächlichdas Pferd , laubfroschgrün leuchtete.
Da dieser Anblick Lei der ganzen Einwohnerschaft und
besonders bei den Sonntags in der Regel zahlreich an¬
wesenden Fremden nicht wenig Heiterkeit hervorrief,
ist am Montag folgende behördliche Erklärung in die
Öffentlichkeit gelangt : „Die am Karl Alexander -Denk¬
mal zurzeit ausgcsührten Patinierungsarbeiten sind
ohne Genehmigung der städtischen Behörden , denen die
Verwaltung und Pflege des Denkmals obliegt, vom
Bildhauer ausgeführt worden . Auch die Arbeiten , die
gegenwärtig am Denkmal vorgenommen werden (es
handelt sich um die Abwaschung der mißlungenen Pati¬
nierung ) sind nicht von den städtischen Behörden geneh¬
migt . Die städtischen Behörden werden sich alles weitere
Vorbehalten. Als die Genehmigung eingeholt werden
sollte, waren die Arbeiten bereits begonnen ." — Es dürste
also, so schreibt der „Hannvv . Cour .", zu einem inter¬
essanten Streit zwischen der Stadt Weimar und Professor
Briitt , dem Schöpfer des Denkmals , konunen.

Wissenschaft und Technik.
Graf Zeppelin  wird im Laufe des nächsten

Monats mit dem Bau eines neuen Ballons  be¬
ginnen , der sein jetziges Luftschiff an Größe übcrtreffen
wird . Die einzelnen Teile des neuen Fahrzeuges sind
bereits bei Manzell anfgcstapclt. Die Probefahrten mit
dem neuen Luftschiff werden voraussichtlich Ende
September  beginnen . An Neuheiten zeigt dasselbe
außer Veränderungen des Steuers auch die Anwendung
des Scheinwerfers  und die Einrichtung einer
T e l e f n n k c n sta t i o n. Wie cs heißt , besteht die
Absicht, die Probefahrt , an der etwa 10 Personen tcil-
n eh men werden , bei günstiger Witterung bis nach
Stuttgart  und zurück auszudchncn.

Der Herzog von Orleans  hat seine Polar»
r ei se angetreten : die Rückkehr, erfolgt Anfang Lktohcr.
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Ihre Methode, Brot zu backen, ist eine sehr primitive.
Der Teig wird in den Sand vergraben . Die Stelle wird
darauf mit Kamelmist bedeckt. Dieser gerät in Gärung
und entwickelt dann eine genügende Wärme , um das
Brot zu „kochen". In der Sahara sind die Goumiers
stets aus Kamelen beritten . In Casablanca haben sie
kleine, leichte, sehnige Pferde.

*  Hof - rrnd Personal - Nachrichten . Ein bekanntes Mt-
klied des preußischen Herrenhauses, der Freiherr von
Lainnt d e Sen egas,  in dem ine „Kreuzztg . einen
ihrer treuesten Freunde betrauert , ist auf seinem Gut in Ober-
Wchien im 70. Lebensjahre gestorben. Freiherr ll. Durant
ipiLlte im Herrenhcmse, wenn es sich um den Kampf gegen
Ne liberalen Theologieprofessoren handelte , als Vertreter
-er starren Orthodoxie eine Rolle.

Prinz Georg von Griechenland  verlobte sich mit
der Prinzessin Maria Bonaparte.

* Ministerialdirektor Dr . Althosf hat , wie dw „B.
N N." erfahren , bereits vor einer Woche sein Abschieds¬
besuch emgereicht und wird nicht mehr in sein Amt zu¬
rückkehren, eine Tatsache, die auch durch die inzwischen
icrfolgie Aufgabe feines Dienstzimmers im Ministermm
äußerlich in die Erscheinung getreten ist. Da sein Rück¬
tritt sich in voller Übereinstimmung mit dem neuen
^Minister vollzieht, ist auch air eine Ablehnung des Ge¬
suches nicht zu denken, Dr . Althoff , der gegenwärtig im
Harz weilt , dürfte nach seinem Ausscheiden sich auf dem
Gebiet weiter betätigen , auf dem er für fein erfolg¬
reiches Wirken mit dem Wilhelmsorden ausgezeichnet
worden fei, dem Gebiet der öffentlichen Wohlfahrt . .

* Über Kaiser Wilhelm und die Abrüstung ver¬
öffentlicht in der „Deutschen Revue " der italienische
Journalist Primo Levi, der, wie wir vor einigen Tagen
erst meldeten, jetzt zum Generalkonsul erster Klaffe er¬
nannt worben ist, mehrere Briefe des verstorbenen
Staatsmannes Crispi,  dem er politisch und persönlich
sehr nahe gestanden hat. Darunter hat daZ folgende,

Neapel vom 6. Juni 1893 datierte Schreiben beson¬
deres Jutereffe : Kaiser Wilhelm hat gesiegt und wird
bas gewünschte Militärgesetz bekommen. Was wird nach¬
her kommen? Dem Papst gegenüber sprach er von der
-Abrüstung, die, wie er hoffte, von einem europäischen
Kongreß beschlossen werden wird . Leo SU zeigte sich
dem Gedanken günstig, nicht weil er Vertrauen darauf
hätte , sie zu erreichen, sondern weil der Vorschlag einer
Abrüstung der Anfang zu einem internationalen Kon¬
flikt werden kann und er sich diesen wird zu nutze
machen können. Frankreich wird sie nicht annehmen,
wie sie Preußen und Österreich nicht annahmen , als sie
Napoleon HI . vorschlug. Damals war nicht einmal der
Kongreß möglich. Und wir , was werden wir tun ? Wir
weiden uns die Mühe einer Abrüstung nicht zu machen
brauchen, weil wir schon ohne Rüstung sind. L. hat den
kaiserlichen Wunsch vorhergesehen." Die „Voss. Ztg." er¬
innert daran , daß Kaiser Wilhelm 1893 Rom besucht hat.
Am 23. April stattete er dem Papst im Vatikan seinen
Gruß ab. Bei einem Frühstück in der deutschen Gesandt¬
schaft überreichte der Kaiser dem Grafen Ledochowski
eine brillantenbesetzte goldene Dose mit seinem Bildnis.
,Kurz zuvor hatte General v. Los im Aufträge des Kaisers
leinen kostbaren Pontifikalring überbracht.

* Die beleidigte „Großmacht" am Goldene « Horn.
Ans der Pforte hat der Beschluß der Haager Konferenz
über die Einreihung der Türkei in die zweite Staaten¬
kategorie für die Teilnahme an dem ständigen Schieds¬
gericht den peinlichsten Eindruck gemacht. Der Sultan,
der darin eine Herabsetzung der Türkei erblickt, beab¬
sichtigt, seinen Minister des Äußern , Tcwfik Pascha, an
die europäischen Höfe zu entsenden, um gegen den Be¬
schluß Einspruch zu erheben. Die Abreise Tewfik
Paschas, der von Mahmud Red im Bey, dem Botschafter
in Wien , vertreten werden soll, ist noch hinausgeschoben.

* D-Züge und Militärs . In der Militärtransport-
Ördnnng für Eisenbahnen ist laut einer neuen Be¬
stimmung folgende Änderung eingetreten : „Offiziere und
Mannschaften können ausnahmsweise in dringlichen
Fällen und in geringer Zahl zuschlagpflichtige Schnell¬
züge, einschließlich der V-Züge , und zuschlagfreie Schnell¬
züge gegen Berechnung des vollen tarifmäßigen Fahr¬
preises des gewöhnlichen Verkehrs benutzen."

* Förderung der Wissenschaft unter de« Katholiken.
Die „Cöln. Bolksztg ." meldet aus Rom : Unter dem
Protektorate der Kardinale Rampolla , Mercier und
Maffi wurde mit dem Sitze in Rom ein Internationaler
Verein für den Fortschritt der Wissenschaftunter den
Katholiken gegründet . Das Rundschreiben unterfertig¬
ten elf italienische Uninersitätsprofessoren , sowie die
iJesuitenpater Hagen und Stein von der päpstlichen
Sternwarte.

* Deutsch-dänischer Tarifvertrag . Im Hinblick auf
die Unterhandlungen über den Abschluß eines Tarifver¬
trages zwischen Deutschland und Dänemark hatte die
schleswig-holsteinische Landwirtschaftskammer an zu¬
ständiger Stelle beantragt , dänische Milch und dänischen
Rahm nicht mehr wie bisher zollfrei  zuzulassen . Wie
die „V. Ztg." hört , besteht keine Neigung , diesem Ersuchen
Folge zu geben. Die unterbrochenen Handelsvertrags¬
verhandlungen werden voraussichtlich im Januar 1908
wieder ausgenommen werden, nachdem das dänische Par¬
lament , dessen Zusammentritt man im November er¬
wartet , den zweiten Tarifentwurf der Regierung , dessen
Durchbringung Schwierigkeiten kaum entgegenstehen,
angenommen haben wird.

* Zur Bekämpfung von Seemanns - und Hafen-
Lrbcitcrstreiks. Kürzlich wurde berichtet, daß auf Veran-
lassung englischer Reeder eine vertrauliche Zusammen¬
kunft zwecks Gründung einer internationalen Ver¬
einigung der Reeder zur Bekämpfung von Seemanns¬
und Hafenarbeiterstreiks stattfinöen soll. Der Kongreß
findet im Oktober statt. Reeder ans allen größeren
Hafenortcn werden zur Teilnahme erwartet.

Heer und Flotte.
Zur Verabschiedung des Prinzen Karl von Hohcn-

zollern hebt die „N. G. K." nochmals hervor , in Berliner

militärischen Kreisen habe man schon seit längerer Zeit
mit der Wahrscheinlichkeit gerechnet, daß der Prinz ans
dem Frontdienste ausscheidcn würde . Passion und Be¬
gabung für den Militärdienst scheinen bei dem Prinzen
Karl von Hohenzollern nicht in dem genügenden Matze
vorhanden gewesen zu sein, um ihn für eine höhere
Kommandostelle auf die Dauer zu befähigen. Hieraus
ergab sich ein Konflikt zwischen dem Prinzen und seinem
unmittelbaren Vorgesetzten, dessen Entscheidung nicht
zugunsten des Prinzen aussicl , der vorläufig einen
Urlaub von drei Monaten gewünscht hatte , sich nunmehr
aber zur Einreichung seines Abschiedsgesuches veran¬
laßt sah.

Prinz Friedrich Karl von Hessen, Oberstleutnant,
wird , nach der „Franks . Ztg .", nach dem Manöver zum
Oberst ernannt und mit dem Kommando des 81. Infan¬
terie -Regiments in Frankfurt betraut werden.

Deutsche Kolonien.
Das Vorgehen gegen Morenga . Um die Gemein¬

schaftlichkeit der von den deutschen und britischen Be¬
hörden nnternommenen Aktion gegen Morenga noch
wirksamer , als bisher geschehen, znm Ausdruck zu
bringen , wild von seiten des Kommandos der Schutz¬
truppe in Windhoek außer dem Hauptmann v. Hagen
noch ein zweiter Offizier den englischen Truppen
attachiert. Er ist bereits unterwegs , um zu den britischen
Streitkräften zu stoßen. Morenga befindet sich immer
noch auf englischem Gebiete und macht augenblicklichden
Kapbehörden mehr zu schaffen als unseren.

Rußland.
Wie verlautet , wird das englisch - russische

Abkommen heute unterzeichnet werden.
Das Ministerium der Volksaufklärung hat die

Universitäten durch Runderlatz nun tatsächlich benach¬
richtigt, daß sie nicht mehr jüdische Studenten aufnehmen
dürfen als die beschränkende Vorschrift gestattet, die in
den letzten Jahren nach Wunsch des Ministers Tolstoi
nicht mehr angewandt wurde . Da auf einzelnen Uni¬
versitäten der darin zugelassene Prozentsatz jüdischer
Studenten weit überschritten ist, wird in diesem Jahre
dort gar keine Immatrikulation jüdischer Studenten
stattsinüen.

General Stessel,  der in letzter Zeit in einzelnen
Organen besonders scharf mitgenommen wurde , kündigt
das in vierzehn Tagen erfolgende Erscheinen einer
Broschüre „An meine Feinde " an, in welcher er sich recht¬
fertigen und dem Kriegsministerium die Augen über die
gegen ihn betriebene Hetze öffnen will.

Frankreich.
Ein neues apostolisches Zeitalter will schier herein¬

brechen, seit Staat und Kirche sich trennten . Petrus war
Fischer, Paulus war Teppichwirker. Jetzt liest man in
französischen Zeitungen : Eine große Anzahl von
Priestern sucht sich durch ein Handwerk ihr tägliches
Brot zu verdienen . Die einen werfen sich auf Bienen¬
zucht, andere halten sich Hahn und Hühner oder
Kaninchenställc oder Schneckenparks. Der Pfarrer von
Labvurgaüe hat sich mit seinem Eingemachten und seinem
Gänseschmalzbereits eiuen gewissen Ruf erworben . Viele
Geistliche haben ein Handwerk erwählt . Sv ist der
Pfarrer von La Pannonie Drechsler- der von Averdon
Radmacher, der sich nebenbei auch darauf versteht, Näh¬
maschinen und Fahrräder auszubessern - der von Mau-
rages ist Schloffer. Eine der beliebtesten Beschäftigungs¬
arten für die Geistlichkeit bildet die Uhrmacherkunst, in
der nicht weniger als sieben Cures tätig sind. Der
Pfarrer von La Caöisre schneidert, der von Nsgron tape¬
ziert , zehn ihrer Amtsbrüöer stricken Strümpfe und
Westen. Der Ehrenälteste der Dorfgeistlichen, Pfarrer
von Hsricourt , hat sich dem Buchdruckerfach zugewenöet
und empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung von
Visitenkarten , Geburts - und Todesanzeigen . Der Pfarrer
in Salvetat verfertigt „unzerreißbares Briefpapier ".
Noch andere wieder sind Buchbinder oder Photographen.
Auch Künstler finden sich in ihren Reihen , wie z. V. der
Pfarrer von Saint Paul (Oise), der als Maler übrigens
lange schon bekannt ist und unter dem Namen van Holle-
breke alljährlich im Salon auszustellen pflegt. Einen
Bildhauer endlich darf sich die Gemeinde von Magnils-
Retgncrs in der Bendse in der Person ihres Seel¬
sorgers zu besitzen rühmen . Die hanüwerktreibenden
Geistlichen haben auch bereits Gewerkschaften gegründet
und ein Vereinsblatt ins Leben gerufen , das ihre ge¬
meinsamen Stanüesinteressen vertritt und unter dem
Titel „cks Trait -d’union" in Blaes (Rhoneöepartement)
erscheint.

Wie aus Havre  gemeldet wird , erfuhr der dortige
Seepräfekt erst jetzt, daß vier Wochen hindurch ein seit¬
her spurlos verschwundener Franzose unter dem ange¬
maßten Titel eines Oberinspektors aus Cherbourg die
in Havre liegende Gruppe von Torpedoschiffen täglich be¬
suchte, allerlei von genauer Fachkenntnis zeugende An¬
ordnungen traf , tüchtig manövrieren ließ und sich bei
der Mannschaft dadurch populär machte, daß er im ein¬
fachen Matrosenanzuge herumspaziertc und sämtliche
Disziplinarstrafen aushob.

Trinker.
Infolge der Untersuchung der gegen den Fürsten

von Samos erhobenen vielen Anklagen wegen angeb¬
licher separatistischer Bestrebungen beantragte der
türkische Ministerrat die Absetzung des Fürsten Konstan¬
tin Karatheoöory . Sein Nachfolger ist Georg Georgiaöis,
Rat am Kassationshof, der in Deutschland im Jnstiz-
bienste tätig war und schon einmal als Stellvertreter des
Fürsten tätig gewesen ist.

Vereinigte Staaten.
Der landwirtschaftliche Sekretär Wilson ist nach

längeren Reisen im Westen nach New Nork zurnügekehrt.
Er berichtet, daß die wirtschaftliche Lage auch für die
Zukunft vorzüglich sei. Im Westen sei man gegen die
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Unruhe an der New Dorker Börse gleichgültig. Die
Ernte sei gut, nur bestehe Angst vor der Kohlerlteuerung
im Winter.

Mitte !ainerrka.
Seitens aller mittelamerikanischen Republiken

ausgenommen Guatemala , wurde telegraphisch dem
Staatsdepartement Dank für die mitgeteilten Bemühun¬
gen der Präsidenten Roosevelt und Diaz zur Sicherung
eines dauernden Friedens ausgedrückt. Alle glauben,
daß die Bemühungen erfolgreich sein werden. Erve
direkte Antwort ist bis jetzt nur von Salvador einge¬
gangen, welches die angebotenen gute Dienste annahrn.

Arbeiter - mb  Lohnbewegung.
hd. Teplitz, 30. August. Auf dem Herminenschachtr

ist heute früh die gesamte Belegschaft nicht angefahren,
weil sechs Arbeitern gekündigt wurde.

hd. Antwerpen , 30. August. Das Streik¬
komitee  hat heute mit der Verteilung von Unter¬
stütz u n g s ge lde  r n an die Ausständigen begonnen.
Die Streikenden Hoffen, daß ihnen die Erlaubnis zur
Veranstaltung ö f f e n t l i che r Sa m m l um gen von
den Behörden erteilt wird . Bei erncnt heute stattgehabteu
Meeting wurde der Vorschlag gemacht, ein internatio¬
nales Hafenarbettersyndikat zu begründen . Aus allen
Ländern treffen Unterstütznngsgelöer für die Stretken-
öen ein. — Heute morgen sind weitere 900 englische Er¬
satzleute eingetroffeu , welche sofort auf die Schiffe ver¬
teilt wurden.

hd. Antwerpen , 31. August. Zwischen Streikenden
und arbeitswilligen fremden Arbeitern kam es gestern
wieder zu Zusaurmenstvtzen. Vier Engländer wurden
Werfallen und schwer mißhandelt . Deutsche Arbeiter
erklärten , unter solchen Umständen nicht weiter arbeiten
zu wollen und verließen das Schiff, auf dem sie arbei¬
teten . Vielfach ist es den Arbeitern -gelungen , durch ihre
drohende Haltung Arbeitswillige zur Niederlegung Ser
Arbeit zu veranlassen.

wb. Lissabon, 30. August. Eine Abteilung I n>
sanier  i e ist nach den Minen von Sao DomingcL
(Provinz Alemtejo) abgegangen , wo der A ussta n d
der Bergarbeiter  noch fortdauert . Die Gesell¬
schaft scheint indessen die Forderungen der Ausständigen
bewilligen zu wollen, um eine .Stillegung des-Betriebes
zn verhüten.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 30. August.

Da Ser Vorsitzende Geh. Sanitätsrat Dr . Pag en-
siecher  krank und der stellvertretende Vorsitzende,
Justizrat Dr . Alberti,  noch nicht aus dem Urlaub
zurückgekehrt ist, liegt der seltene Fall vor , daß ein
provisorischer Vorsitzender für  eine Sitzung
gewählt werden muß. Die Sitzung wird einstweilen
durch den Alterspräsidenten Kanzleirat F l i n d t eröff¬
net, der auch die Wahlhandlung leitet , aus der er schließ¬
lich mit 27 von 28 Stimmen als gewählt hcrvorgeht.
Kanzleirat F l i n ö t dankt zunächst für das ihm ge¬
schenkte Vertrauen und spricht die Hoffnung aus , daß
der Vorsitzende Dr . Pagenstecher bald wieder völlig her-
gestellt sein möge.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  erklärt unter
Beziehung auf eine Anfrage des Stadtverordneten Eul
in der letzten Sitzung , daß an bei dem Kurhaus-
neuban  beschäftigt -gewesene Arbeiter 430 M . als
Gratifikation  zur Auszahlung gelangt seien.
Damit seien die gesamten  Eulschen Meldungen -er¬
ledigt.  Eine ganze Anzahl der erhobenen Ansprüche
hätte abgewiesen werden müssen, weil die Gratifikation
bereits bezahlt gewesen wäre oder die betreffenden
Arbeiter keinen Anspruch ans das Geschenk gehabt hätten.

Unter den Eingängen befindet sich eine Einladung
des Kriegervereins „Germania - Alemannta " zur
Sedan feier  und eine Einladung des „Rhein-
u n d T a u n u s k l n b s" zu seinem am nächsten Sams¬
tagabend stattfinbenden Inbil äumsKo  imciÄ

In die Tagesordnung eintretend , trügt Stadtver¬
ordneter E sch zunächst das Referat des Finanzaus¬
schusses zu der Magistratsvorlagc , betreffend die Über¬
tragung von  R e stk r e d i t e n und

Verwendung des Überschusses
ans der ordentlichen Verwaltung von 1905, vor . Die
Stadthauptkasse schloß mit einer Mehreinirahme von
737 040 M . ab. Nach Abzug von 612 341 M. auf das
Jahr 1907 übertragenen Restkreüiten ergibt sich ein
Überschuß von 124668 M . Nach dem Vorschlag des
Magistrats soll hiervon zunächst das Defizit des
Krankenhauses  mit 14 767 M. und eine bet der
Umgestaltung des Schlossplatzes entstandene Nachforöe-
rung von 920 M. gedeckt und dann der reine Überschuß
dem Ausgleichfonds , dem Pflastererncue-
rnn -gsf -onös -und dem Schnlhausbanfonds
zngewiesen werden . Der Finanzausschuß macht diesen
Antrag zu dem seinigen - er empfiehlt also den Vorschlag
des Magistrats zu genehmigen, was geschieht.

Die Mehrheit des Finanzausschusses empfahl gleich¬
zeitig, angesichts des Bedürfnisses nach neuen Ein¬
nahmen den Magistrat zu ersuchen, der Stadtverord-
neten -Bersammlung bald einen auf gerechter  Grund¬
lage beruhenden und den örtlichen Verhältnissen ent¬
sprechenden Entwurf über die Erhebung einer Wert-
z n w a chs ste u e r vorzulegen . Auf Antrag des Ober¬
bürgermeisters und des Stadtverordneten Hartmann
wurde jedoch auf diesen Ncbenantrag nicht einge-
g a n g e n.

Punkt 2 der Tagesordnung , betreffend den Entwurf
eines Vertrages wegen Ableitung von Thermal-
wasser vom „Rome , rbad"  nach dem Hotel
„M e t r o p o l e", wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

Der Ankauf eines Grund  stücks im Distrikt
„Ankamm" von Fritz Kilian  in Sonnenberg zum
Preise von 130 M. für die Rute (insgesamt 2010 M .)
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wird auf Antrag des Finanzansschnfles (Referent Stadt-
svcrordneter̂ Dr. Cav et ) beschlossen und dem Antrag auf

Gewährung eines Kredits von 123 MO M.
für Herstellung der Kianalaukage in der Straße vom
Schlachth a n 8 bis zur Ma r wz e r straß e und in
der Mainzerstraß e vom Kaiser Wilhelm-
N i n g bis zur Sch w a r z e n b e r g str a tze auf Antrag
desselben Ausschusses (Referent Stadtverordneter Dr.
Drey  e r ) stattgegeben. Stadtverordneter Ha r tma n n
macht bei dieser Gelegenheit den Vorsteher des Straßeu-
ihauamtes darauf aufmerksam, daß für eine bessere
Fn .ß g än g erv er -L i n d u n g von der Mainzer --
straße nach dem Bahnhof  gesorgt wer der: müsse.
Wegunfertige Personen müßten unter den gegenwärtigen
Verhältnissen einen weiten Umweg  machen , wenn sie
von der Mainzerstraße oder ihren Nebenstraßen nach
dem Bahnhof wollen. Das sei ein Ubelstand, der baldiger
Abhilfe bedürfe.

Die
Abänderung der RuhegehaltsorLnung

eom Jahre 1900 wird auf Antrag des Organisations¬
ausschusses, für den Stadtverordneter Dr . Fresenius
berichtet, in der vom Magistrat vorgeschlagenen Weise
ge nehmigt.  Im wesentlichen wird dabei dem Prinzip
Rechnung getragen , daß schon bei kürzerer Dienstzeit
eine höhere Pension gewährt wird ; dafür wird aber
später die Steigerung nicht um 1/ e0, sondern nur um
Vim  vorgeuommen.

Über die Bewilligung weiterer Mittel für die Bei¬
behaltung der örtlichen

Bauleitung des Kurhausneubaues
berichtet Stadtverordneter v. E ck. Man erinnert sich,
daß beim Abschluß des Vertrages mit Professor
v. Thiersch  für die örtliche Bauleitung , und zwar
für die Zeit von 26 Monaten , 1200 M. pro Monat zur
Verfügung gestellt wurden , daß aber die Bauzeit von
26 Monaten nicht genügte und daher für weitere 6
Monate die gleiche Monatssumme bezahlt werden mußte.
Damals — es war im Januar d. I . — hat die StaLt-
verorüneten -Versammlung daraus aufmerksam gemacht,
daß nun aber der B am b e s chl eu n i g t und die A b -
r c chn u n g bald erledigt werden müßte und weitere
N a chfo r L e r n n g e n nicht kommen dürften . Jetzt
kommt Loch eine Nachforderuug ) v. Thiersch beantragt
für eine gewisse Zeit eine Entschädigung für die örtliche
Bauleitung von 5580 M . Der Magistrat hat beschlossen,
se 1200 M. für Juni und Juli zu bewilligen und von
da an noch 5 Monate lang monatlich 900 M., und zrvar
spätestens bis zum 31. Dezember d. I ., so daß also das
Dom Magistrat Beantragte noch um mehr als 1000 M.
über das von dem Baumeister Geforderte hinausgeht . .
Der Ausschuß empfiehlt, dem Magistratsbeschlnß Leizn-
treten und die vorgeschlagenen Beträge zu bewilligen.
Stadtverordneter Har t ma n n möchte wissen, woher die
Nachforderung kommt und ob noch Nachforderungen
kommen. Man rede so allerlei . — Stadtbaurat Froh c-
nius  erklärt , d,rs? in nächster Zeit eine Aufrechnung
gemacht werden solle, die aus einer Zusammenstellung
aller bezahlter Rechnungen bestehen werde. Es liegen
noch nicht alle Rechnungen vor , infolgedessen Habe er
keine . Übersicht. Eine kleine Überschreitung
werde wohl etutreten ; Bauleiter Werz rechne so mit
45 000 M.

Der Flnchtlintenplan für eine 4 Meter breite
Straße an der T a l s e i t e des S chu l p l a tze s
ander Le  h r str a ß e (damit , für den F-all dort gebaut
werden sollte, die Häuser einen AuSgang haben wird die
Straßenkosten bezahlt werden) wird auf den Bericht des
Banausschnsses (Referent Stadtverordneter F rank  c)
genehmigt. Stadtverordneter Dr. Cnntz gibt dabei dem
Wunsche Ausdruck, daß der Schnlplatz nicht verkleinert
werden möchte, was von dem Magistrat zugesagt wird.

Der Fknchtlinienplan für die früher beschlossene
6 Meter breite Verbindungs straße zwischen
Lang- und  M e tzg e rg a s s e nächst der Marktstraße
findet heute die formelle Zustimmung des Kollegiums.

Bei der Eon linst ratze hat es sich gezeigt, daß
sie für den starken Verkehr , der dort herrscht, mit 10
bis 10,50 Meter zu schmal ist. Der F-lnchtlinienplan
wurde daher abgeändert , so daß die Straße vom Michels¬
berg bis Schützenhofstraße 12,50 Meter , von da bis zum
Römertor 12 Meter und von da bis zur Saalgasse 12,50
Meter breit wird . Durch den Ankauf mehrerer Grund¬
stücke auf der Ostseite durch die Stadt werden die west¬
lich gelegenen fast nicht mehr berührt . Stadtverordneter
Gath  erhebt gegen di-e Höhenlage der Straße Ein-
wendnng-en, es sei zu viel , daß die Straße vom Michcls-
berg bis zur Schützenhofstraße 4,86 Meter Steigung und
dann 5,83 Meter Gefälle habe. Der Kopf an der Schützcn-
hosstraße könne beseitigt und nach der oberen Schützen-
hofstratze eine Treppe angelegt werden,' eine Fahrstraße
sei ja von der Synagoge her projektiert . Stadtverord¬
neter Löw unterstützt diesen Vorschlag, gegen den der
Referent F ranke  und Stadtbanrat F r o ü e n i n s
große Bedenken haben. Mit einer Treppenanlage würden
sich die Anwohner der Schützenhofstraße wohl kaum zu¬
frieden geben, sondern gegen den Fluchtlinienplan Ein¬
spruch erheben. Stadtverordneter Ka l t w a ss e r be¬
merkt, die Straße koste Geld genug, die Steigung habe
sich bisher nicht als zu groß erwiesen und deshalb solle
man es dabei belassen. Damit wird der Plan . dem
Anträge des Banausschnsses gemäß, so wie er vorliegt,
genehmigt.

Wie Stadtverordneter Franke  namens des Bau¬
ausschusses berichtet, haben wegen der

Verbreiterung der Mkolasstratze
zwischen dem Oberbürgermeister und dem Polizei¬
präsidenten Besprechungen stattgefunden, nachdem der
letztere die planmäßige Festlegung der Verbreiterung
um 6 Meter auf jeder Seite verlangte . Der Magistrat.
hat den Vorschlägen des Oberbürgermeisters entsprechend,
genauere Bestimmungen getroffen, namentlich über den
8 Meter breiten Borstreifen , der liegen bleibt und nicht
mehr als . Vorgarten behandelt zu werden braucht, sou-
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Lern zu Terrassen und industriellen Zwecken benutzt
werden darf . Der Magistrat hat auch der Festsetzung
einer neuen Fluchtlinie zugcstrmmt, unter der Voraus¬
setzung jedoch, daß der Polizeipräsident nicht auf die
Freilegung der Straße drängt , die Stadt also nicht zur
Enteignung zwingt . Der Bauansschutz schlägt vor,
unter der Voraussetzung , daß diese Zusage erteilt wird,
den Plan zu genehinigen.

Oberbürgermeister Dr . v. I b eil bemerkt dazu, der
frühere Beschluß, die Befestigung und Unterhaltung der
freigelegten Teile erst daun zu übernehmen , wenn von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung abgetreten werde,
ließe sich nicht durchführen. Es kämen einzelne und
wollten abtreten und die könnten doch nicht lahm gelegt
werden durch die anderen . Der Magistrat habe sich
gesagt, so bald unentgeltlich abgetreten werde, sei es
nur billig, wenn die Stadt die Kosten der Befestigung
übernehme . Man sei sich auch darüber klar geworden,
Laß die bestehenden Vorbauten vorerst unberührt bleiben
und dafür eine Übergangszeit erngeränmt werden müsse.
Der Magstrat meint , es werde mit der Freilegung
schneller gehen, wenn die Stadt von Fall zu Fall die
Befestigung übernehme.

Unter den erwähnten Voraussetzungen wird der
Fluchtlinienplan genehmigt.

Die weiteren Vorlagen : 1. Abänderung des Flucht¬
linienplans für die Gustav Freytagst raße ; 2. desgleichen
der verlängerten Gustav Freytagstratze ; 3. Änderung des
Programms für die Errichtung einer Bedürfnisanstalt
auf dem Mauritiusplatz ) 4. unentgeltliche Rückgabe
einer an die Stadtgemeinde abgetretenen , aber nicht
mehr erforderlichen Straßenflüche ) 5. Verkauf einer Fcld-
wegfläche im Distrikt „Geisberg ") 6. desgleichen an der
Rauenthalerstraße, ' 7. Verkauf von Feldmvgflächen
zwischen Humboldt - und Gustav Freytagstraße ) 8. des¬
gleichen einer Straßenfläche an der Klopstockstraße)
0. Verkauf städtischer Bauplatzflachen an der Göben-
stratze) 10. Ankauf von GrnnLstücksflgchenan der RicLer-
bergstraße ) 11. desgleichen zum Gntenbcrgplatz ) 12. des¬
gleichen eines Grundstückes im Distrikt „Unterschwarzen¬
bergs ) 13. desgleichen im Distrikt „Zweibörn ") 14. des¬
gleichen im Distrikt „Kapcllengarten " ) 15. Vertrag mit
der Gemeinde Hatzloch über Austausch von Gelände)
16. Verrechnung der für die Verbesserung der Fontäne
aus dem Warmen Damm entstandenen Kosten) 17. Be¬
willigung von 1200 M . für bauliche Instandsetzung der
Beansite ) 18. Bewilligung der Mittel für Beschaffung
eines Kasfeuschranks für die städtische Stenerkasse werden
den zuständigen Ausschüssen zur Vorprüfung überwiesen.

Das Deukmal Wilhelms des Schweigers
gab Anlaß zu vielen Reden . Die Kommission und mit
ihr der Magistrat haben sich bekanntlich dafür entschieden,
das von dem Kaiser der Stadt geschenkte Denkmal in¬
mitten des Jnseltrottvirs vor dem Rathaus  auf-
znstellen.

Dagegen wendet sich Stadtverordneter Esch ganz
entschieden. Der Platz müsse für das Standbild eines
Mannes reserviert bleiben , der sich speziell ayit die Stadt
hervorragende Verdienste erworben . Der Dränier ge¬
höre vor die evangelische Kirche, zu der er ja nähere Bc-
ziehungen habe. Unmittelbar vor der Kirche sei der beste
Platz.

Stadtverordneter H eß erklärt , er sei von vornherein
für die Ausstellung im westlichen Bezirk eingetreten , doch
in der Kommission habe die Meinung vorgewogen , einen
Platz in der Nähe des Schlosses zu wählen , damit der
Schenkende auch das Monument sehe. Am besten sei
es hier allerdings vor dem Nathans placiert . Das Denk¬
mal sei so, daß es, um zu wirken, gut placiert werden
müsse.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbcll:  Wenn man ein
Denkmal habe, könne man bei der Wahl des Platzes nicht
nach rein idealen Gesichtspunkten handeln , sondern müsse
einen geeigneten Rahmen dafür suchen. Es sei nicht der
Wunsch des Bildhauers gewesen, das Denkmal vor das
Schloß zu stellen, er habe jedoch die Stellung vor dem
Rathaus als die ästhetisch richtige erkannt . Hier bedeute
cs denn auch eine Verbesserung des Stadtbildes.

Stadtverordneter Dr . H e h n e r steht auf dem Stand¬
punkt des Herrn Esch. Er meint , die Beziehungen die¬
ses Oranicrs zu dem alten naffauischen Schloß seien sehr
weit hergeholt . Es frage sich auch sehr, ob der Kaiser,
der das Denkmal geschenkt, dies nun immer vor Augen
haben wolle. Ihm , Redner , tue cs leid, den schönen
Reichsadler auf dem Jnseltrvttoir zu zerstören. Es frage
sich sehr, was hier schöner sei) jedenfalls sei der Adler
eine große Zierde des Platzes . Da er ziemlich viel Geld
gekostet, solle man ihn dem Denkmal nicht opfern . Red¬
ner hält ebenfalls den Platz vor der Kirche für letzteres
geeigneter.

Stadtverordneter Schröder  beantragt , die Sache
an den Ausschuß zurückzuverweisen mit dem Auftrag,
einen anderen Platz zu wählen . Im Westen lasse sich
leicht ein schöner Platz finden.

Stadtverordneter Dr . Cav et bedauert , daß das
Kollegium bei der Platzbesichtigung nicht zugezogen wor¬
den und bittet , dies noch nachzuholen.

Stadtverordneter Dr . C u n tz wendet sich ebenfalls
gegen eine Aufstellung vor dem Rathaus ) man solle die¬
sen Platz nicht noch mehr einengen.

Die Versammlung beschließt, unter Aufstellung des
Modells am Tage der nächsten Sitzung vormittags 9 Uhr
verschiedene Plätze in Augenschein zu nehmen.

Das Ferdinand Heyll-Deukmal
gibt ebenfalls wegen der Platz frage  Anlaß zu einer
längeren Debatte . Die Stadtverordneten haben früher
beschlossen, das Denkmal in den hinteren Anlagen auf-
zustellcn, und zwar auf einem Platze, der nach der Um¬
wandlung der Anlagen außerhalb des reservierten Gar¬
tens belegen ist. Mit Rücksicht auf die Verdienste Hey'ls
um die Entwickelung des Kürlebens glaubte jedoch die
Kommission, wie Oberbürgermeister De. v. Jbell  mit-
teilt , die Marmorbüste innerhalb des Gartens ' an dem
Wege, der rechts vom Weiher vorbeiführt , und zwar an
dem sanft ansteigenden Hang nach der Parkstraße aufzu-
stellen. Der Magistrat beschloß demgemäß.
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Stadtverordneter v. E ck bezeichnet diesen Platz als

durchaus ungeeignet , denn hier sehe es nur ein ganz
kleiner Kreis , vornehmlich die Kurgäste, die Hey'l meist
gar nicht gekannt . Das Denkmal gehöre an den Anfang
der Kuranlagen an der Frankfurterstratze.

Stadtverordneter Kalkbrenner  bittet , bei dem
vorgeschlagcneu Platz zu bleiben, der auch die Zustim¬
mung der Witwe Hey'l gefunden. Da das Denkmal im
Oktober cingewciht werden solle, sei auch keine Zeit mehr
zu verlieren.

Stadtverordneter Ban m b ach stimmt dem Vor¬
schlag des Herrn v. Eck zu, und Stadtverordneter K a l t -
was s e r empfiehlt den Platz in dem Blumengarten
(Bowlinggreen ) an der Wilhelmstraße.

Die Abstimmung ergab die Ablehnung des Kom¬
missions- bezw. Magistratsvorschlags . Es bleibt also bei
dem früheren Beschluß.

Oberbürgermeister Dr. v. Iöell  macht sodann Mit¬
teilung von der Verleihung des Prädikates
S t a L t ä l t e ste r an Stadtrat v. O i d t m a n anläßlich
dessen 70. Geburtstages . Herr o. Oidtman sei bekanntlich
jahrelang ein tätiges und beliebtes Mitglied der Stadt-
verordneten -Versammlnng gewesen und im Magistrat
habe er trotz seines hohen Alters mit großem Eifer ge¬
wirkt. In Len langen. Jahren seiner Mitarbeit habe er
sich wirklich viel und mit Erfolg Mühe gegeben, das
Wohl der Stadt zu fördern . Deshalb habe der Magistrat
geglaubt, die Zustimmung der StadtverorLneten -Ver-
sammlnng zu seinem Beschluß voraussetzen zu dürfen.

Der Vorsitzende konstatiert die einmütige Zustim¬
mung.

Die iveiteren ans der Tagesordnung stehenden und
einige neuen Vorlagen werden den zuständigen Aus¬
schüssen zur Vorprüfung überwiesen.

Auf die Anfrage der Stadtverordneten Heß, Löw
und Schröder au den Magistrat : „Welche Stellung hat
der Magistrat dem Beschluß der letzten Stadtverordneien-
Bersammlung gegenüber , betr.

Bebauung des De ruschen Terrains,
genommen ?" erwidert Oberbürgermeister Dr . von
Jbell,  der Magistrat sei in eine neue Erwägung der
Angelegenheit eingctrcten , zu einem .Resultat aber noch
nicht gekommen. Das Bibliothek -Projekt werde ge¬
trennt bearbeitet . Im übrigen habe sich Herausgestellt,
daß das ganze Programm nachgeprüft werden müsse. Die
beteiligten Verwaltungen seien veranlaßt worden, ihre
Angaben bezüglich des Raumbedarfs nachznprüfen.
Wenn dieser feststehc, werde der Magistrat einen Beschluß
fassen, auch in der Architektenfrage, die jedoch davon be¬
einflußt werde, ob gleichzeitig das Adlervaö gebaut und
dieses den Architekten Werz u. Huber übertragen werde.

Das Adlerbad-Projckt,
führt der Oberbürgermeister weiter aus , liege bekannt,
lrch seit Herbst v. I . der Baupolizei vor . Mit Rücksichi
auf die schwierigen Thermalwasserverhaltnisse habe der
Negierungspräsident eine Konferenz veranlaßt und ein
Gutachten von Ingenieur Scherrer zu Ems und Bergraj
Lepla zu Diez cingeforöert . Dieses Gutachten sei ein¬
gegangen, doch habe sich der Magistrat über dessen Trag¬
weite und darüber , ob große Aufwendungen zu machen
seien, um die Schwierigkeiten zu beheben, noch kein
klares Bild machen können. Er habe deshalb die beiden
Gutachter gebeten, hier einen informatorischen Vortrag
zu halten , zu dem auch die Stadtverordneten eingcladen
werden sollten.

Stadtverordneter Heß wendet sich dagegen, daß, wic
cs nach dem Engagement eines neuen Architekten für die
Biblipthekprojekticrung den Anschein habe, diese und der
Bau des zweiten Rathauses  miteinander ver¬
quickt werden, um vielleicht die Architekten Werz und
Huber anszuschalten , wie es bei dem Badhansprojekt ver¬
sucht worden . Der Stadtbaurat könne die Leitung nicht
übernehmen , dafür sei er mit anderen Geschäften zu sehr
überlastet . Es sei nicht begreiflich, warum der Magistrat
wieder einen neuen Architekten hierher berufen und das
Personalkonto noch mehr belastet habe. Dem Stadtbau¬
amt gegenüber sei er, Redner , überhaupt ängst¬
lich geworden, denn trotz des gemeinschaftlichen
Wirkens wäre nicht verhindert worden, daß
der Saal nicht so groß geworden, wie vorge¬
sehen. Und die Isolierung der Lesezimmer sei trotz aller
Versprechungen des Architekten auch nicht gelungen.
Schließlich bittet Redner den .Magistrat , die Sache wegen
der Bauleitung nochmals ernstlich zu überlegen und dem
Wunsche der Stadtvervröneten -Versammlung , die sich
klipp und klar für die Architekten Werz u. Huber ausge¬
sprochen, Rechnung zu tragen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  erwidert , der Vor.
rcöner werde sich wohl noch etwas gedulden müssen. Der
Magistrat nehme das Recht für sich in Anspruch, seine
Entschließungen zu überlegen . Wenn er erkläre , der
Magistrat habe noch keine L-tellung genommen, so müsse
er sich dagegen verwahren , daß Lies angczweifelt werde.
Der Vorredner habe durchleuchten lassen, als ob ein biß¬
chen hintenherum gemacht werde. Wenn der Magistrat
beschlossen hätte, Werz n. Huber nicht zu nehmen, so
würde er , Redner , schon die Courage haben, dies zu sagen.
Der Magistrat wolle erst wissen, ob das Babhaus gleich¬
zeitig gebaut und Werz u. Huber übertragen werde.
Übrigens sei die Stimmung im Magistrat nmgeschlagcn
und gar nicht mehr so, wic der Vorredner annehme . Ein
Architekt sei angenommen worden ) der eine gehe eben,
der andere komme, aber der Magistrat habe der Ver¬
sammlung nie angczeigt , wenn ein Architekt angenom¬
men werde. Das Kollegium könne ohne jedes Miß¬
trauen in das, was er, Redner , gesagt, der Sache ihren
Lauf lassen, der Magistrat werde sie nochmals in Er¬
wägung ziehen.

Stadtbaurat F r o b c n i u s erklärt , sich dagegen ver¬
wahren zu müssen, daß ihm die Größe des Kursaales oder
die Lage der Lesezimmer irgendwie in die Schuhe ge¬
schoben werde. Dies sei Sache des Herrn vi Thiersch ge¬
wesen. Daraus habe 'et  keinen Einfluß gehabt. Di«
Nenbaudeputation habe alles , so wie ansgeführt , ge¬
nehmigt.

Hieraus Schluß gegen %7  Uhr.



Nr . 406. Ws »d-Musgcrüe, 1. Blatt. Mrsskadener TsgklKLt» Samstag , 31 . August 1967. Seite 5

Aus Stadt rmd ZaZld»
WiesbadLZeer Nachrichten.

Wiesbaden,  81 . August.
Aus ösm EtaLiparlaureut.

Die Herren Stadtväter sind aus der Sommerfrische
zvrückgekehrt  und mit frischer Leistungsfähigkeit
konsumierten sie gestern die 33 Punkte starke Tagesord¬
nung . Der Sitzungssaal zeigte allerdings noch manche
Lücke; die Präsenzliste stellte die Anwesenheit von nur
28 Diitgliedern des Kollegiums fest: es fehlten u. a. der
erkrankte Vorsitzende, Herr Geh. Sanitätsrat Dr.
Pagenstecher, und sein Stellvertreter , Herr Justizrat Dr.
Alberta Das war also gewissermaßen eine Versamm¬
lung ohne Kopf: -aber auch solche seltene Fälle hat
die Städteordnung vorgesehen. Es mutzte ein „einst¬
weiliger Vorsitzender"  gewählt werden, und
um diesen wählen zu können, war zunächst ein „noch
einstweiligerer Vorsitzender" in der Person deS Herrn
Alterspräsidenten Kanzleirat Flindt zu ernennen . Mit
glänzender Majorität ging darauf der Senior derÜLtadt-
väter als „einstweiliger Präsident " der ersten Sitzung
nach den großen Ferien aus der Wahl hervor.

Von den 83 Punkten der Tagesordnung hatten nur
wenige größeres Interesse . Darunter befand sich der
Zlntrag auf Bewilligung von weiteren Mitteln für die
Beibehaltung der örtlichen Bauleitung des Kur¬
haus - Neubaues.  Also eine Nachsoröerung, zwar
keine große, aber immerhin eine , die wenig erfreulich ist,
jedoch nach dem bekannten Sprichwort , daß B sagen muß,
wer A gesagt hat , ohne viel Federlesens resigniert be¬
willigt wurde . Man wird dem stolzen Werke des Herrn
v. Thiersch, das , wie behauptet und durch die Erfahrung
bekräftigt wird , nicht aller Mängel bar sein soll, noch
weitere Opfer bringen müssen!

Zwei Denkmälerfragen  führten zn großen
Debatten : es handelte sich um die Unterbringung des
vom Kaiser der Stadt geschenkten Standbildes des gro¬
ßen O r a n i e r s und um den Platz für das Ferdinand
Hey'l-Denkmal . Im ersten Fall kam man zu keinem
bindenden Beschluß, im zweiten ließ man es, da man
etwas besseres nicht finden konnte, einstweilen beim
alten . ü.

— Post-Personalien. Die Postassiftenten Pfarrius
hier und Lewalter  zu Frankfurt a.  M . haben die Post-
serretärprüfung bestanden. — Versetzt wurden die Postver¬
walte: I . Braun  von Battenberg nach Katzenelnbogen,
Paul  von Korb nach Battenberg und Wilh. Schmidt  von
Katzenelnbogen nach Erbenheim, die PostassistentcnG er -
b a rj ) von Niedernhausen nach Dauborn, Lorenz  vonWinkel nach Eibelshausen, Michels  von Selters nach
Erbach und Tragesfer  von Lorch nach Schierstein.

— Z»M Tode der Frau Baronin v. Korff wird uns '
noch geschrieben: „Die Heimgegangene , welche den hiesi¬
gen Auskunftsverein im Jahre 1900 gegründet und dem¬
selben seither in unermüdlicher Tätigkeit vorgestanden
hat , war so^recht die eigentliche Seele des Vereins und
seines Vorstandes . In wahrer Menschenfreundlichkeit
nahm sie sich jedes Hilfesuchenden auf das lebhafteste an
und bemühte sich, sein Leid zu lindern , soviel sie nur
konnte. Dabei scheute sie keinerlei geistige oder körpcr-
liste Anstrengung , sprach unentwegt bei ' Behörden und
Privatpersonen bittend oder vermittelnd persönlich vor
und ließ nicht ab, ans Hilfe zu sinnen, auch wenn die Be¬
hörden ihren Wünschen nicht entsprechen konnten, oder
wenn sie Lei Privaten keinen Erfolg hatte . Kleine
Differenzen , wie sie im Vereinslebcn Vorkommen, wußte
sie in wahrer , konzilianter Art zu begleichen. Uner¬
müdlich war sie namentlich in der Anwerbung von .Kräf¬
ten für ihren Verein , dessen Aufblühen hauptsächlich in
ihrem allzeit emsigen Fleiß wurzelt . Mit diesem Fleiß
paarte sich selbstlose Bescheidenheit, welche um so wohl¬
tuender anmntcte , als sie dabei doch einen festen Charak¬
ter erkennen ließ. Die jetzige Ausbreitung der unent¬
geltlichen Rechtsauskunft auch im Taunus und Rheingau
ist vor allem der Verblichenen zu verdanken. Friede
ihrer Asche!"

— Opernsänger Franz Adam f . Aus Darm -
staöt  wird uns berichtet: Die feierliche Bei¬
setzung  des Königl . Opernsängers Franz Adam  von
Hier, der vor einigen Tagen in seinem Wohnort Wies¬
baden ein so trauriges Ende nahm, fand am Donners-
taguachmiitag unter zahlreicher Beteiligung von Freun¬
den und Verehrern auf dem hiesigen Friedhof statt. Auch
viele Wiesbadener Berufskollegen und Freunde erwiesen
dem Dahingefchieüenen die letzte Ehre . Das Hoftheater-
quartett unter Leitung Ungibauers arösfnete und schloß
die erhebende Feier durch je einen Choral , während Herr
Pfarrafsistent Schneider eine zu Herzen gehende Grab¬
rede über die Vibelworte : „Herr , du bist unsere Zu¬
flucht" hielt . Zahlreiche Kränze legten Zeugnis ab von
der Verehrung , welche der Dahingeschiedene genoß.

— Bon unseren 8Üern. Nachdem nun die 27er sowohl
als die 80er ins Manövergclünöe ausgerückt sind, ist alles
militärische Leben aus unserer Stadt verschwunden. Nur
der „Schwamm", wie der Soldat verächtlich das in der
Garnison zurückbleibendc Wachkommando nennt , sowie
eine ans seit mehreren Tagen eingezogenen Reservisten
gebildete Kompagnie beleben noch die Kaserne und den
Exerzierplatz. In dem Manövergelände im südlichen
Oberhessen, zwischen Wetterau und Kinzigtal , entwickelt
sich inzwischen ein buntbewegtcs Treiben , ein rechter
,pikrieg im Frieden ". Fast alle Ortschaften sind von Ein¬
quartierungen und Truppenönrchmärschen berührt , und
auch die Eisenbahnlinien sind vielfach für Truppentrans¬
porte in Anspruch genommen. Im Laufe des Donners¬
tags beförderten mehrere Sonderzüge die drei Bataillone
des Füsilier -Regiments v. Gersöorff (Kurhess.) Nr . 80
über Franksurt -Bockenhcim und Vilbel in ihre Stand¬
quartiere im Niddertal . Der Regimcntsstab bezog in
Selters,  einem anmutig im Talgrunde gelegenen
kleinen Psarrdorfe , Quartier , die Bataillone liegen
längs der Bahnstrecke Seltcrs -Dtochheim-Glauberg-
Altenstadt und in den Nachbardörfern . Der Stab des
1. Bataillons liegt in Selters , der des 2. in S t o ck-
heim , der des 3. in Altenstadt.  Dieser Teil des

Niddertals ist ein recht wohlhabender Landstrich, die Be¬
völkerung hat allenthalben die Truppen sehr freundlich
ausgenommen und für beste Quartiere gesorgt. Der
erste Manövertag,  Freitag , begann mit dichtem,
grauem Nebel und einem langweiligen Bindsadenregen,
der in der Nacht entsetzte uird unablässig hernieder-
rieselte . Und durch diesen Regen , auf den nassen,
schmutzigen Straßen und durchweichten Äckern zogen von
allen Seiten die Bataillone heran , 80er, 81er und 160er,
sowie kleine Ulanentrupps , zu dem Sammelplatz der
Brigade zwischen Stockheim und Düdelsheim . Mit meh¬
reren Gefechtscntwickelungen verging der Vormittag,
und als es zum Abrücken in die Quartiere blies , ließ
endlich auch der Regen nach, und fröhlich schaute die
Sonne ans das Manöverleben , LaS sich nun auf den
Landstraßen und in den Ortschaften entwickelte. Bis zum
Dienstag wird die Brigade noch in dem Gelände zwischen
Stockheim und Düdelsheim üben : dann werden die Regi¬
menter weiter nordwärts rücken und mit der 41. In¬
fanterie -Brigade (Regimenter Nr . 87 und 88) zusammcn-
tresfen. Als Quartiere für die nächsten Tage sind vorge¬
sehen: 4. und 5. September Regimentsstab und erstes
Bataillon in Dauernheim , 2. Bataillon Geißnidöa,
3. Bataillon Blofeld , 6. September Regimentsstab und
8. Bataillon Nidda, 1. Bataillon Borsdorf , das zweite
Bataillon bezieht in der Nähe Biwak, 7. und 8. Septem¬
ber Regimentsstab Stockheim, 1. Bataillon Selters,
2. Bataillon Düdelsheim , 3. Bataillon Obermockstadt,
9. September Regimentsstab und 2. Bataillon Nieder¬
mittlau , 1. Bataillon Meerholz , 3. Bataillon Nencn-
hahlau.

— MittelrHerirische« Sängerbund . Die Gesamtprobe
des hiesigen Bezirks für das Konzert des mittelrheini¬
schen Sängerbundes in der Staöthalle zu Mainz findet
nicht, wie gemeldet, am Sonntag , den 1. September , son¬
dern am Samstag , den 7. September,  abends
9 Uhr, in der Turnhalle Hellmundstraße 25 statt. Es
nehmen daran teil die Gesangvereine „Friede ", „Sänger¬
chor des Tnrn -Bereins " und „Gemütlichkcit"-Sonnen-
berg,

— Scheckverkehr. Im Anschlüsse an die kürzlich im
Rathause stattgesundene Besprechung über Ausbreitung
des Scheckverkehrs hat Stadtkämmerer Dr . Scholz an
die Bankhäuser ein Schreiben gerichtet, worin er noch¬
mals darauf hinweist, daß die Staöthanpt - und Steuer-
kaffe bereit sind, Zahlungen aller Art , auch Zahlungen
städtischer Abgaben, im Wege des llberweisungs - und
Scheckverkehrs entgegen zu nehmen. Die Banken wer¬
den ersucht, innerhalb ihres Geschäftsbereiches tunlichst
dahin zn wirken , daß von dieser Möglichkeit Gebrauch
gemacht wird . In erster Linie wäre es erwünscht, daß
das schon jetzt geübte Verfahren der Überweisung der
Steuerbctrüge der Kunden durch die Banken möglichst
erweitert wird . Darüber hinaus sind jedoch die städtischen
Kassen bereit , auch Schecks einzelner Personen auf hiesige
Bankhäuser an Zahlnngs Statt anzunehmen , wobei natur¬
gemäß auf der Quittung der Zusatz „durch Scheck" ge¬
macht werden wird . Es wird dafür Sorge getragen
werden, daß auf den im neuen Rechnungsjahr zur Ver¬
sendung gelangenden Steuerzetteln ein entsprechender
Hinweis aufgeöruckt wird.

— Eiseubalmer -Kleidergeld . Am gestrigen Tage ist
im Direktionsbezirk Frankfurt endlich das Kleidcrkassen-
gelö zur Auszahlung gelangt , was nach Vorschrift schon
im April erfolgen soll. Viele Beamte , die 70 bis 80 M.
Rückzahlung aus der Kleiderkasse zu erwarten hatten,
haben das Geld sehr entbehrt . In weiten Kreisen der
Beamten herrschte deshalb große Unzufriedenheit . Es
wäre wünschenswert, daß die Verwaltung in Zukunft
pünktlicher die Betrüge an die Beamten abführen ließe.

— Kiuderfürsorge . Heute morgen ging wieder eine
Anzahl schwächlicher Kinder unter Begleitung zweier
Damen in die Sommerfrische. Man sah es den Kleinen
an, daß ihnen eine Erholung sehr not tut . Mit welcher
Umsicht alles vorbereitet war , zeigte sich auch darin , daß
jedes Kind eine Karte am Hute hatte, ans welcher Bad
Orb als Reiseziel bezeichnet war , auch jedes einen
Zettel mit der genauen Angabe der Wohnung hatte.
Es waren nur Mädchen, die meist von ihren Müttern
zur Bahn begleitet wurden und von diesen meist schweren
Herzens Abschied nahmen.

— Die Stiefmutter . Die Minna Sch. in B i e b r i ch
war kaum 8 Jahre alt , da starb ihre Mutter an der
Lungenschwindsucht. Nicht allzu lange nachher kam eine
Stiefmutter ins Haus , eine noch junge Person , die ein
eigenes Kind mit in die Ehe brachte, und damit begann
für die arme , schwächliche Minna eine wahre Leiöens-
zeit. Trotzdem sie fleißig war und bescheiden, und kaum
Anlaß gab, sie besonders hart zu behandeln, erhielt sie
Schlüge über Schläge, nicht nur mit der Hand, sondern
auch mit Werkzeugen, mir einem kräftigen Stock usw.
Einmal wurde ihr dabei ein Zahn ausgehaucn . Dabei
ersetzte das schwächliche Kind fast vollständig die Dienst¬
magd. Nachts, wenn seine vergnügungssüchtigen Eltern
ihrem Vergnügen nachgingen, mußte es anfblcibcn und
der anderen Kinder warten . War dabei das Geringste
versäumt worden, so gab es Schläge und Fußtritte . End¬
lich wurde die Sache doch zn schlimm. Der Waisenrw
mischte sich ein und veranlaßte die Wegnahme des Kin¬
des, resp. seine Unterbringung im Diakonissenheim. Als
die Mißhandlungen , denen die kleine Minna ausgesetzt
war , zur Kenntnis der Behörden kamen, wurde zunächst
das Strafverfahren nicht nur wider dl, Stiefmutter , son¬
dern auch wider den Vater eingeleitet , die erste Straf¬
kammer aber schied diesen aus , so daß gestern nur die
Frau vor dem Schöffengericht  unter der Anklage
der fortgesetzten schweren Mißhandlung des Leindes
erschien. In dem Urteil wurde dem Bedauern
darüber Ausdruck verliehen . Der öffentliche An¬
kläger beantragte . wider die Stiefmutter eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten , und wenn
der Gerichtshof es bei einer Gefängnisstrafe von nur
3 Monaten  beließ , so geschah das nur mit Rücksicht
darauf , das; die Frau noch für zwei andere Kinder zu
sorgen hat, und daß diese eventuell allzusehr geschädigt
würden : ohne das wäre nicht unter da§ beantragte Straf¬
maß gegangen worden.

— Erngelertetes Strafverfahren . Zn Ende des
letzten Frühjahrs wurde bekanntlich in der Wilhelm-
straßc, gegenüber dem Muscumsgebäude eine Frau,
welche an einer Straßenlaterne angelehnt dastand und
ihre Aufmerksamkeit auf irgend etwas an dem anderen
Straßcncnde konzentriert zu haben schien, von einer
auswärtigen Dame überritten und dabei derart verletzt,
daß sie bald nachher starb. Wegen dieses Unfalls ist
wider die Beteiligte ein Strafverfahren anhängig ge¬
macht wegen fahrlässiger Körperverletzung , und cs fanden
heute vor dem Untersuchungsrichter einschlägige Zeugen-
Bernehmungen statt.

— Gnädige Strafe . Eine alte nassauische Verord¬
nung , ivelchc einem Erkenntnis des höchsten Gerichts¬
hofes nach heute noch bei uns zn Recht besteht, sieht
noch Kreuzer -Strafen für den versäumten Schulbesuch
vor . Ein Sohn des Taglöhners H. L. von hier hat
einen Sohn , dessen Gemüt so sehr an der Freiheit
hängt , daß er sich an im ganzen 11 Tage an der Schule
vorbeidrückte. Dafür erhielt der Vater gestern vor dem
Schöffengericht llmal 2 Kreuzer oder 66 Pf . Strafe.
Derartige Strafen sind kaum heute mehr darnach an¬
getan, von Übertretungen abzuschrecken.

— Obstpreise. Vom Ausland treffen jeden Tag
große Massen Trauben für die Händler auf dem Hiesigen
Wochenmarkt ein. Der Preis ist jetzt sogar für das
Pfund 15 Pf . Auch Mirabellen wurden gestern mit
8 Pf . bezahlt. Teuer sind die Apfel,  aber auch die
werden im Preise sinken, indem von Frankreich , wo
eine reiche Äpselernte zu erwarten ist, voraussichtlich
in Deutschland eingesührt wird.

— Auszeichnung . Dem Ingenieur Willy Hilles¬
heim (Sohn des Kaufmanns Wilhelm Hillesheim hier)
wurde als Anerkennung für erfolgreiche Wiederbe¬
lebungsversuche, welche er an dem in seiner Wohnung,
Kuhwelüstraße 68 (Bockenheim), erhängt aufgefuirdenen
Schreiner Leopold Auer vorgenommen hat, von dem
Herrn Regierungspräsidenten eine Staatsprämie
zuerkannt.

— Ausgestellt sind in dem Schaufenster der Firma
Albert Schäfer,  Bildcreinrahmegeschäft und Vergol-
öerei, Faulbrunnenstratze 11, mehrere Bilder der Frau
Gr otzherzogin - Mutter von Luxemburg,
Herzogin von Nassau, nebst vier Enkelinnen,  den
vier ältesten luxemburgischen Prinzessinnen , zu Pferde.

— Taschendiebstahl. In den Anlagen an der Wilhelm¬
straße wurde einem Engländer das Portemonnaie mit
468 M . aus der Tasche gestohlen. Städtische Arbeiter,
welche den Vorfall beobachtet hatten , machten den in der
Wilhelmstraße postierenden Schutzmann ans den Gauner
aufmerksam, der dann auch alsbald verhaftet wurde.
Als der Bestohlene seine Börse wieder bekam und davon
Kenntnis erhielt , daß die Arbeiter die Festnahme des
Diebes veranlaßt , gab er diesen ein Geldgeschenk.

— Öffentliches Ärgernis erregte der Gärtner H. W.
von hier , ein Mann , welcher zurzeit eine 6jährige Zucht¬
hausstrafe verbüßt , im Mai d. I . in derWilhelminenstratze.
Er versetzte dadurch eine Dame, die er noch mit un¬
flätigen Redensarten belästigte, in großen Schrecken.
Das Schöffengericht bestrafte ihn dafür mit 3 Monaten
Gefängnis.

o. Unfall . Gestern abend gegen 8 Uhr kam an der
Haltestelle Ecke der Nikolos - und Aöclheidstraße die
Ehefrau des Zimmermanns E n l von hier beim Ver¬
lassen der „Elektrischen", ob durch vorzeitiges Absteigen,
vermochte nicht festgestellt zu werden , so unglücklich zu
Fall , daß sie eine Gehirnerschütterung erlitt . Die
Sanitätswache brachte die Verunglückte nach ihrer Woh¬
nung Seerobenstratze 27.

o. Die städtische Baudeputatwn vergab: 1. -die Herstellung
des Wandplattenüelcigs für die Leichenhalle, das Obduktions-
Haus und die östliche Halle des neuen Süd - Friedhofes
an die Firma C. Ehnes  hier , 2.  der Wandbekleibung und
die der Zwischenwände der Leichcnzcllcn derLeichenhalle an die
Firma C. Neichwein  hier , 8. die Tüncherarbeiten, den
inneren und äußeren Verputz, sowie die Rabitzgewülbe anJoh.
Pa ult , jun. hier, 4. den Ol- und Kalksarbenanstrich der
Hilfsschule Dotzheimcrstraßc5 an Aug. Streim  hier , 8. die
Lieferung und Befestigung der Obcrlichtvcrschlüsse in der
chirurgischen Abteilung des Krankenhauses an Adam Berg-
h äußer  hier , 6. die Anstreicherarbeitcn für diese Abteilung
der Krankenhaus-Erweiterung an Stuckert u. K rüg,
W. Mohr , Fr . Groß und 23. Maurer  liier , 7. die Hcr-
stelluna des SteinzengpIattenbelagSnebst Unterbodcn für die
neue Desinfektionsanstalt an W. E. C. H a r t m a n n hier,
8. die Maurer- und Aipbaltierungsaribeiten für das In-
fektionShospitalan der Frankfurterstraße an W. Dem¬
nach  hier , 9. die Zimmerarbeiten für denselben Neubau an
Karl Lang  hier, !0. die Lieferung der Dcsinfcktionsapparate
für die neue Desinfektionsanstalt an Bot , u. Rath  zu
Duisburg.

— Besiüwechsel. Rektor Koppler  verkaufte das Haus
Bertramstraße 2 an Tunchermecstcr Adam Moos  jun.
hicrselbst. — Frau I . Hetzet Witwe hier verkaufte ihr an
der Weinbergstraße bclegenes Grundstück an Herrn Architekten
Karl Krell  hier.

— Kleine Notizen. Der Milchmann August Häuser
aus Erbenhcim  hatte gestern bei seiner Kartoffelliefe¬
rung zwei Stück, welche je \ \U Pfund wogen. — Der Verein
für Handlungskommis von 1858, Hamburg, Bezirk Wies¬
baden und Biebrich,  veranstaltet heute Samstagabend
9 Uhr im Restaurant „Alte Adolfshöhe" (G. Pauly ) einen
Familienabcnd mit Tanz, woraus die werten Mitglieder und
Gäste nochmals aufmerksam gemacht werden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S p i cI p la n.i Sonntag,

den 1. September: „Lohengrin". Anfang 6(4 Uhr. Montag,
den 2.: „Der Zigeunerbaron". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 3.: „Mignon". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 4.: Neu-
einstndiert: „Othello". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 5.:
„Carmen". Anfang 7 Uhr. Freitag, den 6.: „Hedda Gabler".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 7.: „Hoffmanns Erzählungen".
Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 8.: „Oberon". Anfang 7 Uhr.
— In der am Montag, den 2. September, stattfindenden Auf¬
führung der Operette „Der Zigeunerbaron" werden die
Damen Engcll nnd Krämer die Partien der „Arsena" bezw.
der „Saffi ", sowie Herr Achterberg die Rolle des „Ottokar"
zum erstenmal singen; die musikalische Leitung ist Herrn
Rother, die Regie Herrn Mcbus übertragen worden.

* Kurhaus. Für die neue  W o chc hat die Kurverwal¬
tung ein Programm von großer Reichhaltigkeitaufgestellt.
Zunächst nehmen morgen Sonntag die M ail - coach-
Ausflüge  ihren Anfang. Der Viererzug wird um 4 Uhr
ab Kurhaus seine erste Rundfahrt zunächst über Wald-
f,ausdien- Rnndfahrweg- Bahnholz- Dambachtal und zurück
unternehmen. Fahrkarten sind an der Tageskasse im
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Hanptportal zu lösen. Um 1114 Uhr wird , die O r g el -
Matinee  unter Mitwirkung der Altistin Fräulein
Rant -enib er g,  unserer einheimischen Violinmeisterin Frau
■Wfcrni - sBrawmet,  des Herrn Kapellmeisters
Afserni (Orgel ) und des Herrn A. Hahn (Harfe ) statt-
firideu, diesmal für Abonnenten gegen Vorzeigung einer
GartMfestvorzugskarte zu 1 M., für Nichtäbormenten gegen
Scnntagskarte zu 2 M. Die Abonnenten -Vorzugs karte hat
dann gleichzeitig zu dem um 4Ya  Uhr beginnenden Garten¬
feste mit W0 lr s l l ed e r ab e nd des Sängerchors
des Turnvereins Wiesbaden  und großer Illumi¬
nation Gültigkeit . Am Montag geht die Mail -coach-Rurkd-
ißahrt ab 4 Uhr Kurhaus über Rundfahrwcg -Fischzucht-
Marentihal , am Dienstag nach Biebrich-Niederwalluf Aber
zSchierftein zurück. An diesem Tage wird der übliche Musi¬
kalische Abend durch eine Quartett - Soiree  im Abonne¬
ment des Kurorchester-Qüartetts unter Mitwirkung der aus¬
gezeichneten Sopranistin Fräulein Agnes Witting  aus
-London ersetzt werden . Am Mittwoch fährt die Mail -coach
der größeren Tour wogen bereits um 3 Uhr ab Kurhaus über
<Zeorgenborn nach Schlangenbad und zurück, abends 8ya Uhr
findet im kleinen Konzertsaale ein Melodramatischer
Abend  bei mäßigen Preisen und Vorzugskarten für
Abonnenten 'des Königlichen Schauspielers Herrn Karl
Weinig  und des Kapellmeisters Afferni  statt . Am
Donnerstag fährt die Mail -coach ihre Passagiere nach den
Herren -Eichen über den Rundfahrweg nach Neröberg-
Griechische Kapelle und zurück, abends veranstaltet die Kur¬
verwaltung im großen Saale eine Große Joachim-
Gedenkfeier  unter Kapellmeister Affernstmit  ausge-
wäbltem Programm mit dem Violin -Virtuosen Gustav
iMaeurer  aus Wien (einem geborenen Wiesbadener ) als
'Solisten . Die Eintrittspreise sind so mäßig gestellt, daß an
diesem pietätvollen Akte ein großes Publikum teilnehmen
kann. Der Wagenausflug am Freitag geht Nerotal-
Fasarrerie -Chausseehaus und zurück, abends im Abonnement
Operetten - Abend  im Kurhause . Am Samstag wird
der Wagenausflug seinen Kurs nach der Platte und über den
Rundfahrweg zurück nehmen , der Nachmittag ist der Kinder¬
welt gewidmet, denn ab 4% Uhr veranstaltet die Kurver-
iwaltung im kleinen Konzertsaale und dem reservierten Teile
sder Wandelhalle einen Großen Kind erball  mit Tom¬
bola . Am Sonntag wiederholt sich in seinem wöchentlichen
Kreislauf der Wagenausflug vom 1. September , vormittags
ist Orgel - Matinee,  für welche mit einem auswärtigen
Orgel -Virtuosen Verhandlungen angeknüpft sind und ab
%y2 Uhr Gar t c n s e st mit abendlichem großem Feuer¬
werk. — Die Liedertexte des gelegentlich des morgigen
stSonntag ) Gartenfestes stattfind enden Balkslieder-
äbenbs  erscheinen im Wiesbadener Badsblatt , das , soweit
Vorrat reicht, an den Eingängen käuflich zu haben ist. -— Die
in der Orgel - Matinee  morgen Sonntag Mitwirkende
auZgezeichn-ete Altistin Fräulein Raütenberg  ist nicht,
Wie die Annoncen in mißverständlicher Weise sagen, chom
Stadttheater in Essen, sondern eine besonders am Unterrhein,
Westfalen und Holland sehr bekannte Sängerin.
- * Residenz-Theater . Margen Sonntagnachmittag geht
das beliebte Lustspiel „Kean " zu halben Preisen in Szene.
In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Noorman,
Hammer , Schenk, Bischofs und die Herren Hetebrügge, Bar-
tak. Hager , Rücker, Dachauer, Miltner -Schönau , Sascha und
LuÄwrg. Sonntagabend wird die Eröffnungsvorstellung , der
liebenswürdige Schwank „Die Welt ohne Männer " wieder¬
holt. —• Ohorns ergreifendes Schauspiel „Die , Brüder von
St . Bernhard " gelangt am Montag neu einstudiert zur Auf¬
führung und der zweite Teil dieses Werkes, „Der Abt von
St . Bernhard ", wird cm Mittwoch gegeben. Die nächste Neu¬
heit am kommenden .Samstag ist „Der Dieb " von Henry
iBernstein. Für die deutsche Bühne - bearbeitet von Rudolph
Lothar.

* Walhalla - Theater . Der Spielplan  für die
kommende Woche stellt sich wie folgt zusammen : Sonntag,den 1. September : „Die lustige Witwe". ' Montag , den 2.:
„Bis früh um füufe ". Dienstag , den 3.: „Die lustige Witwe '' .
(Gras Darrilo : Eduard Rosen.) Mittwoch, den 4.: „Die
„Herren von Maxim ". ' (Benefiz Herrn Schulde .)' Donners¬
tag, den 5.: „Die Geisha ". Freitag , den 6.: „Die lustige
Witwe". Samstag , den 7.: „Bis früh um fünfe ".

* Kaiser -Panorama . Die in der letzten Zeit unter¬
nommenen vielseitigen Versuche mit dem lenkbaren Luft¬
schiff und insbesondere der von dem wagemutigen Amerikaner
Dellmann seit Anfang Juli ab Spitzbergen beabsichtigte Aus¬
stieg zur Erreichung des Nordpols lenkt die Erinnerung
wieder auf den kühnen Aeronauten Andres , der am 16. Juli
4896 von Spitzbergen aus seine Entdeckungsfahrt unternahm,
von derselben aber nicht mehr zurückke'hrte und verschollen
iblieb. Der Besitzer des Kaiser -Panoramas in Berlin be¬
gleitete seinerzeit diese Expedition nach Spitzbergen und
bringt , das hiesige Institut für die nächste Woche zum Ge¬
dächtnis des verwegenen Lustschiffers die Original -Auf¬
nahmen der einzelnen Reisestadien, von Gotenburg bis Spitz¬
bergen, vom Aufbau der Ballonhülle bis zum Aufstieg und
letzten Scheidegruß Andrces mit fernen Getreuen . Serie 2
führt uns dagegen nach der bayrischen Gebirgswelt , dem
herrlich gelogenen Berchtesgaden und seiner prachtvollen
Umgebung ; besonderen Reiz gewinnt dieselbe, weil sie uns
noch einen kühnen Aufstieg zur Watzmann-Spitze in seinen
einzelnen Etappen bringt.

* Kunstsalon Aktnaryus , Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt : Hans v. Hayek, Dachau : 82 Gemälde und Studien . ,

Nttssariische Nachrichten,
— Biebrich, 31. August. Gelegentlich der morgen und

übermorgen hier stattfindenden Kirchweihe  hat die Polizei
strenge, .aber durchaus gerechtfertigte und beachtenswerte Be¬
stimmungen erlassen. Die Polizeistunde  wird für die
beiden Tage nur auf Widerruf ausgehoben. Bei etwaigen
Schlägereien oder sonstigen Exzessen, Ruhestörungen usw.
sind der überwachende Polizeikommissar bezw. dessen Stellver-
itreter angewiesen , den Betrieb der in Frage kommenden
Wirtschaften einzustellen und haben die Wirte solcher Lokale
resp. deren Vertreter eintretenden Falles den Anbrdnungen
der beauftragten Beamten nachzukommen. Veranstaltungen
von Tanzmusiken  innerhalb der Tanzlokale werden für
Sonntag , den 1. k. M ., bis 2 Uhr und für Montag , den.
2. k. M., bis 1 Uhr nackts auf bezüglichen Antrag genehmigt.
Das Herumziohen von M u s i kb a n d e n , Drehorgelspielern,
^Gauklern, Schaustellern  usw . auf den Straßen und
Plätzen hiesiger Stadt wird nicht genehmigt . Derlei Veran¬
staltungen dürfen nur in den Wirtschaften und nicht über
'12 Uhr abends geduldet werden . >

KL Biebrich, 31. August, Von dem bekannten spa¬
nischen Schatzschwindler  erhielt dieser Tage ein
Einwohner Biebrichs einen Brief , in welchem das übliche
Märchen erzählt und umein  Darleihen von 890 900 Frank
-ersucht wurde . Der Empfänger übergab das Schreiben der
hiesigen Polizei , die nun vor dem Schwindelmanöver warnt,
m wohl das eigentlich angesichts der Plumpheit der ganzen
Sache gar nicht notwendig wäre.

( ?) Dotzheim, 30, August. In der gestern stattgefundenen
G em e ind ev e r t r etun  g s si  tzu n g waren unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Rossel  14 Mitglieder der 1 :r-
trctung und 4 des Gemeinchevorstandes zugegen. Zur Vor¬
prüfung der Gemeinderechnung pro 1906 wird eine Kom¬
mission, bestehend aus den Verordneten Christmann , GeiS
und Uhr, gewählt . Zu dem in letzter Sitzung gefaßten Be¬
schluß wegen Aufnahme eines Darlehens von 27 000 M. beider Nass. Landesbank verlangt die Aufsichtsbehörde noch
darüber einen Beschluß, wozu die Gelder Verwendung finden
sollen. Es handelt sich hierbei um die erforderlichen Gelder
zum Ankauf von Gelände für - eine Kläranlage , einen Pfarr¬
haus -Neubau usw. ' Der Zimmermcister Karl Birk sucht um
käufliche Überlassung des in seinem Zimmerplatz belegenen
Grabens nach. Da dieser für die Gemeinde ohne Bedeutung
List und nicht mehr benutzt wird, wird der Verkauf zu 5 W.

Wiesbadener CngMtsfi
pro Quadratmeter genehmigt . Bezüglich des Verkaufs der
Feldwege usw., welche in den neuen Exerzierplatz fallen , wird
beschlossen, die Kaufversprechen zwar abzuschließen und nicht
der Enteignung anheimzallen zu lassen, jedoch den Preis aus
durchschnittlich 35 M. pro Rute festzusetzen. Zum Ausbau
der verlängerten Rheinstraße ist noch von verschiedenen
Grundbesitzern Gelände erforderlich. Der evangelische
Kirchsrworstand hat eine vorläufige Benutzung ohne Kauf
äbgelehnt , stellt vielmehr den Kauf für 300 M. pro Leute an¬
heim. Es wird demgemäß beschlossen.

SporL.
* Fußball . Der „Sportverein Wiesbaden"  er¬

öffnst am kommenden Sonntag , den 1. September , seine
diesjährige Fußballsaison . Da der Sportplatz des Vereins
erst am 6. Oktober eröffnet werden kann, so hat er sich für
September zu einigen Spielen nach auswärts verpflichtet.
Seine erste Ilfannschaft steht am 1. September aus dem
Hermarmia -̂Sportplatz in Frankfurt der ersten Mannschaft
des Fußballsportvereins Frankfurt gegenüber . Diese Mann¬
schaft ist von ihrem letzten Debnt in Wiesbaden her noch in
bester Erinnerung . _ Die zweite Mannschaft spielt hier in
Wiesbaden gegen die zweite des Wiesbadener Fußballklubs
„Germania ". Das Spiel , welches um 4% Uhr beginnt , findet
auf dem Spielfeld der „Germania " statt . Am 8. September
spielt die erste Mannschaft in Mannheim gegen Len Mann¬
heimer Fußballklub Viktoria , während die zweite an diesem
Tage in Mainz gegen den Mainzer Fußballklub Hassia an-
tritt . Am 15. September beginnen voraussichtlich die Gau-
meisterschaftsspiele, über die wir tu einigen Lagen Genaueres
berichten werden.

Urrmischtes.
* Die ParaöeLvwlen des Kaisers . Unter Len Offi¬

zieren der Armee Herrscht noch heutigen Tages der aus
Ler Zeit König Friedrichs Les Großen stammende Brauch,
Laß demjenigen , welchem Las Unglück passiert, Lei einer
Parade oder Besichtigung aus dem Sattel zu kommen,
Lie Pflicht obliegt, Len Kameraden eine Bowle zu stiften.
Diesem Brauch Hat sich auch der Kaiser unterworfen , der,
wie mitgeteilt , gelegentlich Ler großen Parade in Hanno¬
ver infolge Ausgleitens seines Pferdes aus dem Sattel
kam und zur Erde glitt , indessen aber auf die Beine zu
stehen kam. Wie jetzt bekannt wird , erinnerte sich der
Monarch bei dem Mißgeschick sofort der alten Offiziers-
sitte und äußerte zu den Herren seiner Umgebung : ,/Das
ist mir ein teurer Spaß , dann das kostet mich eine Bowle
für das ganze Armeekorps !" Man ist nicht im Zweifel
darüber , daß der Kaiser diesen alten -Offiziersbrauch be¬
herzigen und für das Offizierskorps des Armeekorps
je eine Bowle spenden wird.

* Die Leiche im Kosser. Der mysteriöse Leichenfund
im ,Maöischcn Hof" zu Calw ist jetzt anscheinend völlig
aufgeklärt . Die Behörden von Claw Haben eine Er¬
klärung erlassen, in der cs heißt : Der Untersuchungs¬
richter und der Arzt haben den Koffer, in dem die Leiche
des Knaben gefunden wurde , noch einmal einer Durch¬
sicht unterzogen . Sie erklären , wie schon kurz gemeldet,
daß die Wahrscheinlichkeit eines Unglücksfalles sehr nahe¬
liegt . D-er Knabe versteckte sich im Koffer, der sich infolge
einer Bewegung des Knaben von selbst zudeckte. Dem
gefangenen Knaben war es unmöglich, sein Gefängnis
zu sprengen . Da der Koffer zur Hälfte mit Flickwerk
angefüllt war , scheint der Luftzug kein genügender ge¬
wesen zir fein. Dieser Umstand und die Angst, die der
Eingeschlvssene ausg -estanüen, scheinen ihn allmählich ent¬
kräftet zu haben, und als Personen den Raum betraten,
war es ihm wahrscheinlich unmöglich, ein wahrnehm¬
bares Zeichen zu geben. Im Laufe der Nacht trat der
Tod des bedauernswerten Kindes ein. Für einen Un¬
glücksfall sprechen guch die Spuren , die an den Seiten-
wänöen des Koffers, an der Stelle , wo sich die Füße be¬
fanden, sichtbar sind, und die nur durch vergebliche Bc-
sreiungsversuche entstanden sein können. Das Kind Hat
sich die eigenen Kleidungsstücke in der Verzweiflung zer¬
rissen. Auf Grund dieses Ergebnisses hat die Üntcr-
suchungsb-ehvrde das Verfahren gegen einen verhafteten
Diener eingestellt.

filnne  Süircrn « ,
Pretiosen -Diebstahl . In einem Hotel in Luzern

wurden Pretiosen im Werte von 26 000 Frank entwendet.
Der Täter war durch eine offene Balkontür eingestiegen.

Schreckliche Bluttat . Meldungen aus Wermelskirchen
zufolge wurde dort im Staötwalde eine furchtbare Blut¬
tat von einem 25jährigen Burschen auf ein 20jähriges
Mädchen verübt , das mit seinem kleinen Brüderchen
einen Spaziergang machte. Der Rowdi überfiel das
Mädchen und suchte es/ zu vergewaltigen . Als das
Mädchen sich verzweifelt zur Wehr setzte, wurde es von
dem Unmenschen durch zahlreiche Messerstiche entsetzlich
zugerichtet. Hierauf raubte der Wüstling die Barschaft
des Mädchens. Nachdem er auch den kleinen Knaben
durch Messerstiche schwer verletzt hatte, entfloh er und
entkam unerkannt.

Abgestürzt. Auf einer Hochtour in der Nähe von
Gastein ist gestern der Berliner Architekt Regierungs¬
rat Wolfgang Siemering abgestürzt. Der Verunglückte
war auf der Stelle tot. Seine Leiche wurde bereits ge¬
borgen.

Schweres Grnbeunuglück in Rauxel . Gestern früh
um äVb Uhr sind auf der Zeche Viktor , Schacht 3/4, bei
Rauxel vier Bergleute tödlich verunglückt. Die Gesteins¬
hauer Johann Hebner , Wilhelm Schmidt, Klemens
Schmidt, Eduard Schäfer benutzten nach Ende der Nacht¬
schicht in einem 80 Meter hohen blinden Schacht verbots¬
widrig das Br -emsgestell zum Abfahren . An dem Gcgen-
gewichtskorbe loste sich ein Bolzen , welcher Korb und Seil
zusammenhält . Beide Körbe stürzten ab. Drei der Berg¬
leute waren sofort tot, der vierte starb kurz nachher.

Weinfälscher. Die Landauer Strafkammer ver¬
urteilte den Weingutsbesttzer Jakob Lang aus Rhodt
wegen Weinfälschung zu zwei Monaten Gefängnis und
3000 M. Geldstrafe.

Vorn Wolkcnbruch rveggeschwemmt. Bei einem über
Breslau niedergegangenen Wolkenbrnch wurden in zwei
verschiedenen Stadtteilen zwei Kanalarbeiter von den
Fluten weggeschwemmt und sind ertrunken . Die Leichen
der Verunglückten, welche beide Familienväter sind,
konnten bisher nicht geborgen werden.
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Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnte.
Paris , 31. August . Dem „Echo de Paris " zufolge

hat der französische Admiral der Reserve Tournier auf
Aufforderung des Königs von Griechenland die Re¬
organisation der griechischen Marine  über¬
nommen.

Depeschenbuxeau Herold.

Berlin , 31. August. Heute abend gegen 9 Uhi /
trifft mit dem Marienbader Luxuszuge eine p e r s i < i
sche außerordentliche Gesandtschaft  ein,
uni dem Kaiser die Thronbesteigung des S-chahs von
Persien zu notifizieren . Ferner ist in . Berlin eine
amerikanische Offiziers -Deputation eingetroffen . Die
Herren werden der großen Herbstparade beiwohnen und
sich dann zu den Kaiser-Manövern begeben.

Wien, 31. August. Bei den Vorübungen für dst
Anfang Septeniber in Kärnten beginnenden Kaiser-
Manöver  kamen infolge großer Strapazen zahl¬
reiche Unfälle  vor . Bei den forzierten Gefechts-
märschen am 26., 27. und 28. August brachen ganze
Reihen an Ermattung zusammen. Zwei Infanteristen
und ein Jäger sind tot.

Cherbourg , 31. August. Wie gestern feftgefteIXt
wurde , fehlt einer der unterseeischen Apparate , die
außerhalb des Hafens verankert sind, um die Ankunft
von Schiffen zu signalisieren . Dieser Apparat ist eine
geheime französische Erfindung und dient besonders für
Kriegszwecke. Wie es heißt , ist dieser Apparat von
einem fremden Schiffe entwendet worden, denn das
Kabel, an welchem der Apparat verankert war , trägt
Spuren , die keinen Zweifel darüber lassen, daß der
Apparat abgeschnitten ist. Die Entdeckung erregt
großes Aufsehen.

wb. Strastburg i. E., 31. August. In Merxheiu
wurde der Ackerer Groß durch Wespenstiche  derar,
zugerichtet, daß er starb.

wb. Dicderrhofe«, 31. August. Wie die „Dieöenhof
Bürgerztg ." meldet, platzte  bei dem Bau des neuer
Forts in der Nähe von Verny der D a m p f ke ss e l der
Maschine, wobei ein Maschinist sofort getötet,  ein an¬
derer schwer verletzt wurde . Auch letzterer starb infolge
der erlittenen Verbrühungen.

wb. Paris , 31. August. Aufsehen erregt die Verhaf¬
tung eines höheren Zollbeamten am Bahnhof Saint-
Lazare. Es füllt ihm zur Last, daß er zugunsten eines
Pariser Speditionshauses Mory u. Ko. sichF ä l f chu u -
g e n in den Büchern habe zuschulden kommen lassen. Der
Verlust , den die Zollverwaltung erleidet , wird ans eine
Million Frank  geschätzt.

wb. Paris , 31. August, über 40 zu einer Waffen.
Übung im Departement Dröme einberufene Reser  -
visten  des 17. Jus -anterie -Regiments wurden wegen
öffentlicher Disziplinarverletzung  verhaftet.

hd. Brest , 31. August. An Bord des Transportschiffes
„Caledouien " brach gestern nacht eine Feuersbrun  st
aus , während das Schiff vor dem Arsenal vor Anker lag.
Sämtliche Feuerwehrleute der Stadt , sowie alle ver¬
fügbaren Mannschaften der Schiffe bekämpften das
Feuer , welches das Arsenal und die benachbarten Fahr¬
zeuge bedrohte. Nach einer Version sollen sich an Bord
des Schiffes Vorräte von Pulver und Granaten be¬
funden haben, andererseits wird dies aber in Abrede
gestellt.

wb. San Nemo, 31. August. 30 italienische Soldaten,
die an den großen Manövern in der Nähe von Pettin-
enge teilnahmen , sind am 31. August infolge Überan¬
strengung  in sehr bedenklichem Zustande in das
Türmer Krankenhaus aufgenommen morden. Sie
waren morgens 5 Uhr aufgcbrochen. Nach mehrstündigen
Märschen weigerten sicĥ alle Kompagnien , weiter zu
marschieren. Dreißig Soldaten stürzten ohnmächtig
nieder . Es verlautet , daß auch Todesfälle vorge-
kommen sind.

wb. Sofia , 31. August. Am 30. August ist die einzige
bulgarische, mit belgischem Kapital errichtete Zünd¬
hölzchenfabrik in Kostlenetzbonja Niedergebrannp
-- — -- — - - -

UoLkswirLschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 30. August, mittags 12*4 m*
Kredit -Aktien 199.40, Diskonto -Kommanditc 168.30, Staats-
bahn 30.20, Baltimore und Ohio 01.30, Gelsenkirchen I88.75
Bechumer 206.75, Harpener 193.25. Tendenz : etwas besser '

Wiener Börse. 30. August. Österreichische Kredit -Aktien
635.20, Staatsbähn -Aktien 655.50, Lombarden 155. Tendenz'
ruhig.

Gffentricher Vetteröienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 31. August.
Morgen teils heiter , teils wolkig, ohne erhebliche Regen-

fälle.
Genaueres,  durch die Weilburger Wetterkarte »,

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 0,
täglich angeschlagen werden.

Die Adend-Ansgädc r,„»fallt 10 Sriterr
uttb die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 67.

Leitmix W. Schulte vom Brützl.
Verantwortlicher Redakteur sür Politik : A. Hegerhorst ; für dar Feuilletom
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten. Srort und Volkswirlfchakt.
liches: I . B.: £ Losacker ; für Nasiauifche Nachrichten, Aus der Unmebung,
Äermiichles und Rerichtsiaal: H. Diefenbach : für die Anieigen und Rcklaiilen-

I B.: H. Diefenbach ; iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Ljerlog der L. SqcUenbcrülcheii Hof- Buchoruckerei in Wiesbadea
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Abbrnchsverdmgung.
Der Abbruch der Wirtschaftsge¬

bäude der ^ früheren Heilanstalt
Falkenstein im Taunus soll öffent¬
lich vergeben werden.

Bedingungen können gegen post-
und bcstcllgeldfreic Einsendung von
1 Mk . vom Militär - Bauamt Ber¬
lin I , Charlottenüurg . Scharren-
ftrahe 38, bezogen werden.

. Angebote müssen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens bis Monatg , den
23 . September er ., vorm . 10 Nhr , an
das Bauburcau des Osfizierheims
Taunus zu Falkcnstein eiugereicht
werden , ivoselbst zur genannten Zeit
die Eröffnung der Angebote im Bei¬
sein etwa erschienener Bieter statt-
sindet . (J .-Nr . 6526)
. Zuschlagsfrist : 20 Tage . § 171

Weih , Militär -Bauinspektor.

IrcnuilL Jciiemlir3. Ml
Der Zug hält bei günstiger Witterung

Sonntag , den 1. September , von
nachmittags 8 Nhr ab, auf dein alten
Exercicrplatz , au der Aarstraste , ein

Picknick
ab, wozu sämtliche Feuerwehr -Kameraden,
sowie die Mitglieder des Zuges mit
Familie frcundlichst ciugeladcn werden.
Für Speisen und Getränke ist bestens
.Sorge getragen, Glas Bier 12 Pf.

Bf _ Das Kommando.

Hotel„Fried ridishof“.
Heuie Samstag - aljeua «!

» «Jlir:
Militär ■*»Konzert.

jWm-g'esi Soniitagf:
Frülisclioppe« -Konzert.

Abends von 6Vs Uhv ab:
Grosses Konzert.

Ilonlas abend 5 ÜJlsr
(Seiianfeicr ) :
Grosses

patr iotisches  Konzert.
Kn gro ». Km detail.

Spezial-ZMmn-HlUls,
Sckiwalbad,crftras ;e 12.

Emi ' fehle prima Hamburger , Bremer
u. Holländer Zigarren u. Tabake,
sowie Zigaretten in grober Auswahl.
Billige BezngSgnelle für Lvicocr-

vcrrärrfer.
llvueol , A ;» 1li -' r , SÄwalba chcrstr. 12.

Neue große holl. r»-
Bollhermge ^ ckZ M.

Dutzend 57 Pf.
Schwanke Süacbf . ,

43 Schwalbacherst raß e, Telefon  414.

Kartoffeln!
Prima Kaiserkronen Ztr . 3 Mark,
bei mehr Abnahme billiger, empfiehlt
TW ilf «. läntlers . Göbtiistratze 7,
billigste Bezugsquelle  st Hotel u. Pensionen.

Kegelbahn~~
»»och einige Nb ende frei . B2307

Weißes Nötz ' l , Blcichstr . 18.

KMÄ8AZ ZA MZÄKÄ » .
Besondere Veranstaltungen der Woeho vom2. bis8. September 1907.

(Aendeningen Vorbehalten )

Montag, den 2 . September.
Koohbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : AWsisjeis -Amsfäirg -(Mail -coach ) : Nerotal — I
Rundfahrweg —Fischzucht über Clarenthal oder Adamsthal zurück . Abfahrt
vom Kurhause : 4L Uhr nachm . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung

bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Dienstag, den 3. September.
Koohbrunnen -Konzert : 7 ‘/j  Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : '̂ ysigv -is - ilnsflsijs -(Mail -coach ) : Biebrich—
Niederwalluf über Schierstein zurück . Abfahrt vom Kurhause : 'S Uhr nachm.
Fahrpreis 5»Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 ' /i  Uhr Im Ahojitiiement im großen Konzertsaale:

€| tim Ff ©tt -A fe eiid .
Fräulein Agnes Wittiug - aus London (Mezzo-Sopran).

JOars Hurorelicster -dnartett , Die Herren : Kapellmeister Eera >r. nn
Jrmer (I. Violine ), Theodor Schüfcr (II . Yioline ), Konzertmeister

Wilhelm Sadony (Viola ), Max . SehildhaeJi (Violoncell ) .
Klavierbegleitung der Gesangsvorträge : Herr Kapellmeister Sj’so  ASä 'erni.

Programm . 1. Qnorteti (Kaiserquartett ) von Jos . Haydn . 2. liierter
mit Silsavierbegleitjajii )!; : a ) Die Lorelei von Frz . Liszt , b) Auf dem
»Schiffe von Job . Brahms , c) Meerleuchton von Edmund Uhl , d ) Das Leid
[Manuskript !, e ) Nichts mehr von Louise Langhans . (Fräulein Witting .)

3. (ßlnarlett (Der Tod und das Mädchen ) von Frz . Schubert.
Eintritt gegen Vorzeigung von A,bonnementskarten (Jahresfremdenkarten

und Einwohnerkarton ). Für Inhaber von Tagoskarten gegen Losung einer
Zuschlagskarte zu 1 Mark . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet . Das abendliche Abonnements¬
konzert findet gleichzeitig im Kurgarten statt und fällt nur bei ungeeigneter
Witterung aus . _

Mittwoch, den 4 . September.
Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Nur hei entsprechender Witterung : Wag -en -AUisflnig - (Mail -coach ) : Claren¬
thal —Taunusblick —Georgenborn —Schlanerenbad und zurück . Abfahrt vom

Kurhauso : * Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.
Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8\ * Uhr im kleinen Ivonzert -Saale:

Melodramatischer Abend«
Herr MSat -1 '̂ Weinig , Königlicher Schauspieler vom Königlichen Theater in

Wiesbaden (Rezitation ). — Am Klavier : Herr Kapellmeister Afferni.
T. Teil : 1. Schön Hedwig , Ballade von Fr . Hebbel . Musik von Rob . Schumann,
2. Der Blumen Rache von Ferd . Freiligrath , Musik von Fr . v. Flotow , 3. Die
Wallfahrt nach . Kevelaar von H . Heine , Musik von Edmund Uhl , 4. Der
Ilaideknabe von Fr . Hebbel , Musik von Rob . Schumann ; II . Teil : Das Hexen-

Lied von E . v. Wildenbruch , Musik von Max Schillings.
Eintrittspreise : Parterre 3  Mark , Galerie 2 Mark . Vorzugskarten für

Abonnenten : Parterre 2 Mark , Galerie S Mark . Verkauf von Vorzugskarten
an Abonnenten gegen Abstempelung der Kurbauskarten an der Tageskasse im
Hauptportal . _ ,_

Donnerstag, den 5. September.
Koohbrunnen -Konzert : 7 'U Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : agen -Ausflugr (Mail -coach ) : Nero¬
tal —Herrneichen -Rundfahrweg —Neroberg —Griechische Kapelle . Abfahrt vom

Kurhause : -8. Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.
Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 Uhr , im großen Konzertsaale:
Grosses &onzei *f a

A © Stell I StB- Ci OM GW l *f <BI © l *o
Leitung : Herr Kapellmeister l rgo AJFemi . Solist : Herr Gustav Maenrer,
erster Lehrer des Violinspiels an der Kaiser !. Königl . konzessionierten Musik-
Konservatorien Swoboda und Hynais in Wien . Orchester : Verstärktes Kur¬

orchester . Klavier -Begleitung : Herr Kapellmeister Afferni.
Programm.

1. Mamlct -Oirvertiire von Joseph Joachim . 2. lionzert in
für Violine mit Orchester , op. 26. „Joseph Joachim in Freundschaft zu¬
geeignet “ von Max Bruch . (In der Bearbeitung von August Wilhelms .) Vor¬
spiel : Allegro moderato . Adagio . Finale : Allegro energico . (Herr Maeurer .)
8. Trauennarseh aus der Symphonie No. 3 (Euroioa ) von Ludwig van
Beethoven . 4. a)  Romanze in F - iInr für Violine mit Orchester von
Ludwig van Beethoven , b) Ave Maria , für Violine mit Klavierbegleitung
von Schubert - Wilhelmj . (Herr Maeurer ) Am Klavier : Herr Kapellmeister
Afferni . 5. Traffisclic Unvraiiirc , op . 81 von Johannes Brahms.
6. Chaconne für Violine allein von Johann Sebastian Bach . (Herr
Maeurer .) 7. Tod und VcrhlSrung . symphonische Dichtung , op. 23, von

Richard Strauß.
Eintrittspreis : Rangloge und I. Parkett , 1. bis 12. Reihe , 3 Mark , für

Abonnenten : 2 Mark ; alle anderen Plätze : 2 Mark , für Abonnenten : 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkavten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten
an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag , den 2. September , vormittags
10 Uhr . — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet . — Das Kurgarten -Konzert fällt an diesem Abend aus,

Freitag , den 6. September.
Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug - (Mail -coach ) :
Nerotal— Fasanerie —Chausseehaus —Clarenthal und zurück . Abfahrt vom Kur¬
hause : *  Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung
bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Im Abonnement , abends 8 ' /- Uhr : peretten -Ahenrt . Städtisches
Kurorchester . Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister,

Samstag , den 7. September,
Koclibrunnen -Konzert : 7’/» Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail -coach ) :
Nerotal —Platts —Rundfahrweg u. zurück . Abfahrt vom Kurhause 1 Uhr nachm.
Fahrpreis 5 Mk. für die Person . Kartenlösuag bis 1 Uhr an der Tageskasse.

4 ‘/a bis 7 Uhr:

Grosser Kinderball mit Tombola
im kleinen Konzertsaale und dem reservierten Teile der Wandelhalle . '

Tanz -Ordnung : Herr Viril * IBeideckcr.
Vorzugslcarten für Abonnenten 1 Mk. ; Nichtob rmenten 2 Mk. JStgi Jede

dieser Karten berechtigt gegen Abstem pelun g derselben zu zwei Kinderkarten
zum ermässigten Preise von je 50 Pf . Teilnahme an der Tombola nur
für Kinderkarten . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch,
den 4. September , vormittags 10 Uhr.

Sonntag , den 8. September,
Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug - (Mail -coach ) :
Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz —Dambaolital und zurück . Abfahrt
vom Kurhause A Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk. für die Person . Karten¬
lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Vormittags 11' /» Uhr im grossen Konzertsaale:

Orgel - Matinee.
Ab 4 ' /» Uhr nachm . :

Crarteiafest.
SAoppel -Momizert . — Grosses Feuerwerk , 56 Nummern , darunter

zahlreiche Prachtstücke . — Heiiclitfonfiine.
Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mk., Vorzugskarten für Abonnenten

1 Mk . Zu sämtli chen  Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden . p3| ?~ Das Rauchen ist in allen Inn en-Rän men (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 243

$tädtisclie Kiir -Verwaltung.

Kur-Verwaltung Wiesbaden.
Die Kurverwaltung veranstaltet hei günstiger Witterung ab Sonntag,

den 1. September , täglich bis auf weiteres
Wag ;en - Ausflüge (Mail-coach)

in die nähere Umgebung Wiesbadens in nachstehender Reihenfolge:
Sonntag:

Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz —Dambachtal und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.

Hontag:
Nerotal —Bundfahrweg —Fischzucht —über Klnrental oder Adamstal zurück.

Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
AAiemstag s

Biebrich —Niederwalluf über Schierstein zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.

Mittnoch:
Clarenthal —Taunusblick —Georgenborn —Schlangenbad und zurück.

Abfahrt vom Kurhause : 8 Uhr nachmittags.
Wonnerstag:

Nerotal —Herrneichen —Rundfahrweg —Neroberg —Griechische Kapelle.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.

Freitag:
Nerotal —Fasanerie —Ohausseehaus -Clarenthal und zurück.

Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittag ".
Üamstag:

Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurbause : 4 Uhr nachmittags.

Fahrpreis ©:
1» Mark für die Person und Fahrt . Es wird gebeten , die Karten tnö

liehst bis 1 SJhr an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen . F 245
Bei ungünstiger Witterung und ungenügender Beteiligung fallen die

Fahrten aus . Stäieltische Hur - lertvnilung.

rahrstuhl lSonntags geöffnet I

ist eine so starke.nack unseren
dass wir nicht umhin konnten, trotz der enormen Spesen, die eine solche Reklame verursacht,

W Jedem , der sicli in der Zeit vom 30. August bis inkl . 14. September,
ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

eine Wer,gjr,«ssser ‘iJing seines eigenen üEüiieies,
26 cm breit und 36 cm hoch mit Karton zu verabfolgen,

Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert.

von

Yisites
für KinderWiesbaden , € * r . fSurgsti *. LO,
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iontag,
den 2, September,

Dienstag,
den 3. September,

Mittwoch
7

den 4 . September,

kommen die angesammelten

in Wolle, Seide, Waschstoffen eto. für Raben, Binsen,
Röcke, Kinderkleider etc. zur Auslage. K 112

Die Preise sind ausserordentlich billi

Langgasse 20.

äSeiclimunug -eM auf die neue

4 % Anleihe der
Stadt Freibirgi. B.
zum Emissionskurse von °/o

werden bis spätestens 3. Sept . 1907
jvroYisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder liier,
Bank -CÄeselisift,

Wiesbaden , Rlieiustrasse 111.

Veni Vidi Vier

Potlschicihtische v.135.— an
Flaclischreib tische 55.— „

Aktenschvänke,
Bücherschränke,
^Registraturen . 1126

— Preisliste kostenfrei ! —

Albert Pauli,
Wiesbaden , Rheinstrasse 31.

hervorragende 7-Pf . -Zrgarre,
empfiehlt

CsäS’I H ©sili 9
_ Gr . Burgstr. 17. 1220

GarheNhiiNÄer^
prima Qualität , sind zu haben bei
Seilerei « --aui -iLi -, Wellritzstraße 7.

IM - Telephon 3368. - Mtz

Vi8it-, Eiiäliidmiŝkarten,
Verlolmngsaiizeigen

in schönster Aiisführung . 919

JOS. Ulrich , Litliogr. Anstalt,
Friedriehstr. 89 ,Ä g«£,

ÜEijUK'iai »" - dus -elts Tor.

Durch grösste
Haltbarkeit

zeichnen sich meine

Jnsisr-Iämie
Beste Crnnunikäioune zu 10, 50, 70 Pf . usw.

Große Auswahl in guten K 66

Kopfbürsten, ZaSinbürsten, Nagelbürsten.
Kaitfk ffiftrer Inh . ÜL. ÜSartliolF,

A üirclig :» sse -L8.

Blutwei «, 'Sr
schmeck.,

Flasche Mk. 1.- , 10 Fl . Mk. 9.- . cmpf.
^V . iü.. LLol »l , Seerob en str.19.  B1912

Kr Sie Keife. LKiZKL
zu verkaufen Neugasse 22 , 1 SL.

BruK -q-̂ ' p. St . 5 u. 6 Dfg.,
Nlerk-d'AWr Per Stück 8 Pfg..

Arrsschlag »^" '^ p. Schopp. 40 ul SO
empfehlen

.W. ssioz -jusum tz & Co ., Hcllm undftr . 41.
WiiflPPtlt *• Ausbcss. u. Maschinen-
«i lUJLi lll stopfen hat einen Tag in

der Woche frei. Näh. Feldstr. 10, Laden.

„Waldeck .“
Restaurant und Sommerfrische.

Beliebter Ausßugsort im Walkniüliltal.

Freundliche Fremdenzimmer mit preisw . Pension.
Grosse Wirtschaftslokalitäten mit kühlem schattigem Garten , Terrasse u. Hall»

Täglich : Diners. Soupers . Kaffee mit Gebäck.
Auserlesene Weine. Kronenbier. Münchener Löwenbräu.

Telephon ©4 « . Cli . Tlton . 709

Kirchweihe zu Clarenthal. '
Zu der am Souutag , den I.» und Montag , den 2. September , statt«

findenden

Kirchweihe
und RachNrchWeihe am K. September laden wir die Bewohner von Ctaren-
thal, WirSbaden und Umgebung frcnndtichst ein. Für Speisen und Getränke ist,
bestens gesorgt. |

Johann östei *Hiayer , Zum TValdhoru.
Fritz Jürgens , Klostcrmühle.

Deutschlands älteste Importfirma

Mainz
welche durch «Sireliteu liinkaut

in Persien , Kloinasien und Egypten  einen Weltruf " Xiiiless

«rat gfB'iwgesiisl w©r Verwechslungen ;!
ihre Geschäftslokalitäteu befinden sich

IH FSsacSismsss ' kt iS
CON STAK TUNT OPEL

Stamboul , 45 Validö Han.

in Mainz  arassclsliesslieli

Keine Schaufenster.
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Kurhaus 211  Wiesbaden.
Besondere Veranstaltaugeu der Woche 26. lägest bis1.September 1307.

(Aeaderungen Vorbehalten .)

Sonntag, des? I. September,
TomrittajfB 11V » TJhr, ausser Abonnement . im grossen Konzertsaale:

Fräulein E$.si.» teiat >nrg ’ vom Stadttheater in Essen
(Altistin ). Frau fflssy -Iffern i - HSe-jj m  zie  er (Violine ). Herr Kapellmeister

BJg-o ilfFesuai (Orgel ).
Eintritt für Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten

und Einwoknerkarten ) gegen Vorzeigung von Gartenfest -Vorzugskarteu zu
1 Hark rmd der entsprechenden Abonnomentskarte , für Nichtabonnenten gegen
Sonntagskarte zu 2 Mark.

Ab 4̂ 12 Uhr nachm . :

Gartenfest.
i 'h Uhr : ffioppel -IRilit &r ’Honzcrh Kapelle des Regiments v. GersdorfF.
Hoboistenkorps Seiner Königlichen Hoheit dos Grossherzogs Adolf Friedrich
von Mecklenbarg -Strelitz vom Mecklenburgischen Grenadier -Regiment Nr. 89
ausXeustrditz . Leitung : Herr Hugo BäoäTinann . Gi'ossh . Musikdirektor.

81/» Uhr:
Grosses Vokal- und Instrumental-Konzert

Volksliederabend des Gängerchors des Turnvereins Wiesbaden . Leitung : Herr
Jüsurl Scliaiiss , Organist an der Ringkirche zu Wiesbaden.

Hoboistenkorps des Grossherzogi . Mecklenburgischen Grcnad .-Regiments Nr . 89.
Abends , nur bei geeigneter Witterung:

Grosse Illumination . ILeuchtiontäne.
Eintrittspreise : Sonntngskarten 2 Mk., Vorzugskalten für Abonnenten

1 Mk. Bei ungeeigneter Witterung 4' /« Uhr : Hoiipel «Bffli «tür "Roiizert
and 8 ' /» Uhr : Uomert des Hoboistenkorps des Grenadier -Regiments Nr . 89
im Hause . Die Eintrittspreise bleiben dieselben . Freikartengesuche können
nicht berücksichtigt wereen . Das Rauchen ist in allen Innen -Rüumen
mit Ausnahme der Restaurationsräume ) stets strengstens verboten . F243

Städtische K n r-Verwal -tnng.

Stemm - u. Miug-KLNh„ Germauia"
(Mitglied des Nassauischen Athleten -VcrbandeS)

veranstaltet Sonntag , den t . September , im , ,S4« ifcrfatil ' " einen

Athleten - Wettstreit,
verbunden mit Unterhaltnng « nd Tanz , unter Mitwirkung des Sangcr-
quartetts „ Krisch ans " und des Humoristen Willi lUHn , wozu wir alle
Freunde uns Sporte,enossen höfischst entluden . Der Liorstand.

Anfang 4 Uhr . — Die Veranstaltung findet bei Bier statt . 112301

Samstag,
31. August 1907,

55 . Jahrgang

picsüaUencr Mjlilär-Uernü.

§edan-zeier.
Vorabend:

Sonntag , 1. Septbr . ,
vormittags 11 t ?hx:
Nicderlegung eines Kranzes
auf dem alten Friedhof.
Zusammenkunft 10 Min.
vorher am Hauptportal

Abends 9 Uhr:
daselbst.

dcS Kreis - Krieger - Berbattves in
der Turnhalle Hcitmnndflrafre 28.

HaNptfeier:
Montag , den 2 . September : nach¬

mittags L '/- Atzrr Festzug der
L'kricger- und Militär - Vereine , des
Kreis - KriegervcrbandcS (Wiesbaden
Stadt ) vom Schlostplase aus nach
dem Feftvlatz . .Unter den Eichen " ,
daselbst Konzert , Volksspiele re. Zu¬
sammenkunft IV 4 Uhr im Vereins¬
lokale. VereiiiSabzcichcn sind anzulcgcu.

Wir ersuchen die DUtglieder um
zahlreiche Beteiligung . F 407

Der Vorstand.

SisstiMm-ltoMu. KWiZMWZ,
Kliein t̂i 'a.gse äü.

Sonntag , den 1. September:
13 in er ä L SSli.

Ochsenscliwanz -Suppe.
Rheinsalm , So. Holland.

Gänsebraten.
Kompott oder Salat.

Wein -Creme.
a  1 . 5 » VÄii.

Roastbeef m. Erbsen.

Seaj :er ü 1 Mir.

H uminer-May0 nn ai s3.

1111
Trotz enorm gestiegonen Preisen zum

größten Teil noch K 196
lfMMeä*

Weine , die sieh durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind,
L&ubenlieimer 60, bei 15 Fl . 55 Pf.

60, DO

Filetbraten

mit Endivien -Solat,
p . saute,
Dessert.

Winninger
(Lage Uhlen)

Geisonheimer 70,
(haue Sehrüterberg)

Graacher 70,
(Lage Abtsberg)

Hattenhoimer 80,
(Lage Boxberg)

Erbacher Ries !. 90,
(eig . Wachstum)

Ingelheimer , rot 70,
Oboringelheimer 100,

(Lage Atzel)
Capo sicilian . (rot ) 65,
Brindisi 75,
Medoc Orig . 70,

Wilh » HeS ^ r », Birck,
Adelheid - u. Oranienstr .-Eeke.

Stand . Lager von za . 123,000 Ltr.

C5

65

75

. 85

G5
95

60
70
G5

DurnHcrlke Miebri
Biebricher Kerb?

Sonntag , den Z., und Montag , den 2 . ScPteMber:
Großes TanzvergnügeN.

Es ladet freundlichst ein
Eintritt frei.

kl . ttw : es:i . - :v e c!.

Zur Kerb in Biebrich am  1*u.
im „Schützenhof" : TcrnzmufiK.

Prim« Weine. l7. Hellen. dunkle Biere.
„Spezicrlfifciierr " :

Gefüllte Guten,
junge Hähne,
Revhnhncr \
Bratwurst } mit Kraut,
Lebcrklöste i

empfiehlt und ladet höstichst ein

Rehrückeu,
Keule,
Ragout,
gesalzener Wruftrer»

und derglecd)cn mehr

VltzbL'leÄLL' Kerb i«v

LA
6.

ifa»

$ ©

ms m

(vis-a-vis der Oranior-Gedächtnis-lvircheh
-S A «Telia ei «I strasse -fi«

An beiden Kerb tagen Spezialität : Entenbraten , Feldhuhn mit Kraut,
wozu ergebenst einladet Max CloutSa*

Hilf nach Biebrich zur Kerb
und in das

üejtaarant Jura srinen Wist".
wo bekanntlich für den Gaumen gesorgt wird mit Guten , Hähnen u. sonstigem.
ebcn alls ein gutes Glas Rheingauer Wein

Zum freundlichen Besuch ladet ein
Der Besitzer IV. ESÜgerJcSe.

MiSes
imisstrasse 21.

Täglich junge Feldhühner.
Taunusstrasse 21«.

Reichhaltige Abendkarte. Verschiedene Biere. — Wein.
Otto Weidmann.

VERKAUF:
1Q02: 3 AAiLLiOMEN LT*
1Q04/6 : 300MiLÜOhm FL*

alkoliol-
,'Oll

chaffenheit.
Dasselbe wird hergestellt unter
Verwendung erheblicher Mengen
natürlichen Fruchtsaftes neben
anderen einwandfreien Roh¬
materialien. An Aromastoffen
kommen ausser den Muttersäften
nur Destillate aus frischen
Früchten zur "Verwendung.
Chemisches Laboratorium

Fresenius, Wiesbaden.
öl'.W.Fresenius.Prof.Sr.E.ilintz.

Hauptvertrieb
in Wiesbaden:

MW a§
WtiM 9 i K K WH pl Lu fh

G ff m  liif
6. Hl. I). II., 1016

gegesreüfees*
dem Kochbramnen.

Telephon 67 u . 1366.

Prima Speise-

Kartoffeln,
gutkochend, gesund u. grobfallcud , Zentner Mk. 2.80,

Jnli Nieren , .
allerfeinste gelbst. Tasclkartoffcin . glatte , blanke Ware , l | Mns , (d Imst

Zentnw Mk. 3.—. '

acSiwan te« I¥aehf ., M gCSggTS: 43-
jgülsclio Erliiduii!Oeuisclie ArDGiti

-11.

KW-r

LrL ?L8 »k

anerkannt vorzügliches System.
Totaladdierende Kassen mit Tasten und ICurbei

von -SrlS??»— JüüJ<» an.
Verlangen Sie kostenfreie Vorführung durch

unseren Vertreter . B2313
Seerobenstrasse 25.

Tel . 2080.Carl Taussig,
Gutbürg . Mittag ? - u . Abcndtisch

cmps . sstoristrastc 11, 1. _ B 2188
.irinsiihri g-^ reiw i ll -g«r

CSOer) kann sehr gut erhaltenm Helm,
Tienstrock , Exira -Ro .f , Hose u . Ma t .l
für mitfere Fi : ur , zur Halste des
Vnschaff»ng ?pr :ises erhalten . Polikarte-
Adresse unter '1' . SLtS an den
Taabl .-Verlaq . _ _

PianinoS , neu,
billig zu berfi Oran iens trafie 27,

Harmonium » 13 Reg ., wenig gebr .»
bill . zu verk . Oranienstrafie 27.

Geör . gut erst. Kücheneinrichtvng
bill . zu verk . Herderstratze 11, Fsp.

Ä-rahtzaurr,
za. 10 Mir ., 2 Mir . hoch, Legehühner,
Tairb . ,Zwerg <kül>»rer,Bernhardiner
cv. m. Steuer und Hütte , Hirhncrsiall
billig Platterniahe 81 o, 1 'Tr ._ _

Kaufe «irr Piano . äScuimerr
LudwigSimfen , Vuifcsifiretjc (j . _

Schreibmaschine,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Off.
mit Preisangabe unter R . 640 an
den Tagbl .-Verla g. _ _

Mari Mrnisfeei
zahlt am besten für Herren - u. Damcn-
Kleidcr , Schndwerk , Uniformen , Vlöbel
und Pfandscheine . Hochhüite Ilk.

Gnt eirrnesührtcö

Reform-Restauraüt
sucht tätige Teilnehmerin mit etwas
Kapital . Offerten unter 41-ät qu
den Tagbl .-Verlag.

f Tf W
II ic

von 10—12 Zimmern . Preislage
Mk. 70—100.000, möglichst Nähe
bcs Waldes und der elektr. Bahn,
geinchk. Offerten bis längstens
Montag erbeten , da Käufer an¬
wesend. 8639

!). Äberle senior,
Makler,

Wallnferstraße 2.

Als Friseuse empfiehlt sich
M . En gel , Schiersteinerstr . 9 . Mt b. 2.

Geübte ' Friseuse sucht noch
Näh . . -ein . Kunden. Wellritzstr . 31 , 2.

Gesucht zwei Achtel
Beteiligung , vord . Parkett -Reihen,
Kgl . Theater . Gefl . Off . u . F . 642
an den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Klavier zu mieten gesucht.
Offerten unter F . B . 18 postlagernd
Bismarckring . _ B 2308

?MUige  FrKÄezr.
Damen best » Standes wend . f. in

all . diskr . Franenangelegenh . a. zuvrrläff.
durchaus epiahrenc Person u. LS. KLÄ
an denstTa gbl .-Berl ag . _
DotmeivrerstLaße 15, 3, b. Fr . Kaiser,
_eleg . ,Z . an b. Hrn . z. v. Alleirrm.
Friedrichstraße 44, 2 r., ar. Frsp.-Zi



Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

MZ ' ZTWM Gtattutlfraler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.

Inh .: Kicolans « riintlmler , akad. Bildhauer . 896

‘:,T,.yÄ -TcC”»7,"

Kerichtrgung. +
In der Todes-Anzeige für

Frau Karanin Alinn von
Morff , muß es heißen: Im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Frau Du . Marie
Kerlin , geb. von Uodeivils.

Heute nacht wurde unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwägerin,

geb. Gzmksl,
diesem Leben abberufen.

Mieskitdsm , den 30. August 1907.
Die Beerdigung findet Montag, den 2

des alten Friedhofs auS, statt.

MlWcher -MM §.
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt, daß Herr

Mm Wiilmr
^ gestorben ist.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag. den 2. September, vor¬
mittags 11 Uhr, vom Leichcn-
haufc aus statt. F425

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Den Vorstand«

Mbcnd-Ausgabe,
S . Am 26. August : dem Taglöhner
Konrad Manile e. T . Am 23. Aug.:
dem Fuhrmann August Bohrmann,
e. T . Am 29. August : dem Tag-
löhncr Fritz Beer e. T . Am 26.
August : dem Taglöhner Philipp,
gen. Georg Debus , e. T.

Aufgeboten:  Der Backstein-
macher Karl Friedrich Wilhelm
Abel in Wiescbaden und Margarete
Mathilde Louise Schneider hier . Der
Taglöhner Johann Friedrich Bau-
bergcr und Pauline Franziska
Auguste Stahl , beide hier . Der
Kausmann Karl Emil Äberlc in
Castelamare di Stabia (Italien ) und
Frieda Auguste Baumart hier . Der
Straßenbahn - Schaffner Meinhard
Roth und Christina Schnnk, beide
hier.

Verehelicht:  Am 24. August:
der Tüncher Theobald Franz Phil.
Stuhlfauth u. Eva Christina Reitz,
beide hier . Der Taglühner Georg
Wilhelm Adolf Kreis hier n . Marie
Emilie Büger in Wiesbaden.

Gestorben:  Am 23. August:
Martha Rießland . 2 M. Am 27.
August : Maria Theresia Mach 2 I.
Am 27. August : Otto Bohrmanu,
16 St . Am 27. August : Elisabeth
Dick, geb. Klein . 74 I . Am 27. Aug.:
.Henriette Stichter , 9 M. Am 27.
August : Emilie Helene Georgine
Büskens , 27 T . Am 29. August:
Elisabeth Babctte Beer , 8 St . Am
30. August : Johann Bernhard Karl
Orsowa , 2 I . Am 30. August:
Helene Friederike Schwindt , 8 M.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Arrgirste Kkevschenck. geb. Jürigst,
Wilhelm Kierschenck , Oberlehrer,
Airguste Arirnn , geb. Jüngst,

und Gnkelchkn.

Miesbaserrex TagblE»

AuS den Biobricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 20. August : dem
Schreinermeister Theodor Beer e. T.
Am 23. August : dem Taglöhner
Peter Uebelacker e. S . Am 22.
August : dem Hilfsbremser Karl
Lanio e. T. Am 24. August : dem
Eisenbahngebilfen Max Schumann
c. S . Am 25. August : dem Güter¬
bodenarbeiter Wilhelm Entzeroth c.
S . Am 21. August : dem Bizeseld-
webel Herniann Schkölzger e. T.
Am 22. August : dem Zimmermann
Heinrich Mehl e. T . Am 27. August:
dem Fuhrmann Otto Bohrmann e.

Blatt. Nr . 406.

L.Scbellenberg’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alio

Trauer-Drucksachen.
Trauer- Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als ZeiSungsbeilagen.

Seite IO, Samstag , 31 , August 1907.
Moritzstrnße 30, H., ein freundl., gut
' möbl. Kunmer »u vermiet en.

Gebildcte Dsme
A. f . Kr., spracht, u. reisegew., erb. sich
alt. Ehepaar od. eins. Dame einige
Std . tagt, zur Gesellschaft od. z. Vor¬
lesen. Offerten unter A . postlagernd
Be rliner  H of, Taunnsstraße._
, , Ged. fei. gesetztes Ällcinmädchcn
(tierlic bend) gesucht Rhcinstr . 48,̂ 2.

Sauberes , aut erzogenes/
auch ichulentlastenes Mädchen für
alles zu einz. Dame gesucht. Off.
unter K. 642  an den Tagbl .-Verlag .

. Zu sofort
wird erne beffere Friseuse gesucht in
der Nahe des Bahnhofes . Offerten

!erbeten unter C. 641 an den Taabl .-
Verlag.

RrWer.
Tüchtige j. Kraft, fähig zu

akquirieren, von erstklassigem
Wcinhause in Wiesbaden für
Platz und auswärts Touren
gesucht. Off. mit. 12. 63 » an
den Tagbl .-Verl.

bjsamggsaat aBM ’g awsi»
Jüngerer Schrcibgchilfc

auf Bureau ges. Nur Offerten mit
Angaben der Gehaltsansprüche und
des Alters werden berücksichtigt.
Off , u. V. 641 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
mattgold . Uhrkette Freitagnachm.
Der ehrliche Finder ^ wird gebeten.

Kolb, geg.
!! 2293

-vor ehrliche Finoer wird
dieselbe Göbenstraße 3, 2, Kc
gute Belohnung abzugeben.

Makulaturi
in PäcSeug 50 Pfg., dsr SeHtnsr Mk. 4 .—

za liefen in Tagblatt -Verlag.
ggasse 27

Dem jimgttt Imine
im grauen Anzug, der gestern den

IW -Markschem
vor dem Hause Tauimsslraße2

aUfgehoheu hat,
wird bei Zurückgabe desselben eine gute
Belehnung zugesichert, nndernsalls
wird Anzeige erhoben. Abzugeben
__ TaunitSftt afie 2, 2.

?» KMMltlm »fLkAj
40 Jahre alt . verheir., Gesellsch. Kefl.
Off, unter W . «4M» a. b. Tagbl -Be rl.

Geschäftsmann
wünscht ein Fräulein mit etw. Ver¬
mögen zwecks baldiger Heirat kennen
zu lernen . Vermittler verbeten. Off.
unter S . 641 an den Tagbl .-Verlag.

ffi . ® . '
Bitte Brief abholen.

Gegr. 1869. Telephon 265.
Berrdigungg-Anstalten

.Fritte". .MM"
Firma

Adslf Aimdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Kröhtes Aaxrr in allen Arten
Ssiz-

rmd Metall sargen
zu reellen Preisen.

H1g«ne Feichenwage« und
MM " Kranzroagen.
W Lieferant des
m  Mcreinsfür Teueröellaltung.

Lieferant des
ZLearntenvererns. 110 ,

W romden " ^ eraeichiiis B
Hotel — -n neuem Aßler.

Kauffmann , Fr ., New York .— Muth,
,Kfm ., m . Fr ., Ansbach . — Rum,
Lehrer , m . Fr ., Bannen . — Bredder-
mann , Oekonom , m . Fr ., Rixdorf . —
Kluge , Kfm ., Chemnitz . — Köhler,
Kfm ., m . Farn ., Barmen . — Fuhr¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Wernigerode . —
Buchholz , Kfm ., Witten . — Drein-
höfer , m. Fr ., Ohligs . — Sommerfeld,
Oberleut . z . 8 ., Wilhelmshaven.

Hotel Aesir.
Hirsch , Fr ., m . T ., Aachen . — Jloff-

mann , Fr, , m . Sohn , Elberfeld . —
Bergmann , Frl ., Berlin . — Guerin,

,Moskau . -— Lukin , m . Fm ., Stretinski.
— Felsko , Frl ., Riga . — Niemeyer,
Landger .-Rat , m . Beel ., Hannover . —
Zarcmba , Präs ., Lublin.

Alleesaal.
Aulike , 7?ent ., Gotha . — Lasker,

Rent ., Berlin . — Aulepp , Fahr ., mit
Fr ., Mühlhausen . — Ziramermann,
1,ent, , Köln . — Wolf , IConzertmstr .,
Hamburg.

Astoria - Hotel.
Cook, Frl ., Rent ., London . — Mac-

laine of Loehbuie , in . Fr ., Isle of
Mutt (Engl .) . — Schiller , Rent ., mit
Fam ., Wien.

Bayrischer Hof.
Piessling . nj . Sohn , Heilbronn . —

Schmitt , Kfm ., Elberfeld . — Mall¬
witz , Dr . med ., Berlin,

Belgischer Hof.
Haase , Wesel.

Bellevue.
von Zitzewitz , Baron , m . Baronin,

Zitzewitz . — Langton , London.
Opitz , Apotheker , Dr , m . Fr ., Plauen.
— Klaashen , Dir ., Nywegen.

Hotel Bender.
Krill , Frl ., Wien . — Gerlinghaus,

Kfm ., Tscrlohn . — Levy , 2 Fräulein,Karlsruhe.
Schwarzer Hoch,

v . Beauchitsch , Fr ., m . Fam ., Karls¬
ruhe . — Brenner . Kfm ., m . Fr ., Ber¬
lin . — Fuekel , Fr ., Schmalkalden . —
Puckel , Kfm ., Schmalkalden.
Losse , Rent ., in . Fr ., Hagen .— Hembd,
.lustizrat , m . Sehne , Landsberg . -
Scharhag , Kfm ., New York,
Förster , Rent ., Offenbach . — Korn,
.Kfm., Hamburg . — Yauvolxau , Rent .’'Trier.

Holdener Brunnen.
Einsiedel , Frl ., Gr .-Gerau . — Ein¬

riedel , Fr ., Gr .-Gerau . — Schäfer,
Kfm .., Fiberfeld . — Proebster , Kais.
Ober -Gütcrvorst ., Saargemünd.
Hotel 3i. Bndlians Continental.

Kürschner , Fr ., Hamburg. — Dirks,
Fr ., Hamburg.

Harr .;:.städter Hof.
Simon , Kfm ., m . Fr ., Kassel . —

Füller , Kfm ., m . Fr ., Kassel . —
Ixapitzga , Ivfm ., in. Fr ., Kassel . —
von Lembovstöz Wien . — Schulz,
Charlotten bürg.

Ilotel 17.-.I»tli ei in
Contze , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld.

Schwarze , Kfm, , m . Fr ., Elberfeld.
Hotel Binliorn.

Hoffroann , Kfm ., Eisenach,
dfranker , Fahr ., m. Fr ., Eisenach.
Wagner , Kfm ., Karlsruhe . — Gall-
höfer , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Ncu-
maun , Tug., m . Fr ., Berlin . — Wasser¬
mann,, Kfm ., Mannheim . — Nestler,
Kfm ., Frankfurt . — Herrmann , Kfm.Köln.

Bisen .bnhn - Kotel,
Müller , Kfm ., Berlin . Ohulze,

Kfm ., Berlin . — Kreuz , Fr ., Freiburg.
— Kreuz , Ivfm ., m . Fr ., Freiburg . —
Klein , Kfm ., Bonn . — Habel , Kfm .,
Vohwinkel . Munzert . ni . Fr ., Frank¬
furt . — Mahlke . Rent .. m . Frau,
Königsberg . — Hund , Rent ., Gang-
lofsvemmer.

EjigHuelier Hof,
Ree , Fr ., Yorkshire , — Vajda,

Szegedin . — Posselt , Ing ., Wien . —
Kisker . Fahr ., Bielefeld . Grusch-
vn'tz , Frl ., Zittau . ----- Koch , Fahr ., in.
Fr ., Linden . — van den Brande , Fr .,
Ostende . — Lienart , Fr ., Tournai.

Hotel Ilrbp vjnz.
Hesse , Berlin . — Gross , Kaufmann

Bonn . —- Müller, ' 2 Frl ., Hanau . —
Berninghaus , Milspe . — Ziemann,
Köpenick . — Home , Kfm ., Hannover.
— Geres , Kfm ., Bonn.

Suvopäischer * Hof.
Komtcr , Fahr ., m . Fm ., Leen war den.

— Hirsch , Kfm ., in . Fr ., Leen worden.
— Ivircher , Rent ., Mayen . — Berend-
sen , Kfm ., Friedenau bei Berlin . —
Würzburger , m . Fr ., Cannstatt.
Marx , Köln . — Stalmann , Fr ., in . T .,
Paris . — O ŝwnld , Kfm .. Köln , —
Aussee , Dir ., in . Fr ., Wittlich.

Hotel Falstaff.
Delius , Geh . Reg .-Rat , Hannover.

G ' üner Wald.
v. Hövel . Ivfm ., Berlin .— Henningen,

Kfm ., Darmstadt . — Herz , Kauf in.,
Sonthofen . — Thorwarth , in . Familie,
Unna . — Richter , Frl ., Bromberg . —
Bülte , Kfm ., Köln . . Haertel . Kfm .,
Guben . — Grün , Kfm ., Berlin . —
Anbei , Fr ., Bromberg . — Reichmann,
Kfm ., Strassburg . — Kahn , Kaufni .,
Mannheim . — Bet-tfrmann , Kaufmann,
Hagen . — Schettler , Kfm ., Leipzig.
— Moosbach , Kfm ., Hamburg . —
Schlesinger , Kfm ., Berlin . — Braun,
m . Sohn , Schlesien . — Uhlig . Dr .,
Chemnitz . — Warnecke , Kfm ., Ratsel-
berg . — Dumerthes , Kfm ., Brüssel.

Albers , Lehrer , Haseldorf . —
Frankenstein , m . T ., Magdeburg . —
Zw’erkcr , Kfm ., Louvain . — I!leger,
Kfm, , m . Farn ., Duisburg . -— Aldinger,
Kfm ., m . Fam ., Stuttgart . — Fenster,
Kfm ., Berlin . — Lissen , Fr ., Dr ., mit
Tochter , Lemberg . — Schweizer,
Kfm ., München . — Goldschmidt , Dr .'
Ludwigshafea,

Frankfurter Hof.
Goldblum , Kfm ., Lodz.

Hotel FürsteAhof.
Schwab , Kfm ., m . Fam ., Frankfurt.

Hotel Ftthr.
Dick , Fr ., m . Bed .. Frankfurt . —

Wciuert , Ivfm ., m . Fam ., Köln . —-
Buchmann , Frl ., Dortmund . — van
de Poel , Mediziner , in . Fr .,Antiverpen.

Schröder , Fr ., Dir ., m . Sohn,
Dortmund.

Metel Villa Germania.
Ginsberg , Ing ., m . Fam . u . Bedien .,

Warschau . — Berger , Frl ., Warschau.
Hotel Hahn.

Wilmcroth , Steuerinsp ., m . Tocht .,
Mülheim (Rhein ) .

H ;xiEib33rg;er Hof.
Schlimm , Bankier , Königsberg.

Hotel Hajipsi.
Kohl , Kfm ., Koblenz . — Neumann,

Tvrcis-Sekr ., Simmern . — Kreutzer,
Kfm ., m . Sohn , Düsseldorf . •—
Schiffer , Insp ., m . Fr ., Altona ., —
Hettler , Ivfm ., m . Fr ., Bremen . —
Stahl , Staudernheim . — Zimmer,
Kfm ., m . Fam ., Metz . — Roemiseh,
in . Fam ., Essen . — Becker , Fräulein,
Frankfurt.

Hotel .‘Holi .em.zollern.
Blankeuheyn , Haag . :— Sterek , mit

Fam . Haag . — Kolff , Generalkonsul,
m. Fam ., Rotterdam.

Vier Jahreszeiten.
von Stiemberg . Berlin . — Vermeire,

Rent ., m-. Fr ., Ilamme.
Hotel Imperial.

Nagel , Ivfm .. m. Fr ., Hamburg . —
de Goreinoff , Russland.

Kaiser liad,
v . Ruffer , Rittmatr ., Danzie -Lang-

fuhr . — Tiktin , Fr ., Rent ., Berlin . —
Cohn, Fr ., Warschau.

Hotel rteiehspost.
Hinz , Fr . Stadtrat , Königsberg . —

Klein , Bauunternehmer , Weilmünster.
— Mnachte . Architekt , Münster i . W.
— Bechstedt , Rent ., m . T ., Langen¬
salza . — Schröder , Sekretär , mit
Fam ., Hamm . — Jansen , 2 Herrn,
Utrecht . — Fsmeyer . 2 Herrn , Rotter¬
dam . — Weisenfeld , Kfm ., Gelsen-
kirchen . — Kolm , Kfm ., Nürnberg . —
Ohnsorge , Dortmund . — Reich , Rent - ,
Nürnberg . — Win diseh , Rent ., Nürn¬
berg . — Brand , Ivfm., Bremen . —
Schnee , Kfm ., Elberfeld . — Holland,
Kfm ., Heidelberg . — Franke , St.ud.
Köln . — Reitz , Kfm ., Gelsenkirchen.
—- Wertheimer , Lille . — Heineeke,
Kfm ., Kahla . — Hermann , Frau , m.
Tocht ., Köln . — Tamenobu Frujeta,
Tokio . — Rauner , Obering ., ra . Frau,
Bremen . — Ciekorius , Stud ., Leipzig.
— Raeschagen , Essen . — Hoinmer,
Hilkerode . - Wiese , Frl ., Königsberg.

Hotel Riviera.
Moskew , Frl ., Cape Town . -—

Spoon er , Frl ., Bridgeport . — Mallory,
Frl ., Bridgeport.

Hotel Qnisisana.
v. Ploos van Amstel , Generalkonsul,

Batavia . — Meyer , Fr . Rent ., mit
Gesellschafterin , Bremen . — Francken,
Reut ., Haag . — Hodgson , Kapitän , m.
Fr ., St . Louis . — Swenker , Indust .,
Utrecht.

Hotel Reidisliof.
Löwenstein , Kfm ., Ahaus . — Koch,

Fr . Rent ., Köln . — Mehlig , New York.
— Suttemann , Frl ., Wilmersdorf . —
Suttemann , Dipl .-Ing ., Wilmersdorf . -—
Schüler , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Säuberlich , Kfm ., Weida . — Müller,
Frl ., Burg Brohl . — Lange . Ivfm ., m.
Fam ., Lüdenscheid . — Friedmann,
Kfm ., Wien . —

Rlroisifrauer Hof.
Schubert , Zwickau . — Beker , Saar¬

gemünd . — Ehrenreich , Ivfm ., Han¬
nover . — IClor, Berlin . — Zürnbauer,
Bauunternehmer , München . — Peake,
Ivfm ., Remscheid . — Sander , Ivfm .,
Eisenach . — Stüklinbruk , Kfm ., mit
Fr ., Krefeld . — Jung , Kfm ., m . Frau,
Remscheid.

Spiegel.
Sehmidtkontz , Lehrer , Würzbure . —

Paffenhoff , Fabrikant , mit 2 Töobt .,
Remscheid . — Wein , Dr . med ., m . Fr .,
Lemberg.

Tanah iinser.
Weisbeeft , Ingen ., Leipzig . — Ruth,

Kfm ., Krefeld . — Fischer , Fr ., Duis¬
burg . — Hecker , 2 Frl ., Duisburg . —-
Schupp . Frl ., Duisburg . — Hebung,
Kfm ., Strassburg,

Tannns - Hotel.
Wiekmann , Apotheker , mit Frau,

Holsterhausen . — von Beaulieu , Frau
Rent ., Celle . — Hildebrand , Kfm .,
Zillerthal . — Stein , Frau Rent ., mit
Tocht ., Eppstein , — de Vries , Kfm .,
Drieberg . - Brourvo .rs , Rent ., mit
Fam ., Drieberg . — Ohirion , Kfm ., mit
Fam ., Verviers . — Wacker , Chemiker
Dr .. Lemberg . — Gierlings , Kfm .,
Dülken . — Luling , Rent .. m . Frau,
I/iiino . — Ouerio , 2 Hrn . Rent -, Liine-
ville . — Vnrenkamp , Justizrat , mit
Fam .. Düsseldorf . — Kiechmann . Fr.
Ren ^ . m. T ., Essen . — Melsbach,
Kfm .. Sobemheim . — Apitzseh , Kfm .,
Leipzig . — Brücker , Rechtsanwalt Dr .,
m . Fr ., Darmstadt . —- Hüttenmeister’
Fabrikant , Lüdenscheid . — Berthe,
Kfm ., m . Fr .. Hamburg . — Sterba,
Kfm ., Amsterdam . — von Poddcriberg,
Kfm ., Amsterdam .— Tombroch , Ivfm .’
m. Fr ., Rotterdam . — Gelbermann,
Kfm ., Oldenburg . — Römer, Rentner,
Mülhausen . — Enert . Kfm ., Berlin . —
Geerdes , Kfm ., m . Fr ., Rotterdam.

Hotel Union.
Knabenschuh , Frankfurt . — Meitz-

ner , Fr . Rent ., IVürzburg . — Bastien,
in . Fr ., Vincennes . — Asbuhr , Kfm .,
Kiel . — Ross , Assistent , Neumünster.
—, Schmitt. Kfm., Dannstadt.

Hotel Vater Rhein.
Jacobi , Kfm ., m . Sohn , Ohren.

Hofmann , Rent ., Langeruschwalbach . j
— Vodel , Ivfm ., Leipzig . — Trunkei j
Kfm ., Leipzig . — Matthesius , lvfni .’ >
m. Fr ., Leipzig . — Plürcher , Rentner ’ ü
Torgau . — Wolf , Dresden . — Haensch ’ j
Buchdruckereibes ., Göttingen . — Holz - I
hausen , Rendant , Magdeburg . — I
Wiigenbauer , Baumeister , mit Frau jTübingen.

Vietöria - Hotel ti.  Bad Irans.
de Boer , Frl ., Amsterdam . _ ]

de Graaf , Frl ., Amsterdam . — Kreis - I
mann , in . Fam ., St , Louis . — Gucke ], I
Fabrikdirektor , mit Fam ., Schlebusch ’ * .
—• Tourska , Frl ., Nizza . — de Ar- ' 'S
Fr ., Nizza . — Schmidthauer , F
Töchter , Porzsony . — Blom,
Tiel . — Kleber , Frau Dir ., Be. \ M
Baum , Frl ., Saarbrücken . — Fiecnt - s
heim , Dr ., m . Fam . u. Bed ., Köln . ~ I
van der Puten , m . T ., Haag . _ 1
de Kepper -Faes , mit Fr ., Antwerpen , j
-— Rejchard , m . Fr ., Neuwied . -_ A
Welcher , Dr ., m . Fam ., Erfurt . _ 1
Elender , Fr ., Düsseldorf . — Elender !
Dr . jur ., Düsseldorf . — Pul ], Frl .’ i
Apeldorn . — Quint , Verleger , Apej - f
dorn . — Redicker , m . Fr ., Hamm . -»
Molenaar , Krefeld.

Hotel Vogel.
Lusche , Kfm ., Liegnitz . — Bruch

Zweibrücken . — Mütte , Kfm ., mit
Mutter , Hamburg . — Manschet , Myd-
recht . — Westendam , Oberl Schie-
dara . — Westerhoff , 2 Frl ., Haspe . _ .
Brand , Stud . med ., Rothenbuch.
Noss , Fr . Rent ., Berlin . — Eiges
Kfm ., m . Fr ., Giessen . — Bacheimer’
Frl ., Ibersheim . — Pinin , mit Familie’
Pirmasens . — Rudolfi , Ing ., Köln . J1
Rohleder , Fr ., m . 8 ., Unter -Barmen

Hotel Weins.
Brinkmann , Kfm ., mit Fam ., Köln,

— Schindhelmi , m. Fr ., Oberlind . E
Miilder , m . Fam ., Emstellen . _
Lövensiepen , Fr ., Kupferdreh . -_
Rappaports , Kfm ., m . Fr ., Kattowitz.
— Hölscher , Ingen ., m . Fam ., Düssel¬
dorf . — Rüdiger , Ivfm ., mit Rohn
Siegburg . — <1nutzen , Ing ., Rostock . —!
Carl , m. Fam ., Chicago . — Carl Fr,
Köln -Nippes . — Verbesselz , Brüssel'
— Vankeepnelen , Brüssel . — Wille¬
puhl , Brüssel . — Flukenstein , Kfm.
Aschaffenburg . — Graudig , Ivfm .’
Köln . — Witzei , Kfm ., Frankfurt . -7
Malseh , I’ostdir ., Pössneck . — Grei:
ling, Ivfm ., Diez . — Deckt «g, Kfm.
m. Fr ., Emstcttcn . — Alben , Amtfr
gerichtsrat , Cötten.

Westfälischer Hof,
Ohligschläger , Amerika . — Nieder

drenk . Fabrikant , m . Fr ., Velbert . _
von Wargassoff , Exz . Geh . Rat , Mos¬
kau . — Schneider , Kfm ., Leipzig . _
Wagner. Weingrosshändler, m. Frau
Benrig -Saarburg.

Hotel Wilhelraa.
Schlesinger , Konsul , mit Bed ., Paris.

— J olles, Fabrikdir . Dr., Berlin.
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Nr « « 7. Samstag , 31. August 1907.

Bekanntmachung.
Das o* ft § 4 des Orts -Statuts vom 11. April 186t ausgestellte Preis-

Berzeich» für die durch das Kanalbauamt im Rechnungsjahr 1907 auszu-
führenden nSanschlutzkanäle wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

' WieS» >cn, 7. Mai 1907. Der Magistrat.

Preis -Verzeichnis
für die durch die Stadtgemeindc auszuführenden HanKanschU»tz' Kana »e

«Nb andere Kanalarveiten.

i,
12

i13

11

15

16

17
18

1. Herstellung der Baugrube bis zur Sohlentiese.
Liefern , Verlegen und Verdichten von Steinzeugröhren , ein¬
schließlich Lieferung der Formstücke und des Verdrchtungs-
materials . Einfüllen der Baugrube . Wiederherstellen des
Pflasters —ausgenommen gemustertes Mosaikpflaster und
dergl. — Abfuhr der übriggebliebencn Aushubmasscn usw.
bei einer Tiefe der Baugrube bis 'zu 1 Meter und bei eurer
Lichtweite der Röhren von:

a) 150 Millimeter , das lfd. Mir . .
b) 100 Millimeter , das lfd. Mtr.
c) 75 Millimeter , das lfd. Mtr . . . . . . . ... - -

Desgleichen bei Verwebung von gußeisernen Muffenrohren
usw-. Wie Ziffer 1:

a) 150 Millimeter , das lfd. Mtr . .
bi 100 Millimeter , das lfd. Mtr . . . . - . . - - -

a) Zuschlag zu Ziffer 1 u . 2 für fedes lfd. Mtr . Kanal bei
ie rd . 50 Cmtr . Mehrtiefe bis zu 2 Mtr . Gesamttrefe
einschließlich Absprietzeii:

1. bei Baugruben von mehr als 3 Mir . Länge . . .
II . bei Baugruben von geringerer Länge . . . . - -

*b) Desgl ., wenn bte Baugrube mehr als 2 Mtr . und bis zu
4 Mtr . tief war:

I . bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Länge . . .
II . bei Baugruben von geringerer Länge.

c) Desgl . bei einer Tiefe der Baugrube von mehr als 4 Mtr.
I . bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Länge . . .

II . bei Baugruben von geringerer Länge . . . . .
d) Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere Straßenbe¬

deckung fehlt .
Zuschlag für Beseitigung von angetroffenem Mauerwerk oder
gestern, einschl. Abfuhr:

aj bei Lösung mit dem Pickel, Cbmtr.
b) bei schwieriger Lösung und bei Beseitigung durch

Sprengung , Cbmtr.
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckung des Stratzen-

körpers, wenn solche aus Beton , Asphalt oder Holz besteht,
einschließlich der Unterlage , das lfd. Mtr.

Anschließen eines vorhandenen gußeisernen Standrohres der
Regen-Falleitung an den Sandlang oder die unterirdische
Leitung . .

Liefern und Anschlüßen eines gußeisernen Standrohres an
das Regenfallrohr unb den Sandfang oder an die unter¬
irdische Leitung , Befestigen am Gebäude und Verdichten der
Verbindungen , etnichl. Liefern aller hierzu gehörigen
Materialien.

A.  Bei Sachführung des Standrohres etwa 1,20 Mtr.
über Gelände:

a) bei 100 Millimeter Lichtweite . . . . .
b) bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.

B. Bei Hochfithrung des Standrohres , etwa 1,75 Mtr.
über Gelände:

a) bei 100 Millimeter Lichtweite . .
bi bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.

Zuschlag zu Ziffer 7 bei Verwendung eines Etagenbogens:
a) bei 100 Millimeter Lichtweite.
b) bei 75 ober 80 Millimeter Lichtweite . . . . . . .

lZuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei Einlegung des Standrohres zur
miste in die Mauer , einschl. Verputz.
,:it . bei vollständiger Einlegung in die Mauer . . . . .

i Liefern und Anbringen von EntwässerungSgegenstänben.
liefern u. fert . Versetzen eines Rcgenrohr -Geruchverschlusses
Desgl . eines Hochwasserberschlussesmit Schild, einschließlich
der nötigen Maurerarbeit:

al bei einer Lichtweite von 150 Millimeter . . . . .
b) bei einer Lichtweite von 100 Millimeter . . . . .
c) Liefern und gebrauchsfertiges Versetzen einer guß¬

eisernen Schachtabdeckung hierzu — 50 Ctmr . im □
8) Liefern und Anbringen eines Emailleschildes (Be-

nutzuriasvorschrist) für einen Hochwasscrvcrschluß . .
Liefern und Versetzen eines gußeisernen Spundkaftens:

a) bei 1 Mtr . Länge . . . .
. b) bei 1,40 Mtr . Länge . .

Liefern und Versehen eines Spundkasten -Uebergangsstückes
mit Muffe für Steinzeugrohr von 150 Millimeter l. SB.

3. Maurerarbeiten.
Liefern und Versehen eines Einlaßstiickcs oder Bearbeiten

eines hierzu passenden Steinzcugrohrstückes und Einsetzen
desselben in den Kanal . . .

Mauerwerk aus . . .. . .
a) Bruchsteinen IN Zementmörtel , 1: 6 Cbmtr . .
bi gewöhnt. Backsteine in Zementmörtel . 1: 4 Cbmtr.
c) Blendsteinen in Zementmörtel 1: 4 und in Zement

mörtel 1 : 2 verfugt , Cbmtr . . . . . . . . .
d) Bruchsteinen in Kalkmörtel , 1: 3 Cbmtr.
e) gewöhnt. Backsteinen in Kalkmörtel , 1: 3 Cbmtr . .

Zementputz, 1:2  o -Mtr . . . . . .
Beton:

19
20

21

22

a) für Belastungen u. dergl ., 1: 3: 6 Cbmtr.
bi für sichere Füllungen u. dergl ., 1: 5 : 10 Cbmtr . . .
Durchbrechen von Mauerwerk , einschließlich Wiedcrhcrfür Durchbrechen

stellung, lfd. Mtr . Maucrftärke . . . .
Taglohnarbeiten:

al 1 Vorarbeiter für den Tag . . . .
bi 1 Maurer für den Tag.
ei 1 Taglöhner für den Tag . . . .
cl) 1 Installateur für den Tag . . .
e) 1 Schreiner für den Tag . . . . .
k) 1 Einspänner -Fuhrwerk für den Tag .
g) 1 Zweispänner -Fuhrwerk für den Tag

4. Lieferung von Gegenständen
deren Versetzung und Anbringung oder Verarbeitung seitens

der Stadt im Taglohn zu erfolgen hat:
1 Hochwasserverschluß (ohne Schild ):

f ) bei 150 Millimeter Lichtweite . . . .
bi bei 100 Millimeter Lichtweitc.
CJ 1 Benutzungsschild dazu . .
ü) 1 gußeiserne Abdeckung für

Steinzeugröhren:
a) bei 150 Millimeter Lichtwcite, lfd. Mtr.
b ) bei 100 Millimeter Lichtweitc, lfd. Mtr.
«1 bei 75 Millimeter Lichtweitc, lfd. Mtr . .

rtg für den Verschlußschacht.
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Art der Leistung
Preis
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Steinzeug -Abzweige (^ ^ _)
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück . . . .
bi bei 100 Millimeter Licht weite,  Stuck.

Gebogene Steinzeugröhren ( )
bei 150 Millimeter Lichtweite S «ick . . . .
bei 100 Millimeter Lichtweite, duck . . . . .
bei 75 Millimeter Lichtweite, Stuck . . . . .
1 Steinzeugrohr -Uebcrgang 150/100 Millimeter
1. Steinzeugrohr -Uebergang 100/75 Millimeter .

Eisenröhren (gerade): _ ,_ i
a) bei 150 Millimeter Sichtweite, Stzlck . . . .
b) bei 100 Millimeter Lichtweitc. Stuck . . . . .

Eiserne Verbindungsröhren : .
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stuck . . . .
bi bei 100 Millimeter Lichtweite. Stuck . . . . .

Eiserne Bogenröhren:
a) bei 150 Millimeter Lichtweite. Stuck . . . .
b) bei 100 Millimeter Lichtwerte, Stuck . . . . .
a) Standrahre für Regenfallrohren , etwa 1,20 Millimeter

über Gelände : , .
Lichtweite 100 Millimeter , Stuck . . .
Lichtweite 75 bezw. 80 Millimeter , Stuck

b) etwa 1,75 über Gelände : _ _
Lichtweite 100 Millimeter , Stuck . . . . .
Lichtweite 75 und 80 Millnuewr , Stuck

Etagenbogen : , .
al bei 100 Millimeter Lichtwerte, Stück . . .. .
bi bei 75 und 80 Millimeter Lichtwerte, Stuck .

Rohrschellen: . „ ,
a) für 100 Millimeter Lichtwerte, Stuck . . , .
bi für 75 und 80 Millimeter Lichtwerte Stuck

Portland -Zement , 1 Sack — 50 Kilogramm . . .
a) Flußsand , Cbnrtr . . .
bj Grubensand , Cbmtr . .
e) Flußkies . Cbmtr.
a ) Grubenkies , Cbmtr . . . . . . . . . .

Gelöschter Kalk, 100 Liter .
Fertiger Ton (Lettens , 100 Kilogramm . . . .
Teerstricke, lfd. Mtr . . . . . . - >

a) Backsteine (gewöhnliche), 100 Stucr . . .
bi Blendsteine . 100 Stück . . . . . . . .
c) Bruchsteine, Cbmtr . . . . . .
a) Zementmörtel 1: 4 . Cbmtr.
bi Zementmörtel 1: 4 15 Liter = 1 Eimer . . . .
c) Zementmörtel , verlängerter , 1: 6 Cbmtr . . . .
d) Zementmörtel , 1 : 6, 15 Liter = 1 Eimer . . .
e) Kalkmörtel , 1: 3 Cbmtr . .
f) Kalkmörtel , 1: 3, 15 Liter — 1 Eimer . . . .

Lieferung gießfertiger Asphalt -Goudrou -Masse an die Bau
stelle, Kilogramm . . . .

5. Sonstiges.
Anfuhr von gutem Ausfüllmaterial durch städt, Fuhrwerk

2 Karren — 1 Cbmtr . . .
Leihgebühr für 1 Baupumpe zur Wasserhaltung , einschließl

Transport von und zur Arbeitsstelle , jedoch ohne Be¬
dienungsmannschaften für 1 Tag . .

Anmerkung : Das Kanalbauamt behält sich vor, besonder
schwierige Arbeiten und die Lieferung der dazu erforder
lichen Materialien zu den Selbstkosten, mit einem Zuschlag
pro 15 Proz . Verwattungs - pp. Kosten abzurechnen. Bei Auf
arabungen in solchen stcldt:schon Straßen , die vom Straßen¬
bauamt als Sperrflächen bezeichnet ftttb, ist zu den tarif¬
mäßigen Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellung der
Straße ein Zuschlag von 100 Proz . zu zahlen._
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Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung der
Eintalerstücke deutschen Gepräges,

Vom 27. Juni 1907.
Auf Grunh der Artikel 8,15 , Abs. 1,

Ziffer 1, des Münzgesetzes vom
Ö. Juli 1873 (Reichs-Gesetzbl. S . 233)
hat der Bundesrat die nachfolgenden
Bestimmungen getroffen.

8 1. Die Eiiitalerstücke deutschen
Gepräges gelten vom 1. Oktober 1907
ab sticht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kassen niemand
verpflichtet, diese Münzen in
Zahlung zu nehmen. . ^ „ . . _

§ 2. Die Taler der tm § 1 dieser
Bekanntmachung bezeichneten Gat¬
tung werden bis zum 30. September
1908 bei den Reichs- und Landes-
kassen zu dem Wertverhältnisse van
drei Mark gleich einem Taler sowohl
in Zahlung als auch zur Hut.
Wechselung angenommen.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zu»i llmtausche (8 2)
findet aus durchlöcherte und anders
als durcb den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie ver¬
fälschte Münzstücke keine Aniveuduiig.

Berlin » den 27. Juni 1907.
Der Reichskanzler.

In Vertr .: Freiherr von Stengel.
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. August 1907.Der Polizei -Präsident.

__ _ _ v. S chellck._ _
Auszug aus der Polizei -Berordnung
vom 10. Juni 1903, betr . Abände¬
rung der Straheiipolizci -Bcrordrluiig

vom 18. September 1900.
!j 56.

4. Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Pcrioneii befinden , sowie
Dienstboten aber Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzuiig
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresie

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briese und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachacschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez. : v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juli 1907. *
Der Polizeipräsident : ». Scheuck.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist dar¬

auf hingewiesen worden , daß die auf
den Straßen >isw. fcilgehaltenen
Mineralwässer , wie Selters -, Soda¬
wasser u. a. nt., an die Abnehmer
oft eiskalt verabfolgt werden , und
daß der Genuß so kalten Wassers,
der schon in normale,r Zeiten leicht
ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich zieh«, in
der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankun¬
gen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn
Ministers der geistlichen, Untere
richts- und Medizinal -Angelegen
beiten werden die Verkäiifer von
Mineralwässern im Ausschank an¬
gewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trink-
wasicr-Tempcratur entsprechenden
Wärmegrad von 10 Grad Celsius
abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich
Gelegenheit , das Publikum vor dein
Genuß eiskalter Getränke überhaupt,
insbesondere aber solcher Mineral
Wässer, zu warnen.

Wiesbaden , den 3. August 1907.
Der Polizei -Präsident:

I . V.: Fnlcke.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlagge¬
werbes für das dritte Vierteliahr
1907 findet am 7. September d. I.
statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den König!. Departements -Tierarzt,
Herrn Veterinärrat Dr . Augstein m
Wiesbaden , welcher der Vorsitzende
der Kommission ist, zu, richten.

Der Meldung sind beizufügen:
1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts-

Polizeibehörde über den Aufenthalt
der 3 letzten Monate ^ vor der Mel¬
dung, .

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hnsschmicdeprüfung unter¬
zogen hak, und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeug¬
nisse nachzuweisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

5. die Prüsilngsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf . Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist tm Regierungs -Amts¬
blatt von 1904, Seite 496/98 und rm
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44 ahgedruckt.

Wiesbaden , den 9. Juli 1907.
Der Negierungs - Präsident,

gez. v. Gizycki.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 19. Juli 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen . Wege tt. Plätze mit Kraft¬

fahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Be¬

kanntmachung vom 18. Dezember
1906 bestimme ich hierdurch auf
Grund der Paragraphen 21 und 28
der Polizeiverordnung des Herrn
Oberpräsidenten vom 6. September
1906 aus allgemeinen Verkehrs- und
sicherheitspolizeilichen Gründen , das;
Von setzt ab das Befahren folgender
Straßen , Wege und Plätze des Pali-
zeibezirks Wiesbaden für drei- und
vierrädrige Kraftfahrzeuge unter¬
sagt ist:

a) Innerhalb brr Stabt:
1. Die beiden Verbindungswege

zwischen Sonnenbergerstraße und
Park -, bezw. Bodenstedtstraße durch
den Distrikt Blunienwiese und die
Kuranlagen , sowie der Chaisenweg
von der Dietenmühle abwärts an der
Nordseite des Rambachs entlang:

2. die Spiegelgasse;
3. die Grabenstraße, ^ Gemeinde¬

badgasse und Kleine Schwalbacher-
straße. Ferner dürfen die im 8 24
der Straßenpolizeiverordnung vom
29. Mai 1905 bezeichneten (nicht ver¬
botenen) Straßen nur in den ange¬
gebenen Richtungen befahren liwrden.
auch ist das Befahren der Markt-
straße nur vom Kgl. Schlosse an auf¬
wärts und der Langgasse nur rn der
Richtung von der Kirchgasse nach dem
Kranzplatz zu gestattet . s

b) Außerhalb der Stabt:
1. Die westliche Straße im Nero^

tal vom Kriegerdenkmal bis Beau¬
site und der Weg vom Vradukt der
Nerobergbahn durch das Nerotal an
der Leichtweishöhle vorbe, und durch
den Teufelsgraben bis zur Platter¬
straße ;

2. der Weg von der Platterstraße
an der Ostseite des neuen Fmedhofes
entlang bis zur Leichtweishohle und
von dieser ab auswärts an den
HerreNeichen . vorbei . durch den
Distrikt Kisselborn bis zur oberen
Platterstraße;

3. der große Rundfahrweg von den
Herreneichen durch den Nabengrund
bis zur Kanzelbuche und Kaiser-
Friedrich -Eiche;

4. der Weg von der Kaiser -Fried-
rich-Eiche durch den Entenpfuhl an
der Felsengruppe vorbei nach dem
Nerotalweg , und

5. der Weg von der Platterstr . an
der Fischzucht vorbei nach der Aar-
straße.

Der Weg durch den Wolkenbruch
darf nur in der Richtung von Beau¬
site nach der Platterstraße zu be¬
fahren werden.

Zuwiderhandlungen , gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit
des 8 866, Nr . 10, des Strafgesetz¬
buches mit Geldstrafe bis ztr 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet . *

Wicsbadcii , den 8. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident,

vim Scheuck.
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Bekanntmachung.
' Die diesjährigen öffentlichen Impf¬
ungen finden im ehemaligen
lrmpfangSgebäude des Hessischen
Ludwigsbähnhofcs an der Rheinstr .,
und zwar in den früheren Wart»
säten , an folgenden Tagen , jedesmal
nachmittags 5 Uhr, statt : 2., 8., 4.,
fi„ 6., 7.. 16., 17., 18., 19., 20., 21.
und 80. September , 1., 2. und 3. Ok¬
tober . Für Impflinge ans infizierten
Häusern ist Termin auf den 4. Ok¬
tober angcsetzt.

Die Termine für die Wieder¬
impfung werden den betreffendenKindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Eine Wache nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des 'Erfolges iin Impftermine vor¬
zustellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal ent-

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflegeeltern und Vormün¬
der) werden ' ersucht, ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
iurib Nachschau zu bringen , andcrn-
jfalls i: iissen die Kinder , bei Vermei¬dung der im Reichsimpfgesetz ange¬
drohten Strafen , auf eigene Kosten
geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre
1906 und früher geborenen Kinder,
so weit sie nicht mit Erfolg geimpft
wordeii sind oder __ nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blätterst
Überständer! haben , ferner dieienigen
Kinder , welche in früheren Fahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
-der Impfung vorschriftswidrig ent-
-zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf-
-merksäm, dass'Abimpfungen von Arm
.zu Arm nicht stattfinden und daß der
-zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Impf -Jn-
stitut zu Kassel bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die An¬

gehörigen der ßrstimpflinge.
8 1. Aus einem Hause, in welchem

ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündung oder die natürlichen
Nocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden , auch haben sich Er¬
wachsene, die in solchen Häusern woh¬
nen , vom Impftermine fernzuhalten.

§ 2. Die Eltern des Impflinges
oder deren Vertreter haben dem
Impfarzte vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch be¬
stehende"Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen.

8 3. Die Kinder muffen zürn
Impftermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden.

ß 4. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung de
^Impflinges die wichtigste Pflicht,
l 8 5. Man versäume eine tägliche
sorgfältige Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes
bleibe unverändert.

8 7. Bei günstigem Wetter darf
'das Kind ins Freie gebracht werden.
-Man vermeide im Hochsommer nur
hie heißesten Tagesstunden und die
direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit
großer Sorgfalt vor dem Äufreiben,
Zerkratzen und vor Beschmutzung zu
bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gerelnigten Händen berührt werden,
zum Waschen der Impfstellen darf
nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägen oder Wundrose
(Rotlauf ) erkrankt sind, ist der Impf¬
ling sorgfältig zu bewahren , um die
siebertragung van Krankheitskeimen
in die Impfstellen zu verhüten , auch
sind die von solchen Personen be¬
nutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unter
den Angehörigen des Impflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt
teilen , Fälle von Krankheiten der
obigen Art vor, so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impf¬
ung zeigen sich vom vierten Tage ab
.kleine Bläschen, welche sich in der
.Regel bis zum neunten Tage unter
'mäßigem Fieber vergrößern und zu
erhabenen , von einem^roten Entzün-
dungshof umgebenen .Schutzpocken ent¬
wickln . Dieselbe enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sich am
achten Tage zu trüben beginnt . Born
zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzu¬
trocknen, der nach drei bis vrcr
Wochen von selbst äbfällt.

Dre erfolgreiche Impfung läßt
Narben von der Größe der Pusteln
zurück, welche mindestens mehrere
Jahre hindurch deutlich sichtbarbleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe
der Schutzpocken ist ein Verband
überflüssig , falls aber in der nächsten
Umgebung derselben eine starke
breite Röte entstehen sollte, sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgekochtemWasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein
reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuztzehen; der Impf¬
arzt ist von jeder solchen Erkrankung,
welche vor der Nachschau oder inner¬
halb 14 Tagen nach derselben ern¬
tritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau

wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Imvflokal gebracht werden, so haben
(sie 'Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Tcrmintaße dem

rzh anzuzeigen.
' § 12. Der Impfschein ist sorgfältig

Muszubewahren.
Verhaltungsvorschriften für

Wiederimpflingc.
8 1, Aus einem Hause, in welchem

ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach. Masern . Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündungen oder die natürlichen
Bocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impf¬
termine mit reiner Haut , reiner
Wäsche und in sauberen Kleidern er¬
scheinen.

§ 3. Auch nach dem Impfen Nt
möglichst große Reinhaltung des
Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impf¬
pusteln tritt am 3. ober 4. Tage ein
und ist für gewöhnlich mit so ge¬
ringen Beschwerden im Allgemein-
befinden verbunden , daß eine Ver¬
säumnis des Schulunterrichts des¬
halb nickt notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise Fieber eintritt , soll
das Kind zu Hause bleiben . Stellen
sich vorübergehend größere Röte und
Anschwellungen der Impfstellen ein,
so sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgstkochtem Wasser
anzuwenden . Die blinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von
allen , bei denen sich Jmpfblattern
bilden , auszusetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen
und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck van
Außen zu hüten . Insbesondere ist
der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägen oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden , und die Benutzung
der von ihnen gebrauchten Gegen¬
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpfarzt
ist von solch,m Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb
14 Tagen nach derselben eintritt , in
Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau.. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (81 ), nicht in das
Impflokal kommen, so haben , die
Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens amTermintage dem Jmpf¬
arzt anzuzeiaen . .

8 7. Der Impfschein rst sorgfältig
aüfzi 'bewahren.

Wiesbaden , den 26. August 1907.
Der Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Nachdem durch Verfügung des

Herrn Regierungs -Präsidenten vom
6. Februar d. F . für die offenen
Verkaufsstellen des Stadtkreises
Wiesbaden (mit Ausnahme der
Zigarren -Spezial -Gefchäfte) der Acht- F
Uhr - Ladenschluß festgesetzt worden ^ uben der f-rienist. habe ich, gemäß der Bestimmungen .!kÄ1
in Ziffer 260 bis 262 der Aus¬
führungsanweisung zur Gewerbe¬
ordnung vom 1. Mai 1904, nunmehr
die nachstehenden Festsetzungen ge¬
troffen:

Dir Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis "9 Ubr abends zu erfolgen
hat '.mb auf welche die Bestimmungen
des 8 139c der Reichsgewerbcordnung
feiste Anwendung finden , sind
folgende:

1. die drei Samstage und außer¬
dem 5 Wochentage vor Weihnachten,

ein Wochentag vor Neujahr,

Bekanntmachung.
Dicjeiiigcn Herren Aerzte , welche

tii ihrer Privatpraxis Impfungen
bornehuen , mache ich aus die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundes-
ratcs vom 28. Juni 1899 zur Aus¬
führung des Jmpfgesetzes nebst . den
Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblatts der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom
29.' März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf die
88 16 und 17 a, a. O. hin , welche
läuten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorge-
nommen , und zwar bei Erftimvf-
lingen auf dem rechten, bei Wieder¬
impflingen auf dem linken Arme . Es
genügen vier seichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge. Die
einzelnen Impffchnitte sollen min¬
destens 2 Zentimeter von einander
entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden . Ein¬
maliges Einstreichen der Lymphe in
die durch Anspannen der . Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im
Allgemeinen ausreichend.

Das , Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

klebrig gebliebene Mengen van
Lymphe dürfen nicht in das Gesäß
zurückgefüllt oder zu späteren Im¬
pfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als
erfolgreich zu gelten , wenn min¬
destens eine Pustel zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon die. Bildung von Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften,
welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jmpfgeschäftes zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörige« der
Impflinge und Wiederimvflinge
sind ist der Buchdruckerei von Plaum,
Morttzstraße 27, hierfelbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt da¬
rauf aufm.erksasn, daß Seitens der
Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen, in , welchen gemäß der
88 2 und 10 des Reichsimpfgekehes
vom. 8. April 1874 in gültiger Form
(8 10) die Notwendigkeit der Zurück¬
stellung eines Impflings , bezw. Wie-
dcrimpflings , bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesratsbe-
fchluß vom 30, Oktober 1874 (Min .-
Bl . f. d. i. V. S , 235) vorgeschriebene
Formular 3 zu benutzen ist. ES
unterlieg ! dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann " des Vor¬
drucks in dem bezcichncten Formular
geeignetenfalls in „konnte" umge-
ändert wird.

Ist ein Impspflichtiger auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worden,
so kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Impfarzt er¬
folgest (8 2 Abi. 2 des Imvfgefetzes ).

Wiesbaden , den 80. April 1907. *
Der Polizei -Präsident.

_I . V.: Fable . _
Gesetz,

belr . den Schub der Brieftauben,
vom 28. "Mai 1894.

8 1. Die Vorschriften der Lastdes¬
gesetze, nach welchen das Recht,
Tauben an  halten , beschränkt ist und

Freien betroffene
: Zueignung ober

der Tötung unterliegen , finden aufMilitär -Brieftauben keine Anwen¬
dung. Dasselbe gilt auch von landes-
qefetzlichen Vorschriften , stach welchen
Tauben , die ist ein fremdes Tauben¬
haus übergeben, dem Eigentümer des

Wettbewerb
für deutsche Architekten zur Er¬
langung von Ideen für ein Museum

in Wiesbaden.
Die Unterlagen sind gegen^ Ein-

sendung von 6 Mk. beim Stadt¬
bauamt , Friedrichstraße ,15, Zimmer
Nr . 25, zu beziehen. Dieser Betrag
wird bei Rückgabe des Entwurfes
zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum
23. Dezember 1907, abends 6 Uhr,

im Botenamt des Rathauses abzu¬
liefern oder bis -zu dieser Zeih bei
einer Postanstalt des Deutschen
Reiches Porto- und bestellgeldfrei auf¬
zugeben.

Ast Preisen werden ausgefetzt:
ein 1. Preis voir 5600 Mart,
eilt 2. Breis von 3000 Mark,
ein 3. Preis von 2000 Mark,

außcrdesn wird der Ankauf weiterer
Entwürfe zum Preise von je 500 Mk.
dorbehalten.

Preisrichter:
der Oberbürgermeister der Stadt
Wiesbaden oder dessen gesetzlicher
Vertreter,
Geheimer Oberbanrat Professor
Hoffsnann zu Darmstadt.
Professor Messel zu Berlin,
Professor Gabriel zu München,
Staotbaural Frobcstius zu Wies¬
baden . *

Wiesbaden , den 9. August 1907.
Der Magistrat.

1.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für,hie nörd¬

liche Grenzstraße beim Südfriedhof
stad ihrer Fortsetzung, über die alte
Erbenheimer Bahrt hinaus bis zum
Armenarbeitshaus bat die Zu¬
stimmung der Ortspolizcibehörde er¬
haltest sind wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Ztmmer
Nr . 38 a, innerhalb der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen etc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungest gegen
diesen Plan innerhalb eitter präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 2. Sep¬
tember cr. ititö endigt mit ein¬
schließlich 30. September cr.

Wiesbaden , den 30. August 1907.
_ Der Ma gistrat.

Verdingung . ,
Die Anfertigung , Anlieferung urn

Aufstellung ufw. vost SÄulmobiliy!
für die Hilfsschule im ehemaliger
Stuberfchen Hanse, Dotzheivterstr . tz
hier , soll im Wege der öffentliches
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , VerdingungZ.
unterlagen und Zeichnungen fönne-
während der Vormittagsdienfst
stunden im Verwaltungsgebäud-
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . M
cingesehen, die Verdingustgsunto-
lagen auch von dort gegen SSaw
zählung oder bestellgeldfreie Circk
sendung von 50 Pf . (leine Brig î
markest und nicht gegen Postnctchj
nähme ) ustd zwar bis zum Tenns,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen»
der Aufschrift , versehene Angebosll
sind spätestesis bis

Monatg , den 2. September 1987,
vormittags,10 u !;r,

ebendaselbst einzureichen. ■
Die Eröffnung der Angebote ej J®

folgt in Gegenwart der etwa erff
scheinenden Anbieter . , I

Nur die mit dem borgeschriebenet^
und ausgefüllten Berdingungsforntn -I
lar eingereichten Angebote werden!
bei der Zuschlagserteilung berste .1
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. August 1907

Stabtbaunmt,
Abteilung für Gebüudcunterhaltu« ^ »

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs t̂nl

Sen und Kornstroh für die städtisch, f
Schlacht- und Viehhof-Anlage hiesil
für die Zeit vom 1. Oktober 1907 hiA
31. März 1908 soll öffentlich be^T
geben werden . Hierfür ist Terrns .1
auf Mosttag , den 16. Septemi,, . ,»
1907, nachmittags 4 Uhr, in bcn/
Bureau der Schlachthof-Berwalinn^
anberaumt , wo die Bedinguug ^H
offen liegen und die Offerten reist,+
zeitig bis zum Termin abzugebe,
sind.

Wiesbadcis, den 28. August 1907.
Städtische Schlachthof - Verwaltu .̂ ' ,.

Bckasrntmachnng.
Herr Stadtarzt Dr . Schaffner ist

vom 28. August bis 10. September
1907 verreist.

Er wird für die Dauer seiner Ab¬
wesenheit vost Herrn Stadtarzt,
Sanitätsrat Dr . Schulz , Qucrstr . 1,
vertreten . *

Wiesbaden , den .21. August 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

8. drei Wochentage vor Ostern , da-
rustter der Gründonnerstag,

4. drei Wochentage vor Pfingsten.
Für die Zigarren -Spezialgeschäste

werdest Ausstähmetage bis 10 Uhr
abends nicht zugelassen.

Die Bekaststtmachnng vosn 25.
Februar d. I . — betreffend vor¬
läufige Festsetzung der Ausnahmetage
— wird hiermit aufgehoben, ebenso
verlieren die in der Bckastntsnachung
vosn 28. September 1900 estthaltenen
Bestimsnungen , soweit sie sich auf die
Ausnahmetage und die Mistdestruhe-
zcit beziehen, hiermit ihre Gültigkeit.

Wiesbaden , den 12. Juli 1907. *
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bclanntmachnng,

Warnungs -Signale der Kraftfahr¬
zeuge betreffend.

Zusst Abgebest vost Warnungs-
zeichest bei Kraftfahrzeugen (8 3,
Pos . 4, und 8 18, Abs. 4, der Polizei-
P.->rordnung des Herrn Oberprüsi-
dentest vom 6. September . 1906)
können Huppest mit sogenannten
Akkordtönen zugelassen werden , da
mit diesen das Warnüngszeichen ist
einem geschlossenen Akkordton abge¬
geben irsird.

Dagegesr ist die Verwendung vost
Trosnpeten mit einem Ton zur Ab¬
gabe von Warnungszeichen selbst
außerhalb der im Zusammenhassge
gebauten Ortschaften , unzulässig.

Ich bringe dieses hiermit zur all-
gemeinen Kenntnis mit dem tzinzu-
fügen, daß Zuwiderhandlungen gegen
diese Vorschrift in Gemäßheit des
8 566 ml 10 des Strafgesetzbuches mit
Geldstrafen bis zu 60 Mk. oder mit
Haft bis zu 14 Tagest bestraft werdest.

Wiesbaden , den 25. Juli 1907. *
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Falcke.

letzteren gehören.
8 2. Insoweit auf Grund landes¬

gesetzlicher Bestisnmungen Sperr¬
zeiten für den Taubenflug bestehen,
findest dicfelbest auf die Reiseflüge
der Militär -Brieftauben keine An¬
wendung . Die Svcrrzeitert dürfen
für Militär -Brieftauben nur einest
zusammenhängendest, Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Frühjahr und
Herbst usnfafseu.

Sind längere als zehntägige Sperr¬
zeiten eingeführt , so gelten für
Militär -Brieftauben immer nur die
ersten 10 Tage.

8 3. 2lls Militär -Brieftauben im
Sinne des Gesetzes geltest Brief¬
tauben , welche der Militär -(Marine -)
Verwaltung gehören ustd derselben
gemäß -den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt, und
welche mit ' dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind, Privat-
persanen gehörige MMtär -Brief-
tasibcst genießen den Schutz dieses
Gesetzes erst brmst, wenn in ortsüb¬
licher Weise bekannt gemacht worden
ist, daß der Züchter seine Tauben
der Militärverwalt 'ung zur Ver-
füaung gestellt hat.

8 4. Für best Fall eines Krieges
kaust durch kaiserliche Verordnung be¬
stimmt werden , daß alle gesetzlichen
Vorschriften , welche das Töten uitd
Einfangen , fremder , Tauben ge¬
statten , für das Reichsgebiet oder
einzelne Teile desselben außer Kraft
treten , sowie daß die Verwestdung
vost Tauben zur Beförderung vost
Nacbrichten ohne Genehmigung der
Militärbehörde mit Gefängnis bis zu
drei Monaten zu bestrafen ist.

Bekanntmachung.
Herr sstadtarzt Dr . Bigener ist

vosn 24. August bis '22. September
1907 verreist.

Er wird für die Dauer seiner Ab¬
wesenheit von Herrn Dr . med.
Sehberth , Kirchgasse 26, vertreten . *

Wiesbaden , best 23. August 1907.
Ter Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glas er¬

arbeiten Los 1 für das Obduktiorts-
haus " auf desst Südfriedhof soll isn
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdustgen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungeit könen während der Vor-
mittagsdienststunden vost 11—1 Uhr
isst städtischen Bauburcau , Adler¬
straße 4, Parterre , eingesessen, die
Angebotsunterlagen , ausschließlich
Zeichnustgen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
fendung von 1 Mark bis zum
31. Asrgust 1907 bezogen, werden.

Verschlossene und init der Auf¬
schrift „Glascrarbciten —Südfriedhof
Los I " versehene Angebote sind
spätcstests bis'
Dienstag , den 3. September 1907,

vornlittngs 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
schcinendest Anbieter.

Nur die tstsi dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Fursnular einge-
reichten Angebote Sverden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , best 19. August 1907.

Der Magistrat.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hier¬
mit zur allgemeinen Kenntnis . *

Wiesbaden , den 10. August 1907.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermosrate (April bis eist-
schlicßlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Siüdt , Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaser-

arbeitcn (Los II ) für die Leichenhalle
auf dem Südfriedhof soll istt Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver-
dustgeit sverden.

Berdingsistgsustterlagcst und Zeich
nungen könnest ivährestd der Vor-
mittagsdienststundest , zwischen 11 u.
1 Uhr, int städtischen Baubureau,
Ädlerstraße 4, Parterre , eingesehen,
die Angebotsunterlagen , ausschließl.
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 0,50 Mark bis zusn
2. September 1907 bezogest werden.

Verschlossene und mit ,der , Auf¬
schrift „Glaserarbeiten —Südfriedhof
Los II " versehene Angebote sind
spätestens bis
Dienstag , den 3. September 1907,

vormittags 11 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnussg der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Astbieter.

Nur die mit dem voraeschriebencn
und ausgcfüllten Lerdingungs-
formsilar ' einaercichtest Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. August 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt barct^ fl

aufmerksam gemacht, daß nach 8 i <il
der Äkzrseordnung für die Stg >-Tl
Wiesbadest Beerwein - ProduzeitttzH l
des Stadtberings ihr Erzeugnis a w>
Beerwein unmittelbar und längste, , -
binnen 12 Stunden nach der KeliM
rung und Einkellerung schriftlich
uns bei Vermeidung der in der 8n=
ziseordnuna angedrohten Sefrc, u '
dationsstrafen anzumelden laBc,,
Formulare zur Anmeldung iu:tn Cli
in unserer Buchhalterei , Neugasse tz ^
tmentgeltlich in Empfang genomn,^werdest.

Städtisches Akziseamt.

Dampfrr-Fahrien.
Rheiil-Dampfschiffahrt.

Köln. u. Düsseldorfer Gesellsthcrf.
Abfahrten von Biebrich morgens

6.25. 8,30, 9.25 (Schncllfabrt : „BjPruffia " u. „Kaiferist Auguste VieiI"
ria "), 6.50 (Schnellfahrt : „Darb,,Iroffa" ustd „Elsa "), 10.40, ! ! >--,!
(Schnellfahrt : „Deutscher Kcnfo'ji).
und „Wilhelm , Kaiser und König " ,
12.50 bis Sollt ; mittags 1.30 (GütexZ
schiff) bis Koblenz, 3.20
Sonn - u. Feiertagen ) bi!
Hausen, 4.20 bis Andern -,
2.25 bis Mastnheisn.

Gepäckwagen von Wie-
Biebrich morgens 7.80

Billette und AuSkunsi
badest bei dem Agent
Langgaffe 20. Telephon

(nur nn

stetc:

>ael.

Biebrich-Mainzer Daus
August Waldm,

Im Astschluß an die
Straßenbahn ' , >

Schönste Gelegenheit '
bezw. Biebrich-Wi --.---!

Von Biebrich nach Mcsir ächloK
(Kaiserstraße - Hauptb tiainz
20 Viin . später ): 9*, 1
2, 2.30h, 3, 4, 4.30t , i, 7,
8, 8.45.

Bon Mainz nach Bi " Stadl»
balle (Kaiserstr .-Haup
später ): 9*, 10, 11*,
3.30t , 4, 5, 5.30f , 6, 7

* Nur Sonn - und F
bedingungsSveii' e. B
schlechtem Wetter
Fahrtest erst um " 11e-
Fesertags event -'-bst'
Abonnements-

Frachtgüter 55 b
100 Kilo. Extrabooi
schäften. Monat,

Deutsche Ost-Air
Rp. „Prinzessin ", K- vor

Südafrika nach Hasnd,
an Neapel . „Admiral ",
von Hasnburg nach Süo ^ ^
August ab Neapel . „Feldsstac, > •»'
Kap. v. Iffendorf , von Südair,t,,
nach Hasnburg , 28. August ab Kap,
stadt. „Prinzregcnt ", Kap. Gaulle'
von Hamburg nach Südafrika , yz'
August Oueffant passiert . „Bürgers
mcister", Kap. Fiedler , von Harn
bürg stach Südafrika , 28. Auo,, .j,an Kapstadt. „Kronprinz ",
Kley, von Hamburg nach Südc -V
26. August ab Zartsibar . „H-
Kap. Weitzkam, von Südaft
Hamburg , 26. August ab L.
mas . „König", Kap. g . lutfe
Südafrika nach Hamburg , 21 A , -i
ab Delagoabay . „Markgraf"
Bolkertsen , z. Z. Hamburg . - . ' "N
neue ", Kapitän Carstens , z. v?
Hamburg . „Präsident ", Kp. Poh,
von Hamburg nach Ostafrika,
August ab Dar -es-Salam . „Khaljl.
Kap. Pesis , von Ostafrika nach Ho,),' ,
bürg , 20. August ab  Neapel . „KHl --

Augustsbürg stach Ostafrika,
Cardiff.

AotuUoû rejfcndroikd-r 2. SHelltuvc - g'IH-» HotzBi-ltzdruircr-t ta ÜBtisiietse«.
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